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Kurz gesagt

Diamantene Hochzeit
und Bühnenjubiläum

Professor Eduard Sekler,  das
älteste heute noch aktive Mitglied
des Theaters in der Josefstadt,
feierte am 16. März mit seiner
Gattin Elisabeth die Diamantene
Hochzeit . Zugleich beging Eduard
Sekler , der im 89. Lebensjahr
steht , sein 70jähriges Bühnen¬
jubiläum . Wie alle Ehejubilare
wird auch der älteste „Josef-
Städter “ eine Einladung von Bür¬
germeister Bruno Marek  zu
einer kleinen Feier im Wiener
Rathaus erhalten.

Wiener Schüler wollen
mithelfen

An der letzten Sitzung des Wie¬
ner Gemeinderates haben auf der
Besuchergalerie auch vierzig
Schülerinnen und Schüler der
Abschlußklasse der Schule der
Stadt Wien , 16, Lorenz Mandl-
Gasse , teilgenommen . Sie waren
damals von Stadtrat Hubert
P f o c h begrüßt und auf ihre
Plätze geleitet worden . Nunmehr
ist bei diesem ein sorgfältig ge¬
schriebener Brief cingelangt , der
die Unterschriften aller 40 Schü¬
ler trägt . In dem Schreiben heißt
es unter anderem:

„Der Besuch der Landtags - und
Gemeinderatssitzung sowie der
nette Empfang , den Sie uns be¬
reitet haben , wird uns ein unver¬
geßliches Erlebnis bleiben . Wir
bitten Sie , unseren herzlichsten
Dank und unsere besten Empfeh¬
lungen auch dem Herrn Bürger¬
meister zu übermitteln . Wir
konnten un3 bei unserem Rat-
hausbosuch persönlich davon
überzeugen , daß die Wiener
Stadtverwaltung zum Wohle
unserer Stadt und ihrer Einwoh¬
ner fruchtbringend arbeitet . Die
großen Leistungen in der Vergan¬
genheit und die Planungen für
die Zukunft erfüllen uns mit
Freude und Slolz ! Wir vempre
dien Ihnen , daß auch wir mit
einem bescheidenen Beitrag durch
besonderen Fleiß und Arbeits¬
freudigkeit im kommenden Be¬
rufsleben uns bemühen und mit¬
hol fpn wollen , unser Wien noch
schöner , noch gesünder und noch
moderner zu gestalten .“

Gaswerke : Neuer Rekord

Im Jänner dieses Jahres konn¬
ten die Wiener Gaswerke mit
122,637 .000 Kubikmeter Gas die
höchste monatliche Abgabe seit
ihrem Bestand verzeichnen . Da¬
mit ist ein Trend gekennzeichnet,
der sich seit Jahrzehnten zeigt:
Gas ist eine Energie , mit der man
in Zukunft mehr denn je rechnen
müssen wird.

Die Tagesrekordabgabe vom
Jahr 1968 mit 4,740 .000 Kubik¬
meter wurde am 13. Jänner über¬
boten . Neuer Rekord seither:
4,788 .500 Kubikmeter.

Ein Detail am Rande : Auch im
Jänner war kein einziger töd¬
licher Gasunfall zu verzeichnen —
ein schöner Erfolg für das seit
Jahresfrist entgiftete Stadtgas.

Volksschule
wird Volkshochschule

Der Kulturausschuß des Wiener
Gemeinderates genehmigte für
den Umbau der Volksschule in der
Zollergasse 41 in Wien - Neubau
900.000 Schilling . Die Umbau¬
arbeiten sind notwendig , um aus
der ehemaligen Schule ein Volks¬
bildungsheim entstehen zu lassen,
in dem die Volkshochschule Wien-
West ein neues Zuhause finden
wird.

Gleichfalls umgebaut und in¬
stand gesetzt wird die Schule am
Bischof Faber - Platz in Währing,
wofür der Kulturausschuß
2,150.000 Schilling genehmigte.
Für die Vollendung der Renovie¬
rungsarbeiten an der Schule
Stromstraße in der Brigittenau
wurden 1,010.000 Schilling zur
Verfügung gestellt.

Formulare besser und
moderner

Im Stadtsenatssaal des Rathau¬
ses fand kürzlich eine Sitzung
statt , in der die Vertreter der
Formularkommission des Magi¬
strates den Delegierten aus allen
städtischen Dienststellen neue
Richtlinien für die Gestaltung der

amtlichen Drucksorten zur Dis¬
kussion vorlegten . Bereits vor
einiger Zeit hatte nämlich Magi¬
stratsdirektor Dr . Rudolf E r 11 in
jeder Dienststelle des Magistrates
einen Beamten bestimmt , der
sich neben seinen laufenden Ge¬
schäften besonders mit der Ver¬
besserung der im Dienst verwen¬
deten Formulare beschäftigen
soll . Dies wird die seit 1964 be¬
stehende Formularkommission
unterstützen , die sich durch tau¬
sende Drucksorten durcharbeiten
muß und noch lange nicht fertig
ist.

Die ausgegebenen , sehr umfas¬
senden Richtlinien bezwecken
zweierlei : einerseits soll durch die
technische Anordnung des For¬
mularinhalts der Arbeitsablauf
der Schreibkräfte rationalisiert
werden (viele ältere Drucksorten
sind noch für „hündisches “ Aus¬
füllen gedacht gewesen ), anderer¬
seits soll die selbstverständliche
Höflichkeit gegenüber dem „Kun¬
den “ stets gewahrt bleiben.

„Die Schwestern von
Prog"

Als Festwochenpremiere und
vierte Inszenierung der Winter¬
spielzeit 1968/69 wird die Wiener
Kammeroper am 27. Mai das Alt-
Wiener Singspiel „Die Schwestern
von Prag “ von Wenzel Müller
herausbringen . Die Regie liegt in
Händen von Oskar Willner
(Volkstheater ), der damit sein
Debüt an der Wiener Kammer¬
oper begeht . Für Bild und Ko¬
stüme zeichnet Maxi Tschunko
verantwortlich , die musikalische
Leitung hat Hans Hagen.

Vom Konservatorium
zum Rundfunk

Eine ehrenvolle Berufung
hat ein Schüler des Konser¬
vatoriums der Stadt Wien
erhalten . Der 17jährige Violin¬
virtuose Thomas Christian,
ein vielversprechendes Talent,
wird als Solist mit dem Bayri¬
schen Rundfunk -Orchester in
München das „Vieuxtcmps
Konzert Nr . 5 in a-Moll “ spie¬
len.

Der junge Künstler wurde
für eine Tonbandaufnahme
und für ein öffentliches Kon¬
zert des Bayrischen Rundfunk-
Orchesters unter der Leitung
von Professor Kurt Eich¬
horn  verpflichtet.

Thomas Christian stammt
aus Linz und ist einer der
wenigen jungen Konzertgeiger,
die es derzeit in Österreich
gibt . Im Konservatorium der
Stadt Wien arbeitet er unter
der künstlerischen Führung
von Professor Theodore Psh-
k u s.

Zeitgenössische
Komponisten

Kürzlich fand im Feslsaal der
Zentralsparkasse der Gemeinde
Wien ein Konzert statt , das aus¬
schließlich der Aufführung zeit¬
genössischer Komponisten gewid¬
met war . Der Leiter des Knltnr-
amtes der Stadt Wien , Obermagi¬
stratsrat Dr . Foltinek,  konnte
unter den zahlreichen Gästen
Kulturstadträtin Gertrude
Sandner  und den Kulturrefe¬
renten von Niederösterreich , Lan¬
desrat K u n t n e r , begrüßen.

Mitglieder des Eichendorff-
Quintetts spielten die „Abend¬
musik für Bläserquartett “ von
Ferdinand Weiß und „Notturno
und Scherzo für Bläserquintett“
von Franz Hasenörl . Der Pianist
Hans Graf brachte vier Klavier¬
stücke von Ferdinand Weissen-
steiner , der Tenor Franz Luka-
sovsky Lieder von Richard Win¬
ter zu Gehör . Die Darbietungen
fanden großen Beifall.
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EIN 100 . GEBURTSTAG IN GRINZING

| Vor einigen Tagen fuhr Bürgermeister Bruno Marek  in Begleitung i
1 von Bezirksvorsteher Wilhelm Weber  nach Grinzing , um Frau |
| Agatha Eibl  die Geschenke der Stadtverwaltung anläßlich der |
1 Vollendung ihres 100. Lebensjahres zu überreichen . Frau Eibl, die |
1 in Fröllersdorf in Mähren geboren wurde , kam im Jahre 1880 nach |
| Wien und arbeitete als Kunstblumenbinderin . Ihr Gatte verstarb |
| 1934, während der einzige Sohn bei einem Unfall ums Leben kam . |
| Die rüstige Jubilarin , die in ihrem Wohnhaus (einem ehemaligen |

Kloster ) lebt , wird von einer Verwandten betreut.
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Bürgermeister Bruno Marek:

Die Stadtverwaltung hilft der Wirtschaft
Bis 1971: Eine Million Quadratmeter für Industrie
Im Rahmen der Sendereihe „Wiener Probleme “ sprach Bürger¬

meister Bruno Marek  am Sonntag , dem 16. März , im Programm
Österreich Regional von Radio Wien über die Initiative der Stadt¬
verwaltung auf dem Gebiet der Wirtschaftsförderung.

Im einzelnen führte der Bür¬
germeister aus:

Die Wiener Frühjahrsmesse
schloß heute abend ihre Tore.
Ein endgültiges Ergebnis über
die Abschlüsse und den Ge¬
schäftsgang liegt noch nicht vor.
Aber auf Grund des Besuches und
des Interesses kann die nächste
Zeit von wirtschaftlicher Sicht
aus mit vorsichtigem Optimis¬
mus betrachtet werden . Auch
Fachleute rechnen mit einem
merkbaren Konjunkturauf-
senwung . All das sollte uns aber
nicht dazu verleiten , anzuneh-
men , daß damit alle Probleme
und Schwierigkeiten , die in der
knapp zurückliegenden Periode
des Konjunkturrückschlages deut¬
lich sichtbar wurden , beseitigt
sind.

Ich erachte es als eine wesent¬
liche Aufgabe des Bundes , der
Länder und der Gemeinden , alle
Anstrengungen zu unternehmen,
um den bestehenden Struktur -
schwüchen zu begegnen . Nur
wenn c3 gelingt , diese zu besei¬
tigen , wird es möglich sein , die
Konkurrenzfähigkeit auf dem
internationalen Markt zu er¬
höhen , ein stetes Wachstum und
damit einen steigenden Wohl¬
stand sicherzustellen.

ttntf .r Stützung
TRI VATER INITIATIVE

Die öffentliche Hand — das
möchte ich besonders betonen —
kann durch ihre Maßnahmen die
Unternehmerinitiative keines¬
wegs ersetzen . Sie kann und soll
jedoch die private Initiative
unterstützen und optimale Ent¬
wicklungsmöglichkeiten schaffen.
Länder und Gemeinden haben
— das steht außer Zweifel —
weder kompetenzmäßig noch
finanziell die Möglichkeiten des
Bundes . Trotzdem können auch
Stadtverwaltungen , Länder und
Gemeinden Maßnahmen zur För¬
derung der Entwicklung unserer
Wirtschaft ergreifen.

Wenn man der Wirtschaft hel¬
fen will , ist es notwendig , ihre
Probleme genau zu kennen . Wis¬
senschaftliche Institute arbeiten
mit der Wiener Stadtverwaltung
zusammen und führen ohne
Unterbrechung Untersuchungen
durch , welche die Grundlagen für
ständige Verbesserungen der
wirtschaftspolitischen Maßnah¬
men bieten . Diese Untersuchun¬
gen über die Struktur der Wiener
Wirtschaft ergaben , daß eines
der wesentlichsten Probleme die
Standortfrage ist . Viele Betriebe
haben ihre Produktionsstätten
noch immer im dichtverbauten
Gebiet . Für die Bewohner solcher

Stadtteile ist der Betriebslärm
äußerst störend und ungesund.
Nicht wenige Unternehmer haben
ihre Produktion auf mehrere,
räumlich voneinander getrennte
Betriebsstätten verteilt . Dadurch
entstehen zusätzliche Transport¬
kosten , die ihre Wettbewerbs¬
fähigkeit beeinträchtigen . Oft
könnte ein Unternehmen seine
Produktionsstätten auf Grund
günstiger Absatzchancen erwei¬

tern , hat aber wegen der beeng¬
ten Lage nicht die Möglichkeit
dazu.

Schon bisher hat die Stadtver¬
waltung hier helfend eingegrif¬
fen — ich möchte nur die Wid¬
mung geeigneter Flächen für in¬
dustrielle und gewerbliche Nut¬
zung sowie die Bereitstellung im
städtischen Besitz stehender Ein¬
zelliegenschaften zu sehr günsti¬
gen Bedingungen erwähnen . Dar¬
über hinaus wurde im letzten
Jahr ein Schwerpunktprogramm
für die zusätzliche Erschließung
von neuen Industrie - und Be¬
triebbaugebieten ausgearbeitet.

Dieses Programm sieht vor,
neue Flächen zur Ansiedelung
von Industrie - und Gewerbe-

und Gewerbebetriebe
betrieben zu schaffen . Bis zum
Jahre 1971 werden mehr als eine
Million Quadratmeter zur Ver¬
fügung stehen . In den auf diesen
Flächen zu errichtenden Betrie¬
ben werden rund 25.000 Menschen
neue Arbeitsplätze finden . Die
erste Teilfläche derartig auf¬
geschlossener Grundstücke im
Ausmaß von rund 200.000 Qua¬
dratmeter befindet sich im
21. Bezirk und wird noch in die¬
sem Jahr für Betriebsansiedelun¬
gen freigegeben . Weitere An¬
lagen werden in der Wagramer
Straße im 22. Bezirk , eine nahe
der West -Autobahneinfahrt im

14. Bezirk sowie eine fast 500.000
Quadratmeter große Fläche im
23. Bezirk aufgeschlossen.

Vor kurzem schuf die Stadt
Wien eine Betriebsansiedelungs¬
gesellschaft . Diese Gesellschaft
wird für eine rasche und zweck¬
entsprechende Vergabe der auf¬
geschlossenen Industrieflächen
an ansiedelungswillige Betriebe
sorgen.

SICHERUNG
DER ARBEITSPLÄTZE

Und nun zu einem Problem des
Arbeitsmarktes . Es mag paradox
klingen : Aber bei normaler Auf¬
wärtsentwicklung der Konjunk¬
tur ist in Zukunft in Wien mit
einem Mangel an Arbeitskräften

Besuch bei Bösendorfer
Anläßlich eines kleinen

Jubiläums besuchte dieser
Tage Bürgermeister Bruno
Marek  die 140 Jahre alte
Klavierfabrik Bösendorfer in
der Graf Starhemberg -Gasse
Nr . 14. Anlaß für die Ein¬
ladung , die der Direktor und
Betriebsleiter an den Bürger¬
meister gerichtet hatte , war
die Versendung des „op . 29.000“
nach New York . „Op . 29.000“
bedeutet , daß der 29.000. Bö¬
sendorfer Fügel die Firma
verläßt und per Flugfracht in
einen Konzertsaal in New
York übersiedelt . Das mehr als
drei Meter lange Gepäckstück
mit den acht Oktaven und
97 Tasten , der größte Konzert¬
flügel der Welt , wiegt 780 Kilo¬
gramm.

Uber die uralte eiserne Wen¬
deltreppe , die sogenannte
Bösendorfer Stiege , die im ur¬
sprünglichen Bösendorfer
Saal in der Liechtensteinschen
Reitschule in Gebrauch war,
und die man 1913 in die
Fabrik gebracht hatte , er¬
reichte der Bürgermeister den
Verpackungsraum , wo das
riesige Fluggepäck eben für
seine weile Reise fertiggemacht
wurde . Die 90 Angestellten des
Hauses Bösendorfer stellen
jährlich etwa 130 Klaviere in
fünf verschiedenen Größen
her , wovon 80 bis 90 Prozent
exportiert werden . Es ist also
ein bedauerlich kleiner Rest,
der in Wien und Österreich
verbleibt.

Der älteste noch erhaltene
Flügel , „op . 4“, ein kleines , im
Jahr 1826 erzeugte Tafelltla
vier , befindet sich im Besitz des
Kunsthistorisehen Museums.
Der Büsendorför Flügel wurde
zu einem Begriff , als er als ei-
stes Klavier dem machtvollen
Spiel Franz Liszts standhielt
und nicht , wie alle übrigen
Pianos , als Trümmerhaufen
zurückblieb . Von da an nahm
das Wiener Klavier mit dem
weichen samtigen Klang seinen
Weg in die Welt.

zu rechnen . Dies trotz der immer
größer werdenden Zahl von
Pendlern , denen unsere Stadt
wegen des reichhaltigen An¬
gebotes an Arbeitsplätzen und
der höheren Verdienstmöglich¬
keiten großen Anreiz bietet.

Die Bundeshauptstadt hat im
Vorjahr einen arbeitsmarktpoliti¬
schen Beirat geschaffen . In
periodischen Sitzungen , die unter
meinem Vorsitz stattfinden , wer¬
den in diesem Beirat im Zusam¬
menwirken mit Interessenvertre¬
tungen und wissenschaftlichen
Institutionen die aktuellen Ar¬
beitsmarktprobleme erörtert . Die
Arbeitslosenrate liegt in Wien
mit weniger als zwei Prozent
nicht nur in gesamtösterreichi¬
schem , sondern auch im inter¬
nationalen Verhältnis äußerst
niedrig.

Diese niedrigen Arbeitslosen¬
raten haben wir keineswegs dem

(Fortsetzung auf Seite 16)
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DIE EHRENMITGLIEDSCHAFT DER KÜNSTLERHAUSGESELLSCHAFT
wurde dieser Tage Bürgermeister Bruno Marek  verliehen . Das
Präsidium der Gesellschaft , bestehend aus Präsident Prof . Dr. Karl
Kupsky,  den beiden Vizepräsidenten Prof . Erich Pieler  und
Fred Novak  sowie Generalsekretärin Inge Zimmer - Leh¬
mann,  überreichte dem Stadtoberhaupt in dessen Amtsräumen
die Urkunde über die ihm anläßlich der Hundertjahrfeier des Wiener
Künstlerhauses verliehene Ehrenmitgliedschaft . Bürgermeister Marek
dankte für die hohe Auszeichnung , die vor ihm auch schon die
beiden Bürgermeister Andreas Zelinka und Cajetan Felder erhalten
haben , und wies auf die stets gute Zusammenarbeit zwischen
der Künstlergemeinde Wiens und der Wiener Stadtverwaltung hin.
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Professor Duda: Wien tut viel für die Wissenschaft
Im Rahmen einer Feierstunde überreichte dieser Tage Bürger¬

meister Bruno Marek  im Stadtsenatssaal des Wiener Rathauses
an Prof . Dr . Herbert Duda,  Prof . Dr . Karl G i n h a r t , Professor
Dr . Slawtscho Sagoroff  sowie an Univ .-Prof . Helmut Zapfe in
Vertretung für den erkrankten Prof . Dr . Othmar Kühn  die ihnen
von der Bundeshauptstadt Wien verliehenen Ehrenmedaillen in
Gold.

FÜR IHRE VERDIENSTE UM DIE WISSENSCHAFT wurden mit Ehren¬
medaillen in Gold ausgezeichnet (von rechts ) : Prof . Dr. Herbert Duda,
Prof . Dr. Karl Ginhart,  für den erkrankten Prof . Dr. Othmar Kühn
nahm Prof . Helmut Zapfe  die Auszeichnung entgegen , und Prof.

Dr. Slawtscho Sagoroff.

Kulturstadträtin Gertrude
Sandner  würdigte das Wirken
der vier Ausgezeichneten und hob
im besonderen deren große Ver¬
dienste hervor.

Professor Herbert Duda
wurde am 18. Jänner 1900 in Linz
geboren und studierte zunächst
an den Universitäten Wien , Prag,
Leipzig sowie in Paris Turkologie,
Islamwissenschaften , Semitologie,
Völkerkunde und lebende orienta¬
lische Sprachen . 1932 erfolgte
seine Habilitierung für orientali¬
sche Philologie in Leipzig , an¬
schließend war er an verschiede¬
nen Universitäten tätig . 1943
nach Wien berufen , ist er seit 1946
Vorstand des Orientalischen In¬
stituts . Er bekleidete die Würde
eines Dekans der Philosophischen
Fakultät , ist Träger hoher Aus¬
zeichnungen und Mitglied ver¬
schiedener Gelehrtenvereinigun¬
gen . Seit 40 Jahren publizistisch
Lälig , sind seine speziellen Ge¬
biete die persische Literatur¬
geschichte und die türkische
Staatsgesehiclite . Mit der Heraus
gäbe der von ihm begründeten
„österreichischen Hochschulzei-
tung “ ist er seit dem Jahre 1949
betraut.

NEUBEARBEITER DES DEHIO-
HANDBUCIIES

Professor Dr . Karl G i n h a r t,
am 21. November 1888 in St . Veit
an der Glan geboren , studierte
Kunstgeschichte und Rechts¬
wissenschaften , um sodann als
Referent für die Länder Tirol,
Steiermark und Kärnten im Bun¬
desdenkmalamt tätig zu sein.

1933 bis 1939 war er Leiter des
Instituts für Österreichische

Kunstgeschichte . 1936 wurde er
zum Professor für Kunst¬
geschichte an der Technischen
Hochschule in Wien bestellt , der

Im Roten Salon des Rathauses
überreichte kürzlich Bürgermei¬
ster Bruno Marek  drei Beam¬
ten der Stadtverwaltung die
ihnen vom Bundespräsidenten
verliehenen Auszeichnungen für
Verdienste um die Republik
Österreich . Mit dem Großen
Ehrenzeichen wurde Senatsrat

er bis zum Jahr 1960 angehörte.
Ginharts wissenschaftliche Tätig¬
keit galt in erster Linie seiner
engeren Heimat Kärnten , deren
Kunstdenkmäler er in einer
Reihe von Bänden erfaßte . Als
sein größtes Verdienst gilt dip
Neubearbeitung des Dehio - Hand-
buches , das er von 1933 bis 1945
in exaktester Arbeit redigierte
und dessen Band „Kärnten “ er
selbst schrieb . Ebenso redigierte
er die sechsbändige Folge „Bil
dende Kunst in Österreich “ und
schrieb neben zahlreichen Ver¬
öffentlichungen auch eine Ab¬
handlung übei die Kaisergruft bei
den Kapuzinern und eine „Wiener
Kunstgeschichte “. Nicht vergessen
werden dürfen seine großen Ver¬
dienste um die staatliche Denk¬
malpflege in Österreich , deren
Interessen er stets wahrnahm

WERKSTUDENT WURDE
REKTOR

Zu den bedeutendsten Wissen¬
schaftlern zählt der am 6. Novem¬
ber 1892 in Wien gchorene Pro¬
fessor Dr . Othmar Kühn.  Sein
Dienst im Naturhistorischen
Museum führte ihn auf weiten
Reisen nach Südosteuropa , Asien
und Afrika . 1948 bis 1951 als
Direktor der Geologisch - paläon-
tologischen Abteilung des Natur¬
historischen Museums tätig,
übernahm er anschließend die

(Fortsetzung auf Seite 16)

Dr . Hans Jerusalem  von der
Generaldirektion der Wiener
Stadtwerke dekoriert ; das Goldene
Ehrenzeichen erhielt Oberamts¬
rat Franz F o r t e 1n y , mit dem
Silbernen Ehrenzeichen wurde
Amtsrat Josef Buben  ausge¬
zeichnet.

Senatsrat Dr . Jerusalem war

Ehrenkreuz I. Klasse
für Professor Frankl
Bürgermeister Bruno Ma¬

rek überreichte am 12. März
dem Vorstand der Neurologi¬
schen Abteilung der Poliklinik,
Universitätsprofessor Dr . Vik¬
tor E. Frankl,  das ihm vom
Bundespräsidenten verliehene
Ehrenkreuz erster Klasse für
Wissenschaft und Kunst.

Professor Frankl gründete in
den zwanziger Jahren die
Wiener Jugendbcratungsstel-
len und wurde 1939 Abtei-
lungsvorstand der Neurologi¬
schen Abteilung des Roth-
schild - Spitales . Vier Jahre
mußte er in Konzentrations¬
lagern verbringen . Seit 1946
leitet Frankl die Neurologische
Poliklinik , und 1947 habilitierte
sich der weltberühmte Wiener
Mediziner an der Universität
seiner Heimatstadt für Neuro¬
logie und Psychiatrie.

zuerst längere Zeit in der Privat¬
wirtschaft tätig , ehe er in den
Dienst der Stadtverwaltung trat
und in der städtischen Bestat¬
tung mit der Reorganisation des
Filialwesens betraut wurde . Die
klaglose Funktion des Bestat¬
tungsdienstes , der oft von Vertre¬
tern anderer Stadtverwaltungen
studiert und stets als vorbildlich
bezeichnet wird , ist den organisa¬
torischen Maßnahmen Dr . Jerusa¬
lems zu danken.

Oberamtsrat Franz Forlelny
steht seit 1935 im Dienst der Ge¬
meindeverwaltung . In der Magi¬
strate hteüung 13 (Fürsorgevcr-
bandskoclon ) tätig , ist er in allen
Sparten des modernen Fürsuige-
wesens bestens bewandert , das an
Stelle der Wohltat die verpflich¬
tende Fürsorge durch die Ge¬
meinschaft gesetzt hat.

Amtsrat Josef Buben wai zu¬
erst in der Privatwirtschaft tätig
und trat 1937 in den Gemeinde¬
dienst , wo er anfänglich in ver¬
schiedenen Funktionen Verwen¬
dung fand . Seit 1946 hat er im
Anstaltenamt im Referat Perso¬
nalangelegenheiten rund 5000 Be¬
dienstete zu betreuen : eine Tätig¬
keit , die nicht nur großes mensch¬
liches Einfühlungsvermögen,
sondern auch genaue Kenntnisse
der gesetzlichen Bestimmungen
erfordert.

MIT GROSSER SACHKENNTNIS UND HINGABE im Dienste der Stadt¬
verwaltung tätig (von rechts ) : Senatsrat Dr. Hans Jerusalem,  Ober¬

amtsrat Franz Forte Iny  und Amtsrat Josef Buben.

Hohe Auszeichnungen für verdiente Magistratsbeamte
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Per Funk zu den Kanaleinsätzen
Neue Hochdruckspülwagen leisten 340 Liter pro

Minute — Wiens Kanäle sind 4400 Kilometer lang

Dieser Tage präsentierte Stadtrat Hubert Pf » r h lm Arkaden
hof des Wiener Rathauses den Vertretern der Fresse die Einsatz-
fahrzeuge der Magistratsabteilung 30 (Kanalisation ) in ihrer neuen
Form : Es handelt sich dabei um die fünf Einsatzwagen zur Be¬
hebung von Kanalgebrechen . Diese Wagen sind ab sofort mit Funk
ausgestattet und werden auf diese Weise den jährlich anfallenden
15.000 Einsätzen viel rascher gerecht werden können.

Außerdem fülule Sl.adt .rat
Pfoch die Hochdruckspiilwagen
vor , bei denen die Gemeinde 7.u
minier größeren Modellen über¬
geht . Zwei dieser Wagen haben
eine Pumpleistung von 340 Liter
pro Minute.

Die Hochdruckwagen rücken
aus , wenn in einem Kanal
Schwermaterial abgelagert ist,
das sich nicht ohne weiteres ent¬
fernen läßt . Von dem starken
Wasserstrahl des Hochdruck¬
wagens wird das Material weiter¬
bewegt und kann auf diese Weise
bis zu einem Punkt transportiert
werden , wo es direkt unter einem
Förderschacht liegt und ab¬
transportiert werden kann.

In seinen Erklärungen wies

Stadtrat Pfoch darauf hin , daß
angesichts des umfangreichen
Kanalnetzes in Wien (4400 Kilo¬
meter Länge ) die Stadtverwal¬
tung mit besonderer Aufmerk¬
samkeit die Entwicklung der
Technik verfolgt . Dies geschieht
in der Absicht , immer wieder
neue Geräte und Hilfsmittel in
den Dienst der Kanalbetreuung
stellen zu können.

DIE ENTWICKLUNG DER TECHNIK wird mit Aufmerksamkeit verfolgt:
Stadtrat Hubert Pfoch  bei der Vorführung eines Hochdruckspülwagens.

Tiefgarage für das neue Allgemeine Krankenhaus

rr
Dritte Wasserleitung t

als „bevorzugter t
Wasserbau " ♦

Wie Stadtrat Hubert P f o c h!
mitteilte , sind die Bemühun - 1
gen um die Schaffung einer!
dritten Wasserleitung nach!
Wien in ein neues Stadium ge - !
treten : Der Magistrat hat das!
Projekt der Mitterndorf er!
Senke beim Bundesministe - !
rium für Land - und Forst - !
Wirtschaft eingereicht , um eine!
Qualifikation dieses Vorhabens!
als „bevorzugter Wasserbau*
zu erlangen.

Im Gemeinderatsausschuß für Gesundheitswesen beantragte vor
kurzem Stadtrat Dr . Otto Glück  161,5 Millionen Schilling zur Er¬
richtung einer dreigeschossigen Parkgarage für das neue Allge¬
meine Krankenhaus zu genehmigen . Der Spitzenausschuß hat be¬
reits in einer Sitzung am 5. Juni 1968 auf Grund vorgelegter Plan¬
unterlagen den Bau einer solchen Garage für 2300 Pkw genehmigt
und die geschätzte Baukostensumme von rund 323 Millionen Schil¬
ling als angemessen beurteilt.

Da alle Bauvorhaben des Neu¬
baues des Allgemeinen Kranken¬
hauses zur Hälfte von der Repu¬
blik Österreich , zur anderen
Hälfte von der Stadt Wien getra¬
gen werden , hat die Stadt Wien
für die Parkgarage 161,5 Mil¬
lionen Schilling zu entrichten.

Die Parkgarage wird als drei¬
geschossige Tiefgarage gebaut
und soll im Westen des Areals
des neuen Allgemeinen Kranken¬
hauses zwischen dem Kern der
Anlage , der Psychiatrie - Kinder¬
klinik und dem Inneren Gürtel
entstehen . Die zu verbauende

IM ARKADENHOF DES RATHAUSES präsentierten sich die Fahrzeuge
der Magistratsabteilung 30 ; sie rücken im Laufe eines Jahres zu

15.000 Einsätzen aus.

Fläche ist 25.466 Quadratmeter
groß.

Die Hauptzufahrt erfolgt vom
Inneren Gürtel über eine zwei¬
spurige Einfahrtsrampe in das
erste Untergeschoß . Die zweite
Zufahrt vom Äußeren Gürtel
bringt die Wagenbesitzer in das
dritte Untergeschoß . Prinzipiell
ist an eine Teilung der beiden
Fahrströme des Inneren Gürtels
und die des Äußeren Gürtels ge¬
dacht . Vom Inneren Gürtel sollen
nur das erste und zweite Unter¬
geschoß , vom Äußeren Gürtel
nur das dritte Untergeschoß er¬
reicht werden können . Die Aus¬
fahrt vom ersten und zweiten
Untergeschoß erfolgt über die
Borschkegasse in Richtung Innere
Stadt , die Ausfahrt vom dritten
Untergeschoß über einen Auf¬
fahrttunnel in den Inneren Gür¬
tel.

TAXISTANDPLATZ
IM ERDGESCHOSS

Der Fahrzeugbenützer verläßt
die Garage über die Stiegen¬
systeme , wobei das mittlere
Hauptstiegensystem mit Auf¬
zügen ausgestattet ist , die im
Erdgeschoß den überdeckten
Hauptgang zum Kern der Anlage
beziehungsweise zu der Psychia¬
trie - Kinderklinik erreichen.

Im Erdgeschoßbereich der
Parkgarage befindet sich die Ret¬
tungszufahrt zur Kinderklinik,
ein Taxistandplatz und eine Zu-
und Abfahrtsrampe für Taxi . Der
Taxistandplatz kann von den
Fußgängern , die vom Inneren
Gürtel kommen , über eine Auf¬
gangsrampe erreicht werden.

Der Gesundheitsausschuß be¬
schloß ferner den Kauf einer
Bildverstärker - Fernseheinrich¬
tung für das Zentralröntgen der
Rudolfsstiftung zu einem Preis
von 560.000 Schilling . Durch diese
Apparatur werden die Diagno¬
stikmöglichkeiten wesentlich ver¬
bessert , die Durchleuchtung mit
Fernsehgeräten erfolgt rascher
als bisher , und die Strahlen¬
belastung , der die Patienten,
Ärzte und Schwestern im Ver¬
lauf der Untersuchung ausgesetzt
sind , verringert sich bei Verwen¬
dung des Röntgen -Diagnostik-
Fernsehgerätes erheblich.

Neue Tanklöschwagen
für die Feuerwehr

Der Gemeinderatsausschuß
für Allgemeine Verwaltungsan¬
gelegenheiten genehmigte kürz¬
lich im Rahmen des Erneue¬
rungsprogrammes für den
Fuhrpark der Feuerwehr der
Stadt Wien die Anschaffung
von drei neuen Tanklöschfahr¬
zeugen . Die Gesamtkosten der
Anschaffung wurden mit
1,640.000 Schilling veran¬
schlagt.

Zur Zeit stehen bei der
Wiener Feuerwehr 31 solche
Fahrzeuge im Einsatz , mit der
zahlenmäßigen Erhöhung auf
34 w'ird sodann ihr Bedarf
voll gedeckt sein . Dank der
großen Vielfältigkeit (die Type
kann nicht nur für Löschar¬
beiten im Falle eines Tank¬
wagenbrandes herangezogen,
sondern auch für den normalen
technischen Einsatz bei Ver¬
kehrsunfällen verwendet wer¬
den ) zählt dieses Fahrzeug zu
den meistverwendeten , über
die die Feuerwehr der Stadt
Wien gegenwärtig verfügt.
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Kindergartenplätze für120 Mädel und Buben
Erweiterungsbauten im Stadtpark-Kindergarten und in der Brigittenau

Im Kindergarten Stadtpark übergab kürzlich Wohlfahrtsstadt¬
rätin Maria J a c o b i in Anwesenheit von Mitgliedern des Ge¬
meinderatsausschusses für das Wohlfahrtswesen und des General¬
direktors der Zentralsparkasse einen zwei Gruppen umfassenden
Zubau . In dem neuen Haus finden 60 Drei - bis Sechsjährige Unter¬
kunft.

Der Zubau , so teilte Stadträtin
Jacobi mit , war deshalb beson¬
ders dringend notwendig gewor¬
den , weil durch die Errichtung
des neuen Hauptgebäudes der
Zentralsparkasse viele junge
Frauen in die Gigergasse übersie¬
delten , um dort ihre Arbeit zu
verrichten . Für ihre Kinder muß¬
ten zusätzlich Kindergartenplätze
zur Verfügung gestellt werden.
Aber der Kindergarten im Stadt¬
park wird nicht nur von den jun¬
gen Angestellten der Zentral¬
sparkasse , sondern auch von vie¬
len Müttern aus dem 1. und
3. Bezirk als besonders attraktiv
empfunden . „Ich bin daher sehr
dankbar , daß die Zentralspar¬
kasse in großzügiger Weise die
Baukosten für den Zubau in der
Höhe von drei Millionen Schil¬
ling übernommen hat !“

Generaldirektor Neubauer
erklärte , daß die Frau von Jahr
zu Jahr eine immer größere Rolle
im Betrieb und im Wirtschafts¬
leben spielt und daß es daher
selbstverständlich war , für die
Kinder der eigenen Angestellten,
aber auch für die anderer arbei¬

tender Frauen die dringend be¬
nötigten Kindergartenplätze im
Erweiterungsbau zur Verfügung
zu stellen . Sein Dank gelte der
Wohlfahrtsstadträtin , die es mög¬
lich machte , den Zubau im Kin¬
dergarten Stadtpark errichten zu
können und dort den Kindern
seiner Angestellten sichere Ob¬
hut zu gewähren.

Die Anregung zur Anschaffung
solcher mobilen Kindergärten
stammt von Wohlfahrtsstadt¬
rätin Maria Jacobi.  In Holland
werden diese Kindergärten be¬
reits seit längerem mit Erfolg

Im Anschluß an die Eröffnung
des Kindergartens Stadtpark be¬
gaben sich Wohlfahrtsstadträtin
Jacobi  und die Mitglieder des
Gemeinderatsausschusses IV in
die Pappenheimgasse im 20. Be¬
zirk . Der dortige Kindergarten
hat gleichfalls einen 60 Plätze
umfassenden Zubau erhalten.

KINDERZENTRUM
PAPPENHEIMGASSE

In Anwesenheit von Bezirks¬
vorsteher Franz K o b 1i z k a
besichtigten die Gäste den alten
und den neuen Kindergarten , in

eingesetzt . In Wien hofft man , die
ersten solchen Kindergärten noch
in diesem Sommer aufstellen zu
können . Sie sollen unmittelbar
neben bestehenden Kindergärten
errichtet werden , und zwar über¬
all dort , wo — wie zum Beispiel
in Neubaugebieten — ein beson¬
ders großer Bedarf besteht . Wenn
dann die Kinder in die Schule
kommen , können die mobilen
Kindergärten ohne Sdiwieiigkei-
ten auf einen anderen Platz auf¬
gestellt werden

Ein mobiler Kindergarten bie¬
tet bei einer Nutzfläche von
90 Quadratmeter Platz für
40 Kinder . Jede Baueinheit hat
Schrankkästen , Beheizung , die
nötigen sanitären Installationen
und eine Garderobe als Stan¬

dern jetzt 170 Kinder in sechs
Gruppen untergebracht sind.
Stadträtin Jacobi unterstrich,
daß dieser Zubau dringend not¬
wendig wurde , weil rund um das
Kinderzentrum in der Pappen¬
heimgasse in den letzten Jahren
eine neue Stadt entstanden ist.
Ihre Bewohner , meist handelt es
sich um junge Ehepaare , brach¬
ten zahlreiche Kinder mit , von
denen nun mindestens ein Teil
gute Obhut gefunden hat.

Bezirksvorsteher Koblizka
dankte Stadträtin Jacobi für die
Errichtung des Zubaues und bat
sie , auch in Hinkunft nicht auf
die Brigittenau im Hinblick auf
Kindergartenbauten zu verges¬
sen . Gerade in diesem Bezirk
gibt es so unerhört viele neue
Wohnhausanlagen , so daß der
Bedarf an Kindergartenplätzen
noch überaus groß ist.

dardeinrichtung vorgesehen . Der
gesamte Bau besteht aus wärme¬
isolierten Holzwänden und kann
mit Tiefladern transportiert
werden.
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Steigende
Schülerzahlen

| Wie aus den „Mitteilungen |
| aus Statistik der Verwaltung |
| der Stadt Wien “, Heft Num - 1
| mer 4, zu entnehmen ist , sind |
| Wiens Schülerzahlen im Stei - |
| gen begriffen . Demnach wer - 1
| den die Wiener Volks - , Haupt - 1
i und Sonderschulen im Schul - 1
; jahr 1968/69 von 104.780 Schü - i
1 lern besucht , das sind um 5013 |
I oder 5 Prozent mehr als im |
l vorigen Frühjahr . Damit über- |
| schritt die Schülerzahl an den |
1 Wiener Pflichtschulen erstmals |
| nach zehn Jahren die Hundert - i
| tausender - Grenze , nachdem im |
| Schuljahr 1963/61 mit knapp |
| 86.000 der tiefste Stand er - |
| reicht worden war.
rdiiiimmmiiiiiiiimiimitimtiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiiiHiiiiiiiiiiimiiiimiimiimiiiiiHiitiiiitiiHiE

Zwanzig mobile Kindergärten für Neubaugebiete
Der Gemeinderatsauschuß für das Wohlfahrtswesen hat vor

kurzem 8 Millionen Schilling für den Kauf von vorläufig zwanzig
mobilen Kindergärten genehmigt . Die Kosten für einen solchen
Kindergarten einschließlich der Aufstellung betragen ungefähr
400.000 Schilling . Darin sind auch die Kosten für das Betonfunda¬
ment , den Stiegenaufgang und den Anschlüssen für Gas , Strom und
Kanalleitungen enthalten.

Gemeinde-Urlaubsaktion: 6 Orte zur Wahl
Die Besucher der 112 Wiener

Pensionistenklubs wurden in
Merkblättern darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß sie auch heuer
wieder die Möglichkeit haben , im
Rahmen der Landaufenthalts¬
aktion der Stadt Wien auf Urlaub
zu gehen.

Zur Auswahl sieben folgende
Urlaubsorte : Neuhaus im Trie-
stingtal , Lafnitz im südlichen
Wechselgebiet , Stuben bei Bern¬
stein im Burgcnland , Gutan im
Öberösterreichischen iviu hl viertel,
Ottenschlag im niederösterreichi-

IN DEN NEUEN RAUMEN d*<
Stadtpark -Kindergartens herrscht
bereits lebhafter Betrieb , wie sich
Stadträtin Maria Jacobi  bei
ihrem Besuch überzeugen konnte.

sehen Waldvierlei und Ra3tcn
feld , gleichfalls im niederöster¬
reichischen Waldviertel , wo aller¬
dings nur Feriengäste mit Diät¬
kost aufgenommen werden.

Als Mindestbeitrag haben
Dauerbefürsorgtc und Pensioni¬
sten mit einer Ausgleichszulage
500 Schilling für Alleinstehendp
und 750 Schilling je Ehepaar zu
bezahlen . Beziehen Klubbesucher
höhere Pensionen , steigen auch
die Kostenbeiträge geringfügig.
Der Hoch sthei trag , den ein
Alleinstehender füi einen 14tägi
gen Urlaubsturnus zu erledigen
hat , sind 750 Schilling , für ein
Ehepaar 1450 Schilling . Mil die¬
sem Betrag sind sämtliche Spesen
für Fahrt zum und vom Ur¬
laubsort , Verpflegung und Unter¬
bringung sowie die Betreuung
durch Begleitpersonen gedeckt.
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„Bäckermesse"
in der Stadthalle

Der Duft aus vier Großback¬
öfen , völlig iingeioohnt in der
sonst vom Geruch erhitzter
Sportler oder schneller Pferde
erfüllten Stadthalle , wird vom
20. bis 27. April durch das
große Foyer am Vogelweid¬
platz ziehen : Alles , was den
Bäcker interessiert , was es an
neuen praktischen Maschinen,
an Fertigmehlpräparaten oder
hübschen Verpackungen für
ihn auf dem Markt gibt , wer¬
den dort rund 30 Firmen aus¬
stellen . Diese Schau wird zwar
nur für Interessenten geöffnet
sein , alle Wiener aber werden
Gelegenheit haben , vom ersten
Stock aus in die vier großen
Backstuben hinabzusehen , wo
ein moderner Backbetrieb ge¬
zeigt werden wird.

im Hof stieß man auf den in den
alten Plänen festgehaltenen
Ziehbrunnen , der freigelegt und
in Ordnung gebracht wurde . Der
dazugehörige Brunnentrog wurde
in einem Keller gefunden und am
alten Platz wieder aufgestellt.
Der Hof selbst wurde mit jenem
Material ausgestattet , wie es sich
zu Schuberts Zeiten fand : Grob
geschotterter Kies bedeckt diesen
Hof , der über Stiegen in den da¬
hinter gelegenen Garten führt.

So ist das alte Wiener Vorstadt¬
haus in neuem Glanz wieder er¬
standen . Unwiederbringlich verlo¬
ren sind freilich die „pur lautere
Wiesen “, über die eine alte Chro¬
nik . berichtet , „auf welcher sich
die Wiener zum öfteren ergötzet “.
Dem Haus i3t nun eine andere
Aufgabe zugedacht : es soll den
Besuchern das Wien von damals
und die Umstände , unter denen
man lebte , vor Augen führen.
Darüber hinaus wird der 70 Per¬
sonen fassende Musiksaal Zen¬
trum regelmäßiger Schubert-
Konzerte sein , die speziell zur
Bereicherung des sommerlichen
Konzertprogramms beitragen sol¬
len.

Die Himmelpfortschule- wie zu Schuberts Zeiten
In wenigen Tagen wird die Re¬

novierung des Geburtshauses von
Franz Schubert in der Nußdorfer
Straße 54 beendet sein . Anschlie¬
ßend werden die renovierten
Museumsräume und der neu ent¬
standene Konzertsaal eingerich¬
tet . Für den 14. Mai ist die Eröff¬
nung der Gedenkstätte mit einem
erlesenen Schubert -Festkonzert
vor geladenem Publikum vorge¬
sehen.

Das Haus , das in langwieriger
Arbeit so wiederhergestellt
wurde , wie es zur Zeit der Geburt
Schuberts ausgesehen hat , wurde
von der Stadt Wien bereits im
Jahr 1908 angekauft . Am 18. Juni
1912 konnte im ersten Stock des
Schuberthauses das Schubert¬
museum eröffnet werden.

SCHULE FÜR ARME KINDER

Als Schuberts Vater am 13. Juni
1786 zum Schullehrer auf dem
Himmelpfortgrund ernannt und
in das Haus „Zum roten Krebsen“
einzog , in dem die Schule unter¬
gebracht war , wohnten hier
16 Parteien . Die Himmelpfort¬
schule in der „Oberen Haupt¬
straße zur Nußdorfer Linie
Ni . 42" (heuLe Nußdorfer Straße
54) hatte bei der Übernahme
durch Schubert einen sein-
schlechten Ruf . Tn die „verfal¬
lene “ Schule gingen meist nur
arme Kinder , die er unentgeltlich
unterrichten mußte . Von den Ein¬
künften konnte Vater Schubert
nicht einmal den Zins für die
ebenerdig gelegenen Unterrichts¬
räume bezahlen.

In der Zimmer - Küche - Woh¬
nung über der Schule schenkte
Mutter Schubert in den 15 Jah¬
ren , die die Familie dort wohnte,
zwölf Kindern das Leben.

Das 1704 errichtete Haus ge¬
hörte dem Maurermeister Mat¬
thias Schmidtgruber . Er und die
übrigen Parteien wohnten in
Zimmer - Küche - Wohnungen.
Einer der Bewohner hatte es be¬
sonders schlecht : sein Wohnraum
befand sich zu ebener Erde , seine
Küche aber im Keller des Hauses.
Um die Mahlzeiten zuzubereiten,
mußten die Mieter dieser Woh¬
nung über die vom Hof abwärts¬
führenden Stiegen steigen . Die
Toiletteanlagen des Hauses be¬
fanden sich im hintersten Teil des
an den Hot anschließenden Bie-
dermeiergartens.

OPTIKERGESCHÄFT WURDE
KÜNSTLERZIMMER

Im Verlauf der Jahre war Schu¬
berts Geburtshaus , das dieser am
Ende seines fünften Lebensjahres
verließ , mancherlei Veränderun¬
gen unterworfen . Das große , ur¬
sprünglich zum Durchfahren an¬
gelegte Tor wurde in eine nor¬
male Eiugangstür uingeliaul ; aus
den Schulräumen wurde eine
Trafik , aus der Wohnung ohne
Küche die Toiletteanlage für das
Haus Nußdorfer Straße 54 und
aus der ersten Wohnung links
vom Haupteingang ein Optiker¬
geschäft . Als die Stadt Wien vor

mehr als zwei Jahren daranging,
das Schubert -Geburtshaus einer
gründlichen Restaurierung zu
unterziehen , mußten fünf Par¬
teien und die beiden Geschäfts¬
besitzer anderswo untergebracht
werden.

Es war ein ebenso kostspieliger
wie komplizierter Umbau . Die im
Hof über dem Eingangstor gele¬
gene , lange nach dem Auszug der

nungseinrichtung der Familie
Franz Schubert nichts übrigblieb,
werden in der renovierten
Schubert - Wohnung nur zeit¬
genössische Stiche und eines der
Schubert - Klaviere zu besichtigen
sein . Das aufzustellende Klavier
ist ein Flügel aus der Werkstätte
Johann Alois Grafs und befand
sich zuletzt im Besitz des Halb¬
bruders Andreas Schubert . Auch

AUCH DER HOF der ehemaligen
Himmelpfortschule wurde rekon¬
struiert : den Boden bedeckt grob¬

geschotterter Kies.

ZWEI JAHRE LANG dauerte die Restaurierung des Hauses „Zum roten
Krebsen " — heute Nußdorfer Straße 54 —, wo einst Schuberts Vater als

Schullehrer tätig war.

Die zu einer Trafik zweckent¬
fremdete Schule hat wiederum
ihr altes Aussehen erhalten . Da
es aber keine authentische Schul-
elnrlditung vom Schullehrer
Schubert gibt , werden die beiden
Räume leer bleiben . Dort , wo
Franz Schuhert das T.icht der
Weit erblickte , erwartet den Be¬
sucher die wiederinstandgesetzte
alte Rauchkuchl mjt . dem ge¬
mauerten Rauchschutz und der
offenen Feuerstelle . Unweit da¬
von soll — einer nicht bestätigten
Überlieferung zufolge — das
Kreißbett Mutter Schuberts ge¬
standen sein . Da von der Woh

Familie Schubert hinzugebaute
Glasveranda mußte abgerissen
und der alte Rundgang aus Holz
vor den Türen der Wohnungen im
ersten Stock nachkonstruiert wer¬
den . Die Trennungswände zwi¬
schen den einzelnen Wohnungen
im Hinterhoftrakt unter den
Museumsräumen wurden nieder¬
gerissen . Der langgestreckte Saal
wird nun als intimer Konzert¬
raum seine Premiere feiern . Das
Geschäft des abgesiedelten Opti¬
kers wurde als Künstlerzimmer,
die anschließende ehemalige
Küche zu einer Garderobe gestal¬
tet.

die übrigen , in ihrer alten Form
wiederhergestellten Wohnungen
bleiben uneingerichtet.

EIN ALTER ZIEHBRUNNEN
WURDE ENTDECKT

Die verbaute Einfahrt wurde bis
auf die ursprünglichen Mauern
abgeschlagen und der an einer
Holzwand montierte „Forellen¬
brunnen “ in den Garten verlegt.
Beim Aufreißen der Pflastersteine

Nummer 12 ■ INFORMATION ■ 22. März 1969Stadt Wien Seite 9



DER
RATHAUS¬
MANN
MEINT . . .
. . . daß ihm auch die Frühlingssonne
guttut auf Kreuz und Rücken. Im
Rathauspark herrscht schon viel
Bewegung . An den Sträuchern
treiben die Knospen und auf den
Wegen die Kinder mit Trittrollern
ihr Unwesen . So urteilen wenig¬
stens die älteren Paare und noch
mehr die Alleingänger.

Auf den Litfaßsäulen und Plakat¬
wänden ist es auch bunter gewor¬
den . Die Farbrevue der großen
und kleinen Affichen widerspiegelt
die Aktivität unserer Wirtschaft
und das erfreulich vielfältige An¬
gebot kultureller Veranstaltungen.
Dazwischen prangen in diesem
neuen Frühling auch die Plakate
der politischen Parteien , die Wie¬
nerinnen und Wiener um ihre
Wahlstimmen ersuchend . Dem Rat¬
hausmann entgeht keineswegs , daß
dabei immer häufiger auch sein
gedrucktes oder geprägtes Eben¬
bild verwendet wird , sozusagen
als Markenzeichen für positive
Wien -Werbung . Dem Rathausmann
ist das aber sehr recht , und in den
endlosen Stunden seines turmhohen
Nachdenkens wünscht er sich oft
von ganzem Herzen , daß alle,
denen an einem schönen Wien
auch in Zukunft liegt , ihn zu ihrer
Hausmarke machen.

Eines jedoch gefällt dem Rat¬
hausmann nicht , aber schon gar
nicht . Es ist ihm peinlich , muß er
feststellen , wie manchmal heimlich
über Nacht alle möglichen Klein¬
plakate und Zettel sozusagen ille¬
gal auf Laternenpfähle , Lichtmaste
und anderes öffentliche Gut ge¬
klebt werden . Schon gleich nach
dem Hinpappen sieht das greulich
aus , noch mehr aber , wenn Regen
und Wind derartiges „unbetreu-
tes " Informationsgut in verblaßte
Fetzchen auflöst . Wer muß dann
das Saubermachen letzten Endes
bezahlen ? Natürlich alle Wiener
zusammen!

Der Rathausmann denkt aber
gar nicht daran , deshalb elegisch
zu werden . Dazu ist der Frühling
nichl da , schon gar nicht ein
Frühling in Wien!

AUDATEX:Computer berechnen Reparaturkosten
Zu den beunruhigendsten Erscheinungen , mit denen es heute die

Versicherungswirtschaft zu tun hat , gehört die ständige Steigerung
der Auto -Reparaturkosten . Das hängt zum Teil mit den höher
werdenden Löhnen , Mieten , Steuern und Materialpreisen zusam¬
men , die Hauptursache ist jedoch der im Reparaturgewerbe herr¬
schende Preiswirrwarr und der auf dem Rucken der Versicherun¬
gen ausgetragene Kampf um den Kunden.

Man hat es dabei mit keiner
spezifisch österreichischen Er¬
scheinung zu tun . In allen Län¬
dern zeigt sich ein gleiches Bild.
Allerdings ist man schon da und
dort daran , Abhilfe zu schaffen.
Am fortgeschrittensten ist man
in dieser Hinsicht in Schweden.
Dort haben die Versicherungs¬
gesellschaften eigene Reparatur¬
werke in Betrieb genommen und
sind auf diese Weise zu Modell¬
kalkulationen gekommen . Seither
werden Schäden nur noch in der
Höhe dieser Musterberechnungen
vergütet . Wer sich auf eine
Werkstätte versteift , die höhere
Preise fordert , muß die Differenz
aus der eigenen Tasche beglei¬
chen . Da das begreiflicherweise
nur wenige wollen , sind die Ver¬
gütungssätze der Versicherungen
praktisch die Richtpreise des
Reparaturgewerbes geworden.

BONUS BIS ZU
70 PROZENT

Die geglückte Rückführung der
Reparaturkosten auf ihr rich¬
tiges Ausmaß zusammen mit der
Ausschaltung von Bagatellfällen
durch Festsetzung eines kleinen
Selbstbehaltes macht es den
schwedischen Versicherungs¬
gesellschaften möglich , ihren
schadenfrei fahrenden Kunden
einen bis zu 70 Prozent der Jah¬
resprämie reichenden Bonus zu
gewähren.

In der Bundesrepublik Deutsch¬
land und in der Schweiz trachtet
man über das sogenannte
AUDATEX - Verfahren zur Berei¬
nigung der Verhältnisse zu ge¬
langen . AUDATEX ist die Ab¬
kürzung für „Auto - Daten -Exper-

tise “. Es handelt sich um die von
Computern vorgenommenen
Blitzkalkulationen von Repara¬
turkosten auf Grund von com¬
putergemäßen Schadenerhebun¬
gen . Das AUDATEX - System hat
bereits weitgehend zur Berichti¬
gung und Standardisierung der
Preise beigetragen , denn immer
mehr Werkstätten entschließen
sich , die AUDATEX -Kalkulation
zur Richtschnur zu nehmen.

Auch bei uns wird jetzt ver¬
sucht , die Dinge in den Griff zu
bekommen , denn überließe man
sie sich selbst , so wäre dem¬
nächst eine neuerliche Erhöhung
der Versicherungsprämien fällig.
Veranlaßt von der Wiener Städti¬
schen Versicherungsanstalt und
dem Anglo - Danubian Lloyd kam
es kürzlich zur Gründung einer
österreichischen AUDATEX,
Autoschaden - Begutachtungs Ges.
mbH , die ihren Sitz im Lieber-
mann - Hof , 2, Obere Donaustraße
49—53, hat.

Da die AUDATEX - Kalkulatio-
nen sehr großzügig sind , dürfte

Nach den Grundzählungsergeb¬
nissen der Wiener Gebietskran¬
kenkasse mit Stichtag 1. August
1968 wurden in Wien insgesamt
73.690 Betriebe mit 611.479 ver¬
sicherten Beschäftigten gezählt.
Rund 83 Prozent (61.236) dieser
Betriebe haben nur 1 bis
5 Dienstnehmer beschäftigt . Auf
diese Kleinbetriebe kamen 96.575
(rund ein Sechstel ) der 611.479

das Verfahren wahrscheinlich von
den meisten Werkstätten akzep¬
tiert werden . Für diese ergibt sich
nebenher der nicht zu unter¬
schätzende Vorteil des Wegfalls
von eigenen Kalkulationen und
Kostenvoranschlägen . Der zu
Schaden gekommene Autoeigen¬
tümer hinwieder kann mit einer
ungleich schnelleren Abwicklung
seines Falles rechnen . Stehzeiten
zum Beispiel werden gründlich
verkürzt werden , was für den
Wagenbesitzer ebenso angenehm
ist wie für die Versicherungen,
die auf diese Weise nun weniger
für Stehzeitentschädigungen auf¬
zuwenden haben.

NORMALE BEGUTACHTUNG
FÜR GROSS - SCHÄDEN

Vorläufig ist es noch nicht mög¬
lich , für sämtliche in Österreich
vorkommenden Automarken
Elektronic -Expertisen zu erstel¬
len , außerdem müssen Großschä¬
den der normalen Begutachtung
Vorbehalten bleiben . Dagegen
kann in ganz Österreich über die
Geschäftsstellen der „Wiener
Städtischen “ und des ADL Ver¬
bindung mit AUDATEX in Wien
hergestellt werden — vorerst
noch durch das Telephon , später
durch Fernschreiber.

Dienstnehmer . Läßt man jedoch
die Betriebsklassen 24 und 25
(öffentlicher Dienst , Haushaltung
und Hauswartung ) außer Be¬
tracht , so zählen von insgesamt
44.969 Betrieben (mit 533.741 Be¬
schäftigten ) 32.789 (mit 1 bis
5 Beschäftigten ) zu den Klein¬
betrieben . Das sind immerhin
72,9 Prozent der Betriebe.

In den einzelnen Betriebsklas¬
sen ergeben sich hinsichtlich des
Anteiles der Kleinbetriebe und
der hier beschäftigten Dienstneh¬
mer erhebliche Unterschiede : Der
Handel wies die größte Zahl der
Betriebe auf : 12.840 ; von diesen
zählten 10.077 (78,5 Prozent ) zur
Gruppe der Kleinbetriebe , die
18.3 Prozent oder rund ein Fünf¬
tel der im Handel insgesamt täti¬
gen 106.470 Arbeitnehmer be¬
schäftigten.

MEIST METALLBETRIEBE
Die höchste Zahl an Beschäl'

tigt .en zeigte sich in der Eisen - ,
Metallgewinnung und - hearhei-
tung , und zwar 118.481, in
5029 Betrieben , wobei hier mit
57.3 Prozent (2883) die Klein¬
betriebe vorherrschten . Diese
Betriebe beschäftigten 6910
Dienstnehmer.

Als nächste große Gruppe
scheinen die Betriebe der Leder¬
erzeugung und - bearbeitung , die
Textilbetriebe und die Beklei-
dungsbelriebe mit 3423 Klein¬
betrieben (74,2 Prozent ) und 6483
(15,6 Prozent ) Beschäftigten auf.

Dr . Peter Stiegnitz

DIE SCHADENERFASSUNG nach dem AUDATEX-Verfahren erfolgt
mittels eines graphischen Aufnahmebogens , der dann vom Computer

ausgewertet wird.

61.236 Kleinbetriebe im Wiener Stadtgebiet
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Qlenes C} öLd aal alten f/llu 'zeiyern
F.inen ungewohnten Anblick bot dieser Tnge dir . arkaden¬

seitig gelegene Turmuhr des Kathauses : Sie präsentierte sieb
zoigcrlos (rechts ). Nachdem die dreißig Kilogramm schweren,
über zwei Meter langen Zeiger in der Werkstatt überholt und
mit Goldlarbe gestrichen worden waren , „wandelten “ sie über
den Plutz (unten rechts ), um dann wieder in liilfiger Hühe mon¬
tiert zu werden (oben ). Kurze Zeit später prangte die Turmuhr
im Schmuck ihrer renovierten Zeiger (unten links ); sic hat
außerdem einen neuen , stärkeren Antriebsmotor erhalten.
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Viele Neuerungen für die badefreudigen Wiener
Vorbereitungen für die Badesaison 1969 — Baubeginn beim Dianabad

Der Amtsführende Stadtrat für öffentliche Einrichtungen , Hubert
P f o c h , überzeugte sich dieser Tage von den Vorbereitungsarbeiten
der städtischen Bäderverwaltung für die Badesaison 1969. Die bade¬
freudigen Wiener erwarten heuer einige wesentliche Neuerungen
und Verbesserungen.

Eine besonders frohe Bot¬
schaft : Sobald es die Wetterlage
erlaubt , wird mit dem Neubau des
Dianabades begonnen werden . Im
städtischen Sommerbad Ottakring
ist ein neues Schwimmbecken und
ein eigenes Sprungbecken vor¬
gesehen . Das neue Kinderfreibad
Loeschenkohlgasse wird noch in
diesem Sommer den Betrieb auf¬
nehmen . Das Sommerbad Liesing
wird gründlich renoviert , moder¬
nisiert und erweitert . Ebenfalls
im Sommer werden in der provi¬
sorischen Kuranstalt für die
Schwefeltherme in Ober -Laa die
ersten Patienten betreut werden
können.

becken mit Dreimeterbrett . Die¬
ses Bassin ist 3,8 Meter tief und
soll nur von Springern benützt
werden.

Als riesiges Zelt bietet sich der¬
zeit die Baustelle beim neuen
Kinderfreibad in der Loeschen¬
kohlgasse im 15. Bezirk dar . Um
von der Witterung unabhängig
arbeiten zu können , hat man die¬
ses Zelt errichtet . Das Kinder¬
freibad soll im Frühsommer fer¬
tig werden . Es enthält ein
Planschbecken und ein Kinder¬
schwimmbecken , außerdem ist
dort eine Jugendsportanlage in
Bau . Das Garderobenhaus wurde

so geplant , daß es im Winter als
Pensionistenklub verwendet wer¬
den kann.

Die überalteten Einrichtungen
im Sommerbad Liesing werden
gründlich renoviert . Das Bad
wird modernisiert und erweitert.
Die mehr als 40 Jahre alten
Kabinen und Kästchen machen
Liegeflächen Platz , für die neuen
Umkleidegelegenheiten wurde an
der Straßenfront ein zweigechos-
siger Trakt errichtet . Bereits zu
Beginn der Badesaison werden
die neuen Kabinen und Kästchen,
die Brausen und WC -Anlagen zur
Verfügung stehen.

Auch für die kleine proviso¬
rische Kuranstalt zur Ausnützung
der großen Schwefeltherme in
Ober - Laa kann eine günstige
Prognose gestellt werden . Man
will den Kurbetrieb noch im

Laufe des Sommers aufnehmen.
In der Kuranstalt stehen für die
Patienten fünf Wannen und ein
größeres Bewegungsbecken zur
Verfügung sowie 20 Ruhebetten.
Dieses Provisorium ist bekannt¬
lich nur eine Vorstufe zu dem am
Südhang des Laaer Berges pro¬
jektierten Heilzentrums.

Weitere Verbesserungen für
alle Badefreunde : Im Hallenbad
Floridsdorf wird seit kurzem an
jedem Mittwochabend das Becken
in der Lehrschwimmhalle mit
dreißiggrädigem Wasser gefüllt
und steht , ebenso wie die große
Schwimmhalle , bis 22 Uhr zur
Verfügung . Um den Anhängern
der Dampf - , Heißluft - und
Saunabäder entgegenzukommen,
sind diese Abteilungen nunmehr
auch an Mittwochabenden (so wie
bisher schon an Freitagen ) bis
22 Uhr geöffnet . Dabei besteht
auch die Möglichkeit , die
Schwimmhalle mitzubenützen.

Im Thaliabad geht der Einbau
einer neuen , mit Schweröl zu hei¬
zenden Kesselanlage dem Ende
zu.

WARMWASSER FÜR DAS
OTTAKRINGER BAD

Die zwei neuen Schwimm¬
becken im Ottakringer Bad wer¬
den durch Fernheizung von der
Müllverbrennungsanlage Flötzer-
steig mit Warmwasser versorgt
werden . Trotz der gewaltigen
Schneemengen der letzten
Wochen wurden die Arbeiten im
Bad nicht unterbrochen , so daß in
dieser Saison die beiden Bassins
zur Verfügung stehen werden . Es
handelt sich dabei um ein zusätz-

Wien erhält wieder ein Feuerwehrmuseum
In der Zentralfeuerwache Am Hof herrschen derzeit rege Vor¬

bereitungsarbeiten , um das während des Krieges zerstörte Museum
der Feuerwehr der Stadt Wien wieder neu erstehen zu lassen . Im
feuerwehreigenen Gebäude Am Hof 7, dem Märklein ’schen Haus,
erbaut 1727 bis 1730 nach einem Entwurf von Johann Lukas von
Hildebrandt , stehen im ersten Stock vier Räume , zum Teil noch mit
Stuckdecken aus der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts , zur
musealen Verwendung bereit.

Vorhandene Archivbestände
lieh 25 mal 12,5 Meter messendes und diverse Ausstellungsstücke
Schwimmbecken und ein eigenes
8 mal 12,5 Meter großes Sprung¬

hatten im Jahre 1S01 anläßlich
einer in Berlin durchgeführten

I
&X

internationalen Feuerwehraus¬
stellung den Anstoß und Grund¬
stock für ein Feuerwehrmuseum
gegeben . Bis zum Zweiten Welt¬
krieg in drei Sälen des Gebäudes
Am Hof 10 untergebracht , hatte
die Sammlung jedoch durch die
kriegsbedingten Verlagerungen
beziehungsweise durch Kriegsein¬
wirkungen sehr gelitten und war
seither nicht wieder aktiviert
worden.

Im nunmehr neu entstehenden
Museum wird der Besucher Ge¬
legenheit haben , die historische
Entwicklung des Brandschutzes
genau verfolgen zu können . Su
werden etwa neben der Laterne

aus dem Jahre 1534 des zur
Brandmeldung auf dem Ste¬
phansturm tätigen Türmers und
dem im Jahre 1579 von ihm für
die Brandmeldung verwendeten
Sprachrohr auch moderne Nach¬
richtenmittel zu sehen sein.
Außer Urkunden und Büchern
werden in zahlreichen Vitrinen
auch Figurinen , Feuerwehrleute
der einzelnen Zeitabschnitte dar¬
stellend , sowie Modelle von Fahr¬
zeugen der verschiedenen Ent¬
wicklungsphasen zur Schau ge¬
stellt werden . Haben es die
Museen der Stadt Wien in dan¬
kenswerter Weise übernommen,
bei den diversen Restaurierungs¬
arbeiten an wertvollen Ölgemäl¬
den , Aquarellen und Skulpturen
maßgeblich mitzuarbeiten , so sind
es in der museumseigenen Werk¬
stätte mehrere Feuerwehrbeamte,
die in freiwilligen Arbeitsstunden
in Eigemeg 'ie die verschiedensten
handwerklichen Arbeiten durch¬
führen.

#/ Eiserne" beim letzten Wiener Laternenanzündert
$ *
£ ln ihrem Heim in Mauer , Rosenhügelstraße 202 , feierte kürzlich §

das Ehepaar Josef und Franziska H r u s k a das seltene Fest der \
Eisernen Hochzeit . Herr Hruska ist der letzte Laternenanzünder , der ^
in Wien Dienst getan hat ; er zählt nunmehr 94 Jahre , seine Gattin \
wird heuer 89 . Bürgermeister Bruno Marek  besuchte in Beglei - X

v- tung von Gemeinderat Herbert Mayr  und Bezirksvorsteher Hans ' '
£ Lackner  das noch überaus rüstige Jubelpaar , und übermittelte v
V ihm die herzlichsten Glückwünsche der Wiener Stadtverwaltung . \
X A

Erdgasumstellung wird schon vorbereitet
In Stammersdorf soll bekannt¬

lich das „reine “ Erdguszcilulter in
Wien beginnen . Stadl weike-
Stadträtin J»r Maria Schau-
m a y e r berichtete vor kurzem
im Österreichischen Rundfunk,
daß noch heuer im Herbst die
Gaswerke die Geräte aller Gas¬
kunden in diesem Gebiet erfassen
und überprüfen werden , welche
Maßnahmen für die Umstellung
erforderlich sind.

Bekanntlich besitzt Erdgas
einen fast doppelt so hohen Kalo¬
rienwert wie Stadtgas , so daß die
derzeit in Wien verwendeten
Gasgeräte nicht ohne weiteres für
das „heißere “ Erdgas verwendet
werden können . Darin allerdings,
nämlich in der höheren Kalorien¬

zahl , lieg ! aber der Hauptvortcll
der Umstellung . Durch die selben
llohrleitungcn können die Gas¬
werke in Zukunft doppelt so viel
Energie an die Verbraucher wei¬
terleiten . Nicht nur die Haushalte,
sondern auch Industrie und Ge¬
werbe werden deshalb durch die
Verwendung von reinem Erdgas
profitieren.

Bei den Vorbereitungsarbeiten
für die Umstellung in Stammers¬
dorf werden die Gaswerke auch
ihr eigenes Leitungsnetz überprü¬
fen . Es ist jedoch nicht zu be¬
fürchten , daß nun überall aufge¬
rissen wird . Man ist überzeugt,
daß nur in wenigen Fällen Gas¬
rohre ausgewechselt werden müs¬
sen.
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Wiener Barfiißermönch baute astronomische Kunstuhr
Vor 200 Jahren : Datenverarbeitung mit Hilfe neuartiger „Rädergebäude “ / Von Heinrich Lunardi

Vor genau 200 Jahren wurde in Wien eine der bedeutendsten
Kunstuhren von dem Augustinermönch Cajetano vollendet . Seit
mehr als vierzig Jahren ist sie ein vielbewundertes Schaustück
im Uhrenmuseum , das zu den „Museen der Stadt Wien “ gehört.
In ihrem komplizierten Räderwerk sind zahlreiche astro¬
nomische Festwerte gespeichert . Ihre Auswertung durch Zeiger,
Zifferblätter und Schauzeichen stellt praktisch den Beginn der
Datenverarbeitung , der Programmsteuerung und die Voraus¬
sage künftiger Aspekte auf der Basis von damals neuartigen
Zahnradübersetzungen dar.

Im Verlauf der Zeit hat die
astronomische Kunstuhr getreu¬
lich Tage , Monate und die
200 Jahreszahlen ihres Daseins
verzeichnet , hat all die Finster¬
nisse gezeigt und die Bewegun¬
gen der Gestirne rund um die
Sonne veranschaulicht . Ein be¬
sonders eindrucksvolles Beispiel
ihres Könnens lieferte sie am
5. Februar 1962. Die Zeitungen
berichteten damals:

seiner mir gegebenen Erklärung
in folgenden Blättern beschreibe;
einen anderen als dem Künstler
aller Künstler , also der Natur
nachgearbeitet : so preise ich ihn,
auch wider sein Wohlgefallen , als
einen wahren Künstler . Und weil
die Kunst ohne Wissenschaft so
wenig , als ein Baum ohne Wur¬
zeln erwachsen und bestehen
kann ; so muß ich ihm auch den
zweiten Kuhm beylcgen , daß er

die hierzu gehörigen Wissen¬
schaften gänzlich besitze . . .“

Um dem Leser auch das rich¬
tige Verständnis des Erklärten zu
vermitteln , gibt Rendler in dem
Kapitel „Vorläufiger Unterricht“
die Hinweise:

„Wenn man durch die Beschrei¬
bung eines Werkes nichts anderes
suchet , als der Nachwelt zu nut¬
zen , so ist es nötig , daß man da¬
von hinlänglichen Unterricht
gebe , . . . dahero wir auch hier
diese Ordnung halten wollen . . .“

Der Verfasser unterteilt sodann
die Beschreibung in „Haupt¬
abtheilung der Maschine “ und
„Abtheilung des hindern Wer¬
kes “, schließlich gibt er prak¬
tische Anleitungen , „nach wel¬
chen der ablange Ring B verfer¬
tigt solle werden “, und füllt auf
diese Weise rund 50 Seiten seines
kleinen Büchleins.

Im folgenden seien nur die
wichtigsten Anzeigen aufgezähll

„Erstmalig seit mehr als
400 Jahren werden alle Planeten
zusammen mit Sonne , Mond und
Erde nahezu in einer Linie ste¬
hen . Abergläubische Menschen
sehen darin ein unheilvolles Zei¬
chen und sprechen vom — Welt¬
untergang . . .“

Glücklicherweise blieb dieser
aus , so daß man tatsächlich die
seltene Gelegenheit hatte , an der
Uhr alle Planetenzeiger in einer
Richtung zu finden , und mit dem
Vorbeiziehen des Mondes vor der
Sonne die Konstellation einer
Sonnenfinsternis erkennen konnte.
Museumsbesucher vermochten
sich davon zu überzeugen , und die
Kamera hat die Zeigerstellungen
mit allen Einzelheiten im Bild
festgehalten.

EIN SCHREINER AUS DEM
SCHWARZWALD

Nach den Angaben Frater Caje-
tanos verfertigte 1771 Joseph
Rendler eine ausführliche Be¬
schreibung des Kunstwerkes und
veröffentlichte gleichzeitig einen
prachtvollen Kupferstich mit der
Darstellung des Hauptzifferblattes
der Uhr . Aus seiner Vorrede seien
einige Absätze in der alten Aus¬
drucksweise wiedergegeben.

„Da man überleget , daß dieser
Künstler gemäß seiner Schreiner-
proffession , worauf er sich so¬
wohl außer als inner dem Kloster
so lang verleget , etwas gröbere
und hiezu unähnliche Arbeit ge¬
wöhnet ist , ja wenn man noch
anbey betrachtet , daß er nicht
nur aller Sprachen , außer dem
Deutschen , unkundig , sondern
auch zum Geburtsorte einen
schroflichten Winkel im Ge¬
büsche des Schwarzwaldes hat:
so möchte jemand an dem Ver¬
dienste gegebener Lobsprüche
zweifeln . Hat also unser Werk¬
meister , dessen Werk ich nach

93efĉ .ct&un0
einer

n>e l e \)  e

F . DAVID A S. CAJETANO
2luflii(tiner 95aatföf]>t in t)cm fni(h (id)* Pouigiic&en ju 3ßi<n

efgetiHn &td verfertiget,
u n fr

im ßolji'e 1769 bot 2if ,cn  SNai'j ju£ttbe grtvödjt/
nun aber

irt tiefem SBerfgeit etffäret
bunf) einen feiner guten greimbenii 2* m.

1771 .

iN DIESER DRUCKSCHRIFT schilderte der Klosterbruder Joseph Rend¬
ler ausführlich die von Frater Cajetano verfertigte Kunstuhr.

DIESE BÜSTE ist die einzige bild¬
liche Darstellung des genialen Er
finders und Konstrukteurs Cajetano.

und mit wenigen Beispielen er¬
klärt.

Dem Äußeren nach handelt es
sich um eine große Boden - Stand¬
uhr , 2V2m hoch , mit großen und
vielen kleinen Zifferblättern , Zei¬
gern , Schauzeichen und Tabellen.
32 Zeigerspitzen und rund 20 be¬
wegliche Teile vermitteln eine
Fülle von kalendarischen und
astronomischen Angaben.

Das unterste kleine Zifferblatt
gibt die Tageszeit an . Das dritte
Blatt links zeigt den Wochentags¬
namen . Der lange Zeiger im Zen¬
trum mit dem Sonnenbild läßt
innerhalb der 12 Monate und
Tierkreiszeichen die 365 Tage des
Jahres erkennen . Er wandert in
einem Sonnenjahr , das sind
31,556 .928 Sekunden , einmal her¬
um.

Ein großer Doppelzeiger trägt
die Zeichen des Neu - und Voll¬
mondes . Ein weiteres Zeigerpaar
— mit den Buchstaben A =
Apogäum und P = Perigäum —
verweist auf die Erdnähe und
-ferne des Mondes.

JAHRESZAHLEN BIS 9999

Mit Hilfe des in der Mitte dreh¬
baren 24- Stunden - Zifferblattes,
der Ziffern der Randskala und
des Verzeichnisses von 80 Punk¬
ten rund um den Erdball kann
man sofort die nach der geo¬
graphischen Länge richtige Orts¬
zeit ablesen.

Im oberen Aufsatzstück bewegt
sich ein zweites Sonnenbild in
24 Stunden im Kreis , zeigt damit
die tägliche Erdumdrehung an
und durchwandert gleichzeitig
den Tierkreisring in einem Jahr.

(Fortsetzung auf Seite 14)
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(Fortsetzung von Seite 13)
Der drehbare Ring mit den

römischen Zahlzeichen I bis
XXIV zeigt die alte „italienische
Zeit “. In der „Welschen Uhr“
zählte man 24 Stunden ab Son¬
nenuntergang . Die von Exzenter¬
scheiben gesteuerte Vor - und
Rückwärtsbewegung des Ringes
ergibt , somit auch die jalueszeit-
liehe Tag - und Nachtlänge.

Die zentrale Mondscheibe än¬
dert ihre Stellung zur Sonne in
29Vs Tagen , woraus die Mondvier¬
tel ersichtlich werden.

In Verbindung mit dem Dra¬
chenzeiger sind die zweimal
innerhalb eines Jahres möglichen
Sonnen - und Mondesfinsternisse
festgelegt.

Vier Kreisausschnitte im gro¬
ßen vorderen Zifferblatt geben
die richtige Jahreszahl an . Sie
wird in der Silvesternacht selbst¬
tätig verändert und könnte noch
das Jahr 9999 anzeigen.

Mit den Zeigern in den zwölf
kleinen Zifferblättern werden fol¬
gende Angaben vermittelt:

1. Tageszeit nach Stunden und
Minuten.

2. Planet Merkur , Umlauf um
die Sonne : 87 Tage 23 Stunden
14 Minuten 4 Sekunden.

3. Name des Wochentages.
4. Mondbreite (astronomische

Abweichung vom Mondknoten ).

5. Planet Jupiter , Umlaufzeit:
11 Jahre 314 Tage 22 Stunden

6. Römerzinszahl : 15 Jahre.
6’. Epakten und „goldene Zahl “ :

19 Jahre.
7. Planet Saturn , Umlaufzeit:

29 Jahre 167 Tage 22 Stunden.
7’. Der Doppelzeiger gibt die

Änderung der Erdachsenstellung,
die „Präzession “, an . Er benötigt
für eine Umdrehung 20.904 Jahre!

8. Sonnenzirkel und Sonntags¬
buchstabe : 28 Jahre.

9. Planet Mars , Umlaufzeit:
1 Jahr 321 Tage 23 Stunden 31 Mi¬
nuten 56 Sekunden.

10. Synodischer Mondmonat =
Mondalter : 29 Tage 12 Stunden
44 Minuten.

11. Anomalistischer Mond¬
monat : 27 Tage 13 Stunden 16 Mi¬
nuten 35 Sekunden.

12. Planet Venus , Umlaufzeit:
224 Tage 16 Stunden 48 Minuten

NORMALZEIT
UND „WAHRE SONNENZEIT“

In der linken oberen Ecke der
Frontseite zeigt , ein Kreisaus¬
schnitt die tatsächliche Größe
einer Mondesfinsternis.

Die rechte Ecke mit der blau¬
goldenen Kugel veranschaulicht
die zu - und abnehmenden Licht¬
gestalten des Mondes.

Auf dem großen Zifferblatt an
der Rückseite ist die Zeit eben¬
falls nach Stunden und Minuten
erkennbar . Dabei gibt der blaue
Zeiger die „mittlere “ Normalzeit
und der gelbe die „wahre Sonnen¬
zeit “ an . Die Differenz heißt Zeit¬
gleichung oder „Äquation “. Sie
zeigt an , um wieviel Minuten eine
Sonnenuhr — je nach Jahres¬
zeit — gegenüber der Normaluhr
voreilt oder nachgeht.

Im oberen halbkreisförmigen
Zifferblatt wandert ein Zeiger
vom ersten zum jeweils letzten
Tag des Monats . Er springt auto¬
matisch nach 31, 30, 28 oder —
in 4 Jahren einmal — nach 29 Ta¬
gen zum Monatsersten zurück,
wobei sich gleichzeitig der Mo¬
natsname im schmalen Ausschnitt
verändert.

Die freien Ecken zieren Relief¬
darstellungen der vier Evan¬
gelisten : Matthias mit dem Engel,
Johannes mit dem Adler , Lukas
und der Ochse , Markus mit sei¬
nem Löwen.

Bruder Cajetano , der geniale
Eifindtü und Konstrukteur der
astronomischen Kunstuhr , wurde
am 5 Oktober 1726 in Lembach,
„einem schroflichten Winkel im
Gebüsche des Schwarzwaldes “,
als Sohn des Zimmermannes Se¬
bastian Ruetschmann geboren.
Kaum zwölfjährig , trat er bei
seinem Vater in die Lehre und
kam später , 1746, als Geselle nach
Wien . Während einer längeren
Arbeit bei den Augustinern in
Mariabrunn fand er selbst am
Klusl .ei leben Gefallen , trat 1754
dem Orden des heiligen Cajetan
bei und nannte sich danach David
h San Cctjelauu . Wi33cnsdur3tig
studierte er Mathematik , Mecha¬
nik und Astronomie

Bald entstand der Plan , etwas
Besonderes zu schaffen : mit Hilfe
eines komplizierten Räderwerkes
die Bewegungen der Gestirne im
Universum nachzuahmen . 1760
trug ihm seine übergroße Bega¬
bung die Berufung an das Wiener
Hofkloster ein.

KAISERBESUCH
IN DER MÖNCHSZELLE

In Wien begann ein rastloses
Berechnen , Zeichnen , Planen,
Bauen . Am 21. März 1769 ward
die Uhr vollendet . Daneben ent¬
standen noch andere Uhren , bei¬
spielsweise ein Kontrollregulator
für die Stephansturm - Uhr und die
kleinere astronomische „Schwar-
zenbergische Uhr “.

Durch die Anwendung neu¬
artiger Umlaufrädergetriebe wird
Cajetano heute auch als der Er¬
finder des Differential - Planeten-
Getriebes bezeichnet.

Seine theoretisch - praktischen
Erfahrungen legte er 1791 in den
Schriften „Neues Rädergebäude“
und „Praktische Anleitung für
Künstler “, 1793, ausführlich nie¬
der.

EINE VFRWIRRFNDF POLLE astro¬
nomischer und kalendarischer Da¬
ten vermitteln die großen und

kleinen Zifferblätter der Uhr.

ALS BODENSTANDUHR von zwei¬
einhalb Meter Höhe piasentiert
sich das Meisleiweik des Barfüßer-
monches im Wiener Uhrenmusenm.

Eine kleine Episode aus dem
Klo3tcrlcbcn zeigt Frater Davids
Lebensauffassung.

Bald nach der Fertigstellung
der Kunstuhr besuchte der im
Volk sehr beliebte Kaiser
Joseph II . sein Hofkloster und
kam so auch m die Zelle Caje-
tanos . Bei der Betrachtung seines
Werkes bemerkte der Kaiser:

Aber , Frater David , wie kann er
denn bei seinen Fähigkeiten in
den düsteren Klostermauern sein
Leben verbringen ? In der Welt
könnte er ein reicher und be¬
rühmter Mann werden .“

„Mit Verlaub “, antwortete Fra¬
ter David , „Majestät , wenn ich in
der Welt draußen dieses Werk ge¬
wagt hätte , wäre ich schon längst
verhungert , solche Arbeit läßt
sich nur in einem Kloster ansfiih-
ren , wo für die leiblichen Bedürf¬
nisse des einzelnen in jeder Hin¬
sicht gesorgt ist , um sich ganz
und gar einer gestellten Aufgabe
hingeben zu können .“

„Hm “, machte der Kaiser , „der
Frater mag nicht unrecht haben “,
und ging.

In einem Büchlein von Kurt
Dietzschold findet sich neben
einer Notiz über die berühmte
Cajctan - Uhr auch eine bildliche
Darstellung des Künstlers . Dh/ .ij
heißt es:

„Eine Büste von David a San
Cajetano zeigt ihn ,im Leben 1. Es

(Fortsetzung auf Seite 16)
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Als Wien in  Flammen stnnä
Der große Erinnerungsbericht über die Apriltage 1945 / Von Richard West

(19. Fortsetzung)
Der volle Magen macht über¬

mütig . „Was machen Sie eigent¬
lich 'beim Reichsverteidigungs¬
kommissär ?“ — „Wir müssen die
Zurückeroberung von Wiener
Neustadt absprechen !“ — „Aha !“
— „Dann muß sofort der Wieder¬
aufbau anlaufen !“ — ,,Die Schä¬
den sind nicht besonders schwer,
aber sie ermöglichen es trotzdem,
eine völlig moderne Stadt anzu¬
legen !“ — „Aha !“

Es ist besser , nicht weiterzu¬
sprechen.

Auch der Reichssicherheits¬
dienst , die höchste deutsche Ab¬
wehr - und Spionageorganisation,
hatte seine Sorgen . Was einmal
im Auftrag des Führers die be¬
setzten Gebiete von Finnland bis
Griechenland regiert , komman¬
diert und kontrolliert hatte , kam
nun in Wien zusammen . . . auf
der Flucht . Und diese Öster¬
reicher ! Soldaten und Offiziere
taten zwar ihren Dienst , aber es
lag etwas in der Luft . Sie knall¬
ten die Hacken zusammen , aber
sie sahen einem nicht ins Gesicht.
Irgend etwas stimmte da nicht.
Da lagen in Wien und in Nieder¬
osterreich einsatzbereite und
wohlausgerüstete Truppen her¬
um , schlugen sich den Wanst voll
und ließen den Krieg Krieg sein.
Was ist ’s mit denen ? Bereit¬
gestellt für die Heeresgruppe
Süd ! Und die ? Warten auf Abruf¬
befehl des Festungskommandan¬
ten Wien ! Und jene ? Schwei¬
gen . . . Zögern . . . Geheime Kom¬
mandosache . Weiß nicht , ob ich
darüber sprechen darf . Kann nur
sagen : Alpenfestung.

Und in der Heeresgruppe Süd
saßen dämliche Dummköpfe bei¬
sammen , und der Festungskom¬
mandant , auch ein Schafskopf,
wußte von nichts . Höchste Zeit,
daß der Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe abberufen wurde.
Und wo kein Dummkopf saß,
dort saß so ein verdammter Ost¬
märker . Wer war zum Beispiel
dieser Major Szokoll , der alles
wußte , die Front und das Ersatz¬
heer im kleinen Finger hatte und
um keine Antwort verlegen war?
War dieser Mann nicht im Zu¬
sammenhang mit dem 20. Juli ge¬
nannt worden ? Ja , aber man
hatte ihm nichts nachweisen kön¬
nen , er hatte nur die Befehle von
Berlin befolgt . Keinen Strich
mehr , aber es war gerade genug.
Er war ungarischer Abstammung,
in Wien geboren , hatte im öster¬
reichischen Bundesheer gedient.
Wäre es nicht gut , ihn auf jeden
Fall aufzuhängen?

Das war der ganze Jammer:
Der Führer hätte den General¬
stab und das Offizierskorps der
Wehrmacht längst zum Teufel
jagen und das Oberkommando
der Waffen - SS übergeben sollen.
Was wollte man eigentlich von
den Österreichern — die ganze

deutsche Wehrmacht war ja zer¬
setzt , verseucht ! Die Hunde
kämpften ja nicht mehr , knallten
ein bißchen in der Luft herum
und überließen das andere der
Waffen - SS . Man sollte sie alle
abknallen , aber man konnte es
noch nicht . Noch nicht oder nicht
mehr . . . Diesen Major Szokoll
würde man im Auge behalten.

*

Wien kommt . . . Streifen stehen
da , Straßensperren sind errichtet.
Aber die Posten winken . Hinein
mit euch ! Wer jetzt noch nach
Wien fährt , kann nur ein Trottel
sein.

Dann ist Wien da . Die Wienlal-
straße , Schönbrunn , die Mariahil¬
fer Straße . Es ist , als ob man
Jahre weg , tief in Rußland , in
einer anderen Welt gewesen
wäre . Es ist das Kriegs - Wien vom
April 1945, aber es ist doch Wien.
Wien , wie das klingt . . .

Nun müssen noch die beiden
Kerle in den Parteiuniformen ab¬

geschüttelt werden . Haben sie
Verdacht geschöpft ? Gegen zwei
Soldaten , die allein auf der
Straße standen , die wußten , wo
die Russen sind , die russisches
Kommißbrot aßen?

„Wohin fahren Sie eigentlich ?“
— „Zum Gauhaus !“ — „Aha , zum
Parlament !“ — Man kann das
Stänkern nicht lassen . Der Wagen
ist zur Kreuzung Babenberger¬
straße - Ringstraße gekommen.
„Bleiben Sie an der Ecke stehen !“
Der Wagen hält . Käs und Reif
springen heraus . Es geschieht
nichts.

„Heil Hitler !“ sagt der Kreis¬
leiter.

„Heil Hitler !“ sagt Käs . Er sagt
es betont , direkt behaglich.

Der Wagen schwenkt in die
Ringstraße ein . „Seit wann sagst
denn du Heil Hitler ?“ fragt Reif.
„Kapierst du net “, sagt Käs , „daß
ich ’s jetzt zum letztenmal gesagt
hab . . . ?“

Käs und Reif schlagen den
Weg zum Wehrkreiskommando

ein . Beim Hotel Bristol zieht Käs
Reif in die Halle.

Er tritt in die Telephonzelle , es
ist eine der wenigen , die noch
funktionieren . Er wirft ein , hebt
ab , wählt.

„Reservelazarett I , Herrn Major
Szokoll !“ — „Verbinde !“

„Szokoll !“
„Hier ist der Ferdl . . . !“

DER KAMPF BEGINNT

Am Abend des 5. April 1945
tritt im Wehrkreiskommando in
Wien der Führungsstab der
österreichischen Widerstands¬
truppen zu seiner letzten Bespre¬
chung zusammen . Eine schwere
Last ist von allen genommen.
Oberfeldwebel Käs ist vom rus¬
sischen Oberkommando zurück¬
gekehrt , er hat Nachrichten und
Hilfe gebracht . Die Widerstands¬
kämpfer sind guter Stimmung:
Was sieben Jahre ertragen wer¬
den mußte , wird nun abgeschüt¬
telt werden . Der Endkampf steht
bevor , eine bewaffnete Auseinan¬
dersetzung — aber was ist sie
gegen die letzten Jahre ? In weni¬
gen Stunden fällt die Entschei¬
dung , kann der Krieg beendet,
kann Wien gerettet , kann Friede
sein . Friede — wie das klingt . . .

Unter den Offizieren und
Unteroffizieren um Major Szokoll
sind Major Karl Biedermann.
Hauptmann Alfred Huth und
Oberleutnant Rudolf Raschke.
Major Biedermann wird mit sei¬
nen Kampfgruppen die strategi¬
schen Punkte der Stadt , vor allem
die Brücken , besetzen , um ihre
Sprengung zu verhindern . Haupt¬
mann Huth wird mit einer Krad¬
schützengruppe den Bisamberg¬
sender stürmen , um der Wider¬
standsbewegung das stärkste
Nachrichtenmittel , die Verbindung
mit dem Volk von Wien zu
sichern . Oberleutnant Raschke
wird mit seiner Kampfgruppe das
Wehrkreiskommando besetzen , in
dem die Widerstandsarmee ihr
Hauptquartier aufschlagen wird.
Major Szokoll selbst wird mit
einer Offiziersgruppe in die
Festungskommandantur eindrin-
gen und , während Oberleutnant
Walter Kraus mit einer Wider¬
standsbatterie vor dem Gebäude
in Stellung geht , den deutschen
Festungskommandanten , General
von Bünau , zur Kapitulation
zwingen , österreichische Offiziere
werden den Wiener Aufstand
führen.

Zu dieser Stunde steht ein
anderer österreichischer Offizier
im zwanzig Meter tiefen Stahl¬
betonbunker der Berliner Reichs¬
kanzlei . Er steht dem Führer des
deutschen Volkes gegenüber . Die
Weltgeschichte beliefet gelegent¬
lich zu scherzen : auch der Führer
ist , wenn wir auch nicht gern
daran erinnert werden , ein
Österreicher . Gewiß , wir haben
ihn ausgebürgert , ihn des Landes
verwiesen , wir haben seine Par¬
tei nicht in den deutschen Reichs¬
tag gewählt , wir haben ihn nicht
zum Reichskanzler gemacht . Aber
die Geschichtsschreibung kann
nicht verhehlen , daß er im öster¬
reichischen Braunau geboren
wurde , daß er das Kind anständi¬
ger Österreicher war.

(Fortsetzung folgt)

des

im

Militärkommandanten
Zwecks Aufrechterhaltung

des normalen Lebens und der Ordnung
im Weichbild der Stadt Wien

befehle ich:
1. Alte Gewalt ist in meiner Person konzentriert als dem Repräsentanten

des Oberkommandos der Roten Armee. Oie Anordnungen des Ortskomman¬
danten der Roten Armee sind für die Bevölkerung bindend und haben Ge¬setzeskraft.

2. Alle Gesetze, die nach dem 13. März 1938 erlassen wurden, werden
aufgehoben.

Die Funktionen der zivilen Gewalt wird der von mir ernannte provisorische
Bürgermeister ausüben.

3. Alle Inhaber von Handels- und Industrieunternehmenhaben ihre Tätig¬
keit fortzusetzen. Die Arbeiter. Bauern. Handwerker und die übrigen Staats¬
bürger haben an ihren Arbeite- und Wohnstätten zu verbleiben und ihrer
normalen Arbeit nachzugehen.

4. Alte Kliniken, Krankenhäuser und kommunalen Unternehmungen sind
im Interesse der Bevölkerung sofort wieder in Betrieb zu setzen.

5. Oer Handel mit allen Lebensmitteln und Massenbedarfsartikelnwird für
frei erklärt.

6. Die „Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei“ (NSDAP) und alte
ihr angeschlossenen nationalsozialistischen Organisationen werden aufgelöst
Den einfachen Mitgliedern der NSDAP wird kundgemacht, dass sie für die Zu¬
gehörigkeit zu dieser Partei von der Roten Armee nicht verfolgt werden, wenn
sie sich der Roten Armee gegenüber loyal verhalten.

7 . Alle Reichsdeutschen über 16 fahre haben sich bei der zuständigen
Ortskommandantur registrieren zu lassen

8 . Die Ortsbevölkerung hat an die”Ortskommandantur alte vorhandenen
Waffen , Munition, Kriegsmaterial , Rundnmksende - und Empfangsapparate ab¬
zuliefern oder ihre Aufbewahrungsorte bekanntzugeben.

9 . Der zivile Personen - und Wagenverkehr ist gestattet von 7 bis 20 Uhr
mitteleuropäischer Zeit.

10. Zur Nachtzeit ist Verdunkelung unbedingt durchzuführen.
Die Nichtdurchführung auch nur eines Punktes dieses Befehles wird alsDie Nichtdurchführung auch nur eines Punktes dieses öeremes wird ais

sife «Ine gegen die Rote Armee gerichtete Handlung angesehen . Die schuldigen
Personen sowie dlejenfgers . die ihnen hierbei Vorschub leisten oder sie be¬
herbergen , werden nach Kriegsrecht bestraft

Wien, April 1945  Der Militärkommandant mi

DIE ERSTEN VORAUSSETZUNGEN zur Wiederaufnahme des normalen
Lebens in Wien wurden durch diesen Befehl des sowjetischen Militär¬

kommandanten in den Apriltagen 1945 geschaffen.
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Die Wiener Stadtverwaltung hilft der Wirtschaft
(Fortsetzung von Seite 5)
Zufall zu verdanken : Als sich
eine Konjunkturschwäche in den
letzten zwei Jahren in Öster¬
reich stark bemerkbar machte,
führte die Wiener Stadtverwal¬
tung über Antrag des Finanz¬
referenten Vizebürgermeister

(Fortsetzung von Seite 6)
Lehrkanzel für Paläobiologie der
Wiener Universität , deren De¬
kans - und Rektorswürde er inne¬
hatte . Seit dem Jahre 1964 befin¬
det er sich im Ruhestand . Zahl¬
reich sind seine Aufsätze in Sam¬
melwerken und Fachzeitschriften.
„Paläontologie im Weltbilde der
Gegenwart “ lautet der Titel sei¬
nes Hauptwerkes . Besonders her¬
vorzuheben sind seine Arbeiten
auf dem Gebiete der Mikro¬
paläontologie , vermitteln sie doch
dem Geologen wichtige Anhalts¬
punkte bei der Suche nach
Bodenschätzen und Erdöl . Einst
Werkstudent , ist Professor Oth-
mar Kühn heute Ehrendoktor der
Universitäten von Athen und
Bukarest , Mitglied der verschie¬
densten Akademien und Vereini¬
gungen sowie Träger hoher aus¬
ländischer Auszeichnungen.

Professor Doktor Slawtscho
Sagoroff  wurde am 25. No¬
vember 1898 in Sofia , Bulgarien,
geboren . Er war seit dem Jahre
1934 a . o. Professor und General¬
direktor des bulgarischen statisti¬
schen Amtes . Nach dem Zweiten
Weltkrieg Professor an der Philo¬
sophisch - Theologischen Hoch¬
schule in Regensburg , wirkte er
von 1950 bis 1955 als Gastprofes¬
sor in Stanford , USA , um an¬
schließend zum Ordinarius für
Statistik und Vorstand des Insti¬
tuts für Statistik der Wiener Uni¬
versität berufen zu werden . Seine
grundlegende Schrift „Wirt¬
schaftsstatistik : Theorie der
Interpretation “ brachte ihm
internationales Ansehen ein.
Seine weiteren zahlreichen Ver¬
öffentlichungen befassen sich
durchwegs mit soziometrischen
Fragen , die Anwendung der Sta¬
tistik auf verschiedenen Wissen¬
schaftsgebieten , vor allem mit
den statistischen Zusammenhän¬
gen in Nationalökonomie , Physik
und Biologie . Mit seiner Bestel¬
lung zum Direktor des Ford - In¬
stituts in Österreich wurde sei¬
nem Weltruf Rechnung getragen.

DENEN SAGEN , DIE ES NICHT
WISSEN!

Im Namen der vier Geehrten
dankte Professor D u d a für die
erwiesenen Auszeichnungen , wo¬
bei er im besonderen die Ver¬
dienste der Stadt Wien bei der
Förderung der Wissenschaft und
ihrer Träger hervorhob.

Er sagte unter anderem : „Die¬
jenigen , die es wissen , sollen es
denen sagen , die cs nicht wissen.
Das paßt in gewisser Beziehung

Felix Slavik ein eigenes Investi¬
tionsprogramm zur Sicherung
von Arbeitsplätzen in Industrie
und Gewerbe durch , wodurch in
Wien die Vollbeschäftigung in der
BauwirlscliafL weitestgehend ge¬
währleistet wurde . Auch die Er¬
möglichung einer verstärkten

wohl auf uns Professoren , wenn
auch eine kleine Minderheit der
Studenten heute meint , es sei um¬
gekehrt , daß die , die nichts wis¬
sen , denen etwas zu sagen haben,
die etwas wissen . Aber wir wol¬
len von dieser kleinen Minderheit
absehen.

Wir wissen natürlich , daß die
Budgetverhältnisse nieht überall
das alles erlauben , was jeder sich
wünschen möchte von der öffent¬
lichen Hand . Wir wissen aber , daß
gerade die Stadt Wien sehr viel
für die Wissenschaft und ihre
Träger getan hat . Ich weiß selbst,
daß der Notring der wissenschaft¬
lichen Verbände sich sehr dank¬
bar erweisen muß für die Förde¬
rung , die er immer von der Stadt
Wien erfahren hat.

(Fortsetzung von Seite 14)
besteht noch eine zweite , welche
nach der Totenmaske desselben
angefertigt ist . Beide Büsten be¬
finden sich im Rollet - Museum in
Baden bei Wien . Sie gehören zu
einer Sammlung von 108 Büsten
und Schädeln , die der Begründer
der Phrenologie und Schädel¬
lehre , der Arzt A . Franz Gail , als
er 1824 nach Paris übersiedelte,
seinem Freunde Rollet schenkte.

Bautätigkeit im heurigen Winter
gehörte zu diesem Programm.

Ob eine Regionalwirtschaft mit
der internationalen Entwicklung
Schritt halten kann , hängt heute
mehr denn je davon ab , daß die
Betriebe umfangreiche Investi¬
tionen vornehmen , rechtzeitig
und ausreichend rationalisieren
und sich die modernen Produk¬
tionsmethoden nutzbar machen.
Vom Umfang der Investitions¬
tätigkeit der Unternehmen wird
daher auch das Wachstum unse¬
rer Wirtschaft wesentlich be¬
stimmt.

KREDITAKTIONEN UND
BÜRGSCHAFTSÜBERNAHME

Zur Belebung der Investitions¬
tätigkeit wurden von der Wiener
Stadtverwaltung viele Kredit¬
aktionen ins Leben gerufen . Er¬
wähnenswert erscheinen mir
jene zur Modernisierung und
Rationalisierung von gewerb¬
lichen und landwirtschaftlichen
Betrieben , zur Förderung der
Leistungssteigerung und Ratio¬
nalisierung von Hotel - , Kaffee¬
hausbetrieben und Gaststätten,
was sich für die Entwicklung
unseres Fremdenverkehrs sehr
vorteilhaft erwies . Eine Aktion

Wie Cajetanos Büsten in den Be¬
sitz Galls kamen , ist nicht be¬
kannt .“

Joseph Ruetschmann , Davids
leiblicher Bruder , hatte gleich
von Anfang an das Uhrmacher¬
handwerk erlernt . Auch er
wandte sich 1781 nach Wien,
wurde hier 1786 Meister und
führte seine Werkstätte in der
(inneren ) Stadt Nr . 983 (heute
Kärntner Straße 39). Von ihm be¬
sitzt das Uhrenmuseum ebenfalls
eine mächtige Boden - Standuhr
mit Viertel - und Stundenschlag¬
einrichtung , einem Monats-
Gehwerk und Datumanzeige.
1796 wurde Joseph Ruetschmann
Obervorsteher der Uhrmacher¬
zunft und übte bis 1801 sein Ge¬
werbe aus.

Die 1769 vollendete Kunstuhr
wurde — nach Auflösung des
Klosters — 1835 nach Ungarn
verkauft , von einem Uhrmacher
1862 wieder nach Wien zurück¬
geholt und 1865 vom Zister¬
zienserstift Zwettl um 1200 Gul¬
den erworben . Professor . R . Kaf¬
tan konnte das Kunstwerk 1928
in sein Uhrenmuseum überneh¬
men , nachdem die Gemeinde Wien
über Antrag von Stadtrat Breit-

BLICK INS RÄDERWERK mit den
Zeigeranordnunqen für das große
Hauptzifferblatt , das obere Auf¬
satzstück und die Anzeigen auf der
Rückseile der astronomischen

Kunstuhr.

aber , die erst vor kurzem ge¬
schaffen wurde , erscheint mir
besonders attraktiv : Für alle
Betriebsansiedelungen und Um¬
siedelungen in Wien werden Kre¬
dite mit einer Laufzeit bis zu
30 Jahren zu einem sehr günsti¬
gen Zinsfuß vergeben , wobei noch
zusätzlich die Stadtverwaltung
Zinszuschüsse gewährt.

Nun gibt es zahlreiche Unter¬
nehmungen , die gute Zukunfts¬
aussichten haben , jedoch nicht in
der Lage sind , den Kreditinsti¬
tuten ausreichende Sicherheiten
zu bieten . Gemeinsam mit der
Kammer für gewerbliche Wirt¬
schaft und mehreren Kreditinsti¬
tuten ist die Gründung einer Ge¬
sellschaft in Aussicht genommen,
die diesen Schwierigkeiten durch
Bürgschaftsübernahme begegnen
soll . Das Investitionsvolumen , das
durch diese Bürgschaftsübernah¬
men gefördert werden soll , wird
sich auf zirka 700 Millionen
Schilling belaufen.

Wien trägt nicht nur dazu bei,
die derzeitigen Probleme durch
aktive Maßnahmen zu lösen , son¬
dern will der Wirtschaft auch in
Zukunft optimale Entwicklungs-
iiiügliclikeiteii bieten : Derzeit
wird gemeinsam mit internatio¬
nal anerkannten Wirtschafts¬
fachleuten an den Grundlagen für
die Erstellung eines umfassenden
zukunftsbezogenen Entwicklungs¬
konzeptes gearbeitet.

ner für den Ankauf dieses ein¬
maligen Stückes 20.000 Schilling
bewilligt hatte.

Viele Jahre drehten sich die
Räder , dann standen sie still.
Krieg und „Verlagerung “ waren
über die Uhr hinweggegangen.
Abgenützt , verstaubt — einige
Teile fehlten —, so kam sie wie¬
der zurück . Nach vollständiger
Zerlegung des Werkes , Reini¬
gung , Anfertigung der fehlenden
Teile und sorgfältigem Zusam¬
menbau konnte das Pendel am
21. März 1955 wieder in Bewegung
gesetzt werden . Ein Herz hatte
wieder zu schlagen begonnen.
Nun vermag die Uhr weiterhin
all die vielen Anzeigen zu vermit¬
teln , die ihr vor 200 Jahren ein
begnadeter Mensch vorgezeichnet
hatte.

Abschließend sei noch ein Ab¬
satz aus der erwähnten „Be¬
schreibung “ der astronomischen
Kunstuhr in der alten Schreib¬
weise wiedergegeben:

„Ich zweifle nicht , es werden
einige stutzen und sagen wollen,
daß ich gegenwärtigen Künstler
allzuhoch erhebe , da nicht nur
viele Kunstwerke vorhanden , die
diesem gleichkommen , sondern
selbes weit übertreffen . . . Wenn
also so ein ausgeführtes Kunst¬
stück zur größeren Vollkommen¬
heit gelanget als das Urbild
selbsten , so wird der Ruhm er¬
worben , welchen man pfleget mit
den Worten auszudrücken : Er¬
fundenen Dingen i3t leicht wa 3
bcyzucctzen . . .“

Prof.Duda:Wien tut viel für die Wissenschaft

Barfüßermönch baute astronomische Kunstuhr
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VOR 50 JAHREN
BERICHTETE DAS „AMTSBLATT ":
22. März 1919

Anfrage des GR . M ay in der
Ccmcinderatssitzung:

Bereits im Jahie 1913 habe ich
im Gemeinderate einen Antrag
eingebracht , daß die Reiter¬
kaserne (auch Ferdinandskaserne
benannt ), Meidling , Schönbrun¬
ner Straße 293 , in die Kasernen¬
transaktion einbezogen werden
soll . In diesem Anträge wurde
besonders betont , daß besagte
Kaserne eine alte Ruine ist , wel¬
che schon längst ihrem Zweck
nicht mehr entspricht und auch
in gesundheitlicher Beziehung
eine immerwährende Gefahr für
d.iesev , Rpzirksteil bildet , daher
mit  Dpinnlierung schon mehr als
reif ist . Die Rücksichten , welche
vielleicht früher einmal für die
Erhaltung dieses Objektes maß¬
gebend waren , sind jetzt ge¬
schwunden . Schon lange ist diese
alte Ruine (genannt Kaserne ),
welche zu gar nichts mehr dienen
kann , ein Hemmnis für die bau¬
liche sowie geschäftliche Ent¬
wicklung dieses gewiß sehr schö¬
nen und modernen Bezirksteiles.
Die Demolierung des großen
Komplexes würde für viele
Arbeitslose Verdienst und Arbeit
schaffen , was in unserer Zeit ge¬
wiß sehr notwendig wäre . Von der
Bevölkerung des 12. Bezirkes
würde das endliche Verschwinden
dieser alten , dem Bezirk nicht
zur Zierde dienenden Ruine mit
Freuden begrüßt werden . Ein
langjähriger Wunsch würde in
Erfüllung gehen . Erlaube mir da¬
her an den Herrn Bürgermeister
folgende Anfrage zu richten:

1. Ist d,er Herr  R ürgprm .pistpr
geneigt , dieser Frage näherzutre¬
ten?

2. Ist derselbe geneigt , seinen
ganzen Einfluß bei den maßge¬

benden Faktoren aufzubictcn,
damit endlich einmal diese
Kaserne der Demolierung zuge -
führt wird und für alle Zeiten
verschwindet?

Bürgermeister ■ Der Magistrat
hat über meine Veranlassung
bereits im Vormonate in einer
Eingabe an das Staatsamt für
Heerwesen auf den unhaltbaren
Zustand der Meidlinger Kaserne
in der Schönbrunner Straße hin¬
gewiesen und das Ersuchen ge¬
stellt , der Gemeinde Gelegenheit
zu geben , eine in ihrem Inter¬
esse und namentlich im Interesse
des 12 . Bezirkes gelegene Lösung
dieser Frage herbeizuführen.

VOR 20 JAHREN
MELDETE DIE
„KATH AUS -KORRESPONDENZ ":

23. März 1949

Das Bauprogramm der Stadt
Wien , zu dessen Erfüllung erst
vor wenigen Tagen durch die Be¬
schlüsse des Gemeinderatsaus¬
schusses für Bau nvgplpgprih eiten
weitere Aufträge für 50 Millionen
Schilling vergeben wurden , bringt
verschiedenen Professionen des
Baugewerbes zum ersten Mal
nach Kriegsende eine richtige
Bausaison.

Wie weit sich die Verhältnisse
gegenüber den Vorjahren gebes¬
sert haben , beweist auch die
Situation auf dem Gebiet der
Materialbeschaffung . Es wurden
zum Beispiel auf einmal neun
Millionen Mauerziegel bestellt.
Bemerkenswert ist der Ankauf
von 2 Millionen Mauerziegel in
Ungarn , die schon in den näch-

VOR 20 JAHREN IM BILD: Das Altersheim Baumgarten erhielt Ende
März 1949 eine Röntgenanlage ; eine Neuerung , die freudig begrüßt
wurde , da an modernen medizinischen Apparaturen noch akuter

Mangel herrschte.

sten Tagen von den Soproner
Werken an die Wiener Baustellen
geliefert werden . Die 400 Wag¬
gons ungarischer Mauerziegel
sind nach vielen Jahren wieder
die erste ausländische Lieferung
dieses Baumaterials nach Wien.
Die ungarischen Ziegel werden
mit Schilling im Kompensations¬
weg beglichen.

Die gegenwärtigen Bestellun¬
gen von 9 Millionen Mauerziegel
würden für den Aufbau von drei
Wohnhausanlagen im Ausmaß
der Bauobjekte in der Simony-
gasse oder für zwei Siedlungen

frQienez (Zhzonik

VOR 50 JAHREN IM BILD: Im Zusammenhang mit der Vermögensauf¬
nahme verfügte die Regierung eine Sperre der Safe -Depots in den
Banken ; eine Kommission öffnete die Wertfächer und führte eine
Bestandsaufnahme des Inhalts durch . (Aus dem „ Illustrierten Wiener

Extrablatt " .)

genügen . Außer den bei dem
Ziegelwerk in Gänserndorf be¬
stellten 2 Millionen Ziegel wur¬
den auch Altziegel zum Preis von
35 Groschen je Stück angekauft.
24. März 1949

Heute vormittag wurde im
2. Bezirk der neuaufgebaute Kar¬
melitermarkt durch Bürgermei¬
ster Dr . h . c . Körner  feierlich
eröffnet . Unter den Ehrengästen
waren Vizebürgermeister H o -
n ay , die Stadträte Jonas  und
T h all  e r , viele Gemeinde - und
Bezirksräte , Marktamtsdirektor
Nechradola,  Vertreter des
Handels und des Gewerbes und
viele andere . Der weite Platz , auf
dem 110 gemauerte Marktstände
unter Anwendung modernster
Installationen errichtet wurden,
war mit vielen tausenden Frauen
dicht gefüllt . Alle hatten sich hier
versammelt , um dem Bürgermei¬
ster und der Stadtverwaltung für
das rasche Zustandekommen des
Wiederaufbaues am Karmeliter¬
markt zu danken.

Der Bezirksvorsteher des 2. Be¬
zirkes , Mayer,  unterstrich in
seiner Begrüßungsansprache den
zähen Aufbauwillen der Markt¬
händler und dankte allen an die¬
sem Bauwerk beteiligten Helfern.

Zugleich gab er dem Wunsche
Ausdruck , die Gewerbetreibenden
mögen auch preisregulierend wir¬
ken , um dem alten Sprichwort
„Geht auf den Karmelitermarkt,
dort kauft ihr billig “ wieder zur
Geltung zu verhelfen.

VOR 10 JAHREN
MELDETE DIE
„RATHAUS -KORRESPONDENZ ":
25. März 1959

Der Verband der Zivilblinden
hat an die Wiener Landesregie¬
rung eine Eingabe gerichtet , wor¬
in mit R.ürk .sicht . darauf , daß seit
dem Inkrafttreten des Wiener
Blindenbeihilfengesetzes ver¬
schiedene Preiserhöhungen einge¬
treten sind , eine Novellierung
dieses Gesetzes verlangt wird.

Heute sprach unter Führung
des Obmannes L oth an eine
Abordnung des Verbandes der
Zivilblinden bei Vizebürgermei¬
ster H o n ay vor und ersuchte
um Unterstützung der VJünschc
der Zivilblinden . Obmann Lothan
wiederholte die alte Forderung
des Verbandes , das Recht auf Ge¬
währung der Blindenbeihilfe an
keine Einkommensgrenze zu bin¬
den . Es sollen alle Blinden ohne
Rücksicht auf ihr Einkommen das
monatliche Blindengeld erhalten.
Der Obmann bezeichnet es auch
als eine Härte , daß der Hilflosen-
zuschuß , den viele Blinde auf
Grund des Allgemeinen Sozial¬
versicherungsgesetzes erhalten,
auf die Blindenbeihilfe angerech¬
net wird.

Vizebürgermeister Honay ant¬
wortete , daß es nicht vertretbar
sei , Zivilblinden , die über ein
ausreichendes Einkommen verfü¬
gen , aus Steuergeldern noch Zu¬
wendungen zu gewähren . Die
Landesregierung werde jedoch
dem Landtag eine Novelle des
Blindenbeihilfengesetzes vorle¬
gen , in der eine entsprechende
Erhöhung der jetzt geltenden
Einkommensgrenze festgesetzt
wird . Alle übrigen Wünsche des
Verbandes werden bereits amt¬
lich überprüft.

r - —
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Wilhelm AM8ROZ
Malerei — Anstrich — Dispersion

Gesellschaft m . b. H.

Innenputzbeschichtungen • Kunstharzbeschichtungen • Maschinelle Fenster - und Türenlackierungen
Wien — Himberg
1100 Wien 10, Reumannplatz 12 Telephon 6425 34

Neue Baugesellschaft
AUTERI ED & CO.

• Straßen - und Brückenbauten
• Wasserkraftanlagen
• Industriebauten
• Tiefbauten

Zentrale:
Wien U,  Wohllebengasse 16
Telephon 65 72 06 Serie

Reparaturwerkstätten und Lagerplatz:
Wien 23 , Erlaa , Perfektastraße
Telephon 86 92 53

1 ilek - Belonwaren SEIT  1905
1200 WIEN 20, JÄGERSTRASSE 80 • TELEPHON 23 31 89 A

A 1375

Ing. Adolf Molinek
Unternehmung für Wärme -,
Kälte - und Schallschutz

Büro:1010 WIEN,KÄRNTNER STRASSE8
Telephon 52 76 93 Serie
Betrieb : 1200 Wien , Nordwestbahnhof,
bei Innstraße , Telephon 33 21 59
Fernschreiber 01 2328

Martin Lössl
Verzinkereien

Übernahme sämtlicher Erzeugnisse
LÖSSL -WELAN D-GITTERRO STE
schweißgepreßt
WELAND -WENDELTREPPEN

Wien 21, Prager Straße 142, Telephon 25 2161 A
Vorchdorf , ÖO „ Postfach 4 , Telephon 87

Lieferant öffentlicher Dienststellen

OTTO HERZER Transportunternehmen • Brenn- u. Baustoffhandel
Sand - und Schotterwerk • Erdbauunternehmen

WIEN 22 , ASPERN , ZACHGASSE  16 —18 . TELEFON  221438 . 222438

Anton Kopecky
& Söhne
SPITALSWÄSCHE — SCHWESTERN¬
BEKLEIDUNG — BERUFSKLEIDUNG
ALLER ART

Wien 7, Zieglergasse 28 u. 29 • Telephon 93 3705 , 93 8666
SEIT 1934 LIEFERANT DER STADT WIEN

ALEXANDER LOHSER

VORMALS KOCZWERA

MALEREI und ANSTRICH

1080 WIEN , ALBERTGASSE 17
TEL 42 33 58

Pro Monta-6IPSWÄNDE Hof ft Co.
Edmund
Liebl

Büro : 1060 Wien 6 , Dürergasse 14— 16, Tel . 56 14 23 • Werk : 2801 , Katzelsdorf bei Wiener Neustadt .Tel . 0 26 22/33 55 97

R. HEYBERGER & SÖHNE
EIN - UND VERKAUF VON EIS E N , METALLE N , MASCHINEN
Wien 17, Schumanngasse 84 Telephon 4611 86, 4649384

Gartengestaltung

und ZIEGELWERK
Grünflächen

Wien 21, Leopoldauer Straße 164

Telefon 374409
WWW.

3350 LANGENLOIS , NÖ.
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Amtsblatt der Stadt Wien

Gemeinderals-
ausschüsse

Gemeinderatsausschuß II
Sitzung vom 21. Jänner 1969

Vorsitzender : GR . Schreiner.
Anwesende : VBgm . Slavik,  die GRe.

Haag,  Maria H 1 a w k a , Ing . H o f m a n n ,
Ing . Hofstetter,  Hans Mayr,  Präs.
Mühlhauser , Nekula , Walzer und
Dr . Weninger ; ferner die GRe. Dr.
Schmidt und Dipl .- Ing . DDr.  Strunz;
weiters KontrADior . Dr . Lachs,  OSR . Dr.
M a c h 11 , SR . Dr . H o r n y , OMR . Dr.
Krendlesberger,  RechnungsADior.
S p i n d 1 e r , OAR . P r e i s e 1 und AR . Zei¬
ge  n h o f e r.

Entschuldigt : GR . Jodlbauer.
Protokollführer : AR . P a u 1i s c li.
Der Bericht des Magistrats zu folgendem

Geschäftsstück wird zur Kenntnis genom¬
men;

Berichterstatter : VBgm . Slavik
(A .Z . 24/69 ; MA 4 — V 1/69.)
Bericht des Magistrats zum Antrag der

Landtagsabgeordneten Bittner , Dipl .- Ing.
DDr . Strunz und Genossen , betreffend ver¬
gnügungssteuerfreie J ugendveranstaltungen.

Die Magistratsanträge zu folgenden Ge¬
schäftsstücken werden genehmigt:

Berichterstatter : GR . Haag
(A .Z . 7/69 ; MA 5 — BDa 17/58 .)
1. Der gemeinnützigen Bau - , Wohn - und

Siedlungsgenossenschaft „Kosmos “ reg . Gen.
mbH i. L ., 1, Lugeck 2, wird zur Errichtung
der Wohnhausanlage in 19, Rudolfinergasse
10, ein weiteres Darlehen in der Höhe von
138.000 S unter den vom Magistrat fest¬
zusetzenden Bedingungen gewährt.

2. Dieses Darlehen darf 50 Prozent des Dar¬
lehens , das der Bundes - Wohn - und Siedlungs¬
fonds bewilligt hat , nicht überschreiten.

Berichterstatter : GR . Hans Mayr
(A .Z . 22/69 ; MA 17 — III/W 5461/68 .)
Wilhelminenspital , Neubau einer Zentral¬

desinfektion ; Kosten : 10,000.000 S . Die 1. Bau¬
rate 1968 in der Höhe von 940.000 S ist im
Voranschlag 1968 auf A .R . 512, Kranken¬
anstalten , Post 51, Bauliche Herstellungen,
lfd . Nr . 208 b , bedeckt . (Bereits gemäß § 98
Abs . 2 WStV . vom Stadtsenat am 17. Dezem¬
ber 1968 und vom Gemeinderat am 20. Dezem¬
ber 1968 genehmigt .)

Berichterstatter : GR . Mühlhauser
(A .Z . 2/69 ; MA 5 — AMi 1/69.)
Der Ankauf von Schuldverschreibungen

städtischer Anleihen durch den Magistrat bis
zur Höhe der im Voranschlag für den Ankauf
von Wertpapieren vorgesehenen Mittel wird
genehmigt.

(A .Z. 18/69 ; MA 5 — ZI . II 1/69.)
Für die Weitergabe von Darlehen aus dem

Wasserwirtschaftsfonds wird im Voranschlag
1968 zu Rubrik 213, Sonstige Schulden , unter
Post 31, Weitergabe eines Darlehens aus dem
Wasserwirtschaftsfonds (derz . Ansatz
7,110.000 S), eine zweite Überschreitung in
der Höhe von 11,290.000 S genehmigt , die in
Mehreinnahmen der Rubrik 213, Sonstige

Schulden , unter Post 5 b , Aufnahme eines
Darlehens aus dem Wasserwirtschaftsfonds,
zu decken ist.

Berichterstatter : GR . Dr . Weninger
(A .Z . 23/69 ; MA 5 — ZI . AWi 68/14/69 .)
Für die Verrechnung der Begebungsspesen

der Investitionsanleihen der Bundeshaupt¬
stadt Wien im Jahre 1968 wird im Voran¬
schlag 1968 zu Rubrik 212, Anleihen , unter
Post 27, Spesen (derz . Ansatz 28,133 .600 S),
eine erste Überschreitung in der Höhe von
4,255 .000 S genehmigt , die in Mehreinnah¬
men der Rubrik 212, Anleihen , unter Post 3 d,
Beitrag der Wiener Stadtwerke zu den Spe¬
sen der Investitionsanleihe 1968, zu decken ist.

Die Magistratsanträge zu folgenden Ge¬
schäftsstücken werden genehmigt und an den
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet:

Berichterstatter : VBgm . Slavik
(A .Z. 13/69 ; MA 5 — Su 20/69 .)
1. Subventionsliste 1969.

Berichterstatter : GR . Haag
(A .Z. 29/69 ; MA 27 — 8/11/338/10/68 .)
Städtische Wohnhausaniage , 11, Geiselberg¬

straße 27—31, nachträglicher Einbau von
Personenaufzügen in den Stiegen 4, 5, 12, 13
und 14; Sachkrediterhöhung um 15.958 S auf
761.958 S.

(A .Z. 31/69 ; MA 28 — 4400/66 .)
Ausbau der Linken Wienzeile von der Hof¬

mühlgasse bis zum Margaretengürtel im
6. Bezirk , Sachkrediterhöhung um 200.000 S
auf 4,700.000 S.

Berichterstatter : GR . Maria Hlawka

(A .Z . 5/69 ; MA 29 — B 1110/6/68 .)
Genehmigung des Abschlusses des Über¬

einkommens über die Bahngrundbenützung
für das Kreuzungsbauwerk Ketzergasse - Süd¬
bahn , in 23. Liesing , mit einem jährlichen
Anerkennungsbeitrag von 100 S.

(A .Z . 14/69 ; MA 24 — 6836/2/68 .)
Errichtung des 4. Bauteiles einer städti¬

schen Wohnhausanlage in 10, Per Albin
Hansson - Siedlung - Ost ; Kosten 243,870 .000 S,
Baurate 1968 : 800.000 S.

(A .Z. 21/69 ; MA 17 — III/A 744/68 .)
Allgemeines Krankenhaus (Universitäts-

Kliniken ), Neubau ; Generalsanierung der
II . Chirurgischen Universitätsklinik und der
I . Universitäts - Frauenklinik , Sachkredit¬
erhöhung um 24 Millionen Schilling auf
165 Millionen Schilling , von diesem Betrag
werden 50 Prozent von der Stadt Wien ge¬
tragen ; Baurate 1969 : 4,000 .000 S . Aufstok-
kung zur Schaffung von Laborgruppen und
einer tierexperimentellen Abteilung ; Kosten:
20 Millionen Schilling , von diesem Betrag
werden 50 Prozent von der Stadt Wien ge¬
tragen : Baurate 1969 : 3,500.000 S.

Berichterstatter : GR . Ing . Hof mann
(A.Z. 4/69 ; MA 18 — Fin 96/67 .)
Ausbau des öffentlichen Verkehrs in Wien,

Vergleichsuntersuchung für die Gürtellinie
im U - Bahn - beziehungsweise S - Bahn-
Betrieb ; Sachkrediterhöhung um 18.000 S auf
347.000 S.

(A .Z. 11/69 ; MA 56 — 21/26/10/68 .)
Schulneubau , 21, Dunantgasse 2, Sach¬

krediterhöhung um 600.000 S auf 21,460.000 S,

Widmungsänderung 1968; Baurate 1968:
600.000 S.

(A .Z. 25/69 ; MA 28 — 5100/68 .)
Ausbau der Schnellstraße , 22, Viktor Kap¬

lan - Straße , von Erzherzog Karl - Straße bis
Heringweg ; Erhöhung der Baurate 1968 um
500.000 S auf 2,000 .000 S.

(A .Z. 26/69 ; MA 34 — III/103/1/69 .)
Objekt Wien , 3, Am Modenapark 1—2, Er¬

richtung einer Telephonanlage ; Kosten:
2,200.000 S , Baurate 1969 : 1,700.000 S.

Berichterstatter : Ing . Hofstetter
(A .Z . 9/69 ; MA 31 — 5452/67 .)
Wasserrohrneulegung , 14, Am Wolfersberg,

zwischen Samptwandnergasse und Eden-
straße ; Sachkrediterhöhung um 180.000 S auf
4,750.000 S.

(A .Z . 15/69 ; MA 32 — FWV 22/1/68)
Fernwärmeleitung vom Fernheizwerk

Kagran bis in das Gebiet Quadenstraße im
22. Bezirk ; Kosten : 35,000 .000 S , Baurate 1968:
1,000.000 S.

(A .Z. 16/69 ; MA 32 — FWV 1/15/68 .)
Bau der Fernwärmeleitung vom Fern

wärmewerk Spittelau zum Dianabad - Zen-
trum ; Kosten : 75,000 .000 S , Baurate 1968:
5,000.000 S.

Berichterstatter : GR . Hans Mayr
(A .Z. 12/69 ; MA 5 — Da 1113/68 .)
Errichtung der Schnellbahnstation „Renn¬

weg “ und Anschaffung von drei Schnellbahn¬
zugsgarnituren ;

1. Aufnahme eines Darlehens von
73,000.000 S und Weitergabe an das Bundes¬
ministerium für Finanzen sowie Übernahme
des Zinsendienstes durch die Stadt Wien.

2. Genehmigung einer nicht vorgesehenen
Ausgabe von 73,000 .000 S , die auf der Rubrik
213, Sonstige Schulden , unter der neu zu
eröffnenden Post 30, Weitergabe von Darle¬
hen an den Bund zum weiteren Ausbau der
Schnellbahn , zu verrechnen ist.

(A .Z . 3/69 ; MA 28 — 9100/66 .)
Neubau der Fahrbahnen und Gehwege bei

der städtischen Wohnhausanlage , 16, Roterd¬
straße - Baumeistergasse ; Sachkrediterhöhung
um 750.000 S auf 4,250.000 S , Baurate 1968:
500.000 S.

(A .Z . 28/69 ; MA 29 — H/al 19/68 .)
Baggerungsarbeiten in den Wiener Häfen

im Jahr 1968 ; Refundierung der aufgelaufe-
nen Kosten durch die Stadt Wien an die Wie¬
ner Hafen - Betriebsgesellschaft mbH bis zu
einem Höchstbetrag von 1,700.000 S.

Berichterstatter : GR . Mühlhauser
(A .Z. 17/69 ; MA 24 — 6827/4/68 .)
Errichtung des Wohnhaus - Wiederaufbaues,

12, Arndtstraße 30—32, Haebergasse 5—9, der
Wohnhausneubauten , 12, Korbergasse 8 und
Schönbrunner Straße 181— 183; Kosten:
18,500.000 S , Baurate 1968 : 300.000 S.

Berichterstatter : GR . Nekula
(A .Z . 8/69 ; MA 5 — U 25/68 .)
Zuschuß an die Wiener Stadtwerke — Ver¬

kehrsbetriebe in der Höhe von 200,000 .000 S.
(A .Z . 27/69 ; MA 32 — Div .Obj . 9/1/320/68 .)
9, Fernwärmewerk Spittelau ; Genehmigung

des dritten Bauabschnittes ; Kosten für den
ersten Teil des dritten Bauabschnittes
250,000 .000, Baurate 1969 : 100,000.000 S.
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DER GRÖSSTE . . . DER KLEINSTE . . . DER NIEDRIGSTEnoGÄSaR
DER PIONIER DER GAS-AUSSEN-

WANDÖFEN
9 GRÖSSEN VON 2000 BIS 11.000 kcal.

Für Wohnbauten, Säle , Gasthäuser,
Hotels, Werkstätten und Garagen (mit
oderohne elektr .Temperaturregelung)
Für alle Gasarten . Auch für Kaminan¬

schluß

Ä . NOWÄK & CO.
METALLWARENFABRIK

1212 WIEN, PRAGER STRASSE 145
TELEPHON 37 16 15

Inneneinrichtungen
und moderne Polstermöbel

HANS
EDER

Tapeten
Polstertüren
Matratzen
Vorhänge
Fauteuils
sowie sämtliche
Dekorationen

Büro: Wien 4, Karlsgasse 16
Telephon 65 32 30

Werkstätte : Wien 4, Karlsgasse 14
Verkauf : 4, Wiedner Hauptstraße 16

Telephon 56 27 653
Lieferant öffentlicher Dienststellen

Baumeister

Ing. HERBERT SCHNEIDER
Hoch -, Tief -, Stahlbetonbau
Betonwarenerzeugung

1010 Wien 1, Hoher Markt 8-9, Tel . 63 08 81/82 • FS 07 5399
3860 Heidenreichstein , Bahnhofstraße 385 , Tel . 33 65 86 • FS 07/243

WINZENDORFER
STÜCKKALK - KALKHYDRAT

Steine , Schotter , Gehwegriesel und Sand für
Gärten und Sportplätze

ALEX A . CURTI 2722 Winzendorf . NÖ.

Telephon 02638 202

RASENZIEGEL
für SPORTANLAGEN -, GARTEN - und FRIEDHOFSGESTALTUNG , STRASSEN- und

WASSERBAUTEN in bester Qualität
_ _ _ ___ __ _ __ _ _ ___ REISENBERG , NÖ*FRANZ RICHTER Tel. «2234  3sso4

POST : 2440 GRAMATN EUSIEDL
Lieferant öffentlicher Dienststellen

Wandverkleidungen mit Eternitplatten
aller Formate und Farben
Erzeugung von Eternit -Fensterbänken

DACHDECKERMEISTE R Eigene Schneideanstalt

URI N ALAN LAG EN -VERTRETUNG DER FIRMA ERNST A . G., ZÜRICH
Werkstätte und Lagerplatz
Wien 9, Julius Tandler - Platz 10 u. 11 * 34 24 95 • Büro : Wien 19, Pyrkergasse 21 • 36 46 34

Kontrahent der Wiener Messe AG

(eh) eleuro-houy
Einbauheizungen für Öl - und Wasserboiler

Einbauheizungen , explosionsgeschützt
Raumheizkörper , explosionsgeschützt

Garagenheizkörper , Kirchenheizkörper
Ölradiatoren und Radiatorenheizkörper

Badwärmer für diverse Bäder
Fußwärmeplatten

Speisenwärmeschränke
Nachtspeicheröfen

Trockenöfen , Wärmeplatten
Heizstäbe , Lufterhitzer

Maschinenbeheizungen
Sonderheizungen

LIEFERANT ÖFFENTLICHER DIENSTSTELLEN

1100 WIEN  X
SCHLEIERGASSE 17

641240,641208
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Genassen sch a fl  I ichc Zen Ira Iban h
AKTIENGESELLSCHAFT

Zentrale , Wien I , Herrengrasse 1 , Telephnn 63 2 ® 36 Serie und 63 96 25 Serie
Zweigstelle Zentralriehmarkt , Wien 3 , St . Marx , Telephon 72 16 51 Serie und 73 45 36 Serie
Expositur TandstraUe , Wien 3 , Xjandstratter UauptstraUe 2 b , Telephon 72 58 66

Durchführung
sämtlicher Bankgeschäfte
im In - und Ausland,
Einlagen , Valuten,
Devisen , Wertpapiere,
Anlageberatung,
Bausparverträge,
Vermietung
von Schrankfächern

Berichterstatter : GR . Walzer
(A .Z . 6/69 ; MA 28 — 6100/65 .)
Straßenbauarbeiten im Bereich der städti¬

schen Wohnhausanlage , 11, Studenygasse;
Sachkrediterhöhung um 210.000 S auf
690.000 S.

(A .Z . 20/69 ; MA 17 — IV/Ps 9216/68 .)
Psychiatrisches Krankenhaus der Stadt

Wien - Baumgartner Höhe , Erneuerung der
Telephonanlage ; Kosten : 3,700.000 S, Baurate
1968: 3,000.000 S.

Berichterstatter : GR . Dr . Weninger
(A .Z. 10/69 ; MA 30 — K 17/1/69 .)
Kanalinstandsetzung , 17, Roggendorfgasse

(Alsbachkanal ), von der Gschwandtnergasse
bis zur Wattgasse ; Kosten 2,800.000 S, Bau¬
rate 1969 : 1,000.000 S.

(A .Z . 30/69 ; MA 27 — 8/20/315/36/68 .)
Städtische Wohnhausanlage , 20, Leystraße

23, Einbau von Personenaufzügen in den Stie¬
gen 1, 7, 8, 9, 11, 14, 15 und 16, Kosten:
2,220.000 S , Baurate 1969 : 1,500.000 S.

DIE ERSTE MIT KO fl HA-AUTOMATIC
LÖST ALLELOHNVERRECHNUNGSPR08LEME

müMmmnHNENHntn
WEN 8. BLINDENGASSE5• TEL.4254514254St

VERLANGEN SIE DIE PRAKTISCHEN
DIEHL-BAU-RECHENBÜCHER!

Gemeinderatsausschuß III
Sitzung vom 18. Februar 1969

Vorsitzender : GR . Dr . Stemmer.
Anwesende : StR . Gertrude S a n d n e r ,

weiters die GRe . Ascherl , Bittner,
Julius Fischer , Fröhlich , Gawlik,
Eleonora H i 111 , Herbert Mayr,  Diplom¬
volkswirt Karoline Pluskal , Wiesin¬
ger,  weiters Bibliotheksdior . Dr . M i t r i n -
g e r , OMR . Dr . F o 11 i n e k , MR . Dr . Hor-
t i g , Dr . S c h ö n y , SR . Dr . M ü c k , Archiv -
dior . Dr . Kratochwill,  OAR . Panzer.

Entschuldigt : Die GRe . Sackmauer  und
Dipl .- Ing . DDr . Strunz.

Protokollführer : Dr . Pascher.

Berichterstatter : GR . A s c h e r 1

(A .Z . 78/69 ; MA 7 — 510/69 .)
Dem Theater der Jugend wird für die zeit¬

weise Bespielung des Theaters an der Wien
im Jahre 1969 eine Subvention von 2,000.000 S
zu Lasten der A .R . 301/32 a , Förderung von
Wissenschaft , Kunst , Volksbildung und Sport
(Subventionen ), gewährt.

(A .Z . 86/69 ; MA 7 — 4900/66 .)
Der Schlußbericht für die Ausstellung

„Max Beckmann “ wird zur Kenntnis genom¬
men.

(A .Z . 92/69 ; MA 5 — Mi 37/69 .)
Für Beiträge an den Bund zum Lehrer¬

personalaufwand 1966 wird im Voranschlag
1968 zu Rubrik 322, Allgemeinbildende
Pflichtschulen , unter Post 18, Beiträge an den
Bund zum Lehrerpersonalaufwand (derz.
Ansatz 46,063 .300 S), eine zweite Überschrei¬
tung in der Höhe von 7,318.000 S genehmigt,
die in der Allgemeinen Rücklage zu decken
ist.

(A .Z . 101/69 ; MA 7 — 366/69 .)
Dem Stadtschulrat für Wien wird zur

Weiterführung der Musikhörstunden an den
allgemeinbildenden Pflichtschulen im Jahre
1969 eine Subvention von 20.000 S gewährt,
die auf A .R . 301/32 , Förderung von Wissen¬
schaft , Kunst , Volksbildung und Sport , zu
bedecken ist.

(A .Z. 113/69 ; MA 7 — 220/69 .)
Der österreichischen Akademie der Wissen-

rrhaften und dem Notring der wissenschaft¬
lichen Verbände Österreichs werden zur
Förderung der eigenen Tätigkeit und der
Aktivität von ihnen angeschlossenen Organi¬
sationen Subventionen in der Höhe eines Ge¬
samtbetrages von 750.000 S gewährt , der auf
A .R . 301/32 , Förderung von Wissenschaft,
Kunst , Volksbildung und Sport , bedeckt ist
und von dem 200.000 S auf die Österreichische
Akademie der Wissenschaften , davon:
80.000 S an das Institut für vergleichende
Verhaltensforschung (Biologische Station
Wilhelminenberg ), 25.000 S an die Redaktion
des österreichischen Biographischen Lexikons
und 550.000 S auf den Notring der wissen¬
schaftlichen Verbände Österreichs entfallen
sollen , davon : 55.000 S Verein für Geschichte
der Stadt Wien (davon 30.000 S für die
österreichische Kunsttopographie ), 50.000 S
Gesellschaft für Filmwissenschaft , 40.000 S

Internationale Stiftung Mozarteum , 20.000 S
Landesgruppe Wien des österreichischen
Naturschutzbundes , 18.000 S Wiener Goethe-
Verein , 15.000 S Gesellschaft für Wiener
Theaterforschung , 12.000 S Verein für Volks¬
kunde , 11.000 S Geologische Gesellschaft,
8000 S Geographische Gesellschaft , 8000 S
Landesverein für Höhlenkunde von Wien und
Niederösterreich , 8000 S Mikrographische Ge¬
sellschaft , 8000 S österreichische Exlibris
Gesellschaft.

(A .Z . 125/69 : MA 56 — XI/4/1/69 .)
1. Die Errichtung einer achtklassigen Volks¬

schule in 11, Haeckelplatz , auf den Gsten.
1487/11 , 1487/12 , 1488/1, 1489/1, 1489/2 , 1490/2,
1491/1 und 1493/1 in den E .Z . 685, 1614, 692,
1631 und 1458, Kat .G . Kaiser - Ebersdorf , nach
den Plänen der Architekten Prof . F . Riedl,
6, Loquaiplatz 13, und Dipl .- Ing . F , Binder,
7, Neubaugürtel 4, wird genehmigt.

2. Die Kosten in der geschätzten Höhe von
20,100.000 S werden genehmigt.

3. Für die Errichtung dieses Schulneubaues
wird eine erste Baurate in der Höhe von
3,000 .000 S genehmigt , die im Voranschlag
1969 bedeckt ist.

4. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung wird die baube¬
hördliche Bewilligung für die Errichtung des
achtklassigen Schulneubaues in 11, Haeckel¬
platz erteilt.

Berichterstatter : GR . Bittner
(A .Z . 80/69 ; MA 7 — 126/69 .)
Für die Erhöhung der Bezüge wird im

Voranschlag 1968 zu Rubrik 306, Landesbild¬
stelle , unter Post 18, Rückersätze von Bezügen
an den Bund (derz . Ansatz 168.000 S), eine
erste Überschreitung in der Höhe von 25.100 S
genehmigt , die in Mehreinnahmen der Rubrik
306, Landesbildstelle , unter Post 2 a , Leih¬
gebühren und Entgelte für Laborarbeiten , zu
decken ist.

(A .Z . 91/69 ; MA 26 — Sch 313/1/69 .)
Die Instandsetzung des Turnsaales in der

Schule , 20, Vorgartenstraße 42, mit einem
Kostenerfordernis für 1969 von 350 .000 S
wird genehmigt.

(A .Z. 95/69 ; MA 7 — 224/69 .)
Dem österreichischen Schriftstellerverband

wird zur Durchführung von Dichterlesungen
sowie seiner sonstigen Veranstaltungen eine
Subvention in der Höhe von 40.000 S gewährt
die auf A .R . 301/32 , Förderung von Wissen¬
schaft , Kunst . Volksbildung und Sport , zu
decken ist.

(A .Z. 126/69 ; MA 56 — XXI/31/2/69 .)
1. Die Errichtung eines zwölf klassigen

Schulneubaues in 21, Jochbergengasse , auf
den Gsten . 270, 271 und 272, E .Z . 2494 , 1214
und 421, Kat .G . Jedlersdorf I , nach den Plä¬
nen der Architekten Josef Czapka , 13, Schloß
Schönbrunn , und H . Schinzel , 7, Stiftgasse 6,
wird genehmigt.

2. Die Kosten in der geschätzten Höhe von
22,000 .000 S werden genehmigt.

3. Für die Errichtung dieses Schulneubaues
wird eine 1. Baurate in der Höhe von
6,000.000 S genehmigt , die im Voranschlag
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Architekt und Stadtbaumeister
Zimmermeister , Sägewerk und Holzhandel
WIEN -SCHWECHAT

1011 WIEN , FLEISCHMARKT 1
2320 SCHWECHAT , EHRENBKUNNGASSE 11, TEL 77 63 40

I. GUSSENBAUER& SOHN
WIEN 4 , KAROLINENGASSE 17 , TEL. 65 6493

Spezial -Bauunternehmung
für Fabriksschornsteinbau
und Einmauerung von
Dampfkesseln

Elektro-Sladek
Handels Ges . in . b. H.

Elektroinstallationen — Freileitungsbau
Radio — Fernsehen — Tonbandgeräte
1233 Wien , Erlaaer Straße 55-63, Telephon 67 22 62

Kontrahent der Stadt Wien

DURANENT - INDUSTRIEBELAGE aller Art
„DURAMENT “ Bau-Gesellschaft Sauer & Co.

WIEN IO . GUDRUNSTBASSE 90 • Telephon 64 23 02. 64 23 26

Franz Huber gegr. 1925
SCHILF - UND STROH WAREN - ERZEU G U N G
Wien 10, Ober -Laaer Straße 94 * Telephon 64 38 202

LIEFERANT DER STADT WIEN

FROSTSCHUTZMATTEN
STROHMATTEN
SCHILFMATTEN
STUKKATURGEWEBE
DICHTGEWEBE

WIHOKO
WIENER HOLZ - UND KOHLENVERKAUF
Gesellschaft m. b. H.,Wien I, Neutorgasse 17

Kohle , Koks, Brikett,
Brennholz
in Fuhren und Säcken

Paketierte Brennstoffe

HEIZÖL
zur Raumheizung im Kanister
Zustellung täglich

BESTELLBÜRO : TELEPHON 633751

INSOND
G ES E LLSCHAFT  M . B. H.

5020 Salzburg
Elisabeth -Kai 58

Telephon 06222/71 371 , 751 55
Telex 06/3584

Bohrpfähle
Schlitzwände
Alluvial - und Felsanker
Bohrungen und Injektionen
aller Art

KANALGUSS
ABFLUSSROHRE ALLER ART
BAUWERKZEUGE
HERDE ÖFEN
SANITÄRE EINRICHTUNGEN
DRUCKROHRE — SCHWERARMATUREN
ARMATUREN
FITTINGS SCHMIEDEEISERNE ROHRE

1052 Postfach 30 *5, Schönbrunner Straße 13*Tel . 577627A • FS 011134 *Te !egrammadr .Wallnerneubert

ING . FRIEDRICH

HOCH -,TIEFBAU SCHIICHIINCEB
STADTBAUMEISTER

KONTRAHENT ÖFFENTLICHER DIENSTSTELLEN WIEN 7 , KIRCHENGASSE 38 TELEPHON 93 41 30

SANITÄRE ARTIKEL : Freisteh - , Einbau - und Stufen -Badewannen , Waschrinnen für Reihenwasch¬
anlagen , Brausetassen , Wandbrunnen , Spülbecken , Doppelabwäschen mit Plastikschutzrand und ver¬
schiebbarer Gleittasse.
EMAILSCHILDER ALLER ART : Hausnummern , Straßentafeln , Verkehrszeichen etc.
Lohnemaillierungen aller Art . Ŝanitäre Artikel über Ihren Installateur
EMAILLIERWERK JOSEF HÖLZL Wien 20, Stromstraße 3-9,Telephon 331505a

EMIL FEHRENBACH WIR LIEFERN
STAHLBAU-SCHLOSSEREI

Wien V,  Zieglergasse 55
Telephon 93 21 08 Werk: Blumau NÖ.

Stahlbauarbeiten, wie Hallen, Magazine,Kioske,Dachbinder-und Gitter¬
träger, Podeste, Gerüste und Stahlgitterroste,Kipp-, Falt- und Schiebe¬
tore, Türen, Tore und Fenster, in jeder Ausführung, Stiegen- u. 8alkon-
geiänder sowie Gitter aller Art, Portale, Garagen und Wellblechbauten

STRASSENBAUUNTERNEHMUNG

Leopold Böhm
Geprüfter Stadtpflasterermeister

1210 Wien 21, Stammersdorf
Friedrich Manhart -Straße 14
Telephon 37 21 24 (39 13 24)
Kontrahent der Gemeinde Wien
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FREISSLER - AUFZU GE se.t 1868
für Wohnhäuser , Spitäler , Büro- und Verwaltungsgebäude Industrie
Ein österreichisches Qualitätsprodukt Service-Stationen im In- und Ausland

1969 bedeckt ist . Für die Restbeträge ist im
Voranschlag der kommenden Jahre Vorsorge
zu treffen.

4. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung wird die bau¬
behördliche Bewilligung für die Errichtung
des zwölfklassigen Schulneubaues , 21, Joch¬
bergengasse , erteilt.

Berichterstatter : GR . Julius Fischer

(A .Z. 81/69 ; MA 7 — 503/69 .)
A . Die zu Pkt . 1, 2 und 6 angeführten Film¬

vorhaben mit einem Gesamtkostenerforder¬
nis von 710.000 S werden zu Lasten der
A .R . 301/32 , Förderung von Wissenschaft,
Kunst , Volksbildung und Sport , genehmigt.

B . Die unter Pkt . 3 bis 5 angeführten Film¬
vorhaben mit einem Gesamtkostenerforder¬
nis von 546.000 S werden genehmigt . Die
Kreditrate des Jahres 1969 in der Höhe von
290.000 S wäre zu Lasten der A .R . 301/32,
Förderung von Wissenschaft , Kunst , Volks¬
bildung und Sport , zu bedecken.

C. Für das restliche Krediterfordernis des
unter Pkt . 5 angeführten Filmvorhabens in
der Höhe von 65.000 S wäre in den Voran¬
schlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu
treffen.

(A .Z . 105/69 ; MA 7 — 324/69 .)
Dem Wiener Haydn - Trio wird in Anerken¬

nung seiner künstlerischen Leistungen für die
Abdeckung verschiedener Sonderauslagen
(Reparatur der Instrumente , Werbung u . a .)
eine einmalige Subvention von 10.000 S ge¬
währt , die auf A .R . 301/32 , Förderung von
Wissenschaft , Kunst , Volksbildung und Sport,
zu bedecken ist.

(A .Z . 108/69 ; MA 7 — 388/69 .)
Der Österreichischen Gesellschaft für zeit¬

genössische Musik wird für das Jahr 1969
eine Subvention von 50.000 S gewährt , die
der ÖGZM die Durchführung von Konzerten
mit Werken zeitgenössischer österreichischer
Komponisten ermöglichen soll . Der Betrag ist
auf A .R . 301/32 , Förderung von Wissenschaft,
Kunst , Volksbildung und Sport , zu bedecken.

(A .Z. 109/69 ; MA 7 — 3757/68 und 3610/68 .)
Die Weißenböckstraße im 11. Bezirk , und

zwar das Stück zwischen der Simmeringer
Hauptstraße und der Lindenbauergasse , wird
in Florian Hedorfer - Straße umbenannt . Da¬
durch entsteht kein Wechsel der Haus - Orien¬
tierungsnummern , da diese nur in jenem Teil
der Weißenböckstraße befindlich sind , der
jenseits der Simmeringer Hauptstraße beginnt
und somit erhalten bleibt . (Florian Hedorfer,
geboren 1865, gestorben 1948, Simmeringer
Fürsorgevorstand und Wiener Gemeinderat .)

(A .Z . 115/69 ; MA 7 — 258/69 .)
1. Die Instandsetzung und Adaptierung der

Windischgrätz - Villa in 14, Linzer Straße 452,
mit einem voraussichtlichen Kostenerforder¬
nis von 5,800.000 S wird genehmigt.

Für das Jahr 1969 ist eine 1. Baurate in der
Höhe von 3,000.000 S zu Lasten der A .R.
307/51 , Bauliche Herstellungen und Denkmal¬
pflege , zu bedecken.

2. Für das restliche Krediterfordernis ist in
den Voranschlägen der kommenden Jahre
Vorsorge zu treffen.

3. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses des baubehördlichen Verfahrens wird
die Baubewilligung erteilt.

Für die Instandsetzung und Adaptierung
der Windischgrätz - Villa wird im Voran¬
schlag 1969 zu Rubrik 307, Denkmalpflege,
unter Post 51, Bauliche Herstellungen (derz.
Ansatz 500.000 S), eine erste Überschreitung
in der Höhe von 3,000.000 S genehmigt , die in
der Reserve für unvorhergesehene Ausgaben
zu decken ist.

Berichterstatter : GR . Fröhlich

(A .Z. 82/69 ; MA 7 — 325/69 .)
Der Internationalen Gesellschaft für alte

Musik wird zur Durchführung ihrer Vereins¬
aufgaben , vor allem für die Betreuung des
ihr angeschlossenen Ensembles „Musica
antiqua “ eine Subvention von 10.000 S bewil¬
ligt , die auf A .R . 301/32 , Förderung von Wis¬
senschaft , Kunst , Volksbildung und Sport,
zu bedecken ist.

(A .Z. 83/69 ; MA 7 — 515/69 .)
Der Theatererhalterverband österreichi¬

scher Bundesländer und Städte erhält als
Mitgliedsbeitrag des Bundeslandes Wien für
das Geschäftsjahr 1968/69 einen Betrag von
6750 S , dessen Bedeckung auf der A .R . 301/32,
Förderung von Wissenschaft , Kunst , Volks¬
bildung und Sport (Subventionen ), gegeben
ist.

(A .Z. 87/69 ; MA 7 — 227/69 .)
Der Mitgliedsbeitrag des Landes Wien im

Jahre 1969 für den Verein „Österreichische
Fremden Verkehrs Werbung “ in der Höhe von
1,000.000 S wird zu Lasten der A .R . 301/34,
Kultur - und Volksbildungsangelegenheiten im
allgemeinen , Fremdenverkehrsförderung , be¬
willigt.

(A .Z . 96/69 ; MA 7 — 225/69 .)
Der Grillparzer - Gesellschaft wird zur

Durchführung ihrer in diesem Jahre — dem
20. seit der Reaktivierung — besonderen Be¬
lastungen ausgesetzter Vereinszwecke für das
Jahr 1969 ein einmaliger Förderungsbeitrag
von 18.000 S bewilligt , der auf A .R . 301/32,

£temiL Ing . Josef Imbacher
Spezialunternehmen für Eternit -Verarbeitung
Ferro - Eternitkanäle — Erzeugung und Montage
Eternit -Fensterbänke

Handel mit Waren der Marke „ ETERNIT“

WIEN 2t , SCHENKENDORFGASSE 72 , TELEPHON 37 11 0t
Lieferant öffentlicher Dienststellen

Förderung von Wissenschaft , Kunst , Volks¬
bildung und Sport , bedeckt ist.

(A .Z . 100/69 ; MA 7 — 523/69 .)
Dem österreichischen Komitee für Inter¬

nationalen Studienaustausch (ÖKISTA ) wird
ein einmaliger Betrag von 20.000 S als Mit¬
gliedsubvention für die Jahre 1968 und 1969
bewilligt . Der erforderliche Betrag ist in der
A .R . 301/32 , Förderung von Wissenschaft,
Kunst , Volksbildung und Sport (Subventio¬
nen ), bedeckt.

(A .Z . 102/69 ; MA 7 — 504/69 .)
Der Zentralvereinigung der Architekten

Österreichs , 1, Salvatorgasse 10, wird zur
Durchführung ihrer Veranstaltungen für 1969
eine Jahressubvention in der Höhe von
40.000 S gewährt , die auf A .R . 301/32 , Förde¬
rung von Kunst , Wissenschaft , Volksbildung
und Sport , zu bedecken ist.

(A .Z . 110/69 ; MA 7 — 279/69 .)
Für die Gewährung einer Subvention an

den Fremdenverkehrsverband für Wien wird
im Voranschlag 1969 zu Rubrik 301, Kultur-
lind Volksbildungsangelegenheitcn im allgc ■
meinen , unter Post 34, Fremdenverkehrs¬
förderung (derz . Ansatz 11,900.000 S), eine
erste Überschreitung in der Höhe von
2,500.000 S genehmigt , die in der Reserve für
unvorhergesehene Ausgaben zu decken ist.

(A.Z. 131/69 ; MA 7 — 282/69 .)
Für die Überführung der nicht verbrauch¬

ten Beiträge der Gemeinden des Burgenlandes
zum Ankauf von Projektsmitteln wird im
Voranschlag 1968 zu Rubrik 306, Landesbild¬
stelle , unter Post 40, Zuführung an die Son¬
derrücklage (derz . Ansatz 1000 S), eine erste
Überschreitung in der Höhe von 18.100 S ge¬
nehmigt , die in Minderausgaben der Rubrik
306, Landesbildstelle , unter Post 28, Ankauf
von Projektionsmitteln für die Bildstellen des
Burgenlandes , in der Höhe von 5100 S und
in Mehreinnahmen der A .R . 306/3 c, Beiträge
der Gemeinden des Burgenlandes , in der Höhe
von 13.000 S zu decken ist.

Berichterstatter : GR . Gawlik
(A .Z. 74/69 ; MA 7 — 5373/68 .)
Für die Gewährung einer Subvention an

die Ludwig - Boltzmann - Gesellschaft wird im
Voranschlag 1969 zu Rubrik 301, Kultur - und
Volksbildungsangelegenheiten im allgemei¬
nen , unter Post 32, Förderung von Wissen¬
schaft , Kunst , Volksbildung und Sport (Sub¬
ventionen ), (derz . Ansatz 61,662 .000 S), eine
erste Überschreitung in der Höhe von
3,000.000 S genehmigt , die in der Reserve für
unvorhergesehene Ausgaben zu decken ist.

(A .Z . 77/69 ; MA 7 — 508/69 .)
Auf Grund des Magistratsantrages wird den

Wiener Mittel - und Kleinbühnen für das Jahr
1969 eine finanzielle Zuwendung von
1,475.000 S genehmigt . Die Bedeckung ist auf
A .R . 301/32 a , Förderung von Wissenschaft,
Kunst , Volksbildung und Sport , gegeben.

(A .Z . 90/69 ; MA 26 — Sch 224/5/69 .)
Die Teilerneuerungs - beziehungsweise

Reaktivierungsarbeiten in der Schule , 15,
Goldschlagstraße 14— 16, mit einem Kosten¬
erfordernis von 4,120.000 S werden geneh¬
migt.

(A .Z. 93/69 ; MA56 — I 2/10/69 .)
Die Beschaffung von Schulmöbeln für die
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1030 Wien 3, Adamsgosse 20, Telephon 72 42 6«, 73 50 405

ISOLIERTECHNIK

SCHALLSCHUTZ
RAUMAKUSTIK

LÄRMBEKÄMPFUNG
Kontrahent öffentlicher Dienststellen

FÜR
WASCH-

ANLAGEN
JEDER
GRÖSSE

loset
lessemigg

Spezial -Lcmgeisentransporte

Franz Berghuber
TRANSPORTUNTERNEHMUNG
WIEN 17, HÖRMAYRGASSE 20
WIEN 20, BRIGITTAGASSE 22
BÜRO : TELEFON 43 39 984
GARAGE : TELEFON 35 42 83

Anton Ficenc MALEREI / ANSTRICH / LACKIERUNG
BETRIEB: WIEN 12. ASSMAYERGASSE 74

BÜRO : WIEN 5, REINPRECHTSDORFER STRASSE 22/9

ELEKTRO UNTERN EHMEN
für HOCH - und NIEDERSPANNUNG

GESELLSCHAFT M. B. H.

1131 Wien 14, Westermayergasse 11, Tel . 944117

TEL« 57  00333

ELEKTROGES
A1363

STOCKERAU
WIEN

METALLHALBFABRIKATE » METALLEGIERUNGEN • RO H M ETALLE • ALTM ETALLE

GEBRÜDER BOSCHAN * BOSCHAN & CO
1031 Wien , Apostelgasse 25— 27 • Postfach 322 • Telephon 722634 A • Fernschreiber 1574

A 1412

Dura ment - Estriche aus synthetischem Anhydrit
Duraplast -Zementestriche , Beschichtungen
Du rament - Estrich - Gesellschaft SAUER & Ca.
Wien *0 , « udruHstruBf 90 «Telephon 64 23 02 , 64 23 26

hu|  JL JPJ ^ Jj I « | | M Abdichtung von Bauelementen aller Art
wir ■ I CUimUCr Beschichtungen — Innenauskleidungen

Kunststoffverarbeitung für Industrie u. Bautenschutz L i e f « r a n t der Stadt Wl » n

Wien 8, Piaristengasse 60/H , Telephon 428306

ZIMMERMEISTER

PETER DAMBERGER
1100 Wien , Ober -Laaer Straße 72 , Eingang Grundäckergasse

Telephon 64 17 47 KONTRAHENT DER GEMEINDE WIEN

Gesellschaft für Vcrkchrssignalanlagen
Signalanlagen , Ges . m . H . Fußgeherblinkanlagen

1 . 60 WIEN . WATTGASSE 20 Werksschranken
Telephon 4611 50 KONTRAHENT DER STADT WIEN

KLIMA
LÜFTUNG
HEIZUNG
SANITÄRE ANLAGEN

Weico
Installationen Ges .mbH i

Zentralbüro:

1010 Wien , Zelinkagusse 2
Tel . 63 29 58, 6318 20, 6318 29

Sand - und Schottergewinnung
Baggerungen und Transportunternehmen
WIEN  XXi • AMTSSTRASSE 47

Telephon 25 22 08

STAHL - U. LEICHTMETALLBAU • KIPP- U. GARAGENTORE ■ ■ Hi ■ HB BH| H Hl HH

« AUSSTELLUNGSBAUTEN• EISENFENSTERU. TÜREN* PQRTAiX  U frffi fr * j1 1 | L P

< Wien XVÜI , Gentzgasse 129 • Telephon 47 4165 ■ ■ •IllaiUäl & lli

Brüder schwadron
WIEK1, FRAU! jOSEFS-KAI3, TEL. 52 87 83, 52 28 88

WANDVERKLEIDUNGEN /M\
PFLASTERUNGEN  U- f -
SANITÄRE ANLAGEN
GAS- UND WASSERINSTALLATIONEN <? +
KANALISIERUNGEN
KLÄRANLAGEN ♦

jP L „ Malerei, Anstrich Fassadenanstrich, Metal(Schutzanstrichei («inz riscnpi &Noiin kenitex-i
Seit 1878

BAUTENSCHUTZ
Wien 18, Gentzgasse 13

Tel.341681
34 OS 52
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Verleih von:
Betonmischer , Schiebetruhen , E-Hand-
bohrmaschinen , E-Bauwinden , Kulti¬
vatoren , Rasenmäher , Handwinden,
I landkreiuäyeu , Metallkreissäyen,
Tischkreissägen , Fu ßbodenschleif ma¬
schinell , Winkelpollerer , Farbspritzen-
lagen , Schweißtrafos , Autogenschweißanlagen , Auftaugeräte , Tauchpumpen,
Winkclschleifer , E-Heckenscheren , Vibrationsschleifgeräte , Malerspritzen,
Malerwalzen , Resopal-Kantenfräse , Malerratschen , Industriestaubsauger,

| LEIHMASCHINEN-ZENTRALE|
pftfr ZGONC

i
PETER ZGONC
1090 Wien 9, Hahngasse 33
Telefon 34 0218 , 34 73 31

I sägen , Mauerfräsen , Schußapparate,
züge , Flaschenzüge , Dreifüße.

Verleih von:
Handbandschleifer , Terrazzoschleifer,
Bodenbürsten . Teppichwaschmaschi¬
nen , Benzin-(Wasser -) Pumpen , Stich¬
sagen , Elektrohämmer , Betonrüttler,
Bauöfen, Schlagbuhrmaschiiien , Ge¬
windeschneid kluppen , Benzin ketten-
E-Balkenhobel , Tischabrichten , Greif-

mit dem Schuljahr 1969/70 zu erwartenden
Schülerzugänge in den Volks - , Haupt - und
Sonderschulen , und zwar 1300 Schülersessel
V 3/4 , 1600 Schülersessel H 1/2, 200 Schüler¬
sessel H 3/4 , 650 Schülertische V 3/4 , 800
Schülertische H 1/2, 30 Buchwandtafeln,
50 Legekasten , 50 Lehrertische , 30 Auflage¬
tische , 50 Streifentafeln , 200 Dämmplatten,
mit einem Aufwand von 1,400.000 S wird ge¬
nehmigt . Die Bedeckung ist auf A .R . 322/22 a/2
gegeben.

(A .Z. 106/69 ; MA 7 — 4494/68 .)
Der Gesellschaft für Musiktheater , 8,

Albertgasse 4/9 , wird zur Durchführung der
Festwochenausstellung „Bühnenbild - und
Kostümentwürfe aus fünf Jahrhunderten“
(Bühnenbildsammlung des Theater -Museums
der Mailänder Scala aus dem 16. bis 20. Jahr¬
hundert ) eine Subvention in Form einer Aus¬
fallshaftung bis zu einer Höhe von 100.000 S
nach Maßgabe des Bedarfes gewährt , die auf
der A .R . 301/32 , Förderung von Kunst , Wis¬
senschaft , Volksbildung und Sport , zu be¬
decken ist.

(A .Z. 107/69 ; MA 7 — 374/69 .)
Dem Verein österreichisches Amateur - Jazz¬

festival wird für die Durchführung des 8.
österreichischen Amateur - Jazzfestivals im
März 1969 eine Subvention von 15.000 S ge¬
währt , die unter anderem auch die Teilnahme
des bestplacierten Wiener Jazz -Ensembles
beim nächsten internationalen Wettbewerb
ermöglichen soll.

(A .Z . 111/69 ; MA 7 — 3633/68 .)
Der Fremdenverkehrsverband für Wien

wird zur Finanzierung der Veranstaltung
„Wien grüßt Zürich “ eine Subvention in Form
einer Ausfallshaftung bis zu einer Höhe von
180.000 S zu Lasten der A .R . 301/34 , Frem¬
denverkehrsförderung , bewilligt.

(A .Z. 112/69 ; MA 7 — 5200/68 .)
Im Rahmen des 1. Abschnittes der Alt¬

fassadenaktion des Kulturamtes der Stadt
Wien für das Jahr 1969 erhalten die Eigen¬
tümer nachstehend genannter Objekte die im
folgenden angeführten Beiträge . Die Auszah¬
lung hat je nach Baufortschritt in Raten zu
erfolgen.

S

1, Annagasse 16 . 150.000
1, Fleischmarkt 15 40.000
1, Johannesgasse 15 . 60.000
1, Schönlaterngasse 6 . 60.000
1, Schottenring 23 . 40.000
1, Schulhof 4 . 60.000
1, Weihburggasse 13 . 30.000
1, Weihburggasse 15 . 30.000
8, Lenaugasse 13 . 60.000

19, Agnesgasse 2 . 60.000
19, Freihofgasse 1 . 60.000
19, Greinergasse 39 . 20.000
19, Himmelstraße 21 . 40.000
19, Kahlenberger Straße 2 d . 5.000
19, Pfarrplatz 4 . 60.000
19. Pfarrplatz , neben Nr 5 4.000

Der Gesamtbetrag in der Höhe von 779.000 S
ist auf A .R . 307/30 , Beiträge zur Erhaltung
von Kunstwerken und Baudenkmälern , be¬
deckt.

(A .Z . 114/69 ; MA 7 — 299/69 .)
Der Arbeitsgemeinschaft der Wiener Hei¬

matmuseen wird zur Erfüllung ihrer Auf¬
gaben im Jahre 1969 eine Subvention von

300.000 S gewährt , die auf der A .R . 301/32,
Förderung von Wissenschaft , Kunst , Volks¬
bildung und Sport , bedeckt ist.

(A .Z . 127/69 ; MA 56 — B 3/13/69 .)
Für den Ankauf von Büchern , Lehrmitteln

und Möbeln wird im Voranschlag 1969 zu
Rubrik 322, Allgemeinbildende Pflichtschulen
(MA 56 — BA III b ), unter Post 54, Inventar¬
anschaffungen (lfd . Nr . 89 = 720 .000 S , lfd.
Nr . 90 = 3,760 .000 S) (derz . Ansatz 7,860.000 S),
eine erste Überschreitung in der Höhe von
4,480.000 S genehmigt , die in der Reserve für
unvorhergesehene Ausgaben zu decken ist.

Berichterstatter : GR . Eleonora Hiltl

(A .Z . 76/69 ; MA 7 — 550/69 .)
Dem Verein „Wiener Filmfestwochen (Vien¬

nale )“ wird zur Durchführung der Viennale
1969 in Wien eine Subvention in der Höhe von
770.000 S zu Lasten der A .R . 301/32 a , För¬
derung von Wissenschaft , Kunst , Volksbil¬
dung und Sport (Subventionen ), gewährt.

(A .Z . 79/69 ; MA 7 — 316/69 .)
Dem Bläserensemble Eichendorff -Quintett

Wien wird zur Überbrückung eines finanziel¬
len Engpasses , der durch die Anschaffung von
Notenmaterial und dringend erforderliche
Ergänzung der Musikinstrumente entstanden
ist , eine einmalige Subvention von 10.000 S
gewährt , die auf A .R . 301/32 , Förderung von
Wissenschaft , Kunst , Volksbildung und Sport,
zu bedecken ist.

(A .Z . 94/69 ; MA 7 — 4345/68 .)
Der Gesellschaft für Max Reinhardt - For¬

schung wird zur Durchführung ihrer Auf¬
gaben eine Subvention in der Höhe von
40.000 S für das Jahr 1969 gewährt , die auf
A .R . 301/32 , Förderung von Wissenschaft,
Kunst , Volksbildung und Sport , bedeckt ist.

(A .Z. 118/69 ; MA 7 — 314/69 .)
Dem Kammermusikensemble für alte Musik

„Die Instrumentisten “ wird zur Förderung
seiner künstlerischen Tätigkeit und als Bei¬
trag für die Anschaffung von Musikinstru¬
menten eine Subvention von 10.000 S bewil¬
ligt , die auf A .R . 301/32 , Förderung von Wis¬
senschaft , Kunst , Volksbildung und Sport,
zu bedecken ist.

Berichterstatter : GR . Herbert Mayr
(A .Z. 88/69 ; MA 7/Sport — 151/69 .)
Den nachstehend angeführten Turn - und

Sportorganisationen werden aus dem Wiener
Sportfonds Kostenbeiträge gewährt , und
zwar:

a/1 für den Bau oder die Instandsetzung
von Übungsanlagen und deren Einrichtung:

S
1. Alpine Gesellschaft „Waldfreunde “ 5.000
2. ÖTK , Sektion „Raxgmoa “ . 5.000
3. Arbeiter - Schwimmverein . 10.000
4. Reitverein Freudenau . 10.000
5. ASKÖ , Sportanlage Ottakring - 100.000
6. ASKÖ , Bezirkskartell Hernals . . . . 10 .000
7. Union , Sportanlage Mauer . 80.000
8. ASVÖ , Sportanlage Speising . 40.000
9. ASVÖ , Sporthalle . 16.000

10. WFV , Sportanlage Favoriten . . . . 14 .000
11. Rennweger Sportvereinigung - 3.000

Zusammen . 293 .000
a/2 für den Ankauf von Sportutensilien,

Durchführung des Sportbetriebes und anderes:
12. österreichischer Paddelsportver¬

band . 10.000
13. Landesskiverband Wien . 2.000
14. österreichischer Fachverband für

Orientierungslauf . 6.000
15. ASKÖ Wien . 10.000
16. ASKÖ , Fachsparte Segelflug . 10.000
17. SCD Wacker , Kraftsport . 3.000
18. 1. Favoritner Athletenklub Goliath 3.000
19. WAT Favoriten , Eishockey . 10.000
20. WAT Stadlau , Eishockey . 10.000
21. Union Firestone - Ehgartner . 12.000
22. Union , Sparte Gewichtheben . 4.000
23. Sport - Club Rapid - Ober - Laa . 4.500
24. Sportvereinigung Aspern . 4.000
25. Eisenbahner - Sportvereinigung

Stadlau . 3.500
26. Sportklub Germania - Gerngroß . . 3.500
27. Wiener Arbeiter - Fußballklub XX 3.000
28. Sport - Club Hochstädt . 2.500
29. Sportklub Hofherr - Schrantz - 2.000
30. Fußballklub Austria XIII . 2.000
31. Sportverein Friedensstadt . 2.000
32. Wiener Arbeiter - Fußballklub II . . 2.000
33. Akademischer Sportklub Wien - 2.000
34. Sport - Club Neubau . 2.000
35. Sportverein Transvaal . 2.000
36. Sportvereinigung Ober - St . Veit-

Baumgarten . 2.000
37. Sport - Club , Neugebäude . 2.000

Zusammen . 119.000

Gesamtbetrag . 412 .000
Die den Vereinen bewilligten Subventionen

werden ihren zuständigen Verbänden , welche
die widmungsgemäße Verwendung zu über¬
wachen haben , zur treuhändigen Übernahme
und Weiterleitung an die Vereine überwiesen.
Der Nachweis der Verwendung ist der MA 7/
Sportstelle der Stadt Wien , bis zu einer von
ihr gestellten Frist vorzulegen . Die Bedeckung
dieser Beihilfe ist auf der A .R . 311/41 a , För¬
derungsbeiträge aus dem Sportgroschen¬
erträgnis , gegeben.

(A .Z . 89/69 ; MA 7/Sport — 71/69 .)
Die Durchführung der nachstehend ange-

100 JAHRE CHEMISCHE FABRIK

WILHELM NEUBER KG.
WIEN 6, BRÜCKENGASSE1 - TEL. 57 95 38 - FS. 1362

Chemikalien eher Art
A 226
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STRABAG BAUGESELLSCHAFT M. B. H. & CO . KG
LINZ - WIEN - SALZBURG

1041 WIEN 4 , FRANKENBERGGASSE 14 • TELEPHON 65S168 SERIE

GERÜSTBAU UND VERLEIH

Matthias

Pokomy
PÄCHTER : KARL BREZER
HÄNGE - UND LEITERGERÜSTE

WIEN 19 , ZEHENTHOFGASSE 32
TELEPHON 36 36 12

HELMUT RADISLOVICH
GARTENGESTALTUNG
Wien 12, Liebenstraße 33, Tel . 85 58 652
Kontrahent der Stadt Wien

Planung und moderne Ausführung von allen
Gartenanlagen
Gartenpflege
Natursteinarbeiten
Obstbaumschnitt und Rodungen

BORMANNSCO.
Ges . m. b. H.

Biberstraße 9 WIEN I Biberstraße 2
52 21 60 52 3318 52 4471

Tel .-Adr . HESTIA Fernschreiber : 01/1144

Preßluftwerkzeuge und Kompressoren
Werkzeuge — Normteile — Werkzeugmaschinen
Meß - und Zähleinrichtungen — Ketten aller Art

»ERDBAU«
ANTON LOIBELSBERGER & CO.

BAUGESELLSCHAFT
BAGGERUNGEN , KÜNETTENARBEITEN , BLITZ¬
SCHUTZ - U. KABELARBEITEN, HORIZONTAL¬

ERDBOHRUNGEN JEDER DIMENSION

WIEN 23, INZERSDORF
SCHWARZEN HAIDESTRASSE 110

TELEPHON 671244

BÜRO und LAGERPLATZ

WIEN 21 , WENHARTGASSE 21
TELEPHON 37 21 79 u. 38 21 50

Kontrahent der Messe AG.

JOHANN BAUSPENGLEREI
ZENTRALHEIZUNGEN
INSTALLATIONEN

Wien 2, Czemingasse 12 — Tel . 24 52 16 • Kontrahent der Städtischen Unternehmungen

DITTRICH - BAUCHEMIE
FABRIKATION CHEMISCHER BAUTENSCHUTZMITTEL
KÄLTE - , WÄRME -, SCHALLISOLIERUNGEN

ING. KARL DITTRICH OHG.
WIEN 21,
KAMMELWEG 5
TELEPHON 37 36 02 , 25 21 26
TELEX dK Wien 75334

Bucltdruckerel
Ed.Bauerswtw*c»,

Wien 18, Gersthoferstraße 14 - Tel. 473348

Alfred OlborA
MALEREI u. ANSTRICH

Wien III • Löwengasse 2 a
Telephon 73 5350 , 7328214

empfiehlt sich für sämtliche
Maler - und Anstreicherarbeiten

VIKTOR 1ICHNER
Metallraffinerie
HIMBERG . BAHNSTRASSE 18

Aufarbeitung von Altkabeln und Kupferdrähten
Verhüttung von Bleirückständen
Herstellung von Bleilegierungen
Kontrahent der Wiener Stadtwerke

ÖSTERREICHISCHE GLASDACHFABRIK

Werk und Büro:

2345 Wien/Brunn am Gebirge
Jakob Fuchs -Gasse 17, Telephon 831689
Fernschreiber Nr . : 01-1062
Postanschrift 1103 Wien , Postfach 88

KITTLOSE - Verglasungen
LICHTKUPPELN
GITTERROSTE

Hemex
selbständig mattierendes
Sonnenschutzglas

Josef Neukirch’L.
GEPRÜFTER DACHDECKERMEISTER

Wien 3, Landstraßer Gürtel 23

Telephon 73 78605

BremaA.G.
WIEN 20,
HELLWAGSTRASSE 34
TEL. 2331 23, 35 45 37

ERZEUGUNG:
Bremabit - Kaltasphalte
Bremanit - Bit.-Dachpappen
Bremaplast -Vergußmasse
Bremanol -Straßenöl
Klebemassen , Anstrichmittel

AUSFÜHRUNG:
Gußasphalt
Kaltasphaltbelege
Fugenvergüsse
Straßenölungen
Abdichtung gegen Feuchtigkeit
Schwarzdeckungen

BOLITH
ESTRICHE

ING . PAUL BOSAK
1020 WIEN , TABORSTRASSE TS
331262 354683
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Kranverleih - Prangl

MODERNSTER KRANVERLEIH
VOLLHYDRAULISCHE AUTOKRANE
JEDERZEIT PROMPTER EINSATZ
1110 Simmeringer Hauptstraße 427 ' Telephon (0222) 74 3103
KONTRAHENT DER STADT WIEN

führten baulichen Herstellungen auf den ge¬
nannten städtischen Jugendspielplätzen und
Campingplätzen sowie die nachstehend ange¬
führten Bauvorbereitungs - und Planungs¬
arbeiten werden genehmigt:

S
K .Z . 69020, Pr .Z . 2 Sp/1/69 , lfd . Nr . 38,

Radrennbahn . Neubau , Planung . . 500.000
K .Z . 69021, Pr .Z . SpA/169 , lfd . Nr . 39,

Errichtung einer Sportschule , Pla¬
nung . 500.000

K .Z . 69023, Pr .Z . 14/Sp/3/69 , lfd . Nr . 42,
Sportzentrum West , Großsport¬
anlage , Bauvorbereitung . 1,000.000

K .Z. 69025, Pr .Z . 14/Sp/2/69 , lfd . Nr . 51,
Campingplatz Wien West II,
Schaffung einer zweiten sanitären
Anlage . 400.000

K .Z. 69026, Pr .Z . SpA/3/69 , lfd Nr . 52,
Verschiedene bauliche Herstellun¬
gen auf eigenen Spielplätzen . . . . 420 .000

Zusammen . 2,820.000

(A .Z. 99/69 ; MA 7 — 2082/68 .)
Der Franz Schmidt - Gemeinde wird für die

Fortsetzung ihrer Arbeit an der wissenschaft¬
lichen Gesamtausgabe der Werke Franz
Schmidt ’s eine Subvention von 30.000 S be¬
willigt , die auf A .R . 301/32 , Förderung von
Wissenschaft , Kunst , Volksbildung und Sport
zu bedecken ist.

dtt ieit:
massiv, scUnM und faltig,
fragen

IBG HOHLBALKENDECKE
(SYSTEM SEIBERT - STINNES)

IBGBAUSTA - DEC KE
IBG FERTIGTEILE
IBG HOHLBLOCKSTEINE
IBG SC H A LU N GSSTE I N E

IBG THERMOS PAN STEINE
IBG ZWISCHENWANDSTEINE
IBG BORDSTEINE
IBG TER RAZ ZO PLATTE N
IBG KUNSTSTEINSTUFEN

ALI F KUNSTSTEINARBEITEN

INDUSTRIEBAU GES.M.B.H.
BETON-UND KUNSTSTEINWERK
Baden , Wiener Sitr. yi , Ruf 21 24, Fernschreiber 011/15523
Wien 14 , I in T *r Straße 224 , Ruf 92 31 24

Werk : Wiener Neustadt Badener Straße 18

Ruf 29 38 Fernschreiber 01 6/609

(A .Z. 116/69 ; MA 7/Sport — 235/69 .)
1. Zur Durchführung der V. Europäischen

Hallenspiele 1970 wird dem Organisations¬
komitee ein Förderungsbeitrag in der Höhe
von 2,220.000 S gewährt . Für das Jahr 1969
ist eine erste Rate in der Höhe von 1,800.000 S
zu Lasten der A .R . 311, Körpersport , Post 41,
Förderungsbeiträge , zu bedecken.

2. Für das restliche Krediterfordernis ist
in den Voranschlägen der folgenden Jahre
Vorsorge zu treffen.

3. Zur Durchführung der V. Europäischen
Hallenspiele 1970 wird im Voranschlag 1969
zu Rubrik 311, Körpersport , unter Post 41,
Förderungsbeiträge (derz . Ansatz 18,000.000 S),
eine erste Überschreitung in der Höhe von
900.000 S genehmigt , die in der Reserve für
unvorhergesehene Ausgaben zu decken ist.

(A .Z . 128/09 , MA 7 — 293/69 .)
Für die Gewährung einer Subvention an die

Theater an der Wien Betriebsges . mbH wird
im Voranschlag 1969 zu Rubrik 301, Kultur-
und Volksbildungsangelegenheiten im allge¬
meinen , unter Post 32, Förderung von Wissen¬
schaft , Kunst , Volksbildung und Sport (Sub¬
ventionen ) (derz . Ansatz 64,662.000 S), eine
zweite Überschreitung in der Höhe von
457.100 S genehmigt , die in der Reserve für
unvorhergesehene Ausgaben zu decken ist.

Berichterstatter :
GR . Dipl .- Volkswirt Karoline Pluskal
(A .Z . 84/69 ; MA 7 — 528/69 .)
Dem Studentinnenheim Währing der Öster¬

reichischen Kulturgemeinschaft wird für kul¬
turelle Zwecke ein einmaliger Förderungs¬
beitrag von 5000 S gewährt . Der hiefür erfor¬
derliche Betrag ist auf der A .R . 301/32 , Förde¬
rung von Wissenschaft , Kunst , Volksbildung
und Sport (Subventionen ), bedeckt.

(A .Z. 85/69 ; MA 7 — 380/69 .)
Die Fortführung der Plakatwertungsaktion

im Jahre 1969 und die Veranstaltung der
Rechenschaftsausstellung „Die besten Plakate
des Jahres “ wird mit einem Kostenaufwand
von 30.000 S , der auf der A .R . 301/32 , Förde¬
rung von Wissenschaft , Kunst , Volksbildung
und Sport (Sonstige Förderungsmaßnahmen ),
bedeckt ist , genehmigt.

(A .Z. 103/69 ; MA 7 — 330/69 .)
Der Vereinigung bildender Künstler Wiener

Secession , 1, Friedrichstraße 12, wird für das

Jahr 1969 eine Subvention in der Höhe von
25.000 S genehmigt , der auf der A .R . 301/32,
Förderung von Kunst , Wissenschaft , Volks¬
bildung und Sport , zu bedecken ist.

(A .Z. 130/69 ; MA 7 — 237/69 .)
Für die Aufführungen zum Jahr der Men¬

schenrechte wird im Voranschlag 1968 zu
Rubrik 301, Kultur - und Volksbildungsange¬
legenheiten im allgemeinen , unter Post 28.
Ausstellungen und Veranstaltungen (derz.
Ansatz 11,910.000 S), eine vierte Überschrei¬
tung in der Höhe von 100.000 S genehmigt , die
in der Reserve für unvorhergesehene Aus¬
gaben zu decken ist.

Berichterstatter : GR . Wiesinger
(A .Z . 75/69 ; MA 7 — 247/69 .)
Dem Institut für Wissenschaft und Kunst

wird für das Jahr 1969 zur Fortführung seiner
volksbildnerischen Tätigkeit eine Subvention
von 120.000 S gewährt , die auf A .R . 301/32,
Förderung von Wissenschaft , Kunst , Volks¬
bildung und Sport , bedeckt ist.

(A .Z. 98/69 ; MA 7 — 312/69 .)
Der Musikalischen Jugend Österreichs wird

für die Förderung ihrer Konzerttätigkeit im
Jahre 1969 eine Subvention von 100.000 S und
für die Durchführung des Chor -Jubiläums-
Zyklus anläßlich des zehnjährigen Bestehens
des Wiener Jeunesse - Chores eine außeror¬
dentliche Subvention von 25.000 S gewährt,
die auf A .R . 301/32 , Förderung von Wissen¬
schaft , Kunst , Volksbildung und Sport zu
bedecken ist.

(A .Z. 104,-69 ; MA 7 — 5032/69 .)
Dem Sängerbund für Wien und Nieder¬

österreich wird für die Fortführung seiner
Vereinstätigkeit im Kalenderjahr 1969 eine
Subvention von 20.000 S gewährt , die auf
A .R . 301/32 , Förderung von Wissenschaft.
Kunst , Volksbildung und Sport , zu bedecken
ist.

(A .Z . 129/69 ; MA 56 — V 3/2 69.)
1. Der Ankauf von 20 transportablen Klas¬

senzimmern wird genehmigt.
2. Die Kosten in geschätzter Höhe von

8,000.000 S werden genehmigt.
3. Im Voranschlag 1969 wird auf A .R . 322,

Allgemeinbildende Pflichtschulen , Post 51.
Bauliche Herstellungen , lfd . Nr . 85 a , Mobile
Klassenzimmer , ein Betrag von 8,000 .000 S
aufgenommen.

WASSERAUFBEREIÄTUiiG
FÜR KESSELSPEISUNG

INDUSTRIEBEDARF
TRINKZWECKE

DURCH FILTERUNG
ENTHÄRTUNG
ENTSALZUNG
ENTGASUNG
ENTÖLUNG

BTJHRING&BRUCKNER
WIEN IV., SCHELLEINGASSE 12
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Zura  Ing .K.Öhlschleger
Büro und Werk : Wien 16, Schinnagigasse 8, Telephon 9216 34/37
Lager : Wien 16, Haymerlegasse 9 FS : Oehlbauma Wien Nr . 01-3168

SAXBY-Diesel - und Elektrostapler • Elektro“
Züge und Hebezeuge * RUBNER-Geh-Hub-
stapler • POTAIN-Turmdrehkrane ' ROSSI-
Lader *Hydraulik -Bagger *LORAIN-LADER
Automat - und Kleinmischer • Förderbänder
ABM-Getriebemotoren
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ASPHALTUNTERNEHMUNG

RAIMUND GUCKLER
ASPHALTIERUNGEN / STRASSENBAU / SCHWARZDECKEN

1100 WIEN 10, Ludwig von Höhnel -Gasse 11—15
Telephon 02 22/64 1276 S«ri«

WIEN — NIEDERÖSTERREICH

2444 Seibersdorf/Leitha Telephon 022 55/20597

Gemeinderatsausschuß VIII
Sitzung vom 12. Februar 1969

(Schluß)

Berichterstatter : GR . Stockinger

(A .Z . 13 ; MA 43 — F 1/3/69 .)
Die Anschaffung von zwei Müllwagen wird

genehmigt.
Der Auftrag zur Lieferung der Fahrgestelle

ÖAF , Type FKO 160, wird der österreichi¬
schen Automobil - Fabriks AG , 21, Brünner
Straße 72, auf Grund ihres Anbots vom
20. Dezember 1968, zur Lieferung und Mon¬
tage der KUKA - Müllwagenaufbauten , Type
15,0/215, sowie der Zöller - Hydraulik - Hubkipp-
vorrichtungen MHK 62 G der MUT - Maschi-
nen - und Transportanlagen GmbH , Stockerau,
Schießstattgasse 49, auf Grund ihrer Anbote
vom 15. November 1968 erteilt.

(A .Z . 4G; MA 31 — 9805/68 .)
Die Lieferung von Metallarmaturen zu

einem Gesamtkostenerfordernis von rund
1,500.000 S wird an die Firmen Grohe GmbH,
7, Mariahilfer Straße 84, Mondseer Armaturen
Fabr . GmbH , 16, Liebhartsgasse 5, Viktor
und Felix Ronca KG , 3, Bechardgasse 17,
Karl Schmidt ’s Witwe , 15, Geibelgasse 6,
Franz Zimmermann & Söhne , 16, Huttengasse
57—59, Jakob Häusermann , 6, Bürgerspital¬
gasse 20, Wiener Schwachstromwerke GmbH,
3, Apostelgasse 12, vergeben.

(A .Z. 36 ; MA 44 — BAI 13/69 .)
Für vermehrte Umsatzsteuer , Kanzlei¬

erfordernisse , Post - und Fernmeldegebühren
wird im Voranschlag 1968 zu Rubrik 825,
Bäder , unte Post 27, Allgemeine Unkosten
(derz . Ansatz 1,860.200 S), eine erste Über¬
schreitung in der Höhe von 112.000 S geneh¬
migt , die in Mehreinnahmen der Rubrik 825.
Bäder , unter Post 2, Bäderbesuchsgebühren,
zu decken ist.

(A .Z . 39 ; MA 48 — F 1/8/69 .)
Die Anschaffung von zehn Müllwagen wird

genehmigt . Der Auftrag zur Lieferung wird

erteilt : Für die sechs Fahrgestelle der Type
FKO 160 mit vertieftem Fahrerhaus und vier
Fahrgestelle der Type FKO 160 mit normalem
Fahrerhaus der österreichischen Automobil-
Fabriks - AG , 21, Brünner Straße 72, auf Grund
ihres Anbots vom 3. Jänner 1969 ; für die Lie¬
ferung und Montage von sechs Wibro -Müll-
wagenaufbauten 14 cbm mit Ausstoßplatte
der Wiener Brückenbau - und Eisenkonstruk¬
tions AG , 23, Inzersdorf , Laxenburger Straße
196, auf Grund ihres Anbots vom 2. Jänner
1969 ; für die Lieferung und Montage von
vier Kuka - Müllwagenaufbauten 15.0/215,
15 cbm und drei Zöller - Hydraulik - Hubkipp-
vorrichtungen MHK 62 G/1,1 cbm der Firma
Mut - Maschinen - und Transportanlagen
GmbH , Stockerau , Schießstattgasse 49, auf
Grund ihrer Anbote vom 10. Jänner 1969.

Berichterstatter : GR . Wagner
(A .Z . 9 ; MA 31 — 4137/68 .)
Für die Sanierung des Rutschhanges Bren-

tenmais bei km 156,2 bis 156,5 der II . Wiener
Hochquellenleitung wird ein Sachkredit von
500.000 S genehmigt.

Mit der Durchführung der Baumeisterarbei¬
ten ist die Firma Ing . F . Geischläger , Göst-
ling an der Ybbs , beauftragt.

(A .Z . 10 ; MA 44 — BAI . 2/69 .)
Für vermehrte Kosten für Kanalbenützung,

Müllabfuhr und Wasserprobenuntersuchun¬
gen wird im Voranschlag 1968 zu Rubrik 825,
Bäder , unter Post 21, Raum - und Hauskosten
(derz . Ansatz 513.600 S), eine erste Über¬
schreitung in der Höhe von 70.000 S geneh¬
migt , die in Mehreinnahmen der Rubrik 825,
Bäder , unter Post 2, Bäderbesuchsgebühren,
zu decken ist.

(A .Z . 48 ; MA 31 — 9913/68 .)
Die Lieferung von Graugußarmaturen zu

einem Gesamtkostenerfordernis von rund
1,300.000 S wird an die Firmen Hübner -Va-
mag , 19, Muthgasse 64, Ire GmbH , 4, Preß-
gasse 28, Ing . Gustav Weiss , 4, Argentinier¬
straße 2, vergeben.

Für Ihr Lokal und Ihre Wohnung

Xpciajr
VENTILATOREN

zum Einbau in Mauern , Fenster , Doppel¬
fenster , Verbundfenster , Profilglas od.
Glasziegel geeignet

£ZekhO' fyu# UaHdtuH$.
Schwarz & C®.
Büro für Elektrotechnik und IndustrieOeauH

Wien , l„ Wiesingerstraß # 1
52 - 66 - 21 Sari»

WIR BERATEN SIE GERNEI

Wir senden Ihnen kostenlos Prospekt und
Preisunterlagen , wenn Sie nachstehenden
Kupon einsenden.

NAME: .

ANSCHRIFT:

Besuchen Sie unser neues Geschäftshaus

1011BKRGHOHR
EISEN - EISENWAREN UND SANITÄR
1151 WIEN SECHSHAUSERSTR . 31

Stadt Wien Nummer 12 ■ AMTSBLATT ■ 22. März 1969 Seite 29



GITTER - . ALUBAU - , STAHLBAU - , KUNSTSTOFFABTEILUNG
1010 WIEN , ELISABhl HS Ihasse 10 , TELBPHON 5713 04 SCRIC
Kunststoffummanteltes Stahldrahtgeflecht mit verschweißten Enden • Glatfibersäulen
Berechnungsbüro : Wiedner Hauptstraße 6, Telephon 56 21 49, 57 73 93

ERGITSCH

Stefan Fuhmiaiui
BAUTISCHLEREI

1100 Wien 10, Alxingergasse44
Telefon 6475002

Kontrahent der Gemeinde Wien

BAUMEISTER

Ernst tjutnmts
Hoch -, Tief - und Stahlbetonbau
Adaptierungsarbeiten
Geschäftsumbauten

1150 Wien 15, Clementinengasse 24
Telephon 83 03 433 — 8310014

VERVIELFÄLTIGUNGSMASCHINEN
SCHABLONEN - FARBE - PAPI ER

ROTARY
WIEN 1 , SEILERSTÄTTE 16

Reparaturwerkstätten , Vervielfältigungsbüros
Telephon 52 15  04 A

Filialen:  Graz , Innsbruck , Klagenfurt , Linz, Salzburg

MICHAEL RITTER
GROSSHANDEL MIT METALLEN UND
METALLHALTIGENRÜCKSTÄNDEN
SOWIE DEREN RAFFINATION

WIEN 12, B O N Y GASSE 31
TELEFON 832257

Abfluß -Armaturen , Hahntüren
und Ausstattungsgegenstände

RUPERT FERTINGER
Metall - u. Eisenwarenerzeugung

1200 Wien 20 , Traunfelsgasse 7
1200 Wien 20 , Jägerstraße 11-13
Telephon 35 66 36

SLAVONIA
Österreichische Holzindustrie AG.
1113 Wien 11, Zinnerg . 6, Tel. 77 66 47 Serie , Telex 01-2424
Verkaufsstellen:

Wien 12, Franz Emerich-Gasse 8, Telephon 83 24 47
Wien 15, Sechshauser Gürtel 11, Telephon 83 76 89

PARKETTEN— Stab und Mosaik, FURNIERE, in- und
ausländischer Herkunft , BAUELEMENT: Stahlzarge
-f Sperrtüre , streichfähig oder edelfurniert , HART¬
SCHAUMPLATTEN„SLAVONIA“ aus Styropor reg.
Warenzeichen der BASF, VERBUNDPLATTEN —
Hartschaumplatten mit verschiedenen Auflagen,
DIFFUTHERM 4- VIAPOL für die Wärmeisolierung
von Flachdächern
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jf, OitetreicH
für Öiterreiät

gei>cutl’:

UIERTMIM»
rOLLTWM*

Wien 10, Wienerbergstraße 21—25

Gemeinderatsausschuß XI
Sitzung vom 20. Jänner 1969

Vorsitzender : GR . Stroh.
Anwesende : Amtsf . StR . Dkfm . Hint-

s c h i g , die GRe . Dr . G 1 a t z 1 , Dr . II u b 1.
Maria Hirschler , Müller , Nimmer¬
richter , Paulas , Srp,  Margarete
Tischler , Dr . Winter;  weiters GR. Dr.
Hirnschall,  Branddior . Dipl .- Ing . Ha¬
vel k a , SR . Dr . Zielasko,  die OMRe . Dr.
Sieb , Dr . Stussak , MR . Dr . Hueber.

EntschuldigL : Die GRe . Sagmeist . er  und
Dipl .- Ing . Dr . Strobl.

Protokollführer : KKoär . K rä n z 1.

Berichterstatter : StR . Dkfm . H i n t s c h i g

(A .Z . 15/69 ; MA 5 — PI 197/68 .)
Erinnerungen zum Voranschlag 1969.

(A .Z . 553/68 ; MA 64 — 2713/67 .)
Dem Entwurf der vorgelegten Novelle des

Wiener Kleingartengesetzes wird zugestimmt
und der Antrag zur geschäftsordnungsgemäßen
Behandlung dem Wiener Landtag vorgelegt.
(An den Landtag .)

Wer
mehr
von
Leuchten
verlangt-

Johann Berndeisel & Co.
1061 Wien 6, Gumpendorfer Straße 111
3011 Werk Untertullnerbach , NO,
8010 Frilla-Graz, Münzgrabenstraße 233
4020 Frilla-Linz, Figulystraße 7

HEINRICH ROTTER
STAHLBAU

SEIT 1844
VORRICHTUNGSBAU GEWICHTSSCHLOSSERARBEITEN

ELEKTR. SCHRANKENANLAGEN PORTALBAU
BRÜCKENBAU DACHKONSTRUKTIONEN

KRANANLAGEN STAHLHOCHBAU

WIEN 3, ERDBERGSTRASSE 10—14 TELEPHON 726869 , 724524

Berichterstatter : GR . Srp
(A .Z . 11/69 ; MA 69 — XVI/76/67 .)
Dei Kauf der Liegenschaft E .Z. 248, Kat .G.

Ottakring , von Richard Rolny zu den im Be¬
richt der MA 69 vom 8. Jänner 1969, ZI.
MA 69 — XVI/76/67 , angeführten Bedingun¬
gen wird genehmigt . (An den Stadtsenat und
Gemeinderat .)

(A .Z . 560/68 ; MA 69 — XVI/2/68 .)
Die Leistung einer Entschädigung für die

Übertragung einer Teilfläche der Liegenschaft
E .Z. 286, Kat G Ottakring , in das öff . Gut an
Maria Ziegelinayer wird zu den im Bericht
der MA 69 vom 10. Dezember 1968, ZI . MA 69 —
XVI/2/68 , angeführten Bedingungen geneh¬
migt.

Berichterstatter : GR . Dr . Habl

(A .Z. 559/68 ; MA 69 — XIII/23/67 .)
Der Abschluß des Abkommens mit der Uni-

Las, Gemeinnützige Bau und Wohnungs¬
genossenschaft , über die Übertragung einer
Teilfläche der stadteigenen Liegenschaft E .Z.
400, Kat .G . Unter - St . Veit , in das öff . Gut zu
den im Bericht der MA 69 vom 5. Dezember
1968, ZI . MA 69 — XIII/23/67 , angeführten Be¬
dingungen wird genehmigt.

(Fortsetzung auf Seite 33)

nimmt

qDqBqE!
Elektrozüge
Rolltreppen
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Anstatt 3x bestellen (Kies — Zement — Arbeiter)

1 x bestellen Lieferbeton
Rufen Sie
Telefon 24 22 24 Serie

karl Seidl
ARMATUREN.
UND
METALLWAREN¬
ERZEUGUNG

WIEN XVII
SCHUMANN GASSE 79

Friedrich Weiner
Konzesiioiiier les Unternehmen für

ELEKTROTECHNIK
Installation , Geräte , Reparaturen

WIEN 5, RAMPERSTORFFERGASSE 7
Tel . 57 21 14

Kontrahent der Gemeinde Wien
A 281

GROSS - TISCHLEREI

JOSEF WONDRÄ
Bautischlerei * Möbelerzeugung

BETRIEB: 23,Mauer,Anton Krieger-Gasse81
Telephon 86 03 82, 86 2511

MÖBELHAUS: 16. Schellhammergasse 11
Telephon 427403

FRANZ PECKARY
Werkstätte
für moderne Maler - und
Anstrichtechniken

1110 Wien 11 , Rinnböckstr . 19
Telephon 74 31 11

Kontrahent der Gemeinde Wien

LEOPOLD SAIMINA
^TRANSPORT - UNTERNEHMUNG)

Deichgräberei und Kanalräumung

Wien 3, Franzosengraben 2183
7211 78

KONTRAHENT DER GEMEINDE WIEN

Reinigungsanstalt

PI H ETZ
Komplette Reinigung von Neubauten , Büros , Geschäftslokalen
Instandhaltung von Büroräumen usw . Glasreinigung jeder Art

Wien 7 , Neubaugasse 73 , Tel . 935191
KONTRAHENT DER STADT WIEN

BAU-
UN0

KONSTRUKTION* -
SCHLOSSEREI

Vladimil
Weber Wien 10, Gellertg. 54 und Leibnitzg. 42, Tel. 6472814

Behördlich konzessioniertes Elektroinstallations -Büro

T eurer 8t R p̂f OHG Wien 21,Prager Str.67,Telephon 3823654
Ausführung sämtlicher Licht - und Kraft -Anlagen Büro : 371532

Störungsdienst mit Funkwagen Kontrahent der Gemeinde Wien

S COKLASA & H ROCH
Wien XV , Künstlerg . 4-6 * Tel . 837656

Laub - u . Nadelschnittholz , Furniere,
Sperrholz , Paneel -, Hartfaser -, Kunst¬
stoff-, Homogen -, Ergopanplatten

ERWIN WEINZINGER AUSTRIA PLASTICS
4601 WELS . OÖ ., RINGSTRASSE 4 * TELEPHON 07242/5012
Fabriksmäßige Erzeugung von Kunststoffartikeln, hochfrequenzgeschweißt, tür Haus, Schule und Büro, Spezialgebiet: Werbe- und Industriebedarf

Lieferant der Wiener Stadtwerke

RUDOLFDUDAK
INSTALLATIONSBÜRO FÜR ELEKTROTECHNIK
ELEKTRISCHE LICHT - UND KRAFTANLAGEN
1120 WIEN 12, RATSCHKYGASSE 41
TELEPHON 83 81 92 , 83 11 32

HANNS FüGLISTER

mm

AUFZUGE
Gegründet 1888

Bau , Reparaturen und Instandhaltungen
von Aufzügen aller Art

Wien 5, Embelgasse 17—23, Telephon 57 8336

Ernst Steinprinz -
Telephon 0 2742/73 77 und 34 07

Erzeugung von A L LT E K -Sandspachtel zUT Beschichtung von Wand - und Deckenelemenlen.

St . Pölten
Schwedisches Lizenzverfahren
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(Fortsetzung von Seite 31)
(A .Z . 5/69 ; MA 69 — XII/40/67 .)
Der Kauf der Liegenschaft E .Z . 826, Kat .G.

Altmannsdorf , 12, Eckartsaugasse 9, von
Gustav Hammerschmidt und Mitbesitzern zu
den im Bericht der MA 69 vom 8. Jänner 1969,
ZI . MA 69 — XII/40/67 , genannten Bedingun¬
gen wird genehmigt.

(A .Z . 558/68 ; MA 69 — XIX/137/64 .)
Der zwischen der Stadt Wien als Verkäu¬

ferin und Richthilde Köslin als Käuferin ab¬
zuschließende Vertrag , betreffend den Ver¬
kauf einer Teilfläche des städtischen Gstes.
866 aus E .Z . 384, Kat .G . Nußdorf , zwecks Bau¬
reifgestaltung der Liegenschaft E .Z . 503, Kat .G.
Heiligenstadt , wird zu den im Bericht der
MA 69 vom 9. Dezember 1968, ZI . MA 69 —
XIX/137/64 , angeführten Bedingungen geneh¬
migt.

(A .Z. 17/69 ; MA 69 — U 1/3/68 .)
Der Servitutsvertrag zwischen der Interna¬

tionale Unfall - und Schadensversicherung
Gesellschaft AG , 1, Tegetthoffstraße 7, und
der Stadt Wien , betreffend die Liegenschaft
E .Z . 920, Kat .G . Wieden , zu den im Bericht
der MA 69 vom 15. Jänner 1969, G .Z. MA 69 —
U 1/3/68 , genannten Bedingungen wird ge¬
nehmigt.

Berichterstatter : GK . Maria Hirsch ler

(A .Z . 19/69 ; MA 69 — XXII/81/68 .)
Der Kauf von Vis- Anteilen an der Liegen-

Gemeinnützige Bau - , Wohnungs¬
und Siedlungsgenossenschaft

„VINDOBONA “ reg . Gen . mbH
1010 Wien , Schottenring 30

Telephon 63 98 59

Öffentliche Ausschreibung
öffentliche Ausschreibung der Verglasungs¬

arbeiten für den Neubau des Dr . Adolf Schärf-
Studentenheimes und „Haus des Buches“
(Städtische Büchereien ), 8, Skodagasse 20-
Laudongasse 36.

Die Anbote liegen bei der Gemeinnützigen
Bau - , Wohnungs - und Siedlungsgenossenschaft
„VINDOBONA “ reg . Gen . mbH , 1, Schottenring
30, 9. Stock , vom 24. bis 28. März 1969 in der
Zeit von 8 bis 15 Uhr auf.

Abgabe der Anbote bis Freitag , den 4. April
1969, um 14 Uhr , 1, Schottenring 30, 9. Stock,
Zimmer 1 (Genossenschaftsbüro ).

Anbotseröffnung am gleichen Tag und Ort um
16 Uhr.

GROHE WIEN GMBH
M rii h Ifer Straße 84
1071 W en . Postfach 285

Tel 9315 45 A

Sanitäre Armaturen
Stapelarmaturen

Thermostate
MOEN -Einhandmisch

batterien

Nummer 12

schaff E .Z . 2403 , Kat .G . Aspern , von Hermine
Brückl zu den im Bericht der MA 69 vom
13. Jänner 1969, ZI . MA 69 — XXIII/81/68 , an¬
geführten Bedingungen wird genehmigt.

Berichterstatter : GR . Dr . Glatzl

(A .Z . 10/69 ; MA 69 — St/4/69 .)
Der Kauf von Teilen der Liegenschaften E .Z.

179 und E .Z. 654, beide Kat .G . Schwarzlak-
kenau , vom Stift Klosterneuburg zu den im
Bericht der MA 69 vom 10. Jänner 1969, ZI.
MA 69 — St/4/69 , angeführten Bedingungen
wird genehmigt.

Berichterstatter : GR . Paulas

(A .Z. 554/68 ; MA 69 — XI/31/61 .)
Der zwischen der Stadt Wien als Käuferin

und Leopoldine Herret als Verkäuferin ab¬
zuschließende Vertrag , betreffend den Kauf
der Liegenschaft E .Z . 488, Kat .G . Kaiser-
Ebersdorf , wird zu den im Bericht der
MA 69 vom 10. Dezember 1968, ZI . MA 69 •—
XI/31/61 , angeführten Bedingungen geneh¬
migt . (An den Stadtsenat und Gemeinderat .)

(A .Z . 6/69 ; MA 69 — XVII/31/67 .)
Der Kauf der Liegenschaft E .Z . 1671, Kat .G.

Dornbach , von Leopold Podhragy zu den im
Bericht der MA 69 vom 3. Dezember 1968, ZI.
MA 69 — XVII/31/67 , angeführten Bedingun¬
gen wird genehmigt.

Berichterstatter : GR . Nimmerrichter

(A .Z. 517/68 ; MA 69 — XXI/33/68 .)
Der Abschluß eines Baurechtsvertrages zwi¬

schen der Stadt Wien und der EKAZENT-
Realitätenwertungsgesellschaft mbH , betref¬
fend das prov . Gst . (2236/37 ), Ga , E .Z. 1044,
Kat .G . Leopoldau , bis zum 31. Dezember 2947
zu den im Bericht der MA 69 vom 26. Novem¬
ber 1968, G .Z . MA 69 — XXI/33/68 , genann¬
ten Bedingungen wird genehmigt . (An den
Stadtsenat und Gemeinderat .)

(A .Z . 14/69 ; MA 69 — Auß 99/65 .)
Der zwischen der Marktgemeinde Laxen¬

burg und der Stadt Wien abzuschließende
Tauschvertrag über Teilflächen der stadt¬
eigenen Liegenschaft E .Z . 308, Kat .G . Laxen¬
burg , sowie der Liegenschaft E .Z. 29, Kat .G.
Laxenburg , im Eigentum der Marktgemeinde
Laxenburg wird zu den im Bericht der
MA 69 vom 10. Jänner 1969, ZI . MA 69 — Auß
99/65 , angeführten Bedingungen genehmigt.

Berichterstatter : GR . Dr . Winter

(A .Z . 9/69 ; MA 69 — XXIII/21/68 .)
Der Verkauf der im Abteilungsplan des

Dipl .- Ing . Meixner vom 22. Jänner 1968, G .Z.
3770/A/68 , ausgewiesenen Teilflächen der Gste.
1143/2 in E .Z . 321, Kat .G . Atzgersdorf , und

(Fortsetzung auf Seite 39)

423309,423300

INSTALLATIONSUNTERNEHMUNG

FRANZ LEX
WIEN 17,
STEINERGASSE8

Gas- und Wasserleitungs¬
installationen
Sanitäre Anlagen
Großrohrleitungsbau für
alle Medien und Drücke
Wasserversorgungs¬
anlagen
Chlorungsapparate
Kanalspüler
Heberanlagen
Formstücke aller Art

(ZI . G 330/69) Bauleitung
für den

Neubau des Wiener Allgemeinen Krankenhauses
(Universitätskliniken)

Wien 9, Spitalgasse 23

Öffentliche Ausschreibung
Ausschreibende Stelle : Arbeitsgemeinschaft

der Republik Österreich und der Stadt Wien für
den Neubau des Wiener Allgemeinen Kranken¬
hauses (Universitätskliniken ), 9, Lazarettgasse 14.

Leistungen : Rohrbrunnenanlage im Bereich
der Parkgarage.

Teilnahmeberechtigte Firmen : Anbote können
alle auf dem Gebiet der Republik Österreich
gewerbeberechtigten Firmen legen . Es mögen
sich nur solche Firmen bewerben , die nach¬
weisbar den nötigen Betriebsumfang und die
entsprechende Erfahrung besitzen.

Unterlagen , Planeinsicht : Ab 24. März 1969
während der Amtsstunden in der Bauleitung,
9, Lazarettgasse 14, Personalwohnhaus B,
Kanzlei . Die Leistungsverzeichnisse sind zum
Preis von 30 S in zweifacher Ausfertigung er¬
hältlich.

Termin : Die Anbote sind bis längstens
9. April 1969, 9 Uhr , in der Bauleitung für den
Neubau des Wiener Allgemeinen Krankenhauses
(Universitätskliniken ), 9, Lazarettgasse 14, Per¬
sonalwohnhaus B , Kanzlei , verschlossen in
einem Kuvert mit der äußeren Aufschrift
„Anbot über Herstellung einer Rohrbrunnen¬
anlage im Bereich der Parkgarage der
Firma . . .“ einzureichen.

Anbote , die bis zur vorgenannten Frist nicht
eingereicht werden , können nicht berücksichtigt
werden . Die öffentliche Anbotsverhandlung
findet am Mittwoch , dem 9. April 1969, um
9.15 Uhr in den Räumen der o . a . Bauleitung
statt.

Die Bauleitung:
Für die Republik

Österreich : Für die Stadt Wien:
Dr . techn . Vogel e . h . Dipl .- Ing . Foltin e . h.

wirkl . Hofrat Oberstadtbaurat

Fritz ii.  Hurt Blaske
HAFNERMEISTER

Bau moderner Kachelofen-Anlagen und Kamine sowie Wandverkleidungen und Bodenbelag in Glas- und Keramikfliesen
Wien 19, Billrothstraße 86, Telephon 3615 61

Grünflächen - und Sportplatzbau
everplay - Bitukautschuk - Allwetterdecken
3500 Krems , Hafnerplatz 12, Ruf 02732/2750
1210 Wien , Leopoldauer Platz 73

SAND- UND KIESWERK Transportunternehmen
GEWASCHEN, GETRENNT UND NACH SIEB LINIE DOSIERT

JOHANN SCHWEITZER wien 22. bellegardegasse 14.Telephon 242374

AMTSBLATT 22. März 1969



SEIT
1863 MÜLLER

WALTER
PRINT

BAUMEISTER

Lohwaggasse 18
1224 Wien
Tel . 22 24 56

SCHIEBEFENSTERFABRIK UND B A U T I S C HL E R E I
Schiebefenster , Schwing - und Wendeflügelfenster , Verbundfenster
Wien 10, Karmarschgasse 24 — 26 * Telephon 64 31 71

FRITZ MÜLLER

Faßfabrik, Sägewerk, Parkettfabrik, Holzhandel

BÜRO: 1040 WIEN4, TAUBSTUMMENGASSE2
TELEPHON 6506 91

WERK: GLOGGNITZ NÖ. TELEPHON0 26 62/372
Lieferant der Stadt Wien

Wa$£ecctüf&eceüüh .g.s -Atota£eto
ING. ALFRED RAMHARDTER

aller Art für Trink - und Nutzzwecke

Wien 13, Hietzinger Hauptstraße 114
Telefon 82 13 67

Wien 16 , Liebhdrtsgasse 20/7
Telephon 92 42 97 H0UBAUH. LEITGEB Wilhclmsburg/Traisen

Telephon 0 2746/345 A 445

Lagerplatz : PERCHTOLDSDORF - Kontrahent der Gemeinde Wien

GARTENANLAGEN und GRÜNFLÄCHEN
Natursteinmauern und -pfleiler,Mauerverkleidungen , Sitz¬

plätze in Haus und Garten , Wintergarten U4W.
Eigene Plangestaltung und gartentechnische Beratung

GARTE N GESTALTU  N G
BÜRO : WIEN 22 , WEGMAYRGASSE 20 • TEL. 222371

SIEGFRIED
PIERINGER

Transportunternehmen
Sund , Schüller , Muidisund , Schuttabfuhr

Künettenarbeiten

Wien 13, Gailgasse 47
Telephon 82 31 85

Johann

Rafelseder
Bau - und
Möbeltischlerei

Portale und Inneneinrichtungen

Kundeneingang : Wien 15, Goldschlagstr . 47
Telephon 92 45 15

SPEZIAL - ESTRICHE UND BODENBELÄGE
NIKOLAUS METZiNGER

1226 Wien , Algenweg 37 • Verkauf und Geschäft : 1200 Wien , Jägerstraße 21, Telephon 33 43 07
KONTRAHENT DER STADT WIEN

Atu-bleä Leichtmetall -Bedachungsmaterial für Industrie und Wohnbau

K RASA & CO.
WIEN  7 , MARIAHILFER S T R A S S E 8, TELEPHON 9 3 4 5 01

lohann Mödlrgli  Co.
USOWien 15, Märzstr . 113,Tel . 9282595

PLATTEN- UND
FLIESENLEGER
AUSFÜHRUNG VON
SÄURESCHUTZ -ARBEITEN
SÄMTLICHE
MOSAIKARBEITEN

Ernst Kochendörlsr«„jss
INHABER MÜLLNER & WITT OHG

Lager I : Wien 12, Eichenstraße 7a • Telephon 83 23 00
Lager II : Wien 12, Wolfganggasse 55 * Telephon 83 02 18

Laub-, Nadel -, Schnittholz
Faserplatten , Spannplatten
Sperr - und Paneelplatten
Kunststoffplatten , Exotenhölzer
aller Art
auch edelfurniert

KUNSTSTEINWERK

V.PBESCH-BUBGER
Wien

XI, Simmeringer Hauptstraße 170a

Telephon 7423 14
Kontrahent der Stadt Wien

DIPL .. ING,

JOHANN POLTA

ZENTRALHEIZUNG S-,
LÜFTUNG S- UND
ÖLFEUERUNGSANLAGEN
GAS -, WASSER - UND
SANITÄRE ANLAGEN

Wien 18, Plenergasse 9, Telefon 43 45 53
FRENGER D EC K E N ST RA H L U N G S H EI Z U N G

A 962

Sammelschomsteine
ÖSTERREICHISCHES PATENT N R. 1 9 t -ge (.

Abgassammler für gasförmige Brennstoffe
aus isolierten Metallrohren

ALLEINAUSFÜHRUNG IN ÖSTERREICH

METALLSCHORNSTEINBAU
Gesellschaft m. b. H. & Co , K. G.

Wien 1, Wildpretmarkt 2 Tel . 63 2376

JOHANN  Spedition und Transportunternehmung

iiFtICTKIt * Oll«
Kontrahent der Stadt Wien

Güternah- und Fernverkehr• Sämtl. Transporte
Abschleppdienst• Pkw-Mietwagen
Betrieb und Büro:
WIEN- LIESING 23, SEYBELGASSE 24
Telephon: 86 13 94, 86 13 95, 86 13 54

ELEKTRO - INSTALLATION EN • LICHT
UND KRAFT RADIO - HANDEL
A 7959

ING . K. RUKSER 1190 WIEN XIX
PANTZERGASSE 2
GLATZGASSE 3 TEL . 34 81 48
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BAUTENSCHUTZ 1907
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Vergehung von Arbeiten
(MA 21—-VA 11/69.)

öffentliche Ausschreibung der Lieferung von
fertig beschlagenen Normentischlerwaren
(Fenster und Türblätter ) für diverse städtische
Wohnhausbauten im Gesamtausmaß von 1000
Wohnungseinheiten.

öffentliche Anbotseröffnung am Mittwoch,
dem 2. April 1969, um 10 Uhr in der MA 21,
5, Laurenzgasse 1.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 21,
1. Stock , Holzreferat , während der Amtsstunden
auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 21— VB 13/69.)
öffentliche Ausschreibung der Lieferung von

Grubensandmaterial für den Neubau Kinder¬
tagesheim , 8, Josefstädter Straße 93—97, zirka
3500 cbm.

öffentliche Anbotseröffnung am Freitag , dem
28. März 1969, um 10 Uhr in der MA 21,
5, Laurenzgasse 1. , JDie Anbotsunterlagen liegen in der MA 21,
1. Stock , Sandreferat , während der Amtsstunden
auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 23— Hpfl 1/20/69.)
öffentliche Ausschreibung der Schwarzdecker¬

arbeiten für das Psychiatrische Krankenhaus
der Stadt Wien — Baumgartner Höhe.

öffentliche Anbotsverhandlung am Donnerstag,
dem 3. April 1969, um 14.30 Uhr in der MA 23,
1, Rathausstraße 14—16, Neues Amtshaus,
4 Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 23,
Zimmer 512, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 23— Kr 30/34/69.)
öffentliche Ausschreibung der Verfliesungs-

arbeiten für Lungenheilstätte Baumgartner
Höhe , Pavillon Leopold.

Öffentliche Anbotsverhandlung am Donnerstag,
dem 3. April 1969, um 14 Uhr in der MA 23,
1, Rathausstraße 14—16, Neues Amtshaus,
4.’ Stock . .

Die Anbotsunterlagen liegen m der MA 23,
Zimmer 512, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 23— Kr 8/33/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Straßen - und

Gehwegeherstellungsarbeiten für die Poliklinik,
9, Mariannengasse 10.

öffentliche Anbotsverhandlung am Donnerstag,
dem 27. März 1969, um 15 Uhr in der MA 23,
1, Rathausstraße 14—16, Neues Amtshaus,
4 Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 23,
Zimmer 512, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 23— Kr 36/45/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Baumeister¬

arbeiten für die Errichtung einer Zentral-
Desinfektion im Allgemeinen Krankenhaus , 9,
Alser Straße 4.

öffentliche Anbotsverhandlung am Dienstag,
dem 15. April 1969, um 14.30 Uhr in der MA 23,
1, Rathausstraße 14—16, Neues Amtshaus,
4 Stock

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 23,
Zimmer 512, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 23— Kr 13/49/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Schlosser¬

arbeiten für diverse Objekte im Krankenhaus
Lainz , 13, Wolkersbergenstraße l.

öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag,
dem 28. März 1969, um 14 Uhr in der MA 23,
1, Rathausstraße 14—16, Neues Amtshaus,
4 Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 23,
Zimmer 512, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 23— Alt 3/27/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Zimmermanns¬

arbeiten für den Umbau des Pavillon VI des
Altersheimes Lainz , 13, Versorgungsheimplatz 1.

öffentliche Anbotsverhandlung am. Freitag,
dem 28. März 1969, um 14 Uhr in der MA 23,
1, Rathausstraße 14—16, Neues Amtshaus,
4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 23,
Zimmer 512, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(MA 23— Alt 3/28/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Baumeister-

»rbeiten für den Umbau des Pavillon IV des
Altersheimes Lainz , 13, Versorgungsheimplatz 1.

öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag,
dem 4. April 1969, um 14 Uhr in der MA 23,
1, Rathausstraße 14—16, Neues Amtshaus,
4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 23,
Zimmer 512, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
-i-

(MA 23— Alt 3/29/69— Kr 13/48/69.)
öffentliche Ausschreibung der Reinigungs¬

arbeiten für diverse Objekte im Krankenhaus
und Altersheim Lainz.

Öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag,
dem 28. März 1969, um 14 Uhr in der MA 23,
1, Rathausstraße 14—16, Neues Amtshaus,
4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 23,
Zimmer 512, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(MA 23— AKH/FHW/85/69 .)
öffentliche Ausschreibung der Bauschlosser¬

arbeiten für Fernwärmewerk Spittelau , Baulos
Mitte , Bauwerk 5.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 9. April 1969, um 9 Uhr in der MA 23,
1, Rathausstraße 14—16, Neues Amtshaus,
4 Stock

Die Anbotsunterlagen liegen in der M'A 23,
Zimmer 512, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 24— 6810/48/69.)
öffentliche Ausschreibung der Kunststoffwand¬

belagsarbeiten für den städtischen Wohnhaus¬
neubau , 20, Friedrich Engels -Platz 21, bestehend
aus 9 Stiegen mit 6 bis 7 Wohngeschossen und
158 Wohnungen.

Öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 2. April 1969, um 10.45 Uhr in der MA 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 24,
Zimmer 508c , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(MA 24— 6810/47/69.)
Öffentliche Ausschreibung der keramischen

Wandverfliesungsarbeiten für den städtischen
Wohnhausneubau , 20, Friedrich Engels -Platz 21,
bestehend aus 9 Stiegen mit 6 bis 7 Wohn¬
geschossen und 158 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 2. April 1969, um 10.30 Uhr in der MA 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 24,
Zimmer 508c , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 24— 6810/46/69.)
öffentliche Ausschreibung der Bodenverflie-

sungsarbeiten für den städtischen Wohnhaus¬
neubau , 20, Friedrich Engels -Platz 21, bestehend
aus 9 Stiegen mit 6 bis 7 Wohngeschossen und
158 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 2. April 1969, um 10.15 Uhr in der MA 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der 1VLA 24,
Zimmer 508c, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 24— 6810/45/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Klebeparkett¬

arbeiten für den städtischen Wohnhausneubau,
20, Friedrich Engels -Platz 21, bestehend aus
9 Stiegen mit 6 bis 7 Wohngeschossen und
158 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 2. April 1969, um 10 Uhr in der MA 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 24,
Zimmer 508c , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
«•;

(MA 24 — 6717/10 69.)
Öffentliche Ausschreibung der Gehwegher¬

stellungsarbeiten für den städtischen Wohn¬
haus -Wiederaufbau , 2, Franzensbrückenstraße 21,
bestehend aus 2 Stiegen mit 6 Wrohngeschossen
und 48 Wohnungen.

Öffentliche Anbotsverhandlung am Montag,
dem 31. März 1969, um 9.30 Uhr in der MA 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 24,
Zimmer 508c, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 24— 6810/49/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Malerarbeiten

für den städtischen Wohnhausneubau , 20, Fried¬
rich Engels -Platz 21, bestehend aus 9 Stiegen mit
6 bis 7 Wohngeschossen und 158 W7ohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 2. April 1969, um 9.45 Uhr in der MA 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 24,
Zimmer 508c, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 24— 6826/17/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Spenglerarbei¬

ten für den städtischen Wohnhausneubau , 23,
Rudolf Zeller -Gasse , 2. Teil , bestehend aus
17 Stiegen mit je 4 Wohngeschossen und
184 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Dienstag,
dem 1. April 1969, um 9.15 Uhr in der MA 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 24,
Zimmer 508c, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
%

(MA 24 — 6811/15/69.)
öffentliche Ausschreibung der Portalschlosser¬

arbeiten für den städtischen Wohnhausneubau,
23, Mauer , Marktgemeindegasse -Alphons Petzold-
Gasse , bestehend aus 8 Stiegen mit je 3 Wohn¬
geschossen und 93 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 2. April 1969, um 9.30 Uhr in der MA 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 24,
Zimmer 508c , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 24— 6826/16/69.)
öffentliche Ausschreibung der Dachdecker¬

arbeiten für den städtischen Wohnhausneubau,
23, Rudolf Zeller -Gasse , 2. Teil , bestehend aus
17 Stiegen mit je 4 Wohngeschossen und
184 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Dienstag,
dem 1. April 1969, um 9.30 Uhr in der MA 24,
1, Ebendorferstraße 1, Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 24,
Zimmer 508c , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(MA 26 — Sch 188/10/69.)
öffentliche Ausschreibung der Terrazzoarbei¬

ten für das Bauvorhaben Schule , 14, Hochsatzen¬
gasse 22.

öffentliche Anbotsverhandlung am Donners¬
tag , dem 3. April 1969, um 14.30 Uhr in der
MA 26, 12, Niederhofstraße 23 (Kaufhaus Tivoli ),
4. Stock , Zimmer 437. Anbotsabgabe bis späte¬
stens 14 Uhr in der Kanzlei der MA 26, Zim¬
mer 420.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 26,
Zimmer 420, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
•j«

(MA 26— Sch 76/15/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Lieferung und

Montage der Gipsplattendecken für das Bau¬
vorhaben Schule , 6, Mitteigasse 24.

öffentliche Anbotsverhandlung am Dienstag,
dem 8. April 1969, um 14.30 Uhr in der MA 26,
12, Niederhof Straße 23 (Kaufhaus Tivoli ),
4. Stock , Zimmer 437. Anbotsabgabe bis späte¬
stens 14 Uhr in der Kanzlei der MA 26, Zim¬
mer 420.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 26,
Zimmer 420, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
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Koller und Lusenberger foe <ziatbaü .$ietna
UNI DONAU, SCHARITZERSTRASSE 27, TEL. 561 26

Industrieofen -, Feuerungs - und Schornsteinbau • Kesseleinmauerungen • Spezial -Isolierschornsteine System „Mola“

100 JAHRE CHEMISCHE FABRIK

WILHELM NEUBER KG.
WIEN 6, BRÜCKENGASSE 1 - TEL. 57 95 38 - FS . 1362

Chemikalien aller Art

Moderne
Anstaltsbäckereien
Mischmaschinen
Backöfen

Werner
Pfleiderer Aktiengesellschaft

Wien XVI/1161, Odoakergasse 35
Telephon 46 26 55 A

Zentralheizungen

Lüftungs - und Klima -Anlagen

Spezialanlagen für Krankenhäuser

Hochgeschwindigkeifs -Systeme

»YEIOVEHI«
und

» S k N I VENT«

»ZENTI«
ING. EDMUND BEIER

Wien 14 , Hütteldorfer Straße 124

Telephon 92 76 06

FS: 01/1708

KEINE SORGEN
BEI IHRER NEUBAUWOHNUNG

ELEKTRONAU 5

Atidwiß ^ chzaml
Beleuchtungskörper
in reicher Auswahl für Ihre
Wohnung . Einbau von
Metall - Deckenkarniesen
aus eigener Erzeugung

1060  WIEN , MARIAHILFER GÜRTEL 28 , TELEPHON 57 97 05/57 32 60

GÜNTER TOI FELHART
TRANSPORTE , DEICHGRÄBEREI, SAND - U. SCHOTTERWERK,
SAND -, SCHUTT - UND MASCHINENTRANSPORTE
PLANIEREN , AUSHUB - UND KÜNETTENARBEITEN

1110 WIEN 11, DREHERSTRASSE 39 TELEPHON 776436
KONTRAHENT DER STADT WIEN

Parabol-Fertigteil-Decke
Qmnm-Plaftendecke

Beton-Schalungssleine

BUCHMEIER& CO., KOMM. GES.
INHABER : BAUMEISTER FRIEDRICH LANGER

Wien 10 , Herzgasse 50/6417 22
Wien 21, An der Schanze 3 / 3718 09 A 367

Deichgräberei
Durchführung sämtlicher

Erd- und Baggerarbeiten
sowie Abfuhr des Materials

J. ORTNER
1234 WIEN 23 , SIEBENHIRTEN
Leo ^Mathauser -Gasse 68 - 70, Tel . 67 15 54,

Bau- und
Galanterie¬
spenglerei

Antrn Weisel)
1222 Wien, Kagraner Platz 40, Tel. 2218204

Kontrahent der Gemeinde Wien

iM u tU H *fCo Ihnann
STUKKATEURMEISTER

1030 Wien , Erdberger Straße 49 , Telephon 73 87 042

Überziehen von
Betonfertigteilen
Herstellung von
Hartgipsplattenwänden

EMMERICH

UuvaiU
BAU - UND MÖBELTISCHLEREI

1190 WIEN 19, Kreindlgasse 1a
Telefon 3610114

Kontrahent der Gemeinde Wien

Franz Krestan
MALEREI — ANSTRICH
BODENVERLEGUNGEN ALLER ART

WIEN 22 , PRANDAUGASSE  60

Büro : Wagramer Straße 118
Telephon 2214 98

Spezialgebiete:
Rostschutz -, Bautenschutz -, Oispersionsanstriche,

Versiegelungen
Kontrahent der Gemeinde Wien
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Vergebung von Arbeiten
(MA 26 — Sch 76/18/69.)

Öffentliche Ausschreibung der Tischlerarbei¬
ten (Fensterreparatur , neue Türblätter ein-
schließlich Beschlag ) für das Bauvorhaben
Schule , 6, Mittelgasse 24.

öffentliche Anbotsverhandlung am Dienstag,
dem 8. April 1969, um 14.30 Uhr in der MA 26,
12, Niederhofstraße 23 (Kaufhaus Tivoli ) ,
4. Stock , Zimmer 437. Anbotsabgabe bis späte¬
stens 14 Uhr in der Kanzlei der MA 26, Zim¬
mer 420. . ,

Die Anbotsunterlagen hegen in der MA 26,
Zimmer 420, während der Amtsstunden aut.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 26 — Sch 76/17/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Maler - und

Anstreicherarbeiten für das Bauvorhaben
Schule , 6, Mittelgasse 24.

öffentliche Anbotsverhandlung am Dienstag,
dem 8. April 1969, um 14.30 Uhr in der MA 26,
12, Niederhofstraße 23 (Kaufhaus Tivoli ),
4. Stock , Zimmer 437. Anbotsabgabe bis späte¬
stens 14 Uhr in der Kanzlei der MA 26, Zim¬
mer 420.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 2b,
Zimmer 420, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 26 — VO 47/65/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Tischlerarbei¬

ten (Lieferung und Montage von hölzernen
Türblättern ) für das Bauvorhaben Internationa¬
les Studentenheim , 19, Gymnasiumstraße 85.

öffentliche Anbotsverhandlung am Donnerstag,
dem 3. April 1969, um 14.30 Uhr in der MA 26,
12, Niederhofstraße 23 (Kaufhaus Tivoli ) ,
4. Stock , Zimmer 437. Anbotsabgabe bis späte¬
stens 14 Uhr in der Kanzlei der MA 26, Zim¬
mer 420.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 26,
Zimmer 420 , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(MA 26 — K . Bez . Zentr . 11/89.)
Öffentliche Ausschreibung der Erd -, Baumei¬

ster - und Stahlbetonarbeiten für das Bauvor¬
haben Neubau des Kagraner Bezirkszentrums,
22, Bernoullistraße.

Öffentliche Anbotsverhandlung am Donnerstag,
dem 3. April 1969. um 14.30 Uhr in der MA 26,
12, Niederhof Straße 23 (Kaufhaus Tivoli ) ,
4 Stock , Zimmer 437. Anbotsabgabe bis späte¬
stens 14 Uhr in der Kanzlei der MA 26,
Zimmer 420.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 26,
Zimmer 420, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 26 — Sch 76/16/69.)
öffentliche Ausschreibung der Schlosserarbei¬

ten (Fensterreparatur , diverse Schlosserarbei¬
ten ) für das Bauvorhaben Schule , 6, Mittel¬
gasse 24.

öffentliche Anbotsverhandlung am Dienstag,
dem 8. April 1969, um 14.30 Uhr in der MA 26,
12, Niederhofstraße 23 (Kaufhaus Tivoli ) ,
4. Stock , Zimmer 437. Anbotsabgabe bis späte¬
stens 14 Uhr in der Kanzlei der MA 26, Zim¬
mer 420.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 26,
Zimmer 420, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 27 — 8/08/302/1/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Baumeister¬

arbeiten für das städtische Wohnhaus , 8, Pfeil¬
gasse 47—49, Stiegen 1 bis 4.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 2. April 1969, um 14 Uhr in der MA 27,
1, Ebendorferstraße 1, Neues Amtshaus , 5. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 27,
Zimmer 601 f , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 27 — 8/16/306/3/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Dachdecker¬

arbeiten für das städtische Wohnhaus , 16, Lieb¬
knechtgasse 36, Stiegen 33 bis 40.

öffentliche Anbotsverhandlung am Montag,
dem 31. März 1969, um 14 Uhr in der MA 27,
1, Ebendorferstraße 1, Neues Amtshaus , 5. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 27,
Zimmer 601 f , während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 28 — 3100/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Vergebung der

Erd - und Straßenbauarbeiten beim Straßenbau,
14, Bahnstraße von Mauerbachstraße bis Post¬
gasse.

öffentliche Anbotsverhandlung am Donnerstag,
dem 3. April 1969, um 14 Uhr in der MA 28,
17, Lienfeldergasse 96.

Die Pläne , die Leistungsverzeichnisse , die
allgemeinen und besonderen Baubedingnisse
können in der MA 28 während der Amtsstunden
eingesehen werden.

Die hiezu erforderlichen Anbotsunterlagen
sind in der MA 28, 17, Lienfeldergasse 96,
1. Stock , Zimmer 106, käuflich erhältlich.

Die Anbote sind in der in den Baubeding¬
nissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht vor¬
schriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine
Rücksicht genommen.

Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl unter
den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller
Anbote , gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der MA 28
erteilt.

*
(MA 28 — 15.000/EJF 24/69.)

Öffentliche Ausschreibung der Vergebung der
Bau - und Nebenarbeiten (Erd - , Unterbau - , Ober¬
bau -, Entwässerungsarbeiten sowie provisorische
Fahrbahndeckenherstellung ) beim Straßenbau im
ErdbauJos Inzersdorf -Favoriten der Südauto¬
bahn Wien.

öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag,
dem 18. April 1969, um 14 Uhr im Amt der
Wiener Landesregierung , MA 28 — Bundes¬
straßenverwaltung . 17, Lienfeldergasse 96.

Die Pläne , die Kostenanschläge und die allge¬
meinen und besonderen Baubedingnisse können
im Amt der Wiener Landesregierung , MA 28 —
Bundesstraßenverwaltung während der Amts¬
stunden eingesehen werden.

Die erforderlichen Anbotsunterlagen sind im
Amt der Wiener Landesregierung , MA 28 —
Bundesstraßenverwaltung . 17. Lienfel dergasse 96,
1. Stock . Zimmer 106, käuflich erhältlich.

Die Anbote sind in der in den Baubedingnis¬
sen vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Auf versoätet einlangende oder nicht vor¬
schriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine
Rücksicht genommen.

Dem Amt der wiener Landesregierung bleibt
die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber
auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Amt der Wiener
Landesregierung , MA 28 — Bundesstraßenver¬
waltung erteilt.

(MA 29 — B/'div 16/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Arbeiten für

die Erneuerung des Anstriches an den Rrücken-
ob .iekten im 1., 6., 14., 15. und 16. Bezirk.

öffentliche , schriftliche Anbotsverhandlung
am Dienstag , dem 15. April 1969, um 10 Uhr
in der MA 29.

Die Ausschreibungsunterlagen können in der
MA 29 während der Amtsstunden eingesehen
und behoben werden.

Das Anbot ist in fest verschlossenem Umschlag
mit der Aufschrift „Anbot über Anstricharbeiten
an den Brückenobiekten im 1., 6., 14.. 15. und
16. Bezirk “ an die MA 29. 12. Niederhofstraße 23,
2. Stock . Zimmer 230, bis 15. April 1969, 10 Uhr,
zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht vor¬
schriftsmäßig ausgefüllte und mit den ühb ' chen
Beilagen versehene Anbote (laut önorm B 2061
§ 12 Pkt . 1) kann keine Rücksicht genommen
werden.

Die Stadt Wien wahrt sich das Recht der
freien Auswahl unter den Bewerbern , aber auch
der Ablehnung aller Anbote.

Nähere Auskünfte erteilt die MA 29.

(MA 29 — GB XXI/5/69 .)
öffentliche Ausschreibung der Probebohrun-

gen für 21. Großfeldsiedlung , Bauteil 3 bis 5.
Öffentliche , schriftliche Anbntsverhandlung

am Donnerstag , dem 27. März 1969, um 11 Uhr
in der MA 29.

Die Ausschreibungsunterlagen können in der
MA 29 während der Amtsstunden eingesehen
und behoben werden.

Das Anbot ist in fest verschlossenem Umschlag
mit der Aufschrift „Anbot über Prohebohrungen
21, Großfeldsiedlung “ an die MA 29. 12. Nieder-
hofstraße 23, 2. Stock . Zimmer 230, bis 27. März
1969, 11 Uhr . zu überreichen.

Auf verspätet einianffende oder nicht vor¬
schriftsmäßig ausgefüllte und mit den üblichen
Beilagen versehene Anbote (laut önorm B 2061
§ 12 Punkt 1) kann keine Rücksicht genommen
werden.

Die Stadt Wien wahrt sich das Recht der
freien Auswahl unter den Bewerbern , aber auch
der Ablehnung aller Anbote.

Nähere Auskünfte erteilt die MA 29.

(M A 29 — B/NO 2/42/69.)
Öffentliche Ausschreibung der Arbeiten für

die Dammverbreiterimg des Marchfeldschutz¬
dammes im Bereich der 4. Donaubrücke.

öffentliche , schriftliche Anbotsverhandlung
am Mittwoch , dem 9. April 1969, um 10 Uhr in
der MA 29.

Die Ausschreibungsunterlagen können in der
MA 6 (Stadthauptkasse , Drucksortenverlag ), 1,

Rathaus , Stiege 7, Hochparterre , während der
Amtsstunden eingesehen werden und sind dort
zum Betrag von 100 S käuflich zu erwerben . (Die
Anbotsunterlagen liegen am 24. März 1969 auf .)

Das Anbot ist im fest verschlossenen Umschlag
mit der Aufschrift „Anbot über Erd - und
Dammsicherungsarbeiten für den Marchfeld¬
schutzdamm im Bereich der 4. Donaubrücke “ an
die MA 29, 12, Niederhofstraße 23, 2. Stock,
Zimmer 230, bis 9. April 1969, 10 Uhr , zu über¬
reichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht vor¬
schriftsmäßig ausgefüllte und mit den üblichen
Beilagen versehene Anbote (laut önorm B 2061
§ 12 Punkt 1) kann keine Rücksicht genommen
werden.

Die Stadt Wien wahrt sich das Recht der
freien Auswahl unter den Bewerbern , aber auch
der Ablehnung aller Anbote.

Nähere Auskünfte erteilt die MA 29.

(MA 30 — K 23/32/69.)
öffentliche Ausschreibung der Baumeister¬

arbeiten für den Bau eines Straßenkanals
(Trennsystem ) T 70/105/0 25 cm , lang 240 m , 23,
Kalksburger Straße , von der Lindauergasse bis
zur Katleingasse , Katleingasse , von der Kalks¬
burger Straße bis zur Haymogasse.

Die öffentliche Anbotsverhandlung findet am
Donnerstag , dem 3. April 1969, um 14.10 Uhr in
der MA 30, 6, Grabnergasse 4—6, 2. Stock,
Zimmer 465, statt.

Die Anbotsunterlagen können voraussichtlich
ab 24. März 1969, in der MA 30, 6, Grabner¬
gasse 4—6, 2. Stock , Zimmer 474, während der
Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der vorgeschriebenen
Form zu überreichen . Auf verspätet einlangende
oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete An¬
bote kann keine Rücksicht genommen werden.

Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote gewahrt . Nähere Auskünfte werden
in der MA 30 erteilt.

jJ;
(MA 30 — K 21/35/69.)

Öffentliche Ausschreibung der Baumeister¬
arbeiten für den Bau eines Straßenkanals
(Privatkanal ) PR I , Länge 105 m , 21, .Jochbergen¬
gasse , von der Ödenburger Straße bis zur pro¬
jektierten Volksschule (im nördlichen Gehsteig ).

Die öffentliche Anbotsverhandlung findet am
Donnerstag , dem 3. April 1969, um 14 Uhr in
der MA 30, 6, Grabnergasse 4—6, 2. Stock,
Zimmer 465, statt.

Die Anbotsunterlagen können voraussichtlich
ab 24. März 1969, in der MA 30, 6, Grabner¬
gasse 4—6, 2. Stock , Zimmer 474, während der
Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der vorgeschriebenen
Form zu überreichen . Auf verspätet einlangende
oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete An¬
bote kann keine Rücksicht genommen werden.

Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote gewahrt . Nähere Auskünfte werden
in der MA 30 erteilt.

(MA 31 — 1586/69.)
öffentliche Ausschreibung der Erd - und Bau¬

meisterarbeiten und der Rohrlegerarbeiten für
die Rohrlegung 250 mm 1. W ., 23, Carlberger-
gasse von Brunner Straße bis Eduard Kittenber-
ger -Gasse.

öffentliche Anbotsverhandlung am Montag,
dem 31. März 1969, um 9.30 Uhr in der MA 31,
6, Grabnergasse 6.

Die Ausschreibungsunterlagen können in der
MA 31, 3. Stock , Tür 60, ab Montag , dem
24. März 1969, während der Amtsstunden einge¬
sehen werden.

Das Anbot ist in einem fest verschlossenen
Umschlag mit der Aufschrift „Anbot über die
Rohrlegung 250 mm 1. W ., 23, Carlbergergasse
von Brunner Straße bis Eduard Kittenberger-
Gasse “ an den Magistrat der Stadt Wien , MA 31,
6, Grabnergasse 6, 1. Stock , Tür 24, bis 31. März
1869, 9.30 Uhr , zu überreichen.

Die Stadt Wien wahrt sich das Recht der
freien Auswahl unter den Bewerbern , aber auch
das Recht der Ablehnung aller Anbote.

Rohrlegerfirmen , die Rohrlegungen der gegen¬
ständlichen Art noch nicht durchgeführt haben,
können zur Auftragserteilung nicht herange¬
zogen werden.

Nähere Auskünfte erteilt MA 31, Betriebsab¬
teilung B 3 — Rohrnetz . Telephon 57 75 75, Kl . 385.

(MA 42 — 6524/79.)
öffentliche Ausschreibung der gärtnerischen

Herstel ' ungsarbeiten für die städtische Bau¬
stelle , 21, Großfeldsiedlung , 2. Bauteil , Block
XIX —XXI und Block XV —XVIII , XXV —XXVIII,
Block XXXI.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 2. April 1969, um 14 Uhr in der MA 42,
3, Am Heumarkt 2 b.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 42,
Zimmer 39 (Eingang bei Zimmer 36), während
der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
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AKTIENGESELLSCHAFT

STRÄSSENBÄÜ — ASPHALTIERUNGEN
WIEN * GRAZ ■KLAGENFURT ■KREMS ■LINZ ■SALZBURG

Architekt

Riedrich JAGSCH
BAU - UND MÖBELTISCHLEREI

W I E N 6, Liniengasse 36, Tel . 57 31 22
Lieferant der Gemeinde Wien

\

Josef und Theresia Kling ohg
REINIGUNGSDIENST
Geschultes Personal für Büro - und
Spitalsbedienung — Komplette Reinigung nach
den Handwerkern , Glas - und Fabriksreinigung.
Zierlichten , Baureinigung

Wien 15, Maria vom Siege 9, Telephon 83 22 91 A Kontrahent der Stadt Wien
Chefbüro : 1040 Wien , Wiedner Hanptstraße 59, Telephon 65 33 06

SULZER • Heizungsanlagen
• Lüftungsanlagen
• Klimaanlagen

Gebrüder Sulzer (Wien)
Gesellschaft m. b. H.
1030 Wien , Am Heumarkt 13
Telephon 73 25 48 Serie

Hasenörl, Ulrich&Co
RÖHREMH0F

Handel mit sanitären Einrichtungs¬
gegenständen für Bad und Küche
WIEN 4, Wiedner Hauptstraße 30-34

Schauräume geöffnet von:
Montag bis Freitag von 8 bis 12, 13.15 bis 18 Ohr
Samstag von 9 bis 12 Uhr

D !PL .- ING.
FRANZ
HARTMANN

TERRAZZOPLATTEN TERRAZZOBÖDEN
KUNSTSTOFFBELEGE STEINHOLZBÖDEN

WIEN 2,
GROSSE SCHIFFGASSE 2
FERNRUF 332161

Werk I: Hollabrunn, NÖ-Tel. 39

PARKETTEN—FURNIERE
HOLZBAUWERKE

Mart färandstätter
Wien 6, Klagbaumgasse 17 - Telephon 57 25 38

Werk II: Wolfshoferamt, NÖ LIEFERANT ÖFFENTLICHER DIENSTSTELLEN

- , . WAND-, BODEN-Josef Nograsek und
hafnermeister MOSAIKBELÄGE

Spezialbetrieb für Stil-, Dauerbrand -, Mellerkamin -, und Carlo -Elektrospeicheröfen

1050 Wien 5, Hamburgerstraße 16 Telephon 57 60 302
8160 Unterpremstätten/Graz Telephon 0 31 36/23 02

KONTRAHENT DER GEMEINDE WIEN

Erika cermak
Verfügungstellung von Arbeitskräften

1020 Wien 2, Praterstraße 23
Telephon 24 42 21

Kontrahent der Stadt Wien

JOSEF KRENN
FACHGESCHÄFT FÜR
MAR M O R G LAS -FLIESEN
PLATTE N - MOSAI K
TERRAZZOPLATTEN
BAU MAT E R I ALI E N

Wien3, Hauptstraße 173, Tel.72 22 81,72 22 82
Schwechat, Himberger Str. 76, Tel. 77 65 13

RANTREfCH GmbH.
PAPIER — BÜROBEDARF UND ORGANISATIONSMITTEL

Wien 9, Liechtensteinstraße 112 — 114
TELEPHON 3471 27,343289 TELEX0 7/ 5499
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Vergebung von Arbeiten
(MA 31— 1733/69.)

öffentliche Ausschreibung der Erd - und Bau¬
meisterarbeiten und der Kohrlegerarbeiten für
die Rohrauswechslung 150/150 mm N. W., 15,
Possingergasse von Gabienzgasse bis Oeversee-
straße.

öffentliche Anbotsverhandlung am Donnerstag,
dem 27. März 1969, um 9 Uhr in der MA 31, 6,
Grabnergasse 6.

Die Ausschreibungsunterlagen können in der
MA 31, 3. Stock , Tür 60, ab 20. März 1969, wäh¬
rend der Amtsstunden eingesehen werden.

Das Anbot ist in einem fest verschlossenen
Umschlag mit der Aufschrift „Anbot über die
Rohrauswechslung 150/150 mm N . W., 15, Possin¬
gergasse von Gabienzgasse bis Oeverseestraße“
an den Magistrat der Stadt Wien , MA 31, 6,
Grabnergasse 6, 1. Stock , Tür 24, bis Donners¬
tag , den 27. März 1969, 8.30 Uhr , zu überreichen.

Die Stadt Wien wahrt sich das Recht der
freien Auswahl unter den Bewerbern , aber
auch das Recht der Ablehnung aller Anbote.

Rohrlegerfirmen , die Rohrlegungen der ge¬
genständlichen Art noch nicht durchgeführt
haben , können zur Auftragserteilung nicht her¬
angezogen werden.

Nähere Auskünfte erteilt MA 31, Betriebs¬
abteilung B 3 — Rohrnetz . Telephon 57 75 75,
Klappe 330.

(MA 42— 6523/61.)
Öffentliche Ausschreibung der gärtnerischen

Herstellungsarbeiten für die städtische Bau¬
stelle , 10, Per Albin Hansson -Siedlung -Ost,
Schule.

öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag,
dem 28. März 1969, um 14 Uhr in der MA 42,
3, Am Heumarkt 2 ö.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 42,
Zimmer 39 (Eingang bei Zimmer 36), während
der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 42 — 6810/5.)
Öffentliche Ausschreibung der gärtnerischen

Herstellungsarbeiten für die städtische Bau¬
stelle , 1«, Grenzackergasse , Bauteil II.

Öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag,
dem 28. März 1969, um 14 Uhr in der MA 42,
3, Am Heumarkt 2 b.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 42,
Zimmer 39 (Eingang bei Zimmer 36), während
der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 44— SB 16/69.)
öffentliche Ausschreibung der Herstellung und

Lieferung von Liegebrettern für diverse städti¬
sche Sommerbäder.

öffentliche Anbotsverhandlung am Freitag,
dem 28. März 1969, um 10 Uhr in der MA 44,
20, Brigittaplatz 10, 2. Stock.

Die Ausschreibungsunterlagen können in der
MA 44 während der Amtsstunden eingesehen
werden.

Das Anbot ist im fest verschlossenen Umschlag
mit der Aufschrift „Anbot über Zimmermanns¬
arbeiten zur Herstellung von Liegebrettern für
diverse städtische Sommerbäder “ an den Magi¬
strat der Stadt Wien , MA 44, bis 28. März 1969,
10 Uhr , zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht vor¬
schriftsmäßig ausgefüllte und mit den üblichen
Beilagen versehene Anbote (laut önorm B 2061
§ 12 Punkt 1) kann keine Rücksicht genommen
werden.

Die Stadt Wien wahrt sich das Recht der
freien Auswahl unter den Bewerbern , aber auch
der Ablehnung aller Anbote.

Nähere Auskünfte erteilt die MA 44.

(Fortsetzung von Seite 33)
1084/8 in E .Z. 1802, öff . Gut der Kat .G . Atz-
gersdorf , an die Firma Elan Mineralölvertrieb
AG , 1, Aspernplatz 4, zu den im Bericht der
MA 69 vom 14. Jänner 1969, ZI . MA 69 —
XXIII/21/68 , genannten Bedingungen wird
genehmigt.

Berichterstatter : GR . Margarete Tischler
(A .Z . 18/69 : MA 69 — U 1/18/68 , MA 69 — U 1/

41/68 .)
1. Der Servitutsvertrag zwischen Heinrich

Graf Zichy , vertreten durch Dr . Karl Bech-
mann , 1, Plankengasse 2, und der Stadt Wien,
betreffend die Liegenschaft E .Z . 869, Kat .G.
Innere Stadt , zu den im Bericht der MA 69
vom 9. Jänner 1969, G .Z . MA 69 — U 1/41/68,
genannten Bedingungen und

2. Der Servitutsvertrag zwischen Klaus Orel
und Miteigentümer , alle vertreten durch Dr.
Eberhard Bücher , 4, Resselgasse 3—5, betref¬
fend die Liegenschaft E .Z . 667, Kat .G . Wieden,
zu den im Bericht der MA 69 vom 9. Jänner
1969, G .Z. MA 69 — U 1/18/68 , genannten Be¬
dingungen werden genehmigt.

Berichterstatter : GR . Müller

(A .Z . 513/68 ; MA 68 — E 1/5/29/68 .)
Der Umbau und die Instandsetzung der

Wasch - und Brauseanlagen in der Hauptfeuer¬
wache Fluridsdorf , 21, Weisseigasse 3, nach
Plänen der MA 26 mit einem voraussichtlichen
Kostenaufwand von 350.000 S wird genehmigt.

Von diesen Gesamtkosten ist im Voranschlag
1968 unter Rubrik 1111, Feuerwehr , Post 51,
Bauliche Herstellungen (lfd . Nr . 600), der Be¬
trag von 100.000 S als erste Baurate zu be¬
decken . Für das restliche Krediterfordernis ist
im Voranschlag 1969 mit 250 .000 S vorzusor¬
gen.

(An den Stadtsenat und Gemeinderat .)

„Gesiba“
als Treuhandgesellschaft

der Gemeinde Wien

Öffentliche Ausschreibung
Vergebung der Gas - und Wasserinstallations¬

arbeiten für den städtischen Wohnhausbau , 21,
Ruthnergasse gegenüber Nr . 45—59 (bestehend
aus 21 Stiegenhäusern mit 4 und 6 Wohn-
geschossen , zusammen 288 Wohnungen ).

öffentliche Anbotseröffnung am Donnerstag,
dem 3. April 1969, um 10 Uhr , in der Techni¬
schen Abteilung der „Gesiba “, 1, Fleischmarkt 1.

Ausschreibende Stelle : „Gesiba “ — als Treu¬
handgesellschaft der Gemeinde Wien , 1, Fleisch¬
markt 1, Telephon 63 76 71, 63 76 72, 63 76 73,
63 62 70.

Die Anbotsunterlagen liegen in der Techni¬
schen Abteilung der „Gesiba “ von Montag bis
Donnerstag in der Zeit von 7.30 bis 12 Uhr und
12.30 bis 17 Uhr und Freitag von 7.30 bis 14 Uhr,
auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

ZIMMERMEISTER

Erwin Bock
HOLZBAUWERK

Wien 14,
Bergmillergasse 5
94 33 34 , 94 3335

POSTLEITZAHL 1140 WIEN

Ing. Manfred Prager
Hoch -, Tief-
Stahlbetonbau

Büro und Lagerplatz:
1130 Wien 13, Klitschg . 2, Tel . 82 30 385

Reimer & Seidel
ELEKTRIZITÄTS-
ZÄHLERFABRiK

1180 WIEN , RIGLERGA5SE 4

Telephon 345676

Anton Spindler
TRANSPORTUNTERNEHMEN
Sandwerke , Erdarbeiten,
Bagger - und Planierungsgeräte

Wien 21
Amtsstraße 49, Tel . 25 21 00

DAS HAUS DER GROSSEN AUSWAHL

VORHANGSTOFFE
TEPPICHE
BODENBELÄGE
LINOLEUM

WIEN I, HOHER MARKT 10 TEL . 63 46 26
WIEN I, HOHER MARKT 10 , TEL. 6346 26
WIEN III, AEZ - LANDSTR . . TEL. 73 56 65
WIEN III, LANDSTR . HAUPTSTR . 61 , TEL. 73 36 »7
WIEN VI , MARIAHILFER STR . 89a , TEL. 57 42 84
WIEN X, . FAVORITEN STR . 71. TEL. 64 12 68
WIEN XII , MEIDLINGER HAUPTSTR . 80 , TEL. 54 76 62
ZELL AM SEE , PINZGAUERHOF . TEL. 23 66
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$ARBBM 9 BESCHICHTUNGS - UND FUGENVERGUSSMASSEN für Industrie,Gewerbe,Haus-und Schiffsbau

DR.MANfRED RAGG sCO.OHG
1034 Wien 3, Leonhardgasse 3— 5

Telefon 73 3633/72 2377
München 13 , Habsburgerstraße 1

Telefon 39 0016

Jfl CH PS! HE
GAS - WASSER - UNO
SANITÄRE AN LAGEN
ZENTRALHEIZUNGEN

1150 WIEN , ULLMANNSTRASSE 45
TEL 8391 66 SERIE

Stahl- und Leichtmetallbau

Ing . F . Kunz
Wien 12,
Hoffingergasse 3,Telephon 836320

A 760

1150 Wien 15
Geibelgasse 7

Telephon 83 03 733
1230 Wien 23

Putzendoplerg . 20/45/8
Telephon 6410 742

Maler- und Ansireichermeister
Unternehmen für neuzeitlichen Bautenschutz,
teerfreie Isolierungen und Trockenlegungen,
säure - und laugenbeständige
Ver - und Auskleidungen.

BUCHDRUCKEREI

Franz Libal kg
KONTRAHENT DER GEMEINDE W.IEN

1150 Wien 15, Goldschlagstraße 12
Telephon 92 42 69

STADTBAUMEISTER
UND
ZIMMERMEISTER

M. Haselbachert Sohn
1100 Wien 10, Favoritenstraße 231

Telephon 64 25 59

BAUMEISTER u. ZIMMERMEISTER

ALOIS JELINEK
2325 HIMBERG, am alten Markt 21 1150 WIEN 15, Kellinggasse 1
Telephon : 02235/597 Pillergasse 1

5 peciaibau
gHsellschaFl m. b. h.

HOCH -, TIEF- UND STAHLBETONBAU

1180 WIEN 18 , GERSTHOFER STRASSE 28
TELEPHON 47 43 38
1190 WIEN 19 , KAHLENBERGERSTR. 59b
TELEPHON 32 28165

ERDBAU

R. KÖLBL
Baggerungen und Raupenarbeiten

Wien 6, Stumpergasse 12, Tel . 5645213
A 1238

Bau - und Portalglaserei
Ausführung aller Glasarbeiten

JOSEF KAIN
1090 Wien , Hahngasse 12
Telephon 34 72 51

KONTRAHENT DER GEMEINDE WIEN

Stefan Hofmann
Inhaber Wilhelm Hofmann

Alu-, Stahl- und Portalbau
Kojen für In- und Auslandsmessen
Keller - und Waschküchenfenster
ERNST Universal -Stiegen

1190 Wien/Grinzing , Sandgasse 20 Telephon 32 31 24
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Sie suchen einen Kunststoff
Eigenschaften;
Gießen , knetbar , selbsthärtend , ohne
Wärme und pressen.

Wir haben BBMCRYL
Anwendung:

ELEKTRONIK , ELEKTROTECHNIK
WERKZEUG - U . MASCHINENBAU

APPARATEBAU , DRUCKEREI
ACRYLGLASVERARBEITUNG , BASTLER

AUTOREPARATUREN , SPIELWAREN

B. BOHRER 1011, Postfach 314, Tel. 638851

(MA 43 — 818/69.)

Kundmachung
Die Benützungsberechtigten der nachstehend an¬

geführten Gräber im Wiener Zentralfriedhof wer¬
den gemäß § 14 Abs . 4 der Friedhofsordnung der
Stadt Wien aufgefordert , dieselben bis längstens
31. Mai 1969 in einer des Friedhofes würdigen
Weise anzulegen und zu pflegen . Die Bestattungs¬
stellen sind zumindest mit Rasen oder Rasenersatz¬
pflanzen wie Efeu , Immergrün und ähnlichem zu
versehen . Kommen die Benützungsberechtigten
dieser Aufforderung bis zum angeführten Termin
nicht nach , erlischt das Benützungsrecht an diesen
Grabstellen gemäß § 14 Abs . 1 lit . d der Friedhofs¬
ordnung der Stadt Wien.
Gruppe Reihe Nr.

11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
12c
12 C
12 C
12c
12 C
12 C
12 C
12 C
12 C
12c
12c
12 C
12 c
12 C
12 c
12c
12 C
1(2 C
12 C
12c
12 C
12c
12 C
12 C
12 C
12 c
12c
12 C
12c
12c
12 C
12 C
iS C
12 c
12  c
12 C
12 C
12 C
12 C
12 C

1
1
1
1
1
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
1
1
2
2
2
2
2
3
4
4
4
4
4
5
5
5
6
6
6
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
8Oo
8
8
8
8
8
9
9

38
39
49
51
61
2
6

12
15
16
29
31
36
38
40
42
44
48
50
11
26
6
8

11/12
27
31
13
3
5
8

9/10
13
20
21
27

4
19
28
5
7
8

11
18
19
21
24
27
28
29
31
6

12 a
12 b
12f
13
14
15
5

15

Name
Aganthon
Bertier
Stark
Thüringer
Pletzer
Heinlein
Kormann
Kropatschek
Frischauer
Zizka
Axmann
Werner
Kehl
Kroth
Geisler
Häuften
Kandelka
Du Mont de Beaufort
Schmirmayer
Krenn
Gschellhammer
Wagner
Gütter
Pichler
Semüller
Schätz
Scheyrer
Klinger
Komorzinsky
Pehringer
Menhard
Kasperkowitz
Honig'
Bäuerle
Kollon
Herzog
Haas
Schmidt
Singer
Limlay
Müller
Pokorny
Helm
Hahn
Amschier
Kohn
Sedlmayr
Swoboda
Aukenthaler
Prager
Cahlik
Seher
Falkbeer
Waitz
Jung
Schrimpf
Vogl
Jahn von Jahnau
Schneider

Gruppe Reihe Nr.
12 c 9 20
12 C 10 3
12 c 10 8
12 C 10 13
12 C 10 15
12 C 10 17
12 c 10 20
12 C 10 21
12 c 11 10
12 C 11 17
12 C 11 23
12 c 11 28
12 C 12 8
12 C 12 14
12 C 12 15
12 C 12 24
12 c 12 26
12 C 13 1
12 C 13 3
12 C 13 4
12 C 13 15
12 C 13 20
12 c 13 23
12 C 14 1
12 C 14 4
12 C 14 7
12 C 14 10
12 C 14 30
12 C 15 9
12 C 15 10
12 c 15 15
12 C 15 22
12 C 15 25
12 c 15 26
12 c 15 27
12 C 15 31
12 C 16 11
12 C 16 13
12 C 16 15
12 C 16 16
12 C 16 20
12 c 16 21
12 c 16 25
12 c 16 27
12 c 16 28
12 C 16 31/32

Name
Mayer
Caironi
Rohsmayer
Hagen
Fröhlich
Dallinger
Mayer
Fritsch
Grösst
Kuczera
Polysu
Marzy
Brunner
Lodgeman -Auen
Zlabinger
Zink
Mayer
Kerschbaumer
Lampelmayr
Roland
Fillenbaum
Gröber
Denk
Schneider
Kettner
Künmayer
Pollak
Arnau
Gubik
Giegl
Hügel
Varesanin von Vares
Matiegka
Mrazna
Rausnitz
Grasei
Heinisch
Peyerl
Pollack
Antropp
Ranzenberg
Kunz
Bruckschlegl
Lorenz
Thoma
Neumann

Ist das Benützungsrecht wegen Nichtbefolgung
dieser Aufforderung erloschen , werden die bei den
Grabstellen befindlichen Gedenkzeichen abgeräumt
und auf die Dauer eines Jahres deponiert . Um die
Bewilligung zur Entfernung dieser Gedenkzeichen
kann bei der MA 43 — Friedhöfe , innerhalb eines
Jahres , also bis zum 31. Mai 1970, angesucht werden.

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 43 — Friedhöfe

(BD 660 69.)

Kundmachung
Elektrokonzessionsprüfung in Wien

Die Elektrokonzessionsprüfung für die Unterstufe
beginnt am 5. Mai 1969 beim Amt der Wiener Lan¬
desregierung , Stadtbauamtsdirektion , Referat V.

Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind
bis spätestens 10. April 1969 an das Amt der Wiener
Landesregierung , Stadtbauamtsdirektion , Referat V,
Rathaus , 1082 Wien , zu richten.

Anzuschließen sind : Lebenslauf , Geburtsschein
sowie der Nachweis der Staatsbürgerschaft , der
Schulbildung , der Erlernung des Gewerbes und der
Praxis (welche von der Innung bestätigt sein müs¬
sen ).

Die zur Prüfung zugelassenen Kandidaten werden
zeitgerecht schriftlich verständigt , wobei ihnen Be¬
ginn , Dauer und Umfang der Prüfung sowie Ter¬
min und Höhe der einzuzahlenden Prüfungstaxe
usw . bekanntgegeben wird.
Wien , im März 1969.

Amt der Wiener Landesregierung:
, Stadtbauamtsdirektion

Landesgesetzblatt für Wien
Das am 28. Februar 1969 ausgegebene 4. Stück ent¬

hält eine Verordnung der Wiener Landesregierung
vom 4. Februar 1969, durch die Lehrerstellen an
Volks - , Haupt - und Sonderschulen im Lande Wien
als schultest erklärt werden.

(MA 60 — 16/3/69.)
Tierseuchenausweis

Ausweis über die in der Zeit vom 16. bis 28. Fe¬
bruar 1969 in Wien herrschenden Tierseuchen . Die
den Bezirken beigesetzte Zahl bedeutet die Zahl
der verseuchten Gehöfte , die den Schlachthöfen
beigesetzte Zahl die Anzahl der erkrankten Fälle.
Neuausbrüche wären eingeklammert.

A . Es herrschen:
(Fällt leer aus)

B. Festgestellt und erloschen erklärt:
Rotlauf der Schweine bei Schlachttieren:

Schweineschlachthof . 3. Bezirk , 1.
C. Erloschen erklärt:

(Fällt leer aus)

Verlustanzeige
Die kleine Rundstampiglie des Standesamtes

Wien -Innere Stadt -Mariahilf , mit dem Wappen der
Stadt Wien und der Zahl 2 ist in Verlust geraten;
sie wird hiemit für ungültig erklärt.

Verlustanzeige
Die amtliche Dienstlegitimation Nr . 27.527 der

provisorischen Kanzleiassistentin Anna Blechinger
ist in Verlust geraten ; sie wird hiemit für ungültig
erklärt . _

Kundmachung
der Stadt- und Landesplanung

Auflegungen
(MA 18— XI/9/69.)
Plan Nr . 4756

Auflegung eines Entwurfes für die Aufhebung
und Neufestsetzung des Flächenwidmungs - und
Bebauungsplanes für das Gebiet nördlich Kaiser-
Ebersdorfer Straße bis Mitterweg — verlängerte
Oriongasse — Seeschlachtweg zwischen Weißen-
böckstraße und Hörtengasse im 11. Bezirk , Kat .G.
Simmering und Kaiser -Ebersdorf.

&
(MA 18— XI/10/69.)
Plan Nr . 4757

Auflegung eines Entwurfes für die Abänderung
des Flächenwidmungs - und Fluchtlinienplanes für
ein Gebiet nördlich des Seeschlachtweges zwischen
Oriongasse und Haidestraße im 11. Bezirk , Kat .G.
Simmering.

(MA 18— XI/11/69.)
Plan Nr . 4758

Auflegung eines Entwurfes für die Aufhebung
und Neufestsetzung des Flächenwidmungs - und
Bebauungsplanes für ein Gebiet nördlich Schmid-
gunstgasse und der Kaiser -Ebersdorfer Straße
gegenüber O.Nr . 242 und nördlich Hörtengasse-
Haindlgasse bis Seeschlachtgraben im 11. Bezirk,
Kat .G. Kaiser -Ebersdorf.

(MA 18— XIX/3/69.)
Plan Nr . 4751

Auflegung eines Entwurfs für die Abänderung
des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für
das Gebiet zwischen Nußberggasse , Hackhofergasse,
Zahnradbahnstraße und Eduard Reyer -Gasse im
19. Bezirk , Kat .G. Nußdorf.

Die vorumschriebenen Entwürfe des Magistrats
werden auf Grund des § 2 Abs . 4 der BO für Wien
in der Zeit vom 24. März bis 8. April 1969 zur
öffentlichen Einsicht aufgelegt . Die Einsicht kann
während der Dienststunden in der MA 18, Stadt-
und Landesplanung , 1, Rathaus , Stiege 5, 2. Stock,
Tür 413, vorgenommen werden . Innerhalb der Auf¬
lagefrist können von den Eigentümern der im Plan¬
gebiet gelegenen Liegenschaften schriftlich Vor¬
stellungen eingebracht werden.

Flächenwidmungs - und
Bebauungsplan

(MA 18— X/129/68.)
Plan Nr . 4742

Auf Grund des § 1 Abs . 3 der BO für Wien wird
bekanntgegeben , daß der GRA . VI in seiner
Sitzung am 6. März 1969, A.Z. 249/69, unter Anwen¬
dung des § 1 Abs . 1 der BO für Wien gemäß dem
Magistratsantrag die unwesentliche Abänderung des
Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen Migerka-
Straße , Fußweg , Zohmanngasse , Raxstraße und
Fernkomgasse im 10. Bezirk , Kat .G. Inzersdorf-
Stadt , beschlossen hat.

Der Beschlußtext und die dazugehörenden Plan¬
beilagen können vom Tage dieser Kundmachung
an in der MA 18 während der Parteienverkehrs¬
stunden eingesehen werden , wobei auch Verviel¬
fältigungen dieser Operate bestellt werden können.

Plandokumente
(MA 18— XXII/128/68.)
Plan Nr . 4705

Es wird bekanntgegeben , daß das Plandokument
Nr . 4705 (Beschlußtext und dazugehörende Plan¬
darstellung 1 : 2000), betreffend den im Amtsblatt
Nr . 49 vom 7. Dezember 1968, Seite 31, kundge¬
machten Beschluß des GRA . VI über die Abände¬
rung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes
für das Teilgebiet der sogenannten Roth -Siedlung
an der Auernheimergasse im 22. Bezirk , Kat .G.
Eßling , in der MA 6, Stadthauptkasse (Drucksorten¬
verlag ), 1, Rathaus , Tür 103, zum Preis von 7.50 S
erhältlich ist.

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 18
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Standesamtliche Aufgebote
Standesamt

Innere Stadt - Mariahilf
Ludwig Fleischmann , Steinmetzmeister , 3,

Ungargasse 71/3, und Sylvia Franziska Stebl , 1,
Jasomirgottstraße 5. — Dipl .- Ing . Herbert Hell¬
muth Hemelmayr , Akquisiteur , 6, Köstlergasse
10, und Angelika Bantsch , 6, Köstlergasse 10. —
Peter Johann Klar , Chauffeur , 11, Geiselberg¬
straße 42/4, und Roswitha Rücker , 6, Mollard-
gasse 30—32/4. — Helmut Maximilian Klatovsky,
Vollstreckungsbediensteter , 16, Wiesberggasse 6,
und Elisabeth Waltraud Stahl , 7, Urban Loritz-
Platz 5/1. — Clemens Maria Langer , Verkäufer,
14, Sanatoriumstraße 2, und Eva Maria Cech , 8,
Strozzigasse 32—34/1. — Rudolf Viktor Pudel,
Funker , 2, Böcklinstraße 2, und Anita Margit
Hallwachs , 7, Neustiftgasse 107. — Robert Stad¬
ler , Tischlergeselle , 7, Burggasse 51/6, und Marga¬
rethe Milus , 7, Burggasse 51/6.

Standesamt Favoriten
Kurt Berhart , Maler - und Anstreichergeselle,

10, Raaber Bahn -Gasse 9, und Christine Pretsch,
11, Wildpretstraße 20. — Eduard Brodtrager , Öl¬
kabelmonteur , 10, Quellenstraße 29, und Eva
Suchy , 10, Buchengasse 56. — Walter Fencl , Kon-
fektenmacher , 11, Simmeringer Hauptstraße 93/1,
und Isolde Lausecker , 10, Inzersdorfer Straße
111/11. — Hermann Frühwirth , Schriftsetzer , 16,
Gaullachergasse 57, und Friedl Cervenka , 10, Karl
Diener - Gasse 24. — Wolfgang Hausjell , Spedi¬
tionskaufmann , 10, Humboldtplatz 7, und Inge-
borg Matkowitsch , 10, Ahornhof 1. — Rudolf
Laser , Maschineneinsteller , Schwechat , Haupt¬
platz 4/2, Niederösterreich , und Christine
Schwab , 11, Geiselbergstraße 62/3. —
Franz Matzinger , kaufmännischer Angestellter,
13, Nothartgasse 52, und Elisabeth Gruber , 10,
Kennergasse 10/5. — Helmut Moza , Maler - und
Anstreichergeselle , 11, Geiseibergstraße 3, und
Marianne Munduch , 11, Kopalgasse 57/16. — Em¬
merich Rüst , Bediensteter der österreichischen
Bundesbahnen , 10, Gußriegelstraße 48/12, und
Maria Pesek geborene Mlejnek , 10, Dampfgasse
21. — Erwin Stacher , Maurergeselle , 10, Raaber
Bahngasse 13/3, und Leopoldine Barth geborene
Träxler , 10, Raaber Bahn - Gasse 13/3.

Standeamt Penzing
Hermann Apfelthaler , Feinoptikergeselle , 13,

Hörndlwaldgasse 15, und Gertrude Windholz ge¬
borene Wiesner , Wilfleinsdorf 40, Niederöster¬
reich . — Heinrich Bederlunger , Pensionist , 15,
Tautenhayngasse 20, und Hildegard Verberne ge¬
borene Sakrawa , 15, Tautenhayngasse 20. — Hein¬
rich Blebann , Textilkaufmann , 13, Waldvogel¬
straße 10, und Ingrid Perz geborene Schwab , 5,
Krongasse 16. — Hans Blei , Student , 12, Gau-
denzdorfer Gürtel 15/20, und Waltraud Lanik , 23,
Mauer , Rysergasse 34/8. — Helmut Böhm , Tape¬
zierermeister , 15, Huglgasse 18, und Elisabeth
Raunigg , 15, Huglgasse 18. — Bernd Brockmüller,
technischer Angestellter , 2, Schmelzgasse 10, und
Brigitte Papst , 13, Ghelengasse 42. — Theodor
Broucek , Büroangestellter , 15, Fünfhausgasse 17,
und Christine Weis , 16, Montleartstraße 37. —
Willibald Christian , Koch , 15, Heinickegasse 5,
und Gertrude Ridky , 15, Huglgasse 18.

Richard Dobrzanski , Sparkassenangestellter , 11,
Kaiser -Ebersdorf er Straße 208, und Christa
Muthsam , 15, Reichsapfelgasse 14. — Anton Eder,
Feinmechanikergeselle , 18, Währinger Straße 168,
und Renate Weber , 14, Hickelgasse 4. — Dipl .- Ing.
Wilfried Erasin , Sondervertragsangestellter der
Gemeinde Wien , 15, Ortnergasse 9, und Christa
Holl , 19, Barawitzkagasse 10. — Johann Gavornig,
Polier , St . Georgen am Steinfeld , Mariazeller
Straße 122, Niederösterreich , und Erna Schonka
geborene Winkler , 14, Kienmayergasse 12. — An¬
ton Griessler , Gewerbetreibender , 10, Brauns¬
pergengasse 27, und Brigitte Havel , 13, Vinzenz
Heß -Gasse 5. — Paul Guhry , Bankangestellter,
2, Castellezgasse 27, und Brigitte Stejskalik , 14,
Lenneisgasse 13. — Erich Haiden , Bankangestell¬
ter , 15, Storchengasse 23, und Hertha Schwabl , 15,
Storchengasse 23. — Robert Hartenstein , Flie¬
senleger und Hafner , 12, Münichreiterstraße 20,
und Monika Mölzer , 14, Matznergasse 40. — An¬
dreas Janisch , Parkettbodenleger , 14, Matzner¬
gasse 24, und Helga Hofstätter , 14, Matznergasse

24. — Josef Kadi , Versicherungsangestellter , 18,
Währinger Gürtel 117, und Sylvia Ketzler , 14,
Stauffergasse 54. — Friedl Ernst Kober , techni¬
scher Angestellter , 15, Märzstraße 84, und Ger¬
trude Zakostelsky , 7, Neustiftgasse 33. — Karl
Nakowitz , Büroangestellter , 19, Pantzergasse 8,
und Martha Kinzl , 14, Knödelhüttenstraße 102. —
Werner Oberenzer , Kraftfahrzeugmechaniker¬
geselle , 14, Steinbruchstraße 33, und Agnes Mes-
zarits , 14, Breitenseer Straße 68. — Helmwart
Panny , Student , 3, Hetzgasse 36, und Roswitha
Hieke , 14, Hans Domes -Straße 9. — Johann
Peska , Pensionist , 13, Faistauergasse 2, und Edith
Slonitz geborene Rosulek , 14, Penzinger Straße
26. — Alois Petrik , Speditionsangestellter , 19, Hei¬
ligenstädter Straße 11, und Eleonora Missbach,
23, Mauer , Heißgasse 38/3. — Johann Petrivalsky,
Kraftfahrer , 15, Viktoriagasse 1, und Hermine
Schweighofer geborene Stros , 15, Viktoriagasse 1.

Otto Ressl , Bundesvertragsbediensteter , 13,
Winkelbreitengasse 6, und Anna Kreutz , 13, Win¬
kelbreitengasse 6. — Ing . Helmuth Rödhammer,
Techniker , 13, Mariensteig 17, und Ingeborg
Kupilik , 13, Mariensteg 17. — Adolf Reininger,
technischer Angestellter , 2, Große Sperlgasse
39 a , und Anna Stöttner , 15, Ullmannstraße 6. —
Rudolf Römisch , Vorarbeiter , 23, Rodaun , Brei-

Die neue Außenjalousie
Wien 17»Weidmanngasse 23, Tel.4215 08

tenfurter Straße 457, und Gertraud Mayr , 23,
Rodaun , Ketzergasse 336. •— Wolf gang Siegl,
Kaufmann , 15, Loeschenkohlgasse 34, und Doris
Altmann , 15, Loeschenkohlgasse 34. — Herbert
Smejkal , Maschinenschlossergeselle , 14, Gold¬
schlagstraße 144, und Margit Hofbauer , 13, Eli¬
sabethallee 75. — Günther -Reinhard Scheidl,
Maschinenbuchhalter , 23, Liesing , Rudolf Wai¬
senhorn - Gasse 45, und Irmgard Dedourek , 23,
Mauer , Teufelgasse 13. — Bernhard Temm,
Maschinenbauschlossergeselle , 14, Schütz¬
platz 1, und Eva Kästner geborene Wosta , 14,
Schützplatz 1. — Gerald Valenta , Elektromecha¬
nikergeselle , 14, Hadikgasse 272, und Ursula
Böhm , 14, Keißlergasse 18 a . — Johann Won-
draschek , Programmierer , 15, Alliogasse 5, und
Christine Mayer , 15, Stutterheimstraße 8. — Gott¬
fried Wotruba , Student , 13, Am Rosenberg 1,
und Christine Widy , 14, Lützowgasse 10. — Kurt
Wychodil , Bankangestellter , 15, Krebsengarten¬
gasse 1, und Anna Preier , 15, Zinckgasse 2.

Standesamt Ottakring
Herbert Adler , Koch , 17, Hernalser Gürtel 31,

und Angela Madl , 17, Hernalser Gürtel 31. —
Franz Apfelthaler , Maurergeselle , 17, Hormayr-
gasse 14, und Gertrud Leidnecker geborene
Schindl , 17, Hormayrgasse 14. — Karl Capek,
Reisemonteur , 14, Molischgasse 3, und Elisabeth
Belsky , 16, Matschgasse 11. — Heinz Fraisl , An¬
streichergeselle , 16, Bachgasse 9, und Beate Neu-
fuss , 15, Neubaugürtel 33. — Helmut Lechner,
Autolackierergeselle , 15, Preysinggasse 41, und
Ilse Krenner , 16, Possingergasse 12—26/2. — An¬
ton Moser , Kohlenarbeiter , 16, Brunnengasse 72,
und Maria Biebl , 16, Brunnengasse 72. — Theo
Mühlbacher , Feuerwerker des OBH , 2, Vor¬
gartenstraße 223, und Gertrude Brüstl , 16, Kopp-
straße 71/2. — Helmut Regenermel , Heimleiter,
Reutte , Steineberg 5, Tirol , und Johanna Hirsch¬
mann , 16, Lambertgasse 12—16/2. — Hermann
Seher , Kraftfahrer , 16, Stillfriedplatz 8, und Ger¬
traud Palka , 16, Stillfriedplatz 8. — Manfred
Sieh , Werkzeugmachergeselle , 16, Gaullacher¬

gasse 59, und Hilda Eggenhofer , 16, Gaullacher¬
gasse 59. — Franz Spörker , ÖBB -Assistent , 21,
Werndlgasse 23, und Henriette Lutschinger , 17,
Frauengasse 5. — Herbert Schnepf , Maler - und
Anstreichergeselle , 15, Nobilegasse 28 2, und
Ingeborg Hanslik geborene Horatschek , 16, Fried¬
manngasse 29. — Karl Schöffmann , Maschinen¬
schlossergeselle , 16, Roseggergasse 47, und Hilda
Sek , 16, Heigerleinstraße 44. — Rudolf Wokac,
Stappelfahrer , 16, Friedmanngasse 11, und Ilse

aal , 16, Speckbachergasse 47. — Robert Zele-
chowsky , Maschinenai oeiter , 17, Wattgasse
96—98, 17, und Hilda Brezovich , 17, Sautergasse
20. — Dr . Friedrich Zenker , Facharzt , 17, Kal¬
varienberggasse 67, und Friedoline Pistrich , 6,
Fillgradergasse 12.

Standesamt Währing
Peter Baska , kaufmännischer Angestellter , 20,

Stromstraße 20/7, und Elisabeth Urban , 19, For-
manekgasse 10. — Robert Bauer , Student , 18,
Schöffelgasse 43, und Gertraud Fuchs , 14, Hüttel-
dorfer Straße 188. — Friedrich Berger , Schrift¬
setzer , 18, Gentzgasse 21/2 und Eva Hoscha , 18,
Gentzgasse 21 2. — Karl Breiner , Verwaltungs¬
oberkommissär , 19, Obkirchergasse 33, und Edith
Pfauser , 19, Obkirchergasse 37/1. — Peter Buzek,
Kraftfahrzeugmechanikergeselle , 3, Fasangasse
33/4, und Angela Peschek , 18, Hockegasse 6. —
Robert Figura , Buchbindergeselle , 18, Eckper¬
gasse 6, und Gabriela Müllner , 18, Hcrbcck-
straße 122. — Edwin Gruber , Gas - und Wasser¬
leitungsinstallateurgeselle , 19, Krottenbachstraße
90—92/1, und Jindriska Skopal , Guntramsdorf,
Oceanstraße 4, Niederösterreich . — Gustav Haut-
zenbichler , Pensionist , 19, Heiligenstädter Straße
163/6, und Paula Perkovic geborene Bezeder,
19, Heiligenstädter Straße 163/6. — Peter Kos-
pach , Bankangestellter , 19, Hackenberggasse 29/7,
und Edith Stepanek , 10, Schrankenberggasse 31.
— Johann Kircher , Kraftfahrer , 18, Vinzenz-
gasse 14, und Elisabeth Christine Nerat , 19,
Döblinger Gürtel 2. — Nobert Kutschker , Bank¬
angestellter , 21, Stryeckgasse 4, und Heidemarie
Hackl , 19, Grinzinger Straße 54/21. — Ferdinand
Langer , kaufmännischer Angestellter , 22, Ber-
noullistraße 4/39, und Elisabeth Scheurer , 19,
Döblinger Hauptstraße 35. — Heinrich Lirsch,
Obst - und Gemüsehändler , 10, Muhrengasse 13,
und Gertrude Meder geborene Edlinger , 18, Mar¬
tinstraße 63. — Ing . Othmar Matus , Betriebslei¬
ter , 19, Iglaseegasse 26, und Hannelore Neier,
Bludenz , Austraße 49, Vorarlberg . — Erich Mi-
chalek , Handelsarbeiter , 14, Nachtigallenweg 16,
und Halina Szymaszek , 18, Karlweisgasse 23/1. —
Christoph Müller , Student , 18, Simonygasse 2 b/8,
und Renate Prokosch , 18, Sternwartestraße 84/1,
— Ferdinand Peter , Pensionist , 19, Hardtgasse
8, und Rosa Neusser geborene Troch , 3, Petrus¬
gasse 14. — Robert Rainer , Autotaxiunterneh¬
mer , Krems/Donau , Wiener Straße 110, Nieder¬
österreich , und Anna Wimmer , 18, Kreuzgasse
70.

Ernst Rassl , Bankangestellter , 19, Grinzinger
Allee 14, und Helga Zupfer , 19, Kreindlgasse
23/4. — Wilhelm Sierek , Friseurgeselle , 18, Potz-
leinsdorfer Straße 2, und Eleonora Spitzkopf ge¬
borene Peichl , 15, Schweglerstraße 30. — Dipl .-
Ing . Anton Spindler , Wirklicher Hof rat der Nie¬
derösterreichischen Landesregierung , 1, Salztor¬
gasse 6/5, und Dipl .- Ing . Liselotte Staudigl ge¬
borene Horner , 19, Raoul Aslan - Gasse 2/9. —
Hans Michael Schröckenstein , Elektromonteur,
7, Neustiftgasse 83, und Monika Katharina Haas,
18, Staudgasse 55. — Walter Schwarz , Verkäu¬
fer , 18, Schopenhauerstraße 40, und Klara Hackl,
3, Ludwig Koeßler - Platz 4/18. — Wolfgang
Schweitzer , Bautechniker . 22, Vergaragasse 15,
und Brigitta Köstler , 18, Canongasse 1. — Cian-
carlo Veschi , Student , Rom , Giovanni Celoria 12,
Italien , und Christa Eder , 19, Billrothstraße 83 a
— Friedrich Wagner , Werkmeister , 19, Leides¬
dorfgasse 2 a/19, und Geraldine Morauf , 19, Gör¬
gengasse 9—11/12. —■Heinz Wanke , Bundesbedien¬
steter , 2, Wehlistraße 131/5, und Helga Hornischer,
18, Gentzgasse 45/2. — Robert Weiner , Friseurmei¬
ster , 18, Naaffgasse 60, und Renate Amstier , 9,
Pulverturmgasse 7/2.

Standesamt Brigittenau
Franz Rudolf Beck , Installateurgeselle , 2,

Wehlistraße 309/2, und Ingrid Gertrude Korn¬
feind , 2, Wehlistraße 303/3. — Gerhard Böser,

ABFALL -VERTILGER 0,5 PS NUR S 3 500 .-
GESCHIRRSPÜLM ASCHINEN
Kenwood  Manufactoring Ges . m . b . HL
11 SO Wien 15 , Reichsapfelg . 20 • TEL ( 02 22 ) 83 2197
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Johann KronschlügerSPEZIALFIRMA FÜR DECKEN - UND WANDVERKLEIDUNGEN
1222 WIEN 22, ERZHERZOG KARL-STRASSE 11 TELEPHON 2214 82

GROSSTISCHLEREI
Raumspar - und Kombinationsmöbel

KARL GRÜNZWEIG
3710 Ziersdorf , Wiener Straße 16 , Telephon 26

A 1236

KRAUSCHNER&CO
Wien XVI, Neumayrgasse 13
Telephon : 921307 , 92 4372
3AU0ESCHLKGE

Exzenter -Reibstangen-
Verschlüsse £
Spezialbeschläge ^

Zimmerei und Bautischlerel

Johann Höbinger&Co
Wien 23 , Atzgersdorf
Breitenfurier Straße 310

Telephon 869166

ING . JOSEF KEINZ

Beh. konz. Installations-
Unternehmung für Hoch-
und Niederspannung
Gas, Wasser,
Zentralheizung, Radio und
Fernsehapparate

2293 Mrrrrhegg-Stadt, Hauptstraße 4, Telephon 0 22 85/238 und 267
2285 Leopoldsdorf im Marchfeld, Bahnstraße 2, Telephon 0 22 16/277
1020 Wien 2, Franzensbrückenstraße 24, Telephon 24 41 48

HOLVER HOLZVERWERTUNGSGESELLSCHAFT M. B. H.

Furniere , Platten und Schnittholz
in allen Sorten und Dimensionen

WIEN 5, HACKENGASSE 29 TELEPHON 923550
Einfahrt Wien 15 , Beingasse 30

0 . Jakowitsch
Anstreicher¬
und Malermeister

Wien 3, Paulusgasse 8, Telephon 72 37 993

m
Auflüge

für

Personen und Lasten

I.Heissenberger
1050 Wien • Fendigasse 7 * Tel . 57 39 043

Kontrahent der Gemeinde Wien

und ''ft'lö&cttilMcwi F. KRAMAR
1223 WIEN 22, MOISSIGASSE 9 • 24 43 83

Ausführung von
INNENRAUMGESTALTUNG

Hotel , Gaststätten , Bautischlerarbeiten , Büro -Einzelmöbel , Fenster und Türer.

In ^ . Robert Kriesrler

WIEN 5
ST . JOHANNGASSE 18

TELEFON  56 30 652
POSTLEITZAH L 1050

BAUMEISTER
Gerichtlich beeideter Schätzmeister

POYSDORF
HINDENBURGSTR . 23

TELEFON 183 und 149
POSTLEITZAHL 2170

Bau- und Möbeltischlerei

Eberhard

HÄNDLER
Sorgfältige Serien - und Einzelherstellung moder¬
ner Verbundfenster und -hebetüren . Eigenes
Sägewerk Mauerbach bei Wien 84 22 56

Lieferant der Stadt Wien

cA
A 346

DoUfnUsandweek A . Brandstätter
2560 Berndorf - Steinhof 73, Telephon 0 26 72 / 22 96

DOLOMIT für Natur -Edelputz
SPLIT für Terrazzo und Gartengestaltung
Raupen -, Bagger - und Gräderarbeiten
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Magazinarbeiter , 20, Salzachstraße 5, und Monika
Fröhlich , 20, Wehlistraße 32—38/5. — Franz
Bruckner , Bäckergeselle , 16, Degengasse 73, und
Silvelinde Sobotka , 2, Am Tabor 1—3/1. — Fer¬
dinand Alois Disselbacher , kaufmännischer An¬
gestellter , 22, Wagramer Straße 57/19, und Chri¬
stine Marie Huber , 2, Aloisgasse 1. — Gustav
Drechsler , Konditor , 21, Prager Straße 67, und
Brunhild Rosenauer , 2, Nestroygasse 1. — Hans
Dünkner , Elektromechanikergeselle , 16, Marol-
tingergasse 56—58/3, und Gertrude Weisert ge¬
borene Pummer , 20, Leystraße 80/2. — Gerhard
Formann , Versicherungsangestellter , 19, Darin¬
gergasse 12—20/19, und Gisela Gruber , 2, Viva¬
riumstraße 6—10/6. — Heinz Frank , Vertreter , 2,
Kleine Mohrengasse 9, und Elfriede Zotter , 20,
Wasnergasse 13. — Edmund Fritz , Staplerfahrer,
2, Große Sperlgasse 26, und Ingrid Graf , 2,
Große Sperlgasse 26. — Günther Frutschnigg,
Textilkaufmann , 2, Nestroygasse 4, und Eva Ko-
varik , 2, Stuwerstraße 1—3. — Werner Funk,
Tischlergeselle , 7, Neubaugasse 50/1, und Maria
Havlik , 2, Ferdinandstraße 13/4. —■ Symeon
Gabrielidis , kaufmännischer Angestellter , 20,
Othmargasse 46, und Lidija Beato , 20, Othmar-
gasse 46. — Walter Hackenberg , kaufmännischer
Angestellter , 21, Floridsdorfer Hauptstraße 14/1,
und Elisabeth Saomon , 2, Scholzgasse 13. —
Eduard Heimeier , Maler - und Anstreicher¬
gehilfe , 2, Obere Augartenstraße 70/2, und Jose¬
fine Häuplik , 2, Obere Augartenstraße 70/2. —
Rudolf Hirmke , Elektromechanikergeselle , 2,
Piliersdorfgasse 9, und Edith Schuster , 2, Pil-
lersdorfgasse 9. — Rudolf Hlavka , Fleischhauer¬
geselle , 2, Nordpolstraße 1, und Regina Hermä-
nek , 2, Obere Augartenstraße 44.

Herbert Hochhäuser , Hilfsarbeiter , 20, Leip¬
ziger Straße 52—54/1, und Maria Hirtl , 20, Leip¬
ziger Straße 52—54/1. — Erich Holzer , Hilfsarbei¬
ter , 20, Klosterneuburger Straße 127, und Edith
Klima geborene Rupp , 20, Klosterneuburger
Straße 127. — Franz Karl , Professor an einer
höheren Schule , 20, Brigittaplatz 1—2/4, und
Helga Steininger , 12, Hasenhutgasse 7/9. —
Ulrich Kolarovsky , Schlossergeselle , 2, Tabor¬
straße 46/2, und Margit Schneeberger , 2, Tabor¬
straße 46/2. — Friedrich Oskar Kollar , Elektro¬
mechanikergeselle , 1, Marc Aurel -Straße 9, und
Barbara Martha Wenzl , 2, Untere Augarten¬
straße 23/2. —■ Felix Koller , kaufmännischer
Angestellter , 20, Meldemannstraße 15, und Eva
Richter , 20, Meldemannstraße 15. — Waldemar
Wilhelm Körber , Hilfsarbeiter , 4, Weyringer¬
gasse 8/2, und Erika Maria Chrpa , 2, Sturgasse
3—5/4. — Ernst Lazar , kaufmännischer Angestell¬
ter , 2, Leopoldsgasse 13—15, und Margot Stöcker.
13, Speisinger Straße 109. — Helmut Bernhard
Liepold , kaufmännischer Angestellter , 20, Klo¬
sterneuburger Straße 71, und Margarethe Anna
Oberländer , 2, Nordwestbahnstraße 18. — Ernst
Leithner , kaufmännischer Angestellter , 2,
Schüttelstraße 19/9, und Christa Jaksch , 2, Wohl¬
mutstraße 19—21/17. — Dr . jur . Bernd Moldan,
kaufmännischer Angestellter , 17, Schumann¬
gasse 89, und Renate Hubälek , 20, Treustraße
27. — Walter Karl Müllner , Versicherungsange¬
stellter , 2, Nordbahnstraße 24/14, und Blanka
Cacic , 2, Nordbahnstraße 24/14. — Emil Karl
Neubauer , Postoberadjunkt , 20, Vorgartenstraße
101, und Hermine Kautz geborene Fischer , 20,
Vorgartenstraße 101. — Peter Niestroj , Vulkani-
seur , 2, Franzensbrückenstraße 24, und Eva Fik-
lik geborene Petz , 20, Wallensteinstraße 42. —
Christian Ondrak , Rauchfangkehrergeselle , 3,
Klimschgasse 30/2, und Rosa Widhalm , 20, Pap¬
penheimgasse 27—29/2. — Fritz Povysil , Auto¬
lackierergehilfe , 20, Robert Blum -Gasse 3/1, und
Felizita Miklau , Klagenfurt , Mühlgasse 72,
Kärnten.

Paul Karl Ribarits , kaufmännischer Angestell¬
ter , 15, Oeverseestraße 13—19/4, und Margareta
Prochazka , 20, Friedrich Engels -Platz 9/8. —

Alfred Riß , Versicherungsangestellter , 20, Ley¬
straße 69, und Ernestine Pernerstorfer , 12, Jo¬
hann Hoffmann -Platz 10/2. — Franz Rziha , Elek¬
troinstallateur , 15, Kröllgasse 17, und Theresia
Lachawitz , 2, Förstergasse 10. — Karl Salvet,
Herrenschneidermeister , 16, Panikengasse 41/1,
und Gertrude Müller , 2, Praterstraße 15/4. —
Johann Seffel , Bauarbeiter , 2, Rueppgasse 14,
und Katharina Renner geborene Schöller , 2,
Rueppgasse 14. — Walter Silvand , Versicherungs¬
angestellter , 7, Urban Loritz -Platz 1, und Ing¬
rid Krist , 20, Waldmüllergasse 10. — Wolf Spü¬
ler , Sparkassenangestellter , 2, Wohlmutstraße 23,
und Eva Kouril , 1, Michaelerplatz 1. — Josef
Sugar , Pensionist , 2, Lilienbrunngasse 15, und
Ottilie Lwow geborene Huna , 2, Lilienbrunn¬
gasse 15. — Werner Stella , Berufsoffizier , Maria-
Enzersdorf , Hauptstraße 102, Niederösterreich,
und Gerlinde Schwarz , 20, Universumstraße 40.
— Alfred Stronegger , Glasermeister , 20, Burg¬
hardtgasse 21, und Brigitta Bachna , 20, Burg¬
hardtgasse 21. — Herbert Zahorik , Fernsehtech¬
niker , 4, Sankt Elisabeth -Platz 4, und Gertrude
Leberl , 2, Franz Hochedlinger - Gasse 25.

Standesamt Floridsdorf
Erwin Bäk , Bilanzbuchhalter , 21, Mühlweg

43/17, und Herta Aloisia Hoch geborene Mathies,
21, Freytaggasse 1—14/14. — Peter Johann Bauer,
Büroangestellter , 22, Hartlebengasse 3—15/16, und
Waltraud Elfriede Kowalsky , 22, Luickgasse 14.
— Franz Ferdinand Blasel , Autospenglergeselle,
21, Brünner Straße 80, und Margarethe Blasel
geborene Klim , 21, Brünner Straße 80. — Horst
Drachsler , Tischlergesellc , Firmengesellschafter,
21, Donaufelder Straße 16, und Margarethe Lob-
nig , Völkermarkt , Griffner Straße 21, Kärnten.
— Kurt Gschwentner , Zahntechniker , 21, Pra¬
ger Straße 43—47/10, und Friederike Peschei , 21,
Jedleseer Straße 80/30. — Rudolf Franz Hummer,
Rauchfangkehrergeselle , 21, Brünner Straße 128,
und Erika Margareta Kuklik , 21, Brünner
Straße 128. — Willi Leo Juranitsch , Feuerwehr¬
mann , 22, Rosmaringasse 19, und Christa Anne¬
marie Obermayr , 21, Ostmarkgasse 48/6. — Jo¬
hann Kadlec , Autolackierergeselle , 21, Voltelini-
straße 16, und Veronika Jungwirth , 21, Ohm¬
gasse 6 2̂2. — Johann Anton Kugler , Fernmelde¬
monteurgeselle , 21, Wankläckergasse 2/1, und
Waltraude Maria Schultes , 21, Kantnergasse 66/4.
— Manfred Küssel , Maschinenschlossergeselle,
21, Berlagasse 41, und Gisela Schindl , Brand-
Nagelberg 129, Niederösterreich . — Werner Franz
Oesterreicher , Starkstromelektrotechniker , 21,
Brünner Straße 113, und Helga Maria Deutsch,
21, Lavantgasse 55.

Ferdinand Johann Potesil , Maler - und An¬
streichergeselle , 21, Spitzweg 36, und Brigitta
Baukal , 7, Neustiftgasse 122. — Hans Walter
Reil , Tischlergeselle , 21, Prager Straße 56—58/7,
und Margareta Antonia Trunner , 21, Leopoldauer
Platz 85. — Horst Dieter Siegel , Radio - und Fern¬
sehmechanikergeselle , 23, Hochwassergasse 60/9,
und Viktoria Kungl , 22, Hirschstettner Straße
12—20/1. — Ernst Stefan Schotzko , Maler - und
Anstreichergeselle , 22, Meißauergasse 48, und
Eva Hildegard Patera , 22, Viktor Kaplan -Straße
5. — Hermann Alfred Schrenk , Büroangestell¬
ter , 16, Herbststraße 68, und Sieglinde Spicäk,
22, Straßmeyergasse 26. — Wolf gang Schreyer,
technischer Berater , 12, Altmannsdorfer Straße
56, und Martina Ida Kroll , 22, Siebenbürger¬
straße 4/6. — Ottokar Josef Tabernik , Chemie¬
laborant , 21, Lammaschgasse 37, und Margarete
Schwab , 21. Lammaschgasse 37. — Walter Taibl,
Drehergeselle , 21, Mengergasse 23, und Christine
Margaretha Spiesz , Gänserndorf , Obere Keller-
Gasse 4, Niederösterreich . — Rudolf Hans Voit,
Kraftfahrzeugmechanikergeselle , 22, Siebenbür¬
gerstraße 86, und P ^' gitte Hilde Lachinger , 22,
Hartlebengasse 1—17/1.

Gewerbeanmeldiragen
eingelangt in der Zeit vom 3. bis 7. Februar 196S
in der Magistratsabteilung 63, Zentralgewerbe¬

register . (Tag der Anmeldung in Klammern .)

2. Bezirk:
Dimas Anna , Kleinhandel mit Wein , Obstmost,

gebrannten geistigen Getränken , alkoholfreien
Erfrischungsgetränken , sämtlich in handelsüblich
verschlossenen Gefäßen , sowie mit Flaschenbier,
Große Stadtgutgasse 34 (26. 11. 1968). — Höllriegl
Karl , Tischlergewerbe , eingeschränkt auf das Ver¬
legen , Schleifen und Versiegeln von Klebeparkett,
Engerthstraße 241 (10. 12. 1968) . — Musek Johann,
Friseur und Perückenmacher , Große Pfarrgasse 21
(2. 12. 1968). — Rauch -Höphffner , Dr . h . c ., Herbert,
Münzkleiderreinigung , Volkertplatz 13 (16. 10. 1968).—
Sabo Stephan , Friseur und Perückenmacher , Ober-
müllnerstraße 17 (13. 1. 1969). — El Schaguieh Inge-
borg , Kleinhandel mit Christbäumen , Vorgarten¬
straße 188 (14. 11. 1968). — Schnabl Roman , Spengler¬
gewerbe , Große Sperlgasse 37 a (30. 12. 1968). —
Weber Eduard , Kleinhandel mit Kraftfahrzeugen,
erweitert um Großhandel mit Kraftfahrzeugen,
Franzensbrückenstraße 4 (15. 10. 1968).

3. Bezirk:
Dallier Rosa , Kommissionshandel mit Vieh und

Fleisch , Zentralviehmarkt , St . Marx (20. 11. 1968). —
Dworak Anna , Groß - und Kleinhandel mit Brief¬
marken , philatelistischen Bedarfsartikeln , Münzen,
Medaillen , Orden , numismatischen Bedarfsartikeln,
ferner Groß - und Kleinhandel mit Bildern , Kunst¬
gegenständen und Antiquitäten , Gestettengasse
20/10/2 (10. 12. 1968). — Fried Rosa , Kleinhandel mit
Waren aller Art , Seidlgasse 32 (30. 10. 1968). —
Graf Zorka , Handel mit Zahnwaren sowie zahn¬
ärztlichen Bedarfsartikeln , ferner mit einschlägigem
Laborbedarf , Dannebergplatz 16 (28. 11. 1968). —
Linauer Herbert , Kleinhandel mit Heizölen,
Schlachthausgasse 38 (14. 1. 1969) . — Mesterhazi
Laszlo , Schwarzdeckergewerbe , Obere Viadukt¬
gasse 6/8 (16. 12. 1968). — Neunteufl Alfred , Klein¬
handel mit Kanditen , Schokoladen , Zuckerbäcker¬
waren , alkoholfreien Erfrischungsgetränken und
Speiseeis , Ungargasse 52 (9. 1'2. 1968). — Schöller
Waltraud , Kleinhandel mit Nahrungs - und Genuß¬
mitteln , Wasch - und Putzmitteln , Parfümerie¬
waren , Toiletteartikeln , Haushaltungsartikeln , Para¬
celsusgasse 8 (19. 11. 1968). — Schönherz Margarete,
Kleinhandel mit Sport - und Regenbekleidung , aus¬
genommen Schuhe , Baumgasse 17—19 (16. 10. 1968). —
Urban , Ing . Ernst , Kleinhandel mit Nachtspeicher¬
öfen , deren Bestandteilen und Zubehör , Hetzgasse
42 (20. 12. 1968). — Wald Franz , Ledergalanterie¬
warenerzeuger - und Taschnergewerbe , Ungargasse
12 a (2. 1. 1969).

5. Bezirk:
Gerwin Ferdinand , Handelsagentur , Hamburger-

straße 4 (11. 10. 1968).

6. Bezirk:
Feuchter , Dkfm . Dr . Leander , Geschäfts - und

Wohnungsvermittler , Gumpendorfer Straße 22/1/3
(14. 11. 1968). — Fröhlich Brigitte , Kleinhandel mit
Waren aller Art , Getreidemarkt 15 (11. 12. 1968). —
Milota Alfred , Kleinhandel mit Waren aller Art,
Brückengasse 4 (1. 10. 1968). — österreichische Mar-
ley -Werk Ges . mbH , Handel mit Waren ohne Be¬
schränkung , ausgenommen Lebensmittel , jedoch
einschließlich Eisenwaren , beschränkt auf Werk¬
zeuge zum Be - und Verarbeiten von Kunststoffen
sowie Textilien , beschränkt auf Bodenbeläge,
Zweigetablissement , hier beschränkt auf den Ein¬
zelhandel , Mariahilfer Straße 107 (11. 7. 1968) . —
Schmid Elisabeth , Kleinhandel mit Haushaltungs¬
artikeln , Parfümerie - , Leder - , Bijouterie - und Ga¬
lanteriewaren sowie kunstgewerblichen Artikeln,
Mariahilfer Straße 119 (4. 7. 1968). — Viktoria Wein-
handelsges . mbH , Kleinhandel mit Nahrungs - und
Genußmitteln , Hofmühlgasse 22 (10. 10. 1968.)

7. Bezirk:
Auer Margarethe , Kleinhandel mit Textilwaren

aller Art , Strick - und Wirkwaren , einschlägigen
Kurzwaren , Bekleidungsgegenständen (ausgenom¬
men Schuhe ) aus Kunststoffen , Pelz , Leder und
Gummi , mit Handschuhen , Schirmen , Kopfbeklei¬
dungen aller Art , Miederwaren sowie Miederwaren¬
bestandteilen und Zubehör , Neubaugasse 4 (25. 11.
1968). — Brunnbauer Helmut , Alleininhaber der
protokollierten Firma Ph . Brunnbauer & Sohn,
Tankstelle , erweitert um Kleinhandel mit Gasöl und
Heizölen im Rahmen einer Tankstelle , Ziegler¬
gasse 53- (21. 10. 1968). — Greiner Elisabeth , Modisten¬
gewerbe , Westbahnstraße 41 (16. 12. 1968.) — Schat-
tenauer , Dkfm . Ing . Dietrich , Handelsagentur,
Bandgasse 2 (6. 9. 1968). — Sperl Henriette , Sauna¬
bad , unter Ausschluß der Führung eines Heilbades,
Stiftgasse 6 (13. 11. 1968). — Woitzuck , Dr . Maria,
Alleininhaberin der protokollierten Firma Schotten¬
feldgarage Dr . Heinz Woitzuck , Dienstleistungen an
Kraftfahrzeugen (Servicestation ), Schottenfeld¬
gasse 81—83 (29. 10. 1968). — Zeiser Wolfgang , Klein¬
handel mit Waren aller Art , Burggasse 5 (14. 11.
1968).

9. Bezirk!
Franke Helene , Bereithalten von Automaten für

die chemische Reinigung von Kleidungsstücken
aller Art , Van Swieten - Gasse 8 (30. 10. 1968). —
Hassak Elisabeth , Optikergewerbe , Spitalgasse 25
(16. 12. 1968). — Hauck Otto , Kleinhandel mit Pa¬
pier - , Schreib - , Kurz - und Galanteriewaren sowie
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Rauchrequisiten in Verbindung mit einer Tabak-
Trafik , Maria Theresien Straße .13 (25. 10. 1968). —
Hubinka Elfriede , Friseur - und Perückenmacher¬
gewerbe , Liechtensteinstraße 32 (2. 12. 1968). —
Palmhert Helmar , Erzeugung von gebrannten Nüs¬
sen , Mandeln und Kartoffelrohscheiben , erweitert
um die Erzeugung von Mayonnaisen , Gemüse - ,
Fleisch - und Fischsalaten , Saucen , Gabelbissen,
Sandwiches und Aspik , Boltzmanngasse 26 (4. 9.
1968). — Seyfried Adolf , Ein - , Aus - und Durchfuhr¬
bandel mit Waren aller Art , Währinger Gürtel,
Stadtbahnbogen 17 (5. 12. 1968). — Tankstellen - und
Service -Betriebsges . mbH , Verkauf von Betriebs¬
stoffen an Kraftfahrer , erweitert um Verkauf von
Gasölen zu Heizzwecken , Althanstraße , vor dem
Hause Nr . 2 (3. 10. 1968). — Zeller Paula , Kleinhandel
mit belegten Brötchen , Zuckerbäckerwaren , Kan¬
diten , Schokoladen , alkoholfreien Erfrischungs¬
getränken , Fruchtsäften , Gefrorenem , Obst , erwei¬
tert um Kleinhandel mit Salzknabberwaren , ausge¬
nommen Salzmandeln , Liechtensteinstraße 37
(13. 12. 1968).

10. Bezirk:
Ambros Irmtraud , Groß - und Kleinhandel mit

Christbäumen , Reisig , Moos und Mispelzweigen,
Zweigetablissement , hier beschränkt , auf den Klein¬
handel , Puchsbaumplatz , Grünanlage , auf dem
unbefestigten Platz innerhalb der Baumgruppe
(10. 12. 1968). — Ambros Irmtraud , Großhandel und
Kleinhandel mit Christbäumen , Reisig , Moos und
Mispelzweigen , Zweigetablissement , hier be¬
schränkt auf den Kleinhandel , Triester Straße 1
(10. 12. 1968). — Ciesielski Johann , Verkauf von Be¬
triebsstoffen an Kraftfahrer , Himberger Straße 71
(23. 10. 1968). — Eberle Herwig , Kleinhandel mit
Waren aller Art , Laxenburger Straße 28 (23. 9. 1968).
— Elysee , Dkfm . Armin Hochberg & Co., OHG,
Erzeugung von Trinkbranntwein (Edelbranntwein,
Rum , Likör usw .), Inzersdorfer Straße 21 (17. 7. 1968).
— Elysöe , Dkfm . Armin Hochberg & Co ., OHG,
Erzeugung von Wermut - und Dessertwein sowie
Fruchtsäften , Inzersdorfer Straße 21 (17. 7. 1968). —
Grahsmann Irma , Kleinhandel mit Lederwaren,
Sport - , Geschenk - und Reiseartikeln , Spiel - und
Kurzwaren , Süßwaren , Obst , alkoholfreien Erfri¬
schungsgetränken , Südfrüchten , Speiseeis , Kaffee,
Tee und Kakao , erweitert um Kleinhandel mit
Salzknabberwaren , Südbahnhof , Abfahrtshalle
(12. 12. 1968). — Honig Elisabeth , Kleinhandel mit
Betten . Ret.t.waren lind Teppichen , erweitert um
den Kleinhandel mit Möbeln , Laxenburger Straße
34 (17. 12. 1968). — Mara Helge , Handel mit Waren
aller Art , Hasenöhrlstraße 68/2/4 (9. 12. 1968). —
Poszady Gertrude , Kleinhandel mit Papier - , Kurz-
und Galanteriewaren sowie mit Rauchrequisiten
in Verbindung ' mit einer Tabak -Trafik , Hasengasse
23 (7. 11. 1968). — Strohmaier Anton , Kleinhandel
mit Waren aller Art , Troststraße 116 (20. 11. 1968).

11. Bezirk:
Eder Gottfried , Tapezierer - und Bettwarenerzeu¬

gergewerbe , Simmeringer Hauptstraße 142 (10. 12.
1968). — Großversandhaus Quelle AG , Kaufhof
Zweigniederlassung Wien , Kleinhandel mit Waren
aller Art , Simmeringer Hauptstraße 47—49 (27. 9.
1968). — Kalt Franz , Verkauf von Betriebsstoffen an
Kraftfahrer , erweitert um den Kleinhandel mit
Heizöl und Gasölen , Simmeringer Hauptstraße 283
(28. 10. 1968). — Lindtner Erich , Tapezierer - und
Bettwarenerzeugergewerbe , Lorystraße 7 (16. 10.
1968). — Mohr Karoline , Kleinhandel mit Kanditen,
Schokoladen , Zuckerbäckerwaren , alkoholfreien
Erfrischungsgetränken , Speiseeis , Fruchtsäften,
Marmeladen , Kaffee , Kakao und Likören in han¬
delsüblich verschlossenen Gefäßen , erweitert um
den Kleinhandel mit Salzknabberwaren , Grill¬
gasse 14 a (31. 12. 1968). — Nevlacsil Anton , Ver¬
sicherungsvermittlung , Krausegasse 2 a/3/28 (18. 11.
1968). — Rosska Kurt . Kleinhandel mit Kanditen,
Schokoladen . Zuckerbäckerwaren , alkoholfreien
Erfrischungsgetränken und Speiseeis , erweitert um
Kleinhandel mit Kaffee , Kakao , Likören in handels¬
üblich verschlossenen Gefäßen sowie mit Salz¬
knabberwaren , Enkplatz 1 (12. 12. 1968). — Schritt-
wieser Ingeborg , Friseur - und Perückenmacher¬
gewerbe , Kopalgasse 34 (18. 11. 1968).

12. Bezirk:
Fercher Johanna , Erzeugung von Dessert - und

Wermutweinen sowie von Fruchtsäften , Hetzen¬
dorfer Straße 21 (22. 8. 1968). — Förster Josefa,
Marktfahrergewerbe , beschränkt auf den Klein¬
handel mit Obst , Gemüse , Agrumen , Südfrüchten,
Natur - und Kunstblumen , Topfpflanzen , Christ¬
bäumen , Reisig , Mistelzweigen und Christbaumker¬
zen , Jägerhausgasse 58/1/3 (30. 9. 1968). — Lindic
Walter , Tischlergewerbe , Sagedergasse 48 (9. 12.
1968). — Meister Alfred , Naturblumenbinder - und
■händlergewerbe , Am Schöpfwerk 52/62 (5. 10. 1967).

13. Bezirk:
Braeharz Eduard KG , Kleinhandel mit Nahrungs¬

und Genußmitteln , Auhofstraße 31 (27. 11. 1968). —
Juranek Alois , Handel mit Nahrungs - und Genuß¬
mitteln , Wasch - und Putzmitteln , Haushaltungs¬
artikeln , erweitert um den Kleinhandel mit Waren
aller Art , Speisinger Straße 37 (2. 8. 1968).

14. Bezirk:
Bogner Erika , Kleinhandel mit Waren aller Art,

Penzinger Straße 50 (11. 12. 1968). — Dipold Franz,
Kleinhandel mit Heizöl sowie Kleinhandel mit
Kraftfahrzeugzubehör , Reinigasse 48 (21. 1. 1968). —
Eder Adelheid , Kleinhandel mit Kanditen , Schoko¬
laden , Zuckerbäckerwaren , Marmeladen , Honig,
Fruchtsäften , alkoholfreien Erfrischungsgetränken,
Speiseeis , Kaffee , Kakao und Likören in handels¬

üblich verschlossenen Gefäßen , erweitert um den
Kleinhandel mit Salzknabberwaren , Reinigasse 14
(9. 1. 1969). — Haasse Hans -Werner , Großhandel mit
Parfümeriewaren , Wasch - und Putzmitteln , Haus¬
haltungsartikeln und Materialwaren , Anzbachgasse
43 (26. 8. 1968). — Mühlbacher Waldemar , Kühl¬
maschinenmechanikergewerbe , Siedlung Alter Berg
47 (10. 12. 1968.) — Naschenweng Helmut , Gemischt¬
warenverschleiß , beschränkt auf die in Drogerien
üblicherweise geführten Artikel , Breitenseer
Straße 40 (12. 12. 1968). — Poxleitner -Blasl Erika,
Kleinhandel mit Kanditen , Schokoladen , Zucker¬
bäckerwaren , alkoholfreien Erfrischungsgetränken,
Speiseeis , Kaffee , Kakao und Likören , erweitert um
den Kleinhandel mit Salzknabberwaren , Schanz¬
straße 27 (19. 12. 1968). — Trachtenberg Ernst , Klein¬
handel mit Uhren und Zubehör , Edelsteinen , Halb¬
edelsteinen , sonstigen Juwelen , Perlen , Gold - und
Silberwaren sowie Waren aus sonstigen Edelmetal¬
len , ferner Kleinhandel mit Bijouteriewaren,
Hütteldorfer Straße 141 (25. 10. 1968.)

15. Bezirk:
Berka Theresia , Kleinhandel mit Kanditen , Scho¬

koladen , Zuckerbäckerwaren , alkoholfreien Erfri¬
schungsgetränken sowie mit Speiseeis , erweitert
um Kleinhandel mit Salzknabberwaren , ausge¬
nommen Salzmandeln , Mariahilfer Straße 187
(16. 12. 1968). — Dimmer Franz , Kleinhandel mit
Zuckerbäckerwaren , Kanditen , Schokoladen,
Fruchtsäften , alkoholfreien Erfrischungsgetränken,
Honig , Marmeladen , Speiseeis , Kaffee , Tee und
gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich
verschlossenen Gefäßen , erweitert um Kleinhandel
mit Salzknabberwaren , Märzstraße 59 (17. 12. 1968). —
Frieser Fritz , Tischlergewerbe , Zwölfergasse 23
(27. 11. 1968). — Jandbauer Anna , Kleinhandel mit
Nahrungs - und Genußmitteln , Wasch - und Putz¬
mitteln , Parfümeriewaren , Haushaltungs - und
Toiletteartikeln , Sperrgasse 14 (18. 11. 1968). —
Nechvile Margareta , Kleinhandel mit Kanditen,
Schokoladen , Zuckerbäckerwaren , alkoholfreien
Erfrischungsgetränken , Fruchtsäften , Marmeladen,
Gefrorenem , Kaffee , Kakao sowie mit Likör , erwei¬
tert um Kleinhandel mit Salzknabberwaren,
Schweglerstraße 1 (12. 12. 1968). — Pfeiler Josef,
Kleinhandel mit Kanditen , Schokoladen , Zucker¬
bäckerwaren , alkoholfreien Erfrischungsgetränken,
Dauerbackwaren , Speiseeis , belegten Brötchen,
Ob3t , eiweiltuL um Kleinhandel mit Sälzknabber-
waren , Sechshauser Straße 3 (7. 1. 1969). — Pinta-
rich Johann , Kupferschmiedegewerbe , Turner¬
gasse 10 (9. 12. 1968). — Polk Ernestine , Kleinhandel
mit Kanditen , Schokoladen , Zuckerbäckerwaren,
alkoholfreien Erfrischungsgetränken , Speiseeis,
Marmeladen , Kompotten , Honig , gebrannten gei¬
stigen Getränken in handelsüblich verschlossenen
Gefäßen , Kaffee , Tee und Kakao , erweitert um den
Kleinhandel mit Salzknabberwaren , Mariahilfer
Gürtel 3 (9. 1. 1969). — Ray -Werk , Erzeugung che¬
mischer Produkte , Helmut Schellenberger & Co.,
KG , Großhandel mit Wasch - und Reinigungsmitteln,
Braunhirschengasse 28 (4. 11. 1968). — Ray -Werk,
Erzeugung chemischer Produkte , Helmut Schellen¬
berger & Co., KG , Erzeugung chemisch -technischer
Produkte wie Wasch - und Reinigungsmittel aller
Art ohne Seifenzusatz , Pflegemittel für Gummi,
Kunststoffe , Holz , Glas , Möbel und Lacke , Insek¬
ten - und Schädlingsbekämpfungsmittel , soweit
deren Erzeugung nicht an eine Konzession ge¬
bunden ist , Polier - und Konservierungsmittel für
Metalle und Lacke , Imprägnierungsmittel und Luft¬
reiniger , Braunhirschengasse 28 (4. 11. 1968). —
Stastny Margot . Kleinhandel mit Strick - und Wirk¬
waren , einschlägigen Kurzwaren , Bekleidungsgegen¬
ständen (ausgenommen Schuhe ) aus Kunststoffen,
Pelz und Leder , Wolle , Garnen , Handschuhen,
Schirmen , Kopfbekleidungen für Damen , Herren
und Kinder , Schneider - und Modistenzubehör,
Mariahilfer Gürtel 19 (18. 4. 1968). — Zaruba Bri¬
gitta , Handel mit Zuckerbäckerwaren , Kanditen,
Fruchtsäften , Sodawasser , Marmeladen und Gefro¬
renem , sowie Kleinhandel mit Likör in handels¬
üblich verschlossenen Flaschen , Kaffee , Kakao,
Schokoladen sowie alkoholfreien Erfrischungsge¬
tränken , erweitert um Kleinhandel mit Salzknabber¬
waren , Hütteldorfer Straße 46 (5. 12. 1968).

16. Bezirk:
Habermann Gertrude , Werbungsmittlung , Herbst¬

straße 3 (30. 10. 1968). — Kitir Herbert , Kleinhandel
mit Waren aller Art , Herbststraße 30 (26. 11. 1968). —
Michl Franz , Kleinhandel mit Elektrowaren , Elek¬
trogeräten , deren Bestandteilen und Zubehör , Has-
nerstraße 80 (4. 11. 1968). — Pittermann Friedrich,

Klein - und Großhandel mit Waren aller Art , unter
Ausschluß von Nahrungs - und Genußmitteln , Brun¬
nengasse 36 (31. 10. 1968). — Stefan Johanna , Klein¬
handel mit Schuhen und einschlägigen Kurzwax -en,
Römergasse 22 (17. 12. 1968).

17. Bezirk:
Cerny Margarete , Kleinhandel mit Wäschewaren,

Strick - und Wirkwaren , einschlägigen Kurzwaren
sowie mit Damenblusen , erweitert auf Kleinhandel
mit Textilwaren aller Art , Strick - und Wirkwaren,
einschlägigen Kurzwaren , Bekleidungsgegenständen,
(ausgenommen Schuhe ) aus Kunststoffen , Pelz , Leder
und Gummi , Handschuhen , Schirmen , Kopfbeklei¬
dungen aller Art sowie mit Miederwaren , Kalva¬
rienberggasse 61 (7. 1. 1969). — Reindl Herbert , Han¬
del mit Möbeln , ausgenommen Metall - , Stahl - ,
Korb - und Polstermöbel , Ottakringer Straße 96
(23. 4. 1968).

19. Bezirk:
Oller , Gustav , OHG , Kleinhandel mit Wein und

gebrannten geistigen Getränken , alkoholfreien
Erfrischungsgetränken , Mineralwässern , Frucht¬
säften und Flaschenbier , erweitert auf Kleinhandel
mit Nahrungs - und Genußmitteln , Nußwaldgasse 5
(16. 10. 1968). — Oller , Gustav , OHG , Großhandel
mit Wein , Bier , alkoholfreien Erfrischungsgeträn¬
ken , Mineralwasser und Fruchtsäften in handels¬
üblich verschlossenen Flaschen und Gebinden,
erweitert auf Großhandel mit Nahrungs - und Ge¬
nußmitteln , Nußwaldgasse 5 (16. 10. 1968). — Rubner
Fi-iedrich , Wagenschmiedehandwerk , Barawitzka-
gasse 28 (5. 12. 1968).

20. Bezirk:
Liedeck Günther , Kleinhandel mit Textilwaren

aller Art , Strick - und Wirkwaren , einschlägigen
Kurzwaren , Bekleidungsgegenständen (ausgenom¬
men Schuhe ) aus Kunststoffen , Pelz und Leder,
Handschuhen , Schals , Tüchern , Bettwaren , Baby¬
ausstattungen , Schirmen , Kopfbekleidungen für
Damen , Herren und . Kinder , Kunststoffen , soweit
sie als Ersatz für Textilwaren dienen , Handarbei¬
ten , Strickarbeiten , Vordrucken , Wolle und Gar¬
nen , Klosterneuburger Straße 87 (3. 12. 1968). —
Richard , Dkfm . Dr . Ludwig , Dienstleistungen an
Kraftfahrzeugen (Service -Station ), Hartlgasse 63
(12. 6. 1968). —■Richard , Dkfm . Dr , Ludwig . Klein¬
handel mit Kraftfahrzeugbestandteilen , Hartlgasse
63 (12. 6. 1968). — Richard , Dkfm . Dr . Ludwig,
Verkauf von Betriebsstoffen an Kraftfahrer und
Kleinhandel mit Heizölen und Gasölen , Hartl¬
gasse 63 (12. 6. 1968). — Trhlik Dieter , Schreibbüro,
Staudingergasse 13 (13. 11. 1968).

21. Bezirk:
Agel Johann , Kleinhandel mit Kanditen , Schoko¬

laden , Zuckerbäckerwaren , alkoholfreien Erfri¬
schungsgetränken , Marmeladen und Honig , erwei¬
tert um den Kleinhandel mit Salzknabberwaren,
Uberfuhrstraße 59 (16. 12. 1968). — Baburek Heinz,
Friseur - und Perückenmachergewerbe , Weisseigasse
6 (2. 9. 1968). — Baburek Heinz , Kleinhandel mit
Parfümeriewaren , Toiletteartikeln , Wasch - und
Putzmitteln , Haushaltungsartikeln , Friseurbedarfs¬
artikeln , Weisseigasse 6 (30. 9. 1968). — Kubista
Friedrich , Kleinhandel mit Nahrungs - und Genuß¬
mitteln , Parfümeriewaren , Wasch - und Putzmitteln,
Haushaltungsartikeln , Toiletteartikeln , Fahrbach¬
gasse 11 (9. 1. 1969). — Prewein Ernst , Groß - und
Kleinhandel mit Artikeln der Photobranche , opti¬
schen und feinmechanischen Geräten sowie mit
optischen und technischen Bedarfsartikeln für
Kino - und sonstige Lichtbildzwecke , erweitert um
den Kleinhandel mit Elektrowaren , Elektrogeräten,
Radioapparaten , Fernsehgeräten , Tonaufnahme-
und Tonwiedergabegeräten , Schallplatten , Musik¬
instrumenten und Zubehör sowie Bestandteilen zu
vorangeführten Artikeln , Rußbergstraße 2 (10. 1.
1969). — Steiner Erika , Marktfahrergewerbe , be¬
schränkt auf den Handel mit Waren aller Art,
Josef Ruston -Gasse 34 (18. 12. 1968). — Vogler Irma.
Kleinhandel mit Papier - , Schreib - , Kurz - und
Galanteriewaren sowie Rauchrequisiten in Ver¬
bindung mit einer Tabak -Ti'afik , Leopoldauer Platz,
Kiosk (18. 10. 1968).

22. Bezirk:
Breyberger Elisbeth , Groß - und Kleinhandel mit

Kellereibedarfsartikeln , Anton Sattler -Gasse 82T/4
(25. 11. 1968).

23. Bezirk:
Kuöera Adele , Kleinhandel mit Nahrungs - und

Genußmitteln , Ketzergasse 25 (3. 10. 1968).

KUNSTHARZ -SCHAUMSTOFF - UND KORKSTEIN FABRIK

sowie Durchführungaller Isolierungsarbeifenfür Wärme- und Kälfeschufi

JOSEF BRUCHA & CO.
FABRIK : MICHELHAUSEN , NÖ . , TELEPHON ATZENBRUGG 0 22 75/227 , 228

ZENTRALBÜRO : WIEN 15 , ULLMANNSTRASSE 54 , TEL . 83 22 36
LAGERPLATZ : WIEN 14 , KARL BEKEHRTY - STRASSE 52 —54 , TEL . 94 22 48
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E. GRATZL
1090 WIEN 9 , STADTBAHNSTATION : ALSER STRASSE

TELEPHON 431241 , 43 21 29

1030 WIEN 3 , RABFNGASSE 6 TELEPHON 72 25 81

Kfz - Ersatztcilc - und - Zubehör - Großhandel
Kfz - Ersalzleile , passend für : MERCEDES

AUSPUFFTÖPFE , STOSS -STANGEN
PAGID - BREMSBELÄGE etc.

Lieferant der Stadt Wien

VW
RENAULT
PEUGEOT

Kutlßlf
Wieilridj
Malerei , Anstrich,
Heizkörperlackierung

WIEN 16 , FRIEDRICH KAISERGASSE 48
TELEFON 9436 76, 46 49 432

AtUoH Saftonek
Maler und Anstreicher
1100 Wien 10 , Bucheng . 105 , Tel . 64 38 453
2435 Ebergassing , NÖ ., Tel . 0 22 34/295

FRANZ SPREITZER
Tankstelle —Servicestation

Lasten - und Mineralöltransporte

Wien 16, Gablenzgasse 72
Tel . 92 22 86

KONTRAHENT DER STADT WIEN

ING . LASKA
STADTBAUMEISTER
WIEN 8, FLORIANIGASSE 49
BÜRO:9,BRÜNNLBADGASSE 18
TELEPHON : 43 26 10

Projektierung und Gesamtausführung aller
Neu -, Zu - und Umbauten sowie
In st and *et. ^ ungs arbeiten

Florian Ott
TRANSPORTUNTERNEHMEN
Sand - und Schottergewinnung

1210 Wien 21, Amtsstraße 34
Telephon 25 23 72

L . BAUER
PARKETT -TISCH LEREI

1010 Wien 1, Fischerstieqe 4, 63 94 25, 4711 91
KONTRAHENT ÖFFENTL . DIENSTSTELLEN

I(deimqu tußhelzhf)
Gegr . 1364

BEHÖRDE KONZ. GAS- UND WASSERLEITUNGSINSTALLATEUR

ROHRFABRIKATE, ROHRKONSTRUKTIONEN, PROPANGASHAUPTVERTRIEB FRANZ CZECH & CO KG PROPANGASANLAGEN, ERDGASGERÄTE

WIEN 17, GEBLERGASSE 68, TELEPHON 421181

Installationsmaterial für Gas-,Wasser-, Dampf- und sanitäre Anlagen sowie
sämtliche Einrichtungsgegenstände

OKA Großhandel für Bau- und Industriebedarf

Karl Breyer & Söhne OHG Wien 7, Kirchengasse 41
Telephon 93 25 41 Serie Fernschreiber 01 1049

ARMATUREN
für Wasser , Gas , Dampf , Öle

> Schieber aus Gußeisen und Stahlguß,
^ Hydranten , Rückschlagklappen , Ventile,
^ Einbaugarnituren , Straßenkasten etc.

HÜBNER-VAMAG
Wien XIX , Muthgasse 64 • Tel . 36 45 50

0

wjp*
SPORTTRIKOTAGEN - , WIRK-
UND STRICKWARENFABRIK

&chneide% <£ Gäexäucfiet
WIEN 6 , BÜRGERSPITALGASSE 7

57 82 93 57 82 94
A 145

~Heinz (AdaUacuck
GAS -, WASSER-
HEIZUNGS¬
UND SAN ITÄRE
AN LAG E N

1070 Wien , Lindengasse 1, Tel . 931480
KONTRAHENT DER GEMEINDE WIEN

STAHLBAU UND EISENKONSTRUKTIONEN

undMählfunur Wien 5,Vogelsanggasse 33-35
Telephon 56 43 62

Geschäftsbücherfabrik-
Aktiengesellschaft
vormals

U-6 cdönity&flfiaxdi
Geschäftsbücher und Sindri-Durchschreibe -Buchhaltung für
Handel , Gewerbe , Industrie , Organisationsdrucksorten
Plux-Endlos-Formulare für Datenverarbeitungs -Maschinen
Direktion , Verwaltung und Betrieb 1:

Wien 17, Gschwandnergasse 24, Telephon 46 14 46
Betrieb 2: Wien 21, Leopoldauer Straße 173,Telephon 371379
Detailverkauf : Wien 1, Wollzeile 17, Telephon 52 92 78

ANTON MALY
1060 WIEN 6, GUMPENDORFER STRASSE 119 , TELEPHON 577494/577495 • KONTRAHENT DER STADT WIEN

BODEN -, WAND - UND T E P PI C H B E LÄ G E
VERKAUF BERATUNG —- VERI FGUNG
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Konzessionsveileihungen
eingelangt in der Zeit vom 3. bis 7. Februar 1969
in der Magistratsabteilung 63, Zentralgewerbe¬

register . (Tag der Verleihung in Klammern .)

2. Bezirk:
Lumpe Leopold , Platzfuhrwerksgewerbe , Tabor¬

straße 59 (13. 1. 1969). — öller Gustav , OHG,
Gast - und Schankgewerbe in der Betriebsform
eines Messe -Büffets , erweitert um die Berechti¬
gung nach § 16 GewO , lit . c) Ausschank und Ver¬
kauf von Schaumwein Marke Babyeham , Prater,
Messegelände , Lebensmittelhalle I (4. 11. 1968).

3. Bezirk:
Eisenmenger Friedrich , Buchverlag , Radetzky¬

straße 14 (31. 1. 1969). — Kainz Alois , Taxigewerbe,
Landstraßer Hauptstraße 81 (22. 1. 1969). — Schmiedt
Maria , Gast - und Schankgewerbe in der Betriebs¬
form einer Kaffee -Konditorei , erweitert um die
Berechtigung nach § 16 GewO , lit . b) Verabreichung
von kalten Speisen , warmen Wurstwaren , Eiern in
jeder Zubereitungsart und Suppen , lit . c) ..Aus¬
schank von Flaschenbier und Wein , sowie Ände¬
rung der Betriebsform in Espressostube , Beatrix¬
gasse 19 a (20. 1. 1969).

4. Bezirk:
Kragl Theresia , Gast - und Schankgewerbe in der

Betriebsform eines Espresso -Büffets , erweitert um
die Berechtigung nach § 16 GewO , lit . b) Verab¬
reichung und Verkauf von warmen Speisen , Mar-
garctenstraße 32 (5. 12. 1968). — Stoss Manfred,
Gast - und Schankgewerbe in der Betriebsform
eines Büffets , Rechte Wienzeile 23 (27. 1. 1969).

5. Bezirk:
Ungethüm , Dr . August , Gebäudeverwaltungs¬

gewerbe , Obere Amtshausgasse 27/10 (29. 1. 1969).
7. Bezirk:

Gerngross A., Kaufhausges . mbH , Gast - und
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Waren¬
hausbüffets , Mariahilfer Straße 38—48 (16. 1. 1969).

8. Bezirk:
Wimmer Erich , Taxigewerbe , Bennogasse 19

(22. 1. 1969).
9. Bezirk:

Höfler Herta , Kleinhandel mit Taschenbüchern,
Kinder - und Jugendbüchern , Liechtensteinstraße 93
(31. 12. 1968). — Strenczek , W., Buchdruckerei , Ges.
mbH , Hochdruck , Türkenstraße 11 (24. l . 1969).

10. Bezirk:
Re j mar Josef , Rauchfangkehrergewerbe , Herz¬

gasse 85 (30. 1. 1969). — Sommer Olga , Ausgabe von
Fahrkarten für Kraftwagenfahrten und Veranstal¬
tung von Gesellschaftsfahrten in Kraftwagen im
Inlande , Leibnizgasse 8 (30. 1. 1969). — XJller Fried¬
rich , Gast - und Schankgewerbe in der Betriebs¬
form einer Branntweinschenke , Laxenburger Straße
11 (14. 1. 1969).

11. Bezirk:
Anderl Fritz , Beförderung von Gütern mit Kraft¬

fahrzeugen , Simmeringer Hauptstraße 107/2/13(20. 12.
1968). — Verein ESV Ostbahn XI , Gast - und Schank¬
gewerbe in der Betriebsform einer Sportplatzkan¬
tine , erweitert um lit . c) Ausschank von Wein und
Obstwein , Hasenleitengasse 49, Ecke Am Kanal,
Sportplatz des ESV Ostbahn XI (5. 12. 1968). —
Tänzer Leopold , Gast - und Schankgewerbe in der
Betriebsform eines Gasthauses , Kaiser -Ebersdorfer
Straße 84 (28. 11. 1968).

14. Bezirk:
Weber Kurt , Platzfuhrwerksgewerbe , Scherfweg 4

(14. 1. 1969).
15. Bezirk:

Heininger Josef , Platzfuhrwerksgewerbe , März¬
straße 89 (13. 1. 1969). — Scholz Kurt , Platzfuhr¬
werksgewerbe . Vogelweidplatz 10/1 (15. 1. 1969).

17. Bezirk:
Kolar Franz , Platzfuhrwerksgewerbe , Tauber¬

gasse 33 (13. 1. 1969). — Maier , Ing . Hans , Gast-
und Schankgewerbe in der Betriebsform eines
Gasthauses , Kalvarienberggasse 51 (13. 12. 1968). —
Müller Walter , Gast - und Schankgewerbe in der
Betriebsform eines Heurigenbüffets , Weißgasse 51
(13. 1. 1969).

18. Bezirk:
Dinstl , J ., OHG , Gast - und Schankgewerbe in

der Betriebsform einer Espressostube mit den
Berechtigungen nach § 16 GewO , lit . b) Verab¬
reichung und Verkauf von kalten Speisen , warmen
Wurstwaren , Eiern in jeder Zubereitungsart , Sup¬
pen und Grillspeisen , lit . c) Ausschank von Flaschen¬
bier und Wein , lit . d) Ausschank von gebrannten
geistigen Getränken , lit . e) Ausschank von Heil¬
and Mineralwässern sowie von nichtgeistigen
Kunstgetränken , lit . f) Verkauf von Kaffee , Tee,
Schokolade , anderen warmen Getränken und Erfri¬
schungen , Gymnasiumstraße 16 (21. 1. 1969). — Lipp
Karl , Gast - und Schankgewerbe in der Betriebs¬
form einer Weinschenke , Gersthofer Straße 122
(22. 1. 1969).

19. Bezirk:
Hilmenberger Adolf , Gast - und Schankgewerbe

in der Betriebsform eines Gasthauses mit Espresso¬
stube , Kahlenberger Straße 10 (10. 1. 1969). — Sirbu

Johann , Gast - und Schankgewerbe in der Betriebs¬
form Heurigen -Büffet , Kahlenberger Straße 210
(5. 12. 1968).

20. Bezirk:
Stahl Karl , Gast - und Schankgewerbe in der

Betriebsform eines Gasthauses , Leipziger Straße 54
(23. 12. 1968).

21. Bezirk:
Petz Gertrud , Gast - und Schankgewerbe in der

Betriebsform eines Heurigenbüffets , Amtsstraße
38—40 (25. 10. 1968).

Banansuchen
eingelangt in der Zeit vom

24. bis 28. Februar  1969

Neubauten
10. Bezirk : Biererlgasse 1430, Ober -Laa , Zweifami¬

lienhaus , Johann und Paula Seemayer , 10,
Wielandgasse 23/5, Bauführer Baumeister Anton
Bohn , 10, Favoritenstraße 108, Planverfasser
unbekannt.

11. Bezirk : Kleingartenanlage Bahndamm , Sommer¬
hütte , Otto Freisl , 11, Hugogasse 18, Planverfasser
und Bauführer Bauunternehmung Dipl .-Ing . Dr.
techn . Adolf Wölzl Ges . mbH , 7, Mariahilfer
Straße 64.
Mannswörther Straße 61, Wohnhaus , Johann und
Anna Brandstetter , im Hause , Planverfasser und
Bauführer Bauunternehmung Rainharter , Ges.
mbH und Co ., KG , Kirchberg am Wechsel , Nie¬
derösterreich.

12. Bezirk : Gelände Bahnhof Hetzendorf , Parzelle
332/1 (E. B ./Hd ), Lagergebäude und Bürohaus,
Österreichische Warenhandelsges . mbH , 1, Schel-
linggasse 7, Bauführer unbekannt , Planverfasser
Architekt Dipl .-Ing . Ulrich Lippterler , 1, Hoher
Markt 8—9.

16. Bezirk : Wernhardtstraße 24, Wohnhaus , Ing.
Klapper KG , im Hause , Bauunternehmung Horo-
witz & Stix , Ges . mbH , 4, Waaggasse 17.

17. Bezirk : Pointengasse 44, Einfamilienhaus , Alfred
und Dorothee Loew , 19, Haubenbiglstraße 1,
Planverfasser und Bauführer Universale , Hoch-
und Tiefbau AG , 1, Renngasse 6.

19. Bezirk : Heiligenstädter Straße 198, Werkstätten-
und Bürogebäude , Bauunternehmung Franz Pröll
& Söhne , 19, Heiligenstädter Straße 331, Plan¬
verfasser und Bauführer Bauunternehmung Franz
Pröll & Söhne , 19, Heiligenstädter Straße 331.

20. Bezirk : Engerthstraße 96, Kleinwohnhaus , Ge¬
meinnützige Wohn -, Bau - und Siedlungsgenossen¬
schaft für Gemeindebedienstete , Ges . mbH , 9,
Maria Theresien -Straße 11, Bauführer unbekannt,
Planverfasser Architekt Dipl .-Ing . Eduard Ber¬
ger , 15, Hütteldorfer Straße 81 a.

21. Bezirk : Kollarzgasse 5, Wohnhaus , Roman Sagl,
im Hause , Planverfasser und Bauführer Bau¬
meister Othmar Schuppler , Gerasdorf , Bahn¬
straße 75, Niederösterreich.
Bahndammweg 17, Gartenhaus , Josef Hummel , 21,
Jedleseer Straße 79/11/11, Planverfasser und Bau¬
führer Baumeister Architekt Josef Jarischko , 21,
Wildnergasse 26.
Schippergasse 32, Einfamilienhaus , Franz Malli,
9, Währinger Straße 67/21, Planverfasser und
Bauführer Firma Wagner -Häuser , Ing . Fritz Wag¬
ner , Bauges . mbH , 9, Liechtensteinstraße 84.
Achardgasse 34, Einfamilienhaus , Christine Hosek,
20, Wexstraße 14/1/15, Planverfasser und Bauführer
Baumeister Ing . Helmut Kozelka , 18, Semper¬
straße 37.
Rabnitzweg 13, Einfamilienhaus , Georg und Elisa¬
beth Weiler , im Hause , Planverfasser und Bau¬
führer Baumeister Wilhelm Graf , 21, Wacholder¬
weg 10.
Floridusgasse 25, Wohnhaus , Gemeinnützige Woh¬
nungsgesellschaft für Bundesbedienstete , Ges.
mbH , 1, Plankengasse 3, Bauführer unbekannt,
Planverfasser Architekt Helene Koller -Buchwie-
ser , 1, Bellariastraße 10.

22. Bezirk : Eisenbahnersiedlung Kagran , Los 68,
Sommerhaus , Isidor Kunz , 11, Drischützgasse 26/8,
Planverfasser und Bauführer Baumeister Alois
Sallaberger ’s Witwe , 22, Prixgasse 4.
Cortigasse 15, Wohnhaus , Theresia Böhm , im
Hause , Planverfasser und Bauführer Baumeister
Walter Prinz , 22, Lobaugasse 25.
Leopoldau , unbenannte Gasse , Gst . 286/60, Ein¬
familienhaus , Herbert Stefan , 22, Josef Baumann-
Gasse 556, Planverfasser und Bauführer Baumei¬
ster Franz Stippl , 22, Gartenheimstraße 23.
Ulanenweg 18, Einfamilienhaus , Margarete Kepp,
im Hause , Planverfasser und Bauführer Bau¬
meister Walter Prinz , 22, Lobaugasse 25.
Wimpffengasse 47, Gasthaus und Kegelbahn , Kurt
Mayer , im Hause , Planverfasser und Bauführer
Baumeister Ernst Gulnerits , 15, Clementinen¬
gasse 24.
Hermelinweg 53, Siedlungshaus , Rosa Fingerl,
11, Fuchsröhrenstraße 22—30, Planverfasser und
Bauführer Baumeister Hans Wimmer , 22, Eßlinger
Hauptstraße 34.
Eßling , Gst . 401/10, Wohn - und Geschäftshaus,
Rudolf und Leopoldine Felber , 22, Telephon¬
weg 8, Planverfasser und Bauführer Baumeister
Ing . Herbert Gangl , Probstdorf 52, Niederöster¬
reich.

Lannesstraße 3, Gasthaus , Wilhelm Greul , im
Hause , Planverfasser und Bauführer Baumeister
Ing . Franz Wegl , 22, Wagramer Straße 126.
Hermelinweg 1, Siedlungshaus , Gottlieb Vlk , im
Hause , Planverfasser und Bauführer Baumeister
Hans Wimmer , 22, Eßlinger Hauptstraße 34.

23. Bezirk : Erlaa , In der Wiesen 6, Wohn - und
Wirtschaftsgebäude , Sylvester Wagner , im Hause,
Planverfasser und Bauführer Ing . Adolf Lehmann,
23, Rodaun , Fürst Liechtenstein -Straße 3.
Mauer , Karl Geiß -Gasse 6—8, Einfamilienhaus,
Irmtraud und Rudolf Binder , Karl Geiß -Gasse 24,
Planverfasser und Bauführer Baumeister Ing.
Ferdinand Winkler , 13, Am Rosenberg 1/1/2/3.
Inzersdorf , Kleingartenanlage Sommerhein , Som¬
merhütte , Anna Türk , 12, Darnautgasse 2/2/9, Plan¬
verfasser und Bauführer Baumeister Ing . Josef
Schandl , 12, Wilhelmstraße 52.
Mauer , Leitengasse , E .Z. 3920, Einfamilienhaus,
Erika Trukoczy , 23, Mauer , Franz Asenbauer-
Gasse 48—50, Planverfasser und Bauführer
Wagner -Häuser , Ing . Fritz Wagner , 9, Liechten¬
steinstraße 84.
Siebenhirten , Konrad Grefe -Gasse , E .Z . 980, Ein¬
familienhaus , Alfred Schwarz , 10, Siccardsburg-
gasse 35, Planverfasser und Bauführer Baumeister
L . u . A . Ferster , 16, Kirchstetterngasse 47.
Siebenhirten , Zwerggrabengasse , E .Z. 897, Sied¬
lungshaus , Johann Radosta , im Hause , Planver¬
fasser und Bauführer Baumeister Dipl .-Ing.
Dr . techn . Wilhelm Weindorfer , Achsenaugasse 22,
Mödling.

Um- und Zubauten
und sonstige bauliche Veränderungen
1. Bezirk : Schwarzenbergstraße 1—3, Adaptierung,

Marie Salzer , im Hause , Bauführer unbekannt,
Planverfasser Architekt Dipl .-Ing . K . Kronfuss,
8, Friedrich Schmidt -Platz 4.
Rudolfsplatz 5, Dachgeschoß , Gustav Tauschek,
Villa Chifella , Melano bei Lugano , Tessin,
Schweiz , Bauführer und Planverfasser Baumei¬
ster Dipl .-Ing . Architekt Karl Schosser , Kloster¬
neuburg , Niederösterreich.
Krugerstraße 13, Telephonzentrale , Post - und Tele¬
graphendirektion für Wien , Niederösterreich und
Burgenland in Wien 1, Bäckerstraße 1, Bauführer
unbekannt , Planverfasscr Post - und Telegraphen¬
direktion Wien , Abt . 9/Arb . Gr . V, 1, Bäcker¬
straße 1.
Rathausstraße 15, Feuermauerdurchbruch , F . Fog¬
gensteiner , 1, Rathausstraße 17, Bauführer und
Planverfasser Baumeister Ing . J . Haudek , Pur¬
kersdorf bei Wien , Hauptplatz 11, Niederöster¬
reich.
Rathausstraße 17, Feuermauerdurchbruch,
F . Foggensteiner , im Hause , Bauführer und Plan¬
verfasser Baumeister Ing . H. Haudek , Purkers¬
dorf , Hauptplatz 11, Niederösterreich.
Seilerstätte 5, Geschäftsräume , Rudolf Lechner &
Sohn , im Hause , Bauführer unbekannt , Planver¬
fasser Architekt F . Hasenöhrl , 4, Bruckner¬
straße 6.
Singerstraße 26, Geschäftslokalerenovierung,
Schenkel , Scholdan & Co., im Hause , Bauführer
und Planverfasser Baumeister H . Ploner , 23,
Maurer Lange Gasse 53.
Teinfaltstraße 1, Aufzug , Rechtsanwalt Dr . Otto
Reich -Rohrwig , 1, Nibelungengasse 3, Bauführer
und Planverfasser Dipl .-Ing . J . Witzmann , 4,
Karolinengasse 10.

2. Bezirk : Große Stadtgutgasse 20, Planwechsel,
Dr . E. Michlmayr , 1, Weihburggasse 4, Bauführer
Baumeister Löschner & Helmer , 9, Alserbach-
straße 5, Planverfasser Architekt Dipl .-Ing.
H . Koller -Buchwieser , 6, Mittelgasse 16.
Heinestraße 24—28, Planwechsel , Heine -Garage
A. Windbrechtinger , im Hause , Bauführer Bau¬
gesellschaft Hofman & Maculan , 1, Annagasse 6,
Planverfasser Architekt Dipl .-Ing . Ernst Plojhar,
4, Schleifmühlgasse 3.
Schiffamtsgasse 15, Selbstfahreraufzüge , öster¬
reichische Bauernkrankenkasse , 3, Beatrixgasse 1,
Bauführer Baumeister Vodicka , 12, Wurmbstraße
44, Planverfasser Ing . St . Sowitsch & Co., 16,
Wiesberggasse 14—18.
Lassallestraße 40, Selbstfahreraufzug , Gemeinde
Wien , MA 27, Bauführer Stadtbaumeister Ing.
Laska , 9, Brünnlbadgasse 18, Planverfasser Freiss-
ler , 10, Erlachplatz 2—4.
Untere Augartenstraße 37, Selbstfahreraufzug,
Dr . Hermann Linsenmayer , 19, Gymnasiumstraße
56, Bauführer Dipl .-Ing . Düringer , 2, Fasangasse
48, Planverfasser Vosicky -Aufzüg 'e , 4, Favoriten¬
straße 30.
Zirkusgasse 39, öllager , Ing . W. Sumetzberger,

GROSSREINIGUNGEN
Trockenputzen(Wand- und Pla¬
fondreinigung) sowie Fußboden
schleifen und versiegeln

Schädlingsbekämpfung

WIEN 1, 8ALLGÄSSE  4
Telephon 52 78 05 52 78 06
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0
Neuzeitliche Waschmittel für Wäscherei und Maschine : „Was “, „ Etrin 5“, „Wirolan “ / Vorwaschmittel : „Metaion “ und „Syte“
Scheuermittel und Handwaschpasta „Fix “ / Parkettpaste „Elektron “ / Lötpräparate „Elektron “ / Seifen aller Art

70 JAHRE ELEKTRON Chemische Fabrik Pfaffstätten — Wien
4, Margaretenstraße 27, Telephon 5747 45

o

Fensterglas IN allen stärken
GUSS -, SPEZIAL -,
SPIEGELGLAS
ISOLIERGLAS etc.

Glashüttenwerke

iEttffOlD STIjAffNY
1020 WIEN 2, CZERNINPLATZ 1

TELEPHON 24 43 71 Serie
TELEGRAMMADRESSE : ST1ASSNYGLAS WIEN

TELEX STIA A 4987 A 1345
büroeinrichfungen aus stahl

WIENH .. FUBEBSTRASSE 58. Tcl.:92-11-60. 92 36-80

EMIt URI»
HOLZHANDLUNG

WIEN 19

Gegründet 1881

Heiliyeustüdter Straße 43
36 21 33, 36 21 14

Qnton SatonUia Gegr 1972
BÜRO: WIEN 3, RÜDCNGASSE 1'., TEL, 7? 33 78
BLIRIEB: WIFN 3, HALLERGASSE 47, TEL. 74 23 40

TR A NS PO RT-
UNTERNEHMUNG
und
kanalräumungs
BE I RIEB

EIN BODENBELAG
AUS DEM PRODUKTIONS¬

PROGRAMM DER

/NreBptntnc - werhKTIFNGESE LI S C HAFT*

1021 Wien,  Kleine Stadtgutgasse 9
Telephon 24 35 71

WANDBELÄGE
FUSSBODENBELÄGt ALLER ART

Franz Holirek
Wien 9, Bindergosse 4
Telephon 34 72 71

Kontrahent der Wiener Stadtwerke

&emit

DACHPLATTEN
FASSADENPLATTEN
WELLPLATTEN
GROSSTAFELN
FENSTERBÄNKE
ABFLUSSROHRE
ENTLÜFTUNGSROHRE
KANÄLE FÜR LÜTTUNCS-
ANLAGEN
Mül I ABWURFANLAGEN
sä ulen roiire:
DRUCKROHRE
KANALROHRE
PFLANZENGEFÄSSE

ETERNIT - WERKE LUDWIG HATSCHEK
1091 Wien , Maria Theresien -Straße 15 • Tel . 345636

Sämtliche Maler - und
Anstreicherarbeiten

Wien 5, Margaretengürtel 82

KAR1 BURGFELD
Telephon 57 43 76

Maler - und Anstreichermeister
► Kontrahent der Gemeinde Wien

A 1185

3U<
Qr
Q. ß

VNSER AR.gilTSrRiNiiP

\SZT*
BUCHDRUCKEREI

T A ^ ’

Eotfjar Sztrakati
U  33III

1130 WIEN 13 , SANKT VEIT-GASSE 37, FERNRUF

Qualitätsarbeiten
Mehrfarbendrucke
Massenauflagen
Modernste
Druckautomaten
Monotype -Anlagen

Maler und Anstreicher

ERWIN
ICHOVSKI
Wien 23 , Inzersdorf

Willendorfer Gasse 9 — Fernruf 67 21 31

Karl Kern & Co.
ZIMMEREI UND TISCHLEREI

BADEN
Braitnerstraße69,Tel . 3014

WIEN XII
Breitenfurter Straße 57—59
Tel. 83 25 65

A7737

]

liW

ING. FRANZ WE6L
Architekt und Stadtbaumeister

1222 Wien 22
Wagramer Straße 126
Telephon 22 23 77

Fliesen , Platten , Mosaik
Verlegung und Verkauf:
1010 Wien 1, Seilerstätte 24
Telephon 52 14 86

Blizzard , Fischer , Hochtor , Kästle,
Kneissl etc.
Skistöcke , Stahl , Tonking etc . , Ski¬
tornister , Skibindungen aller Arten.
Eislaufschuhe , Anoraks , Keilhosen,
Skischuhe , alles erste Qualität.
Bringt für jeden Sport die richtige
Ausrüstung und Kleidung preiswert
in großer Auswahl.

SPORT STEINECK
Wien 7, Lerchenfelder Straße 79— 81, Tel . 93 27 36

Fachgemäße Ski- und Kantenmontage
Appell -Kundendienst Mitgliederrabatt

WASCHBLOCK FÜR DEN WOHNHAUS - NEUBAU ETC . gS§
WASCHEN BIS TROCKNEN ^

c/fmhmmrt  waschmaschinen - fabrik a . felber & co . Lieferant öffentl. Dienststellen
ZENTRALE : WIEN 12, SCHÖNBRUNNER STRASSE 287 TELEPHON 83 55 88
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im Hause , Bauführer Stadtbaumeister Hans Mayr,
13, Anatourgasse 78, Franz Schneider ’s Söhne,
2, Praterstraße 68.
Taborstraße gegenüber 102—108, Ölfeuerung,
Tankstelle Benno Segall , im Hause , Bauführer
Pittel & Brausewetter , 4, Gußhausstraße 16, Plan¬
verfasser Kraft & Wärme , 14, Linzer Straße 455.
Untere Donaustraße 11—13, Planwechsel , Wiener
Allianz , Versicherungs AG , 1, Opernring 3—5, Bau¬
führer Weyss -Freytag Simplexbau , 9, Mariannen¬
gasse 3, Planverfasser Architekt Dipl .- Ing.
E . Christoph , 1, Reichsratsstraße 7.
Kleine Mohrengasse 14, Kanalisierungsarbeiten,
Josef Vest , 1, Bösendorferstraße 1, Bauführer und
Planverfasser Baumeister Matthias Pokorny , 19,
Zehenthofgasse 32.
Weintraubengasse 1, Kiosk , Elfriede Pahlich , im
Hause , Bauführer und Planverfasser Gottfried
Hager , Fertighausbau , St . Pölten , Mariazeller
Straße 150.
Wehlistraße 155, Wohnungszusammenlegung,
Franz Lautner , im Hause , Bauführer und Plan¬
verfasser Baumeister Ing . H . Stöhr , 2, Ausstel¬
lungsstraße 17.
Große Schiffgasse 6, Andreas Baborsky , im Hause,
Bauführer und Planverfasser Stadtbaumeister
Hans Wimmer , 22, Eßlinger Hauptstraße 34.
Kleine Pfarrgasse 8, Zwischenetage , Strickerei
Helena Ges . mbH , im Hause , Bauführer und Plan¬
verfasser Stadtbaumeister Ing . W . Nemecek &
Sohn , OHG , 9, Liechtensteinstraße 121.
Ennsgasse 18, Max Rosenberg , 2, Engerthstraße
194, Bauführer und Planverfasser Baumeister
Ing . L . Belorsky , 10, Gellertgasse 22.

3. Bezirk : Metternichgasse 11, Adaptierung , Dr.
Franz und Marielore Calice , im Hause , Bauführer
und Planverfasser Novabau Bauges . mbH , 9,
Tendiergasse 13.
Jacquingasse 31, Widmungsänderung , Fundus,
Immobilienges . mbH & Co ., OHG , 2, Ferdinand-
straße 16, Bauführer una pianverfasser Baumei¬
ster E . Bauer , 6, Stumpergasse 32.
Erdbergstraße 45, Hauskanalverlegung , Franz
Mangol , im Hause , Bauführer und Planverfasser
Baumeister Ing . R . Lugner , 7, Neustiftgasse 96.
Markhofgasse 19, Feuermauerdurchbruch , Paragon
Ges . mbH , im Hause , Bauführer Architekt Stadt¬
baumeister Walter Meindorfer , 22, Am Kaiser¬
mühlendamm 45, Planverfasser Architekt Libusa,
Partyka , 7, Zieglergasse 73.
Erdbergstraße 76, Ölfeuerung , Gemeinde Wien,
MA 32, Bauführer Stadtbaumeister Ing . Simacek,
19, Scheibengasse 3, Planverfasser Senking , 2,
Franzensbrückenstraße 4.
Strohgasse 4, Personenaufzugverlegung , F . Schnee-
weiss & Sohn , 1, Tuchlauben 7 a , Bauführer und
Planverfasser Stadtbaumeister Ing . R . Fuchs , 7,
Schottenfeldgasse 35.
Strohgasse 6, Personenaufzugverlegung , F . Schnee-
weiss & Sohn , 1, Tuchlauben 7 a , Bauführer und
Planverfasser Stadtbaumeister Ing . R . Fuchs , 7,
Schottenfeldgasse 35.
Strohgasse 8, Personenaufzugverlegung , F . Schnee-
weiss & Sohn , 1, Tuchlauben 7 a , Bauführer und
Planverfasser Stadtbaumeister Ing . R . Fuchs , 7,
Schottenfeldgasse 35.
Hörnesgasse 24, Duschanlage , Josef Kopriva , im
Hause , Bauführer und Planverfasser Ing.
J . Bauernhansl , 7, Mondscheingasse 12.
Rechte Bahngasse 8, Margarete Vosely , im
Hause , Bauführer und Planverfasser Baumeister
A . & E . Ibetsberger OHG , 10, Klederinger
Straße 60.

4. Bezirk : Wiedner Hauptstraße 53, Kfz - Abstell-
raum , Hugo Hnize , im Hause , Bauführer und
Planverfasser Ing . E . Rieger , Ges . mbH , 19, Bill-
rothsti ä̂ßc 79 ci
Wiedner Hauptstraße 23—25, Seewald OHG , im
Hause , Bauführer und Planverfasser Baumeister
Anton Trnka , 17, Dornbacher Straße 32.

5. Bezirk : Embelgasse 61, Verrohrung eines schliefb.
Kanales , WTlhelm und Anna Puhr , im Hause,
Bauführer und Planverfasser Baumeister Ing.
K . Mandaluss , 19, Sandgasse 35 a.

6. Bezirk : Fügergasse 5, Mauerdurchbruch , Anton
Schirek , im Hause , Bauführer und Planverfasser
Baumeister Ing . J . Jägersberger , 14, Penzinger
Straße 29.
Mollardgasse 79, Planwechsel , Therese Hron , 4,
Schleifmühlgasse 1 a , Bauführer Allianz Bauges.
mbH , 11, Sedlitzkygasse 20, Planverfasser Dipl .-
Ing . F . Toporek , 18, Gentzgasse 14—20.
Mariahilfer Gürtel 18, Wiener Spar - und Kredit¬
institut , reg . Gen . mbH , 18, Weimarer Straße
24—28, Bauführer und Planverfasser Baumeister
Ing . Ernst Liebe , 18, Sternwartestraße 73.
Gumpendorfer Straße 145, Pfeilerentfernung , Ing.
Otto Duchek , 6, Gumpendorfer Straße 139, Bau¬
führer und Planverfasser Krivan & Co ., Bauges.
mbH , 10, Buchengasse 127.
Gumpendorfer Straße 39, Erweiterung der Öl¬
feuerung , Kolpingfamilie , im Hause , Rudolf Denk,
4, Waltergasse 6, Karl Pospisil , 6, Stiegengasse
14—18.

7. Bezirk : Burggasse 94 a , Jos . H . Kaindl , 7, Kaiser¬
straße 113—115, Bauführer und Planverfasser
Stadtbaumeister Ing . Odwody & Dipl .- Ing . Wei-
disch , 6, Capistrangasse 4.
Lindengasse 13, Scheidewandentfernung , Lang &

Gratzenberger , im Hause , Bauführer und Plan¬
verfasser Baudienst Ges . mbH , Pock & Co ., 3,
Parkgasse 15.
Lerchenfelder Gürtel 18, Abteilungswand , Josefine
Mahr , im Hause , Bauführer und Planverfasser
Konrad Zwölfer , 16, Brunnengasse 63.
Halbgasse 3, Selbstfahreraufzug , Ing . Lugner , 7,
Neustiftgasse 96, Bauführer Ing . Lugner , 7, Neu¬
stiftgasse 96, Planverfasser Wertheim -Werke , 10,
Wienerbergstraße 21—23.

8. Bezirk : Roter Hof 8, Sanierungsarbeiten , Unter¬
stützungsverein Josef Stadt für Hochschüler , im
Hause , Bauführer und Planverfasser Dipl .- Ing.
F . Winkler & Co ., 19, Sieveringer Straße 130.
Josefstädter Straße 20, Portalauswechslung , Wil¬
helmine Dischendorfer , im Hause , Bauführer und
Planverfasser Portalbau E . Mandl & Co ., 10,
Beingasse 28.

9. Bezirk : Nußdorfer Straße 2, Palmers Gesell¬
schaft , 9, Lehärgasse 9—11, Bauführer unbekannt,
Planverfasser Architekt Dipl .- Ing . Dr . techn.
J . Seeberger , 13, Auhofstraße 4.
Grünentorgasse 4—6, Bad , Hermine Halvax , im
Hause , Bauführer unbekannt , Planverfasser
Architekt E . Eder , 18, Vinzenzgasse 26.
Brünnlbadgasse 3, Garageneinstellraum , Maria
Kollnberger , im Hause , Bauführer und Planver¬
fasser Baumeister Ing . H . Holly , 7, Zieglergasse 81.
Strudlhofgasse 10, Selbstfahreraufzug , Bank für
Arbeit und Wirtschaft , 1, Seitzergasse 2—4, Bau¬
führer Baumeister Ing . Hold , 8, Strozzigasse
32—34, Planverfasser Wertheim -Werke , 10, Wiener¬
bergstraße 21—25.
Salzergasse 19, Selbstfahreraufzug , Gemeinde
Wien , MA 24, Bauführer Bauunternehmung Ofen-
böck , 1, Elisabethstraße 1, Planverfasser Freissler,
10, Erlachplatz 2—4.

10. Bezirk : Sonnleithnergasse 5, Werkshalle , Goerz-
Elektro - Ges . mbH , im Hause , Planverfasser
Architekt Dipl .- Ing . Peter Klaus Klette , 1, Woll-
zeile 32.
Bahngelände 37, Hauskanalanschluß , Leopold und
Hedwig Minarik , im Hause , Bauführer Stein¬
industrie Bauunternehmung Johann Krucken-
fellner ’s Witwe , Schwechat -Kledering , Steinmetz¬
gasse 6.
Jagdgasse 29—31, Wohnungszusammenlegung , Ge¬
bäudeverwaltung Ingeborg Gulder , 5, Margare¬
tengürtel 14, Bauführer und Planverfasser Bach¬
hofer & Co ., Ges . mbH , 8, Alser Straße 23.
Keplergasse 14, Abortanlage , Leopoldine Kamann,
Eberpromenade 7, Himberg bei Wien , Bauführer
und Planverfasser Baumeister Architekt Franz
Hauer , 10, Reumannplatz 19.
Quellenstraße 209, Ing . Paul Schmitt , im Hause,
Bauführer Baumeister Strohmayer & König , 10,
Favoritenstraße 101.
Fernkorngasse 28, Schulungsräume , ÖGB , Gewerk¬
schaft der Bau - und Holzarbeiter , Zentralsekre¬
tariat , 1, Ebendorferstraße 7, Bauführer und Plan¬
verfasser Dipl .- Ing . Viktor Klement ’s Nachfolger,
Baumeister Franz Pulay , 4, Graf Starhemberg-
Gasse 7.
Schleiergasse 17—21, Adaptierung des Objektes 17,
Kunststoffspritzerei Fiedler & Lustig , 1, Nibelun¬
gengasse 7, Bauführer Bauunternehmung Ferdi¬
nand Dehrn & F . Olbricht Nachfolger , 9, Roose-
veltplatz 12.
Weideistraße 46, Schuppen , Erich Prinz , im Hause,
Planverfasser Baumeister Ing . Hermann Schül¬
ler , Vösendorf , Ortsstraße 82.
Neilreichgasse 139 a , Schmutz - und Regenwasser¬
kanal , Adele Kiesenbauer , im Hause , Bauführer
Bauunternehmung Karl Hofer & Co ., OHG , 12,
Köglergasse 7.
Zohmanngasse 30. Selbstfahreraufzug , GEWOG,
1, Lugeck 2, Bauführer Industriebau , Baden , Wie¬
ner Straße 91, Planverfasser Freissler , 10, Erlach-
Dlatz 2—4.
Neilreichgasse 64-Friesenplatz , Selbstfahreraufzug,
Gebös , 1, Reichsratsstraße 15, Bauführer Brüder
Redlich , 3, Salmgasse 2, Planverfasser Freissler,
10, Erlachplatz 2—4.

11. Bezirk : Kaiser -Ebersdorfer Straße 208, Zimmer¬
vergrößerung , Erich Grubhofer , im Hause , Plan¬
verfasser und Bauführer Bauunternehmung Dipl .-
Ing . Franz Lenikus . 1, Naglergasse 1.
Ravelinstraße , E .Z . 499, Kat .G . Simmering,
Produktionshalle , Vereinigte Baustoff - und Beton¬
werke AG , 3, Erdberger Lände 36, Planverfasser
und Bauführer Vereinigte Baustoff - und Beton¬
werke AG , 3, Erdberger Lände 36.
Ignaz Weigl - Gasse 1, Gastlokal , Rosa Paulas , im
Hause , Planverfasser und Bauführer Architekt
Karl Gaiswinkler , 11, Kopalgasse 33.
Am Kanal 292, Unterirdisches Lager , Tivoli
Chemie , im Hause , Bauführer unbekannt , Plan¬
verfasser Tonhaizer & Co ., 1, Graben 31.

12. Bezirk : Meidlinger Südbahnhof gegenüber
Hofmeistergasse , provisorische Tankstelle , Zwe-
renz & Krause , 3, AEZ , Bauführer Nouza & Co .,
1, Concordiaplatz 2.
Arndtstraße 98, Planwechsel , Hilde Glaser , im
Hause , Bauführer Baumeister Dipl .- Ing . Dr . techn.
Adolf Wölzl , 7, Mariahilfer Straße 64, Planver¬
fasser Architekt Dipl .- Ing . Anton Herrgesell , 1,
Parkring 20.
Meidlinger Hauptstraße 73, Passage , Leopold und
Margarete Semler , 12, Meidlinger Hauptstraße 75,

Bauführer unbekannt , Planverfasser Architekt
Anton Holtermann und Klaus Aggermann.
Dr . Schober - Straße 42, Ölfeuerung , Hierweck , im
Hause , Bauführer Baumeister Ing . Töpfer , 15,
Kriemhildplatz 1, Planverfasser J . Müller , Sol-
lenau.

14. Bezirk : Rosentalgasse 22, Selbstfahreraufzug,
Kongr . d . barmh . Schwestern , u . d . R . d . hl.
Vinzenc v . P ., 6, Gumpendorfer Straße 108, Bau¬
führer W . F . Sommer , 10, Ettenreichgasse 23,
Planverfasser Wertheim -Werke , 10, Wienerberg¬
straße 21—23.
Keißlergasse 24, Selbstfahreraufzug , Hotel
Schneller , Holzmann & Gruber , im Hause , Bau¬
führer Erfurth & Co ., 8, Josefstädter Straße
75—77, Planverfasser Ing . Sowitsch , 16, Wiesberg-
gasse 14—18.
Cumberlandstraße 38 a , Karbiollager , Wilhelm
Neuber , 6, Brückengasse 1, Bauführer IWO -Bau,
1, Rotenturmstraße 22.

16. Bezirk : Thaliastraße 118, Dr . Heinrich Neu¬
kirchen , 1, Kärntner Straße 8, Bauführer Bau¬
meister Heinz Javorszky , 14, Kienmayergasse 44.
Grundsteingasse 39, Türversetzung , Franz Rössl,
im Hause , Bauführer unbekannt.

17. Bezirk : Lacknergasse 68, Frigga Spacek , 6,
Magdalenenstraße 1, Bauführer Baumeister Ing.
Helmut Payrl , 10, Kurinagasse 6/1, Planverfasser
Dipl .-Ing . M . Sauer , Perchtoldsdorf , Salitergasse
38.
Lobenhauerngasse 45, Wohnungszusammenlegung,
Dr . Rudolf und Elisabeth Zimmermann , 18,
Gentzgasse 18—20/4/8, Bauführer Baumeister Ing.
Friedrich Steppan , 2, Taborstraße 108.
Jörgerstraße 22, Büro - und Geschäftsräume , Brü¬
der Moser , im Hause , Bauführer Dipl .- Ing . Dr.
techn . Adolf Wölzl , 7, Mariahilfer Straße 64,
Planverfasser Architekt Ing . Walter Dürschmid,
9, Berggasse 20.
Frauengasse 25—27, Supermarkt , Pari Wlaschek,
17, Parhamerplatz 4, Bauführer Baumeister Ing.
Richard Lugner , 7, Neustiftgasse 96.
Zeillergasse 23, Wohnungsumbau , Ing . Franz Kai¬
ser , im Hause.
E .Z . 2576, Kat .G . Dornbach , Aiszeile Parzelle
954/31, Kanal , Ing . Wilhelm und Paula Asmus , im
Hause , Bauführer und Planverfasser Baumeister
Ing . Manfred Prager , 13, Klitschgasse 2.
E .Z . 2360, Kat .G . Dornbach , Aiszeile Parzelle
934/27, Kanal , Friedrich Krammer , im Hause , Bau¬
führer und Planverfasser Baumeister Ing . Man¬
fred Prager , 13, Klitschgasse 2.
E .Z . 2383, Kat .G . Dornbach , Aiszeile , Gst . 954/33,
Kanal , Georg Matejovsky , 17, Bergsteiggasse 22,
Bauführer und Planverfasser Baumeister Ing.
Manfred Prager , 13, Klitschgasse 2.
Braungasse 13, Pkw - Abstellplatz , Dr . med . Leopold
Stefan , im Hause , Bauführer und Planverfasser
Baumeister Anton Trnka , 17, Dornbacher Straße
32.
Pezzlgasse 6, WC -Anlage und Bäder in Wohnungs¬
nummern 5, 7/8, 9/10, August Enzelberger , Bau¬
meister , 18, Hildebrandgasse 26.

19. Bezirk : Langackergasse 25, Einfriedung , Dr . Al¬
fred Weiser , im Hause , Planverfasser und Bau¬
führer techn . Rat Theodor Duda , Stadtbaumei¬
ster und Zimmermeister , 19, Heiligenstädter
Straße 64.
Blaasstraße 5, Planwechsel , Dipl .- Ing . Friedrich
Beckel , im Hause , Planverfasser und Bauführer
Ing . Kurt Beckel , Architekt und Stadtbaumeister,
19, Lannerstraße 9.
Vormosergasse 8, Einfriedung , Etapharm ehern,
pharm . Laboratorium Ges . mbH , 19, Vormoser¬
gasse 3, Planverfasser Architekt Dipl .- Ing . Felix
Nemecic , 4, Brucknerstraße 4, Bauführer unbe¬
kannt.
Zuckerkandlgasse 12, Ölfeuerungsanlage , Dr . Al¬
fred Strommer , Zuckerkandlgasse 12, Bauführer
Stadtbaumeister Schlosser & Trost , 1, Wallner-
straße , Planverfasser Ing . P . Horicky , 9, Roß-
auer Lände 33.
Pfarrwiesengasse 23, Ölfeuerungsanlage , Gesiba,
Bauführer WIBEBA , 1, Wallnerstraße 4, Planver¬
fasser Österreichische Körting AG , 7, Schotten¬
feldgasse 20.

20. Bezirk : Adalbert Stifter - Straße -Dietmayer-
gasse 16, Selbstfahreraufzug , Gemeinde Wien,
MA 34, Bauführer Negrelli , 13, Hietzinger Haupt¬
straße 41, Planverfasser A . Freissler , 10, Erlach¬
platz 2—4.
Pielachgasse 1, Adaptierungsarbeiten , Johanna
Schwarz , 17, Hernalser Hauptstraße 123, Baufüh¬
rer und Planverfasser Stadtbaumeister Franz
Hartl , 12, Zeleborgasse 5.

21. Bezirk : Prager Straße 133, Ölfeuerung , Rudolf
Gerstinger , 21, Brunner Straße 264, Karl Ebinger,
21, Stammersdorfer Straße 77, Gstettner & Eder,
Stockerau , Hauptstraße 21.
Schwarzlackenau - Pumpwerk , Schmutzwasser¬
pumpwerk , Gemeinde Wien , MA 30, Zusag &
Groll , 1, Freyung 1, MA 30.
Gaswerk -Leopoldau , Feuerwehrdepot -Abler .,
WSTW —Gaswerke , 8, Josefstädter Straße 10—12;
Josef Aigner , 4, Weyringergasse 28, Gaswerke.
Brünner Straße 52. Selbstfahreraufzug , Österrei¬
chische AEG Telefunken GmbH , Stadtbaumeister

JalOUSiehaUS BINZ & Nil DH ART Gesellschaftm. b. H.
1020 WIEN 2, G RED LERSTR AS S E 1 (beim Schwedenplatz ), Tel . 3S91 73 Kontrahent der Gemeinde Wien

Erzeugungsprogramm : Verbund-
jalousien , Innenjalousien , Außen¬
jalousien , Rollos, Alu-Deckenkar-
niesen etc.
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AI TOKItWi : .
Langjährige Erfahrung im Versetzen von Betonfertigteilen

Gebr . Weiss & Schmidbauer
SCHWERTRANSPORTE

Wien 5, Margaretengürtel 3, Tel . 65 63 47

SEIN
PREIS

Vor allem dann , wenn man weiß , was ein Land-Rover leistet.
Der 88 Land-Rover Regular kostet S 66.700,—! Unglaublich
wenigl —Wieso ? —Weil der Land-Rover in großen Stückzah¬
len gebaut wird ; ermöglicht durch die ständig steigende Nach¬
frage in allen Erdteilen.

Den Land-Rover gibt es in 38 verschiedenen Varianten:
für jeden Zweck , für jeden Bedarf . Wahlweise mit Ben¬
zin- oder Dieselmotor , voll geländegängig , Kurz- und
Langchassis .Rund 120Spezialausrüstungen lassen kei¬

nen Wunsch offen.

SftHKTZT
LAND - ROVER

Generalvertretung : CARL JESCHEK, Wien I, Johannesgasse 10, Tel. 52 59 70,
52 64 92, Wien V, Wiedner Hauptstraße 150, Tel. 57 5511 -14
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Wilhelm Tupy , 4, Brahmsplatz 2, Ing . St . Sowitsch
& Co ., 16, Wiesberggasse 14—18.
Ödenburger Straße 4, Maschinenlagerhalle , Kran¬
bahn , Ing . Gotthard P . H . Roigk , 9, Thurngasse
10, Planverfasser und Bauführer Baumeister Ing.
Hans Pokorny , 21, Lieleggweg 35.
Ödenburger Straße 6, Maschinenlagerhalle , Kran¬
bahn , Ing . Gotthard P . H . Roigk , 9, Thurngasse
10, Planverfasser und Bauführer Baumeister Ing.
Hans Pokorny , 21, Lieleggweg 35.
Matthias Ernst Pista - Gasse 38, Hauskanalanschluß,
Eduard Vaishar , im Hause , Planverfasser und
Bauführer Architekt und Stadtbaumeister Zusag
& Groll , 1, Freyung 1.
Scheydgasse 20, österreichische Flüssiggas Gesell¬
schaft mbH , im Hause , Planverfasser und Bau¬
führer Baumeister Ing . Richard Lugner , 7, Neu¬
stiftgasse 96.
Siemensstraße 88, Planwechsel , Wiener Kabel - und
Metallwerke AG , im Hause , Planverfasser und
Bauführer Hoch - , Tief - und Stahlbetonbau , Ing.
Franz Steppan , 14,. Mauerbachstraße 22 a.
Pulkaugasse 20, Kleingarage . Karl Hofmann , im
Hause , Planverfasser und Bauführer Baumeister
Wilhelm Graf , 21, Wacholderweg 10.
Floridsdorfer Hauptstraße 35, Ludwig Hochmann
und Ing . Max Strohmayer , 21, Grabmayergasse
14, Planverfasser und Bauführer Baumeister Ing.
Leo Belovsky , 10, Gellertgasse 22.
Weißenwolffgasse 55, Hauskanalanschluß , Franz
Pasovsky , im Hause , Planverfasser und Bauführer
Baumeister August Lender , 3, Jacpuingasse 31.
Rosannagasse 32, Otto Bartosik , im Hause , Plan¬
verfasser und Bauführer Baumeister Ing . Hel¬
mut Kozelka , 18, Semperstraße 37.
Leopoldauer Platz 37, Kfz -Abstellraum , Ing . Hu¬
bert Kienast , im Hause , Planverfasser und Bau¬
führer Baumeister Erich Hofbauer , 17, Aiszeile
133.

22. Bezirk : Wagramer Straße 118, Fensterauswechs¬
lung , Helga Koppensteiner , im Hause , Planver¬
fasser und Bauführer Baumeister Ing . Franz
Wegl , 22, Wagramer Straße 126.
Pogrelzstraße 14, Kanal , Rudolf Schittenhelm , im
Hause , Planverfasser und Bauführer Baumeister
Walter Prinz , 22, Lobaugasse 25.
Oberdorfstraße 17, Garage , Richard und Marga¬
rete Klein , im Hause , Planverfasser und Bau¬
führer Baumeister Hans Wimmer , 22, Eßlinger
Hauptstraße 34.
Aspernstraße 121, Aufstockung , Franz Schmal¬
hofer , im Hause , Planverfasser und Bauführer
Baumeister Hans Wimmer , 22, Eßlinger Haupt¬
straße 34.
Siebenbürgerstraße 75, Peter Glinz , im Hause,
Planverfasser und Bauführer Baumeister Ing.
Robert Cozzarini , 5, Nikolsdorfer Gasse 1.

23. Bezirk : Siebenhirten , Varronegasse 4, Planwech¬
sel , Otto und Margarethe Heylik , im Hause , Plan¬
verfasser und Bauführer Bauunternehmung Karl
Wittmann , 23, Inzersdorf , Drdlagasse 7.
Mauer , Haymogasse 66, Kanal , Maria Sobek , im
Hause , Planverfasser und Bauführer Ing . Karl
Lang , 23, Mauer , Hymogasse 69.
Siebenhirten , Eigelgasse 21, Einfriedung , Fried¬
rich und Maria Kocenda , im Hause , Planverfas¬
ser und Bauführer Bauunternehmung Ing . Josef
Prohaska , Kottes 59.
Mauer , Endresstraße 84, Karl und Hildegard Her¬
din , im Hause , Planverfasser und Bauführer
Architekt Dipl .- Ing . Rainer Reinisch , 7, Schotten¬
feldgasse 89.
Mauer , Lindauergasse 3, Kanal , Gertrude Brem,
7, Burggasse 24, Planverfasser und Bauführer
Baumeister Ing . Karl Lang , 23, Mauer , Haymo¬
gasse 69.
Mauer , Schwarzwaldgasse 14, Kanal , Friedrich
Sturdik , 3, Gärtnergasse 12/13, Planverfasser und
Bauführer Baumeister Ing . Karl Lang , 23, Mauer,
Haymogasse 69.
Mauer , Aschbachgasse , E .Z . 497, Bienenhaus , Pro¬
fessor Dipl .- Ing . Karl und Johanna Zuschrott,
15, Jurekgasse 33/1/16, Planverfasser und Bau¬
führer Holzbau Johann Distel , 23, Rodaun , Ketzer¬
gasse 445.
Liesing , Ketzergasse 316, Einfamilienhaus , Oskar
und Peter Obrist , im Hause , Planverfasser und
Bauführer Baumeister Klaus Mayer , Maria-
Enzersdorf , Gießhübler Straße 15.
Liesing , Rodauner Straße 60, Überdeckter Ein¬
stellplatz , Dr . Gerhard Grupe , Allgemeine Wirt¬
schaftswerbung , 1, Opernring 19, Planverfasser
und Bauführer Baumeister Ing . Ferdinand Wink¬
ler , 13, Am Rosenberg 1/1/2.
Mauer , Rosenhügelstraße 228, Kanal , Alois Zech-
meister , im Hause , Planverfasser und Bauführer
Stadtbaumeister Zusag und Groll , 1, Freyung 1.
Mauer , Rosenhügelstraße 230, Kanal , R . Turet-
schek , im Hause , Planverfasser und Bauführer
Stadtbaumeister Zusag und Groll , 1, Freyung 1.
Atzgersdorf , Breitenfurter Straße 240, Passage,
Karl Stürzei , im Hause , Planverfasser und Bau¬
führer Ing . Adolf Lehmann , 23, Rodaun , Fürst
Liechtenstein - Straße 3.
Siebenhirten , Ketzergasse 96, Betriebsgebäude,
Havran Günther , 3, Schützengasse 6/3, Planver¬
fasser und Bauführer Bauunternehmung Kutnig
Wolfsjäger , Korneuburger Straße 14, Langenzers-
dorf.
Mauer , Karl Geiß -Gasse 28, Kanal , Leo und Anna
Tuschner , im Hause , Planverfasser und Bauführer
Baumeister Zusag und Groll , 1, Freyung 1.
Mauer , Schwarzwaldgasse 18 b , Schuppen , Karl
und Emilie Scholz , 5, Vogelsanggasse 24/7, Plan¬
verfasser und Bauführer Baumeister Ing . Adolf
Lehmann , 23, Rodaun , Fürst Liechtenstein-
Straße 3.
Liesing , Mellergasse 4, Kanal , Dragoco , im Hause,

Planverfasser und Bauführer Bauunternehmung
Josef Hahn , Hochstraße 14, Perchtoldsdorf.
Liesing , Mellergasse 4, Betriebsgebäude , Dragoco,
im Hause , Planverfasser und Bauführer Bau-
untemehmung Josef Hahn , Hochstraße 14, Perch¬
toldsdorf.
Liesing , Mellergasse 4, Stahlbetonmauer , Dragoco,
im Hause , Planverfasser und Bauführer Bau¬
unternehmung Josef Hahn , Hochstraße 14, Perch¬
toldsdorf.
Mauer , Maurer Lange Gasse 113—117, Fundierte
Einfriedung , Schwestemkongregation der Diene¬
rinnen Mariens , im Hause , Planverfasser und
Bauführer Stadtbaumeister Amlacher und Sauer,
21, Prager Straße 12.
Josef Österreicher -Gasse , Brunner Straße , Zen¬
tralheizungsanlage , Gemeinde Wien , MA 24, Bau¬
führer unbekannt , Architekt Dr . Ing . Helmut
Lindner , 13, Fleschgasse 15.

Abbrüche
6. Bezirk : Wallgasse 23, Haus , Gebäudeverwaltung

Ferdinand Franc , 9, Porzellangasse 29, Bauführer
und Planverfasser Architekt Dipl .- Ing . Jacob
Zachar , 9, Sechsschimmelgasse 16.

19. Bezirk : Vormosergasse 8, Vordergebäude (Lager¬
halle ), Etapharm ehern , pharm . Laboratorium
Ges . mbH , 19, Vormosergasse 3, Planverfasser
Architekt Dipl .- Ing . Felix Nemecic , 4, Bruckner¬
straße 4, Bauführer unbekannt.

21. Bezirk : Floridsdorfer Hauptstraße 34, Wohnhaus,
Hansa Kleidung , 6, Mariahilfer Straße 41, Plan¬
verfasser und Bauführer Bauunternehmung
Häusler , Wiener Neudorf.

23. Bezirk : Siebenhirten , Perfektastraße 1, Wohn¬
haus , Anna Rudavsky , 23, Ketzergasse 99, Alois
Nosko , 23, Anton Freunschlag -Gasse 2, Baufüh¬
rer und Planverfasser unbekannt.

Grundabteilungen
5. Bezirk : Margareten , E .Z . 415, Gst . 135, Viktor

Krautschneider , durch Dipl .- Ing . Emil Maier , 2,
Taborstraße 24 a (MA 64 — 781/69).

11. Bezirk : Kaiser -Ebersdorf , E .Z . 1432, Gst . 2108/2,
L .T .E .Z . 710, Gste . 2108/3, 2116/1 u . a ., Niederöster-
chische Landes -Landwirtschaftskammer , 1,
Löwelstraße 16 (MA 64 — 698/69).
Simmering , E .Z . 2273, Gst . 1821, Leopoldine Rzi-
hauschek und Anna Santner , 11, ivlitterweg 966
und Leopoldine Zwettler , 11, Mitterweg 915
(MA 64 — 782/69).

14. Bezirk : Penzing , E .Z . 113, Gste . 181, 744, E .Z . 115,
Gste . 762, 178, E .Z . 1984, Gst . 180, Pfarrpfründe der
römisch -katholischen Pfarrkirche zu Penzing,
durch Baurat h . c . Dipl .- Ing . Dr . techn . Erich
Meixner , 1, Fichtegasse 2 a (MA 64 — 783/69).

16. Bezirk : Ottakring , E .Z . 537, Gst . 557/3, E .Z . 4750,
Gste . 557/5, 558/2 u . a ., Leopoldine Schrödl u . a .,
durch Dipl .- Ing . Josef Angst , 1, Fichtestraße 2
(MA 64 — 784/69).

18. Bezirk : Währing , E .Z . 15, Gst . 225/1, österreichi¬
sche Gemeinnützige Siedlungsges . mbH , 1, Doro-
theergasse 7 (MA 64 — 786/69) .

19. Bezirk : Heiligenstadt , E .Z . 1125, Gst . 322/3,
E .Z . 873, Gst . 318/7 u . a ., römisch -katholische
Pfarrkirche Unterheiligenstadt , durch Baurat h . c.
Dipl .- Ing . Dr . techn . Erich Meixner , 1, Fichte¬
gasse 2 a (MA 64 — 729/69).

21. Bezirk : Leopoldau , E .Z . 1044, Gst . 2236/33, Stadt
Wien (MA 64 — 741/69).
E .Z . 1044, Gst . 2236/2; E .Z . 2782, Gste 2236/28,
2236/29 u . a ., Stadt Wien (MA 64 — 742/69) .
Strebersdorf , E .Z . 89, Gst . 123; E .Z . 469, Gst . 169/1;
E .Z . 797, Gste . 169/2 u . a . ; E .Z . 1307 u . a ., Mag¬
dalena Schilk u . a ., durch Dipl .- Ing . Wilfried Fitz,
Mödling , Bahnhofplatz 7 (MA 64 — 877/69).
Floridsdorf , E .Z . 402, Gst . 297/1; E .Z . 456, Gst . 297/2;
E .Z . 378, Gste . 302/2 u . a . ; E .Z . 529, Stadt Wien
(MA 64 — 789/69).

22. Bezirk : Stadlau , E .Z . 227, Gste . 555/13, 554, Stadt
Wien (MA 64 — 728/69).
Kagran , E .Z . 61, Gste . 21, 22 ; E .Z . 896, Gste 1257/5,
1257/1, Josef Langer u . a ., durch Dipl .-Ing . Josef
Angst , 1, Friedrichstraße 2 (MA 64 — 785/69).

23. Bezirk : Atzgersdorf , E .Z . 1802, Gst . 837/11; E .Z.
1560, Gst . 837/12; E .Z . 1415, Gst . 837/13, Anton Böhm
u . a ., durch Baurat h . c . Dipl .-Ing . Dr . techn.
Erich Meixner , 1, Fichtegasse 2 a (MA 64 — 730/69).
Siebenhirten , E .Z . 34, Gste . 139, 142/1; E .Z . 35,
Gste 14, 13; E .Z . 1303, Barbara Loderer u . a .,
durch Dipl .- Ing . Franz Horaczek , 1, Gonzaga¬
gasse 19 (MA 64—788/69).

Fluchtlinien
1. Bezirk : Universitätsstraße 5, E .Z . 222, Kat .G.

Innere Stadt , Planverfasser Architekt Horst Hols-
kin , 6, Schmalzhofgasse 6, Grundeigentümer Brei¬
sach & Schoeller , Bank KG , 1, Universitätsstraße 5.

2. Bezirk : Engerthstraße 153, E .Z . 2663, Kat .G . Leo¬
poldstadt , Planverfasser Ing . Baurat h . c . Egon
Magyar , 1, Helferstorferstraße 4, Grundeigentümer
Elin -Union AG für elektrische Industrie , 14, Pen-
zinger Straße 76.
Schalichgasse 1, E .Z . 2855, Kat .G . Leopoldstadt,
Planverfasser Ing . Baurat h . c . Egon Magyar , 1,
Helferstorferstraße 4, Grundeigentümer Elin-
Union AG für elektrische Industrie , 14, Pen-
zinger Straße 76.

3. Bezirk : Rennweg 17, E .Z . 1310, Kat .G . Land¬
straße , Planverfasser Dipl .- Ing . Dr . techn . L.
Kölbl , 2380 Perchtoldsdorf , Dr . Natzler - Gasse 7,

Grundeigentümer Bernhard und Gudrun Reischer,
1, Hegelgasse 7.

10. Bezirk : E .Z . 2340, Kat .G . Favoriten , für den
Eigentümer und als Planverfasser Baumeister
Sedlaczek & Haier , Baugesellschaft , 2, Große
Stadtgutgasse 36.
E .Z . 1150, Kat .G . Ober -Laa , für den Eigentümer
und als Planverfasser Dipl .- Ing . Franz Horaczek,
1 rinn7pppdaeep IQ

E .Z . 1557, Kat .G . Inzersdorf - Stadt , Wiener Stadt¬
werke — E - Werke , 9, Mariannengasse 4.
E .Z . 82, Kat .G . Ober -Laa - Stadt , Stefan und
Juliane Nachtnebel , 10, Paltramplatz 9, Plan¬
verfasser Baurat h . c . Ing . Egon Magyar , 1, Hel¬
ferstorferstraße 4.

11. Bezirk : E .Z . 1304, Kat .G . Kaiser -Ebersdorf , Hel¬
mut Klimesch , 11, Simmeringer Hauptstraße 495.
E .Z . 1764, Kat .G . Simmering , für den Eigentümer
und als Planverfasser Baumeister Ing . Matthias
Karner , 12, Schönbrunner Straße 289.
E .Z . 488 u . a ., Kat .G . Kaiser -Ebersdorf , für den
Eigentümer und als Planverfasser Dipl .-Ing . Josef
Angst , 1, Friedrichstraße 2.

12. Bezirk : E .Z . 288 u . a ., Kat .G . Hetzendorf , Lack¬
fabrik O . Fritze , 12, Stachegasse 16, Planverfasser
Arbeitsgemeinschaft der Ingenieurkonsulenten
für Vermessungswesen Dipl .- Ing . Erich Korschi-
neck und Dipl .-Ing . Kornelius Peters , 1, Tiefer
Graben 19.

13. Bezirk : E .Z . 1314, Kat .G . Lainz , Friedrich und
Hermine Graf , 13, Veitingergasse 2 a , Planver¬
fasser Baumeister Ing . Konrad Mandahus , 19,
Sandgasse 35 a.
E .Z . 95, Kat .G . Hietzing , für den Eigentümer und
als Planverfasser Baumeister Franz Lechnitz und
Josef Sacher , 22, Pombergerweg 285.
E .Z . 60, Kat .G . Speising , für den Eigentümer und
als Planverfasser Dipl .- Ing . Dr . techn . Heinz
Zelisko , Mödling , Freiheitsplatz 7.

14. Bezirk : E .Z . 407, Kat .G . Breitensee , Franz Tlac-
voda , 14, Ameisbachzeile 73, Planverfasser Ing.
Franz Zwettler , 18, Schumanngasse 42.

17. Bezirk : E .Z . 1715, Kat .G . Hernals , Stöger und
Wachet , 17, Hernalser Hauptstraße 163, Planver¬
fasser Baugesellschaft Produktiv , Gesellschaft
mbH , 9, Säulengasse 21.
E .Z . 83, Kat .G . Hernals , für den Eigentümer und
als Planverfasser Baumeister Dipl .-Ing . Odwody
und Ing . Weidisch , 6, Capistrangasse 4.

19. Bezirk : E .Z . 48, Kat .G . Heiligenstadt , Bertha
Cech , 19, Beethovengang 14.

21. Bezirk : E .Z . 1549, Kat .G . Groß -Jedlersdorf T,
für den Eigentümer und als Planverfasser Archi¬
tekt Herbert Haeusler , 15, Loeschenkohlgasse 26.
E .Z . 1214, Kat .G . Strebersdorf , für den Eigen¬
tümer und als Planverfasser Dipl .- Ing . Otto
Beyer , 9, Schwarzspanierstraße 7.
E .Z . 2591, Kat .G . Leopoldau , Franz Steffl , 23,
Triester Straße 237, Planverfasser Baumeister
Wilhelm Graf , 21, Wacholderweg 10.

22. Bezirk : E .Z . 558, Kat .G . Eßling , Karl Deimel,
22, Herrenhäufel 294.
E .Z . 136, Kat .G . Hirschstetten , Friedrich Ruziczka,
22, Wurmbrandgasse 5, Planverfasser Baumeister
Emmerich Fasching , 22, Volkragasse 12.
E .Z . 422, 2254, Kat .G . Eßling , Theresia Svetlik,
22, Waldheimstraße 46.
E .Z . 3009, Kat .G . Aspern , Leopold Tischler , 22,
Hermelinweg 5, Planverfasser Architekt Hans
Wimmer , 22, Eßlinger Hauptstraße 34.
E .Z . 730 u . a ., Kat .G . Kagran , für den Eigentümer
MA 64 — 2375/68, Planverfasser tit . a . o . Prof.
Dipl .- Ing . Dr . techn . Hans Schmidt , 19, Hof-
städtengasse 7—9.
E .Z . 326, Kat .G . Breitenlee , für den Eigentümer
und als Planverfasser Baumeister Ing . Ferdinand
Winkler , 13, Am Rosenberg 1/1/2/8.
E .Z . 343, Kat .G . Breitenlee , für den Eigentümer
und als Planverfasser Baumeister Ing . Ferdinand
Winkler , 13, Am Rosenberg 1/1/2/8.
E .Z . 625, Kat .G . Stadlau , Leopoldine Peichl , 22,
Stralehnergasse 15/23.
E .Z . 4106, Kat .G . Eßling , Erich Bärnthaler , 2,
Hillerstraße 6.
E .Z . 134, 1003, Kat .G . Kaisermühlen , für den
Eigentümer und als Planverfasser Architekt
Dipl .- Ing . Dr . techn . Viktor Kraft , 9, Währinger
Straße 2.

23. Bezirk : E .Z . 2953, Kat .G . Inzersdorf , Georg
Huber , 23, Breiteneckergasse 37 b.
E .Z . 4023, Kat .G . Mauer , Edeltraud Hofbauer , 4,
Goldeggasse 16, Planverfasser Dipl .-Architekt Ing.
Dietrich Wolf , 18, Währinger Gürtel 71.
E .Z . 2728, Kat .G . Inzersdorf , Adolf Hobersdorfer,
23, Johann Gottek - Gasse 16.
E .Z . 664, Kat .G . Siebenhirten , Hellmuth Barth,
23, Ketzergasse 94.
E .Z . 5570, Kat .G . Mauer , für den Eigentümer und
als Planverfasser Dipl .- Ing . Julius Gretzmacher,
13, Franz Schalk -Platz 10.
E .Z . 1922, Kat .G . Mauer , Berta Richter , 13, Spei¬
singer Straße 158, Planverfasser Ing . Karl Lang,
23, Haymogasse 69.
E .Z . 1242, Kat .G . Mauer , Werner Lechner , 23,
Schwarzwaldgasse 3, Planverfasser Ing . Karl Lang,
23, Haymogasse 69.
E .Z . 5569, Kat .G . Mauer , für den Eigentümer und
als Planverfasser Dipl .- Ing . Julius Gretzmacher,
13, Franz Schalk -Platz 10.
E .Z . 729, Kat .G . Mauer , Dr . Ing . Karl Rungaldier,
23, Wittgensteinstraße 17, Planverfasser Architekt
Arthur Persa , Mödling.
E .Z . 466, Kat .G . Siebenhirten , Ernst Janda , 16,
Kirchstetterngasse 3.
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MAXIMILIAN GOTTLIEB A CO.
Fachgeschäft für Wandverkleidungen in Marmorglas und Fliesen , Portale , Bäder , sanitäre Anlagen
sowie Mosaik und Pflasterungen , Neuanlagen , Industrieverkleidungen.

Wien 4.  Fleischmanngrasse 6 , Telephon SV 47  60 und SV 47  60

Elcktroinstallationen  SSÄ PETER  WIMMER
Licht- und Kraftanlagen  Firmiangasse 31 — 33 * 1130 Wien
Reparatur von Elektrogeräten  Tel . 83 97 753 • Werkstätte : 82 95 023

DNISTAHL
BAU- u.

ROHRLEITUNGSBAU
GESELLSCHAFT M.B.H.

1030 WIEN3, HEGERGASSE7
TELEPHON 72 43 56, 72 43 65

PROJEKTERUNG , LEFERUNG UND
MONTAGE VON FERN-

UND INDUSTRE - ROHRLEITUNGEN
(Gas , Wasser , Dampf , Öl usw .)

KOMPLETTE VERSORGUNGSANLAGEN
FÜR ALLE ZWECKE

Kontrahent öffentlicher Dienststellen

Hoch -, Tief - und Stahlbetonbau

SCHOLL
Baugesellschaft m. b . H.

Wien 15, Mariahilfer Straße 200
Telephon 83 41 37

ROMANN
Apparatebau , Leicht - und Schwerkonstruktionen
Portalbauten , Durchführung von Arbeiten in Serie

WIEN 12, SCHÖNBRUNNER STRASSE 293,TELEFON 83 2315
KONTRAHENT ÖFFENTL. DIENSTSTELLEN

OSKAR WANKO
SPEZIALTRANSPORT UNTERNEHMUNG
Wien 11 , Simmeringer Hauptstraße 12
TELEPHON 7413 71 -741369 • FS . NR . 01—2841

O.H.G. Größtes und ältestes Spezial -Transportunternehmen Österreichs für Trans¬
formatoren , Generatoren , Kessel und Maschinen bis zu einem Stückgewicht
von 165tons . Umsetzanlagen für sämtliche Österreichische -Bundesbahn - und
Intercont .-Tiefladewaggons auf Straßenfahrgestelle . Alle Ausrüstungen für
Schwertransporte , Spezialfah rzeug krane fü r 3,6,9,15,25,30u .50tT ragfähig keit

Hoch - und Tiefbauunternehmung

f. LANG... K.
Niederlassung WIEN

5, Margaretenstraße 70a , Tel . 57 27 42

57 23 20
FS 01 1025

KARL TRAKL
STAHL- UND METALLBAU

für Inneneinrichtungen und das Baufach

WIEN VI, Gumpendorfer Straße 60,57 84 93
Kontrahent öffentlicher Dienststellen

Franz Böck ’s Nachfolger

ING. E. und K. SCHINDLER
STADTPFLASTERERMEISTER u . BAUUNTERNEHMER

Erdkabellegungen
Tiefbauarbeiter!

Wien 12/82 ' Ruckergasse 22 ' Telephon 838217 - 8370044

SPIELEND LEICHT
SELBST GEBAUT

ROHRE U . VERBINDUNGEN
BEI

ROHR - MERTL
TEL . 6517 21

WIEN 5 , LAURENZGASSE 8

FLIESENLEGER - und OFENSETZBETRIEBE
WIEN 21  TEL . 3721 4, Vtyyr  gXs > Vel « £ aVl

^  FLORIDSDORFER HAUPTSTRASSE 41 A.WJHL4 » MMLCUJl WFWJI « .
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Zusammenschluß und Organisation des4. Standes
• Ursula Schulz , DIE DEUT¬
SCHE ARBEITERBEWEGUNG
1848—1919 IN AUGENZEUGEN¬
BERICHTEN . Mit einer Einlei¬
tung von Willy Dehnkamp,
439 Seiten , 16 Kunstdrucktafeln,
Karl Rauch Verlag , Düsseldorf
1968, Preis 188.50 S.

Die Entstehung eines Proleta¬
riats war das gravierendste Er¬
gebnis des gesellschaftlichen Um¬
bruchs , den die industrielle Revo¬
lution im letzten Jahrhundert in
Deutschland und Österreich be¬
wirkte . Die drückende Armut des
neuen Standes führte zu wach¬
sender Verbreitung sozialistischer
Ideen , die Wege wiesen , wie der
Arbeiter aus eigener Kraft die
Verbesserung seiner Lage , die
Eingliederung in die Gesellschaft
als gleichberechtigter Staatsbür¬
ger und die Übernahme der poli¬
tischen Verantwortung erzwingen
konnte . Zusammenschluß und
Organisation des vierten Standes
sowie eine imponierende Bil¬
dungsarbeit sollten die Voraus¬
setzung dazu schaffen.

Entscheidende Stationen in
Deutschland waren die Gründung
des Allgemeinen Deutschen Ar¬
beitervereins 1863 durch Lassalle,
der Sozialdemokratischen Arbei¬
terpartei 1869 durch Liebknecht
und Bebel und die Vereinigung
der beiden Organisationen zur
Sozialistischen Arbeiterpartei
Deutschlands 1875, deren Inter¬
essen bereits zwei Jahre später
zwölf Abgeordnete im Reichstag
vertraten.

Durch diese Erfolge beunruhigt,
machte Bismarck 1878 die „vater¬
landslosen Gesellen “ von links
für zwei Attentate auf Wilhelm I.
verantwortlich und erwirkte
mit diesem Schachzug ein „Ge¬
setz gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Sozialdemokra¬
tie “. Aber ebensowenig wie durch

Verfolgungen und Repressalien
konnte auch durch dieses Verbot
die Arbeiterschaft in der alten
Abhängigkeit gehalten werden.
1893 waren die Sozialisten im
Reichstag stärkste Partei.
25 Jahre später , nach Abdankung
Wilhelms II ., übernahm Ebert als
erster Sozialdemokrat die Bil¬
dung einer Regierung.

IN ÖSTERREICH GING ’S
LANGSAMER

In Österreich waren von An¬
fang an die Probleme dieselben,

und es wurden auch ähnliche
Ziele angestrebt . Daß man sich
zuweilen über den einzuschlagen¬
den Weg nicht ganz einig war,
steht auf einem anderen Blatt.
Sicher ist nur , daß sich die Ent¬
wicklung in Österreich nicht in
derselben Schnelligkeit vollzog.

Um nur zwei Beispiele heraus¬
zugreifen : die Vereinigung der
sozialistischen Organisationen
vollzog sich in Deutschland be¬
reits 1875, zu einem Zeitpunkt
also , da sich in Österreich und

Wien noch arge Zersplitterungen
abzeichneten , ja , man sich über¬
haupt erst organisatorisch sam¬
meln mußte . Zum zweiten : die
deutschen Sozialisten waren be¬
reits 1893 die stärkste Partei des
Reichstages.

1893 — das war vier Jahre nach
dem Hainfelder Parteitag , auf
dem es Dr . Victor Adler gelungen
war , eine Befriedung und Ver¬
einigung zu erreichen . Die
Kämpfe um das allgemeine Wahl¬
recht begannen zu diesem Zeit¬
punkt erst anzulaufen , ohne daß
man für eine absehbare Zukunft
mit realen Erfolgen rechnete.
Tatsächlich ist dann auch erst
unter dem Eindruck der russi¬
schen Revolution von 1905 und
der anschließenden ungarischen
Ereignisse die Debatte um das
allgemeine Wahlrecht intensiver
geführt worden , und 1907 wurden
erstmals Wahlen nach dem all¬
gemeinen Wahlrecht abgehalten.
Aus diesen ging dann allerdings
die Sozialdemokratische Partei
mit ihren nationalen Organisatio¬
nen als stärkste Einzelpartei her¬
vor.

Im speziellen Fall Wiens war
noch nicht einmal damals ein
gleicher Erfolg zu erzielen ; die
ersten Wahlen nach dem allge¬
meinen Wahlrecht wurden hier
nach dem Ende des Ersten Welt¬
kriegs , nämlich am 4. Mai 1919
(also fast genau vor fünfzig Jah¬
ren ) abgehalten.

Es ist gerade wegen der ver¬
gleichsweise zögernden Entwick¬
lung in Österreich und Wien
interessant , sich mit der deut¬
schen Arbeiterbewegung zu be¬
schäftigen . Dies um so mehr , als
sich selbstverständlich zu allen
Zeiten internationale Beziehun¬
gen nachweisen lassen und keine
der damaligen Arbeiterparteien
losgelöst und unbeeinflußt han¬
delte.

Wenn wir von einem Nachhin¬
ken in Österreich gesprochen

haben , so muß man aber noch
bedenken , daß man auch in
Deutschland mit den Ergebnissen
keineswegs zufrieden gewesen
ist ; dies läßt sich zum Teil durch
den Umstand erklären , daß die
beiden westlichen Nachbarländer
Deutschlands , England und
Frankreich , den Höhepunkt ihrer
Industrialisierung viel früher er¬
reichten und sich daher mit Fra¬
gen der Arbeiterbewegung schon
lange auseinanderzusetzen hatten.
Das Wort „industrielle Revolu¬
tion “, von dem englischen Sozial¬
reformer Arnold Toynbee schon
vor fast hundert Jahren geprägt,
enthält eine geradezu propheti¬
sche Ahnung von der Wirkung
der damals eben erst begonnenen
Veränderung der gewerblichen
Produktion.

EIN BILD AUS ZITATEN

Über den Aufbau der schon
mehrfach behandelten Serie „In
Augenzeugenberichten “ braucht
an dieser Stelle wohl nichts mehr
gesagt zu werden . Es ist all¬
gemein bekannt , daß es sich um
Aneinanderreihungen von Ori¬
ginalquellenzitaten handelt , die
durch entsprechende textliche
Überleitungen kommentiert und
ergänzt werden . Es bleibt dem
Leser überlassen , sich aus dem
Gebotenen ein eigenes Ge¬
schichtsbild zu formen.

Daß die Herausgeber der Serie
mit der (bei aller angestrebten
Objektivität zwangsläufig subjek¬
tiven ) Auswahl eine große Ver¬
antwortung übernehmen , ist
ebenso selbstverständlich , wie es
bisher im großen und ganzen als
gelungen zu bezeichnen ist , dem
Leser prägnante , eindringliche
und inhaltsreiche Auszüge vorzu¬
legen , die geeignet sind , den
Charakter der behandelten Zeit¬
räume darzulegen.

Im einzelnen faßt Ursula
Schulz das gewaltige zur Ver¬
fügung stehende Material in
neun Abschnitten zusammen.
Eingangs bringt sie Texte zum
Thema „Geburt des Proletariats“
beziehungsweise zum „ersten
Auftreten der Arbeiterschaft “.
Gerade hier wird viel Unbekann¬
tes geboten . Lassalle und dem
Einzug der Sozialdemokraten ins
Parlament sind zwei andere
Kapitel gewidmet . Nach dem ab¬
schließenden Teil „Jahre der
Entscheidung “ enthält das Werk
eine Zeittafel , Erläuterungen , ein
Quellenverzeichnis , ein Verzeich¬
nis der Abbildungen und ein
Personenregister , in dem wir
auch eine Reihe von öster¬
reichischen Politikern und promi¬
nenten Mitgliedern der Arbeiter¬
bewegung wiederfinden.

Welcher gewaltigen Entwick¬
lung wir gegenüberstehen , mag
am besten aus den Worten erhel¬
len , die Willy Dehnkamp an den
Schluß seines Vorwortes gestellt
hat : „In den hundert Jahren vom
Ende der napoleonischen Kriege
bis zum Beginn des Ersten Welt¬
krieges wurde Deutschland durch
die wirtschaftliche und technische
Entwicklung völlig verändert und
aus einem Agrarland zu einem
der bedeutendsten Industrielän¬
der der Erde . In den fünfzig Jah¬
ren von der Gründung des All¬
gemeinen Deutschen Arbeitsver¬
eins bis zum Beginn des Ersten
Weltkrieges wurde aus einzelnen
Gruppen von recht - und wehr¬
losen Arbeitern eine große Be¬
wegung , die dafür gesorgt hat,
daß an dem wirtschaftlichen Auf¬
schwung dieser Jahrzehnte auch
die Arbeiter teilhatten , und die
den Arbeitern das Selbstbewußt¬
sein für die Stellung gab , die sie
auf Grund ihrer Stärke in Staat
und Wirtschaft für ihren Stand
fordern .“

F. C.

Blumenhalle Inzersdorf
Zehn Millionen Schilling wird

der Bau der Halle für den neuen
Blumengroßmarkt in Inzersdorf
kosten . Die Halle wird aus Beton¬
fertigteilen ohne Stützen errichtet
werden und so einen großen
überschaubaren Raum bilden . Auf
die besonderen Bedürfnisse der
„Hauptpersonen “, nämlich der
dort zum Verkauf gelangenden
Blumen , wird natürlich Rücksicht
genommen : Für die Belichtung
der Halle von Norden her soll
ebenso vorgesorgt werden wie für
eine Luftfeuchtigkeit von 80 Pro¬
zent . Die Fertigstellung der Halle
ist für Anfang November dieses
Jahres vorgesehen.

VERSAMMLUNG eines Arbeiterbildungsvereines im Jahr 1868, nach
einem zeitgenössischen Holzstich . (Aus : „Die Deutsche Arbeiter¬

bewegung 1848— 1919 in Augenzeugenberichten .")



Wohnformen für übermorgen
Das Haus „um das man herumgehen kann “, wird heute als die

erstrebenswerteste Wohnform angesehen . Aber wie lange noch?
Knappheit an Bauland und Verkehrsprobleme werden vielleicht
schon in naher Zukunft zu einer konstruktiven Auseinandersetzung
mit architektonischen Großformen zwingen , die uns heute utopisch
anmuten.

Zwischen den Reisighütten
unserer Vorfahren und der Ein¬
führung der Ziegelbauweise lie¬
gen rund 8000 Jahre . Doch von
den ernten Ziegelhäusern bis
zu den Stahlbeton - Hochhäusern
eines Le Corbusier sind weniger
als 800 Jahre vergangen . Niemand
■weiß, welcher Zeitraum uns von
den Großformen trennt , die künf¬
tigen Städten ein völlig anderes
Gesicht geben und zu einer unge¬
ahnten Verdichtung des Lebens¬
raumes führen werden.

WOHNEN IN TÜRMEN

Amerikanische Architekten
kreieren — wie könnte es im
Land der Wolkenkratzer anders
sein — das Turm - Terrassenhaus:
es enthält etwa 1000 Wohnungen
in 60 bis 80 Geschossen , in den
Untergeschossen sind Auto - Ab¬
stellplätze vorgesehen.

große Spannweiten überbrücken¬
den Tragwerk besteht . Die Wohn¬
zelten , aus leichtem KunststoIT
gegossen , werden in das Stahl¬
gerüst geschoben wie Schubladen
in ein Regal . Da das Tragwerk
der Raumstadt — von Betonsäu¬
len gehalten — hoch über dem
Erdboden liegt , ist es kein Hin-

MIT „ HEU CODE -TÜRMEN " will
man in Japan künftige Wohnpro-
bleme lösen . Vom Zentralschacht
im Betonmast werden alle Instal¬
lationen an die einzelnen Leicht¬
bau -Wohneinheiten herangeführt.
Die technisch -statischen Probleme
der fächerförmig ausstrahlenden,
waagrechten Verbindungsarme sol¬

len bereits gelöst sein.

Nicht ganz so hoch hinaus wol¬
len deutsche Architekten mit
ihren Leiter - und Kabinentür¬
men . Während der Kabinenturm
aus einer zentralen Betonsäule
besteht , der nach allen vier Him¬
melsrichtungen Wohnelemente in
Kabinenform „entspringen “, sind
die Wohnungen bei den Leiter¬
türmen wie Sprossen an den
Holmen befestigt . In beiden Fäl¬
len geht es darum , möglichst
viele Wohnungen auf geringer
Bodenfläche unterzubringen , da¬
bei aber gleichzeitig dem Wunsch
nach gegenseitiger Distanzierung,
nach Sonne und Licht zu ent¬
sprechen.

„Raumstadt “ heißt ein aus
Frankreich stammendes Projekt,
das aus einem mehrgeschossigen,

P . b. b. Erscheinungsort Wien , Verlagspostamt 1010
ETWA 6000 EINWOHNER sollen
die Wohntrichter der „ Intra -Häu¬
ser " aufnehmen . Schräglifte und
Ringstraßen dienen im Inneren
der Wohnkörper dem Verkehr , auf
der oberen Ringfläche führt ein
Fußgängerweg zu den Verbin¬
dungsbrücken . Die Terrassen mit
den Wohnungen werden durch
Grünanlagen und Spazierwege

aufgelockert.

dernis für gradlinige Schnell¬
verbindungen.

Als „Intra - Häuser “ bezeichnet
ein Schweizer Architekt seine
Wohntrichter , die hohlen , auf die
Spitze gestellten Kegeln gleichen.
Durch diese Trichterform soll
erreicht werden , daß eine durch¬
gehende freie Erdoberfläche er¬
halten bleibt . Das Innere ist weit¬
räumig und weist keine Straßen¬
schluchten auf , sondern bietet
freie Sicht nach allen Seiten . Am
Grund der „Intra - Häuser “ sollen
ausgedehnte Grün - und Sport¬
flächen sowie künstliche Seen
angelegt werden.

Aus Japan stammt die Idee der
„Helicode - Türme “ : damit will
man in Regionen vorstoßen , die
bisher dem Wohnungsbau nicht
zur Verfügung standen , nämlich
in sumpfige , felsige und taifun¬
gefährdete Gebiete . Diese Wohn¬
türme mit ihrer verhältnismäßig
geringen Grundfläche tragen auch
dem ständig größer werdenden
Bevölkerungsdruck Rechnung.
Die japanischen Architekten den¬
ken auch bereits daran , das Meer
für Wohnzwecke zu erschließen,
und zwar durch Unter - und Über¬
wasserstädte , die tausenden Men¬
schen Wohnraum bieten sollen.
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